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Margot Wißner GmbH • Telefon 0641/72362
DAS PRESSEZENTRUM AM ORT
Die Weinrebe-
n /'
ZWEI M A I I GIESSE
35394 Gls'SE EN.
SCHIS ENSEL 3Eit WEG 23.
IEL : 0641 970 404 f Xt 970 405
35390 GIESSEN.
AM UNDENM ATZ.
YEN : 0641- 363 55 AX: 367 43
Entdecken Sie Gießen!
Für Gäste, Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt bieten wir die Möglichkeit,
mit unseren Angeboten an Stadtrundfahrten und Führungen Gießen zu ent-
decken. Lassen Sie sich mit sachkundiger Begleitung zu einem Streifzug
verführen. Sie werden sehen: Gießen hat, einiges zu bieten.
Altes Schloß 4
Stadtkirchturm 1





Neues Schloß und Zeughaus 4
8 Information . Stadt- & Touristi ki nformation
35390 Gießen Berliner Platz 2











a) für ein Sommersemester
Musik und Kunst für die Lehrämter
b) für ein Wintersemester










a) für ein Sommersemester
	
01.12. - 15.01.




Der Termin der Einschreibung ist aus dem Zulassungsbescheid ersichtlich.














Bei der Rückmeldung sind im Studentensekretariat vorzulegen:
- Rückmeldeerklärung
- Quittung über die eingezahlten Beiträge für das Studentenwerk und die Studentenschaft
Säumnisgebühr:
Die Säumnisgebühr beträgt bei
- verspätet beantragter Rückmeldung oder Exmatrikulation
	
je DM 25,-







und produzieren wir Heizkessel
und Heizsysteme mit innova-
tiver, Spitzentechnik.
In Deutschland und auf den
internationalen Märkten steht
Viessmann Heiztechnik für hohe
technische Kompetenz und
höchste Qualitätsstandards.
Dahinter stehen Menschen mit
einem hohen Anspruch und
klaren Vorstellungen von dem,








Bank- und Postgirokonten der Universitätskasse der Justus-Liebig-Universität Gießen
Landeszentralbank Gießen Kto.-Nr. 513 015 03 BLZ 513 000 00
Postbank Frankfurt/Main Kto.-Nr. 126 98-606 BLZ 500 100 60
Fernsprechverkehr
Die durchgehend besetzte Fernsprechzentrale (Vermittlung) ist aus dem Universitäts-
fernsprechnetz unter der Rufnummer 118 erreichbar, aus dem Postnetz unter (0641) 99-0.















(An arbeitsfreien Tagen sowie außer-
halb der Dienstzeit von 15.45 - 7.00 Uhr)
Impressum
Der Präsident der Justus-Liebig-Universität, Ludwigstraße 23,
35390 Gießen
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit; Gerhard Cyriax, S 12043
E. Knoblauch, Am Noor 29, 24960 Glücksburg-Schausende,
04631/8495
Brühlsche Universitätsdruckerei, Am Urnenfeld 12, 35396 Gießen -
Wieseck
Wir bitten um freundliche Beachtung der Beilage "Frankfurter
Allgemeine Zeitung".
Das Wappen der Universität Gießen
Die wirtschaftliche Basis der 1607 gegründeten Gießener Universität bestand zu einem
Großteil aus Güterbesitz von verschiedenen aufgehobenen Klöstern und Klösterhöfen. Die
wichtigsten Einnahmen waren die Erträge aus dem ehemaligen Grünberger Antdniterhaus
(gegründet vor 1222). 1736 übernahm daher die Ludoviciana das blaue, silbergerandete,






0 Sparförderung ab 16.

















35390 Gießen, Westanlage 31
Telefon (06 41) 97 52 90, Fax 9 75 29 40
Verkaufsleiter Reiner Grebing
35094 Lahntal, Rosenstr.-8
Telefon (0 64 23) 67 09
Bezirksleiter Wolfgang Bierwirth
35418 Buseck, Rödgener Str. 22
	
Der Baufinanzierer
Telefon (0'64 08) 47 40
	
Bank • Bausparkasse • Versicherung
Universitätsleitung
Präsident:
Prof. Dr. Stefan Hormuth, S 12000
Ludwigstr. 23 (35390)
Vorzimmer: VA Petra Klotzbücher, Si 12001, Fax 12009




Prof. Dr. Bernd Hoffmann, 1i2 12010
Ludwigstr. 23 (35390)
Vorzimmer: VA Brunhild Harnisch, lt 12011, Fax 12009
Kanzler
Dr. Michael Breitbach, 13 12030
Ludwigstr. 23 (35390)
Vorzimmer: VA Gundel Gränz, IV 12031, Fax 12039
Prüfungsämter und Prüfungsausschüsse
A. Akademische Prüfungsämter
Prüfungsamt für die wirtschaftswissenschaftliche Diplomprüfung -
Licher Straße 70 (35394), lit 24500, Vorsitzender: Prof. Dr. Hans-Rimbert Hemmer,
Stellvertreter: Prof. Dr. Horst Rinne, Wiss.Mitarb.: Dr. Stefan Wirths, Büro: VA Uta
Picht, VA Edith Klaar
Prüfungsamt für den Studiengang Sozialwissenschaft
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Sozialwissenschaft, Vorsitzender: Prof. Dr. Manfred Dörr, H 23112, Stellvertreter: N.N.,
Büro: Katja Schmandt, H 23241
Promotionsausschuß des Fachbereiches Gesellschaftswissenschaften (Dr. rer.soc.),





Otto-Behaghel-Straße 10 (35394), Haus C1, Erdgeschoß, Vorsitzender: Prof. Dr.
Wolfram Martini, Stellvertreter: Prof. Dr. Otfrid Ehrismann, H 29034, Büro: VA Ute
Rittinger, 24513, VA Marianne Bauer, 24511, VA Beate Fichtner-Rühl, lit 24510,
VA Roswitha Happel, H 24512
Promotionen zum Doktor der Philosophie nach der Promotionsordnung der ehemaligen
Philosophischen Fakultät vom 03.11.1965, Beauftragter: Prof. Dr. Wolfram Martini
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Promotionsausschuß der geisteswissenschaftlichen Fachbereiche (Promotionsordnung
vom 22.06.1983), Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfram Martini, Stellvertreter: Prof. Dr. Gerd
Fritz, lt 29030
Magisterprüfungen nach der Prüfungsordnung vom 26.04.1967, Beauftragter: Prof. Dr.
Wolfram Martini
Prüfungsausschuß für die Magisterprüfung, Vorsitzender: Prof. Dr. Linus Hauser, 2
27240, Stellvertreter: Prof. Dr. Manfred Landfester, 2 31030
Zwischenprüfungen nach der Prüfungsordnung vom 05.11.1968, Beauftragter: Prof. Dr.
Wolfram Martini
Prüfungsausschuß für die Zwischenprüfungen nach der Ordnung für die Zwischen-
prüfung der geisteswiss. Fachbereiche vom 18.05.1990 = Prüfungsausschuß für die
Magisterprüfung, Vorsitzender: Prof. Dr. Linus Hauser, 2 27240, Stellvertreter: Prof. Dr.
Manfred Landfester, 2 31030
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Erziehungswissenschaft, Vorsitzender: Der Dekan des FB 04, 2 24000
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vor- und -Hauptprüfung in Psychologie (DPO v.
08.07.1964), Vorsitzender: Der Dekan des FB 06, 2 26000, Gf. Vorsitzende: Prof. Dr.
Petra Halder-Sinn, 2 26160
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Psychologie (DPO v. 06.02.1985) Vorsitzende: Prof. Dr. Petra Halder-Sinn, 2 26160,
Stellvertreter: Prof. Dr. Ulrich Glowalla, 8 26200
Prüfungsausschuß für die Diplomprüfung im Aufbaustudiengang Deutsch als Fremd-
sprache, Vorsitzender: Der Dekan des FB 09, 2 29000
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung in den
Studiengängen Neuere Fremdsprachen, Vorsitzender: Prof. Dr. Wilfried Floeck,
31150, Stellvertreter: Prof. Dr. Raimund Borgmeier, 2 30030
Prüfungsausschuß für die Diplom-Vorprüfung und die Diplomprüfung im Studiengang
Drama, Theater, Medien, Vorsitzender: Prof. Dr. Erwin Leibfried, 2 29073, Stell-
vertreterin: Prof. Dr. Helga Finter, 2 31220 .
Meldefristen für die Zwischenprüfung (Magister, L3): für ein SS vom 15.4. - 15.5.;
für ein WS vom 15.10. - 15.11.
Prüfungsamt der naturwissenschaftlichen Fachbereiche
Heinrich-Buff-Ring 58 (35392), lt 24520, Fax 24529, Vorsitzender: Prof. Dr. Bruno K:
Meyer, Büro: Olnsp. Barbara Thörner, VA Christel Prätorius
Prüfungsausschuß für die Zwischenprüfungen, Vorsitzender: Prof. Dr. Bruno K. Meyer,
2 24520, Fax 24529
Prüfungsausschuß für die Diplomvor- und -hauptprüfungen. in Mathematik, Vorsitzender:
Prof. Dr. Winfried Stute, 2 32100
Prüfungsausschuß für die Diplomvor- und -hauptprüfungen in Physik, Vorsitzender: Der
Dekan des FB 13, 2 33000 (nach alter Prüfungsordnung), der Prodekan des FB 13
(nach neuer Prüfungsordnung), 2 33510
Prüfungsausschuß für die Diplornvor- und -hauptprüfungen in Chemie, Vorsitzender:
Prof. Dr. Rainer Askani, 2 34330
Prüfungsausschuß für die Diplomvor- und -hauptprüfungen in Biologie, Vorsitzender:
Der Dekan des FB 15, 2 35000/01
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Prüfungsausschüsse für die Diplomvor- und -hauptprüfungen in Geologie, Mineralogie,
Vorsitzender: Der Dekan des FB 16, 36000/01 (nach alter Ordnung)
Prüfungsausschuß für die Vordiplomprüfungen in Geologie und Mineralogie (nach neuer
Ordnung): Vorsitzender: Prof. Dr. Wolfgang Franke, 1i' 36010
Prüfungsausschuß für die Diplom-Hauptprüfung in Geologie (nach neuer Ordnung):
Vorsitzender: Prof. Dr. Mark Handy,
	
36015
Prüfungsausschuß für die Diplom-Hauptprüfung in Mineralogie (nach neuer Ordnung):
Vorsitzender: Prof. Dr. Udo Haack, Si 36054
Prüfungsausschuß für die Diplomvor- und -hauptprüfung in Geographie, Vorsitzender:
Prof. Dr. Volker Seifert, L' 36240
Promotionsausschußvorsitzender: Der Dekan des FB 13, 8 33000/01
Prüfungs- und Promotionsamt für Agrarwissenschaften
Bismarckstraße 24 (35390),
	
37011, Büro: VA Elli Graf
Prüfungsausschuß für Agrarwissenschaften, Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. h.c. Wilhelm
Opitz von Boberfeld, 52 37011
Prüfungsausschuß für Oenologie, Vorsitzender: Prof. Dr. Roland Herrmann, S 37011
Promotionsausschuß für Agrarwissenschaften, Vorsitzender: Prof. Dr. Hermann Boland,
37011
Sprechzeiten: Di, Mi, Do von 9-12 Uhr, Vorsitzender: Nach Vereinbarung
Prüfungs- und Promotionsamt für Haushalts- und Ernährungswissenschaften
Bismarckstraße 24 (35390),
	
39011, Büro: VA Helga Göllner
Prüfungsausschuß für Haushalts- und Ernährungswissenschaften, Vorsitzender: Prof.
Dr. Hans-Otto Brückner, 2it 39141
Promotionsausschuß für Haushalts- und Ernährungswissenschaften, Vorsitzender: Prof.
Dr. Jörg Bottler, lt 39303
Sprechzeiten: Di, Mi, Do von 9-12 Uhr
Sprechzeiten des Vorsitzenden: Di von 10.30 -12 Uhr, in dieser Zeit Iit 39010
B. Staatliche Prüfungsämter
Hessisches Ministerium der Justiz und für Europaangelegenheiten
- Justizprüfungsamt -
Der Präsident: Ministerialdirigent Dr. Hermann Stephan, Wiesbaden
Prüfungsabteilung 1 für die 1. Jurist. Staatsprüfung
Zeil 42, 60313 Frankfurt (S 069/1367-2667)
Sprechstunden: Mo - Fr nur 9-12 Uhr (auch telefonisch)
Ausschüsse für die tierärztliche Vorprüfung und für die tierärztliche Prüfung
Vorprüfung: Frankfurter Straße 94 (35392), ä 24540, Vorsitzender: Prof. Dr. Heinrich
Rufeger, Stellvertreter: Prof. Dr. Wilhelm Schoner, Prof. Dr. Erich Eigenbrodt, Prof. Dr.
Rudolf Leiser
Prüfung: Frankfurter Straße 94, S 24540, Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. h.c. Eugen Weiss,
Stellvertreter: Prof. Dr. Hartwig Bostedt, Prof. Dr. Georg Baljer, Büro: VA Ingeborg
Fernhomberg, VA Margit Albohn, VA Marga Braune
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Hessisches Landesprüfungsamt für Heilberufe - Nebenstelle Gießen
Vorklinik: Aulweg 123 (35392), S 47090, Leiter: Prof. Dr. Dr. Hans-Rainer Duncker,
Stellvertreter: Prof. Dr. Andreas Schulz, Büro: VA Gerda Römer, VA Anneliese Stamm,
VA Nadia Soullard
Klinik: Aulweg 123, m 47092, Leiter: Prof. Dr. Andreas Schulz, Stellvertreter: Prof. Dr.
Dr. Hans-Rainer Duncker, Büro: VA Lieselotte Metzler, VA Christel Zientara
Ausschüsse für die naturwissenschaftliche und zahnärztliche Vorprüfung und
für die zahnärztliche Prüfung
Prüfungsbüro: Aulweg 123 (35392), 1? 47091, Vorsitzender: Prof. Dr. Dr. Hans-Rainer
Duncker, Stellvertreter: Prof. Dr. Hans-Joachim Oehmke,' Prof. Dr. Werner Vogel
(Vorprüfung), Vorsitzender: Prof. Dr. Horst Kirchner, Stellvertreter: Prof. Dr. Thomas
Eikmann (Prüfung), Büro: VA Christel Dem
C. Wissenschaftliches Prüfungsamt für die Lehrämter an der JLU
Gießen
Stephanstr. 41 (35390), II. Stock, Vorsitzende: Ltd. Direktorin Dr. Erika Pfannkuch,
24550, Büro: VA Marita Heep,
	
24552, Amtfr. Christa Schnecker, '2 24551
Prüfungsabteilungen für das Lehramt an Grundschulen und für das Lehramt an
Hauptschulen und Realschulen
Stephanstr. 41, I. Stock, Leiter: Direktor Gerhard Jungermann, m' 24562, Stellvertreter:
Prof. Dr. Rainer Klee, Büro: VA Marlis Morasch, 2 24563, VA Doris Mühlhausen,
24564
Prüfungsabteilung für das Lehramt an Gymnasien
Stephanstr. 41, Erdgeschoß, Leiter: StDir Dr. Hans Günther Bickert, 2 24560,
Stellvertreter: Prof. Dr. Wolfgang Laqua, Büro: VA Achim Kraft, 2 24561
	
.
Prüfungsabteilung für das Lehramt an beruflichen Schulen landwirtschaftlicher,
hauswirtschaftlicher und nahrungsgewerblicher Fachrichtung
Stephanstr. 41, II. Stock; Leiterin: Ltd. Direktorin Dr. Erika Pfannkuch,
	
24550,
Stellvertreter: Prof. Dr. Detlef Sembill, Büro: VA Marita Heep, S 24552
Prüfungsabteilung für das Lehramt an Sonderschulen
Stephanstr. 41, I. Stock, Leiterin: SOL Sibylle Buchtaleck, 5i' 24570, Stellvertreter:





Band 1: Wes Geistes Wissenschaften
Band 2: Die Französische Revolution
Teil 1
Band 3: Die Französische Revolution
Teil 2
Band 4: Ein Dichter mit und ohne Hut
Dr. h.c. Peter Rühmkorf
Band 5: Journalismus
Band 6/7: Wissenschaft und neues Weltbild
Band 8: Polen, der neue Nachbar
Band 9: Orientierungskrisen
Band 10: Zugänge zum Fremden
Band 11: Literarisches Leben in Oberhessen
Band 12: Entwicklung - wohin ?
Band 13: Ein europäischer Humanist:
Tadeusz Mazowiecki zur, Ehrenpromotion
Band 14: Triumph und Krise der emokratie
Band 15: Begegnungen mit dem Fremden
Im Buchhandel erhältlich ...
Vr ag der Ferber 'schen Universitätsbuc1^lianc^lung




Die Studienberatung an der Justus-Liebig-Universität gliedert sich in die Studienfach-
beratung innerhalb der Fachbereiche und in die Allgemeine Studienberatung des Büros für
Studienberatung. Studienfachberatung und allgemeine Studienberatung stehen tat-
suchenden Schülerinnen u. Schülern, Studierenden und sonstigen Interessentinnen u.
Interessenten während der jeweiligen Sprechstunden offen.
1.1 Studienfachberatung
In jedem Fachbereich der Universität gibt es Studienfachberaterinnen u. -berater.
Diese beraten Sie bei
- Fragen zu Aufbau und Struktur des Studienganges
- Problemen bei der individuellen Planung und Gestaltung des Fachstudiums
- Problemen bei Leistungsanforderungen und -nachweisen
- Fragen der Anrechnung von Studienleistungen
- allen weiteren fachlichen Fragen des Studienganges.
Die Namen, Sprechzeiten etc. der Studienfachberaterinnen u. -berater finden Sie im Vor-
lesungsteil des Vorlesungsverzeichnisses oder in den Studienführern der einzelnen Studien-
gänge.
1.2 Allgemeine Studienberatung des Büros für Studienberatung (BfSt)
Das Büro für Studienberatung informiert und berät bei der Studienwahl, Studienmöglich-
keiten, Zulassungsfragen, Entscheidungsproblemen, Anforderungen, Studienaufbau etc. und
bei individuellen Schwierigkeiten im Studium wie z.B. Orientierungsschwierigkeiten, Fach-
wechsel, Studienabbruch, Studienproblemen aufgrund von Behinderungen, Lern-, Arbeits-
und Prüfungsproblemen.
In der offenen Sprechstunde erhalten Sie Kurzinformationen und schriftliches Informations-
material ohne vorherige Anmeldung. Beratungsgespräche werden entweder vorher
telefonisch oder in der offenen Sprechstunde vereinbart. In der täglichen Telefonsprech-
stunde können schriftliche Materialien angefordert und Kurzinformationen erfragt werden.
Das Büro für Studienberatung bietet darüberhinaus Informationsveranstaltungen für Schüler
und Orientierungsveranstaltungen für Studienanfänger an.
Büro für Studienberatung
Ludwigstr. 28 A (35390), Leitung: Prof. Dr. Eberhard Todt, FB 06
Offene Sprechstunden: Mo, Mi, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Di, Do 15.00 - 17.00 Uhr für Informa-
tionen, Problemvorklärungen und Terminvereinbarungen.
Telefonisch erreichbar: Mo - Fr 13.00 - 15.00 Uhr, ä 0641/99-16223, für kurze Auskünfte
unb Terminvereinbarungen.
Beratungen: Nach vorheriger Terminvereinbarung.
Postanschrift: Postfach 11 14 40, 35359 Gießen
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Beraterinnen und Berater:
Wolfgang Lührmann' 53 16224 AkOR Dr. Gudrun Scholz m 16225
Stefan Prange 16228 Ulrike Wittmann m 16227
Sekretariat:
Brigitte Krieger 93 16226 Sigrid Tielmann R 16221
2. Akademisches Auslandsamt
Gutenbergstraße 6, Beratung für ausl. Stud.: ^ 12143, Beratung für dtsch. Stud./Auslands-
studium: S 12141, Auslandspraktikum: 13 12142.
Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr von 10.00 -12.30. Uhr, während der Vorlesungszeit auch Di u. Do
von 14.00 - 15.00 Uhr und nach Vereinbarung.
3. Psychotherapeutische Beratung
Psychosomatische Klinik, Ludwigstr. 76, m 45631, Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung.
4. Beratung für behinderte Studierende: Siehe Seite 30
5. Studentenwerk
Förderungsabteilung, Wohnabteilung sowie Mensen und Cafeterien vgl. Seite 44 - 46 im
Personal- und Vorlesungsverzeichnis für WS 1997/98.
Informationsmöglichkeiten für Studierende
Allgemeiner Studentenausschuß (AStA): Siehe bei Studentenschaft
Studentensekretariat - Ludwigstraße 23 (35390), II. Stock, Ya 0641/99-12151, Fax -12159
Öffnungszeiten: Mo - Fr von 8.30 - 12.00 Uhr
Das Studentensekretariat erteilt Auskünfte über:
Bewerbungs- und sonstige Fristen; Hochschulzugangsberechtigungen; Bewerbung -
Zulassung - Immatrikulation; Studentische Gebühren; Doppelstudium - Doppelimmatri-
kulation; Zweithörerschaft - Zweitstudium - Gasthörer; Rückmeldung Beurlaubung;
Fachwechsel - Hochschulwechsel; Exmatrikulation.
Leitung: Gerhard Spuck, I3 12150
Stellvertretung: Margarete Wanderer, a3 12152
Geschäftszimmer: Mechthild Polzer, m 12151, Fax 12159
Schalter 1
	
A -Eh Heike Fredrich-Grohs 53 12155
Schalter II
	
Ei-He Renate Lich 12156
Schalter III
	
Hi-La Anja Kullbach m 12157
Schalter IV
	
Le-Qu Gerold Weber m 12158
Schalter V
	
Ra-So Ines Hofmann 13 12160
Schalter VI
	
Sp-Z Gertrud Klein m 12161
Exmatrikulationen, Zweithörer, Christa Laucht/ S 12153





-= - _^ 12165
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Arbeitsamt Gießen
Das Angebot für Studierende
a) Das Hochschulteam des Arbeitsamtes
Werner Arnold, Christa Harwerth, Gunter Ratz
- Informationsveranstaltungen zum Arbeitsmarkt: Vorträge, Podien, Seminare, Workshops,
Börsen, Firmenkontaktgespräche
Präsentationsseminare / Bewerbertraining / Karriereberatung
Semesterprogramme erhältlich im Arbeitsamt und in der Universität
Sprechstunden im Büro für Studienberatung (S 0641/9393-439)
b) Die Berufsberatung:
Berufsberater: Mechtild Beiz- 'Schneider, Bärbel Kiemel, Heinz Kurz, Dr. Gunhild Loh, Karl
Neuwirth, Hans-Peter Werner, Beate Weß-Etzel
Individuelle terminierte Beratung:
Anmeldung: Zimmer 67, m 0641/9393-14,4
Sprechstunde im Arbeitsamt:
Mo, Di 8.00 - 16.00 Uhr, Do 8.00 -18.00 Uhr, Fr 8.00 -14.0.0 Uhr
Sprechstunde im Büro für Studienberatung, Ludwigstr. 28a, während der Vorlesungszeit:




Mo, Di, Mi 8.00 - 16.00 Uhr, Do 8.00 18.00 Uhr, Fr 8.00 – 12.30 Uhr
Sprechen Sie bitte persönlich vor. Wartezone
5? 0641/9393-182, -183, -245 (Telefonauskünfte nur im Ausnahmefall)
- Aushang der Stellenangebote in Schaukästen
d) Das Berufsinformationszentrum (BIZ):
- Audio-visuelle Medien auch über akademische Berufe
berufskundliche Lesemappen
Öffnungszeiten:
Mo - Mi 8.00 - 16.00 Uhr, Do 8.00 - 18.00 Uhr, Fr 8.00 - 14.00 Uhr
im Erdgeschoß des Arbeitsamtes
Arbeitsamt Gießen, Nordanlage 60, 35390 Gießen
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Akademisches Auslandsamt
Gutenbergstr. 6 (35390), Fax 12149
Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr 10.00 - 12.30 Uhr, während der Vorlesungszeit auch Di und Do
14.00 - 15.00 Uhr
Leiterin: ROR Barbara Schade, S 12140
Stellvertretung: Ang. Petra Biedermann, Ur 12143
Geschäftszimmer: VA Renate Lies, S 12141; Sekretariat: VA Karin Hapelt, $ 12142
Studienberatung für ausländische Studierende: Ang. Petra Biedermann, M.A., S 12143
Information und Beratung Auslandsstudium: VA Renate Lies, S 12141
	
,
Information und Beratung Auslandspraktikum: VA Karin Hapelt, 52 12142
Internationaler Hochschulferienkurs: VA Renate Lies, S 12141; Christiane Brand, S 12146
Zimmervermittlung: Doris Hayn, Si 12144
Bewerbung, Zulassung, Immatrikulation aus]. Stud.: VA Jürgen Erdmann, 52 12165
(Außenstelle Studentensekretariat)
Deutsch als Fremdsprache: OStR ].H. Otto Raab, Ang. Berthold Peter, S 12145,
Sprechzeiten: Di und Do 11.00 - 12.30 Uhr
Gästehäuser
Alexander von Humboldt-Haus
Rathenaustr. 24 A (35394)
Wilhelm von Humboldt-Haus
Rathenaustr. 24 B (35394)
Internationales Begegnungszentrum (IBZ)
im Alexander von Humboldt-Hags










- Verwaltung: VA Karin Rinn, 2 15001, Fax 150-09
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Allgemeiner Studentlnnenausschuß (AstA)
Otto-Behaghel-Str. 25 D (35394), S 0641/45023 (Uni-intern: 14800/02), Bürostunden der







10.00 bis 13.00 Uhr
	
11.00 bis 13.00 Uhr
Für die Verwaltung zuständig: Irene Einolf, Petra Daubner, Buchhaltung: Martin Huscher
AStA-Mitglieder:
REFERATE: Finanzen: Dominik Fritsch, Hochschulpolitik: Tilman Sauerwald, Wohnen
und Soziales: Julia Schotte, Öffentlichkeitsarbeit: Andreas Lauterbach, Demokratie und
Grundrechte: Markus Sauer, Felix Stumpf, Antifa: Maria Bethke, Internationales: Sarigül
Ekinci, Kultur: Christina Störkel, Christine Schröder, Verkehr: Jürgen Denker; Auton
Fachschaften-Ref.: Bianca Biniarz, Thomas Schmidt, Auton. Frauen- und
Lesbenreferat.: Alexandra Rogoll, Anja Geißler, Berit Pohle, Auton. Schwulenreferat:
Sascha Wanke, Ausländische Studierenden-Vertretung (ASV); Marcel Dossou, Yahaya
Kane
Sprechstunden ASV: Di u. Do 12 - 13 Uhr, vorlesungsfreie Zeit: Do 12 - 13 Uhr
Anmerkung: Leider konnte bei Drucklegung dieses Vorlesungsverzeichnisses die end-
gültige AStA-Zusammensetzung nicht bekanntgegeben werden, da die konstituierende
Sitzung des Studentenparlamentes erst nach Redaktionsschluß stattfand.
... ist Sie die Seele und der Kopf zugleich des „Reise-
büros der Justus-Liebig-Universität”.
Ungezählte Reiselustige haben sich ihren Rat eingeholt
und sind dabei nicht schlecht gefahren.
Unter ihrer Leitung hat sich das ursprüngliche AStA Reise-
referat aus kleinen Anfängen heraus längst zu einem Voll-
Reisebüro" gemausert, das heute allen Anforderungen
eines Mammut-Unternehmens, wie es eine moderne
Universität wie die unsrige darstellt, gerecht wird.
Ja - mehr noch) Immer auf der Suche nach noch mehr
und noch günstigeren Reisemöglichkeiten und im engen
kollegialen Kontakt mit sämtlichen anderen deutschen, eu-
ropäischen und überseeischen studentischen Reise-
organisationen ist das Angebot mehr denn sonstwo zuge-'
schnitten speziell auf die universitären Belange.
Ob preisgünstige Urlaubs- oder Dienstreisen, ob Einzel-
oder Gruppenfahrten per Bus, Bahn, Schiff oder Flugzeug,
ob Studierender, Lehrender oder Mitarbeiter der Verwal-
tung, Sie sollten sich in jedem Falle von ihr und ihrem jun-
gen Team zuerst die Möglichkeiten sogen lassen, die Sie




Geschäftsstelle: Akadem. Prüfungsamt Geisteswissenschaften, Otto-Behaghel-Straße 10
C1 (35394), VA Ute Rittinger, S 24513, Vorsitzender: Prof. Dr. Otfrid Ehrismann, 29034,
Stellvertreter: Prof. Dr. Norbert Werner, 9ir 28290
Gemeinsame Kommission Naturwissenschaften
Heinrich-Buff-Ring 58 (35394), Vorsitzender: Prof. Dr. Johannes Beck, S 34100, Stellver-
treter: Prof. Dr. Gerd Hermann, 2 33120
Gemeinsame Kommission Arbeitslehre
Karl-Glöckner-Straße 21 C (35394), Vorsitzender: Prof. Dr. Herbert Schramm,
	
33510;
Stellvertreterin: Dr. Annette Geuther, S 34606
Veröffentlichungen zum 375-jährigen
Bestehen der Universität Gießen
Im Jahre 1982
Historische Kommission für Hessen in Verbindung mit der
Justus-Liebig-Universität Gießen
Academla Glssensls.
Beiträge zur älteren Gießener Universitätsgeschichte.
(Herausgegeben von P. Moraw und V. Press, Marburg 1982)
448 Selten mit 1 Karte und 3 Tabellen
gebunden (ISBN 3 7708 0733 2)
	
DM 80,-
broschiert (ISBN 3 7708 0734 0)
	
DM 74,-
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 45)
Gießener Gelehrte In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts.
(Herausgegeben von H. G. Gundel, P. Moraw und V. Press)
2 Teile. Marburg 1982.
1. Teil: 76 und 512 Selten, 58 Abbildungen,
2. Teil: 72 und 596 Seiten, 57 Abbildungen.
(beide Teile werden nur zusammen abgegeben.)
gebunden (ISBN 3 7708 0723 5)
	
DM 160,-
broschiert (ISBN 3 7708 0724 3)
	
DM 152,-
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 35,2)
Statuts Academlae Marpurgensls delnde Glssensls de anno
1629. Die Statuten der Hess.-Darmstädt. Landesuniversität.
Marburg 1629-1650 / Gießen 1650-1879
(Herausgegeben von H. G. Gundel, Marburg 1982)
-360 Seiten und 16 Abbildungen' auf 8 Tafeln. -
	
-
gebunden (ISBN 3 7708 0725 1)
	
DM 90,-
broschiert (ISBN 3 7708 0726 x)
	
DM 85,-
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen
Band 44)















Prof. Dr. Wolfram Höfling, ^m 21000, Licher Straße 72
Prodekan: Prof. Dr. Arthur Kreuzer, S' 21570/71, Licher Straße 64




Prof. Dr. Helga Luckenbach,
	
22000, Licher Straße 74
Prodekan: Prof. Dr. Dr. h. c. Dietger Hahn, 52 22261, Licher Straße 62
Dekanat:
	




Prof. Dr. Helmut Dubiel, S 23000, Karl-Glöckner-Straße 21 E
Prodekan: Prof. Dr. Manfred Dörr, 2 23112, Karl-Glöckner-Straße 21 E




Prof. Dr. Wilfried Lippitz, oit 24000, Karl-Glöckner-Straße 21 B
Prodekan:
	
Prof. Dr. Michael W. Schwander, S 24190, Karl-Glöckner-Straße 21 B
Dekanat:
	
Karl-Glöckner-Straße 21 B (35394), Raum 218, 2 24001, , Fax 24009,
VA Ulrike Schäfer
05 Kunstpädagogik, Musikwissenschaft, Sportwissenschaft
Dekan:
	
Prof. Dr. Günter Köppe, fit 25000/25001 u. 25240, Karl-Glöckner-Straße 21
Prodekan: Prof. Dr. Peter Andraschke, 5it 25110, Karl-Glöckner-Straße 21




Prof. Dr. Dieter Vaitl, li£ 26000, Otto-Behaghel-Straße 10 F1
Prodekan: Prof. Dr. Ulrich Glowalla, S 26200, Otto-Behaghel-Straße 10 F1
Dekanat: Otto-Behaghel-Straße 10 F1 (35394), 2 26000/01, VA Liane Umsonst
07 Evangelische Theologie und Katholische Theologie und deren Didaktik
Dekan: Prof. Dr. Gerhard Dautzenberg, S 27000, Karl-Glöckner-Straße 21 H
Prodekan: Prof. Dr. Dieter Sänger, 1R 27140, Karl-Glöckner-Straße 21 H







Prof. Dr. Peter Moraw, S' 28000, Otto-Behaghel-Straße 10 G
Prodekan: Prof. Dr. Manfred Mehke, 2 28020, Otto-Behaghel-Straße 10 D
Dekanat: Otto-Behaghel-Str. 10 G (35394), Zimmer 331, S 28000/28001, Fax





Prof. Dr. Otfrid Ehrismann, S 29000, Otto-Behaghel-Straße 10 C, Zimmer 25
Prodekan: Prof. Dr. Gerd Fritz, 2' 29030, Otto-Behaghel-Straße 10 B, Zimmer 111





Prof. Dr. Michael K. Legutke,
	
30000, Otto-Behaghel-Straße 10 G
Prodekan: Prof. Dr. Andreas H. Jucker, Sd 30150, Otto-Behaghel-Straße 10 B
Dekanat: Otto-Behaghel-Straße , 10 G (35394), Zimmer 36, 8' 30001, Fax 30009,
VA Charlotte Beck
11 Sprachen und Kulturen des Mittelmeerraumes und Osteuropas
Dekanin: Prof. Dr. Helga Finter,
	
31000, Otto-Behaghel-Straße 10 G
Prodekan: Prof. Dr. Wilfried Floeck, S 31150/1, Karl-Glöckner-Straße 21 G
Dekanat: Otto-Behaghel-Straße 10 G (35394), ll. Stock, Zimmer 244,
	
31001,




Prof. Dr. Hans-Otto Walther, m 32000, Arndtstraße 2
Prodekanin: Prof. Dr. Marianne Franke,
	
32222, Karl-Glöckner-Straße 21 C




Prof. Dr. Clans-Dieter Kohl, YZ 33000, Heinrich-Buff-Ring 16
Prodekan: Prof. Dr. Herbert Schramm, 8' 33510, Karl-Glöckner-Straße 21 C





Prof. Dr. Wolfgang Laqua, lt 34140, Heinrich-Buff-Ring 58
Prodekan: Prof. Dr. Johannes Beck, S 34100, Heinrich-Buff-Ring 58





Prof. Dr. Christian Kunze, `S 35000, Heinrich-Buff-Ring 58
Prodekan: Prof. Dr. Gerd Esser, S 35310, Heinrich-Buff-Ring 38
Dekanat: Heinrich-Buff-Ring 58 (35392), Zimmer 751, 7. OG., 2 35001, Fax 35009,
VA Marlis Christen-Brändle
16 Geowissenschaften und Geographie
Dekan:
	
Prof. Dr. Eckhard Hinze, 2 36000, Diezstraße 15
Prodekan: Prof. Dr. Ulrich Scholz, '2 36200, Senckenbergstraße 1
Dekanat: Diezstraße 15 (35390), ? 36000/36001, Fax 36009, VA Anita Meister
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17 Agrarwissenschaften und Umweltsicherung
Dekan:
	
Prof. Dr. Peter Felix-Henningsen, S 37100, Wiesenstraße 3-5
Prodekan: Prof. Dr. Georg Erhardt, 8 37620, Ludwigstraße 21




Prof: Dr. Ernst-Günther Grünbaum, 2 38000, Frankfurter Straße 94
Prodekan: Prof. Dr. Dr. habil. Georg Baljer, at 38300, Frankfurter Straße 89
Dekanat: Frankfurter Straße 94 (35392), m 38001, Fax 38009, VA Anika Kaczmarek
19 Ernährungs- und Haushaltswissenschaften
Dekan:
	
Prof. Dr. Elmar Schlich, S 39350, Braugasse 7
Proekanin: Prof. Dr. Monika Neuhäuser-Berthold, 2 39066, Goethestrasse 55
Dekanat: Bismarckstraße 24 (35390) S 39000, VA Elke Kurz S 39001, Fax 39009
20 Humanmedizin
Dekan und Ärztlicher Direktor:
Prof. Dr. Klaus Knorpp,
	
40000/40001, Rudolf-Buchheim-Straße 8 (35392)
Prodekane:
Prof. Dr. Dieter-Karsten Böker, S 45500, Klinikstraße 29 (35392); Prof. Dr. Hans-
Joachim Woitowitz, m 41300, Aulweg 129, 111. Stock (35392)
Dekanat:
Rudolf-Buchheim-Straße 8,.(35392), Fax 40009
Leiter: AR Dieter Drommershausen, m 40010/11
Sachbearbeiterinnen: Berufungsangelegenheiten: VA Helga Aurich, S 40012,
Forschungsangelegenheiten (Promotionen, Habilitationen): VA Gerlinde Weyand, Sei
40013, Lehr-und Studienangelegenheiten: VA Petra Frank, 5ä 40014.
Organisationsentwicklung: Ingo Steinmann, M.A., 1t 40003
Arbeitsgruppe Medizinausbildung (AGMA):
Gaffkystraße 11 C, (35392) ^m 40030, Fax 40039
Wiss. Mitarbeiter:
Dipl.-Psych. Christian Rüger, S 40032; Dr. rer. soc. Richard Wagner, 2 40031
-
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Angebote und Einrichtungen für behinderte
Studentinnen und Studenten an der JLU
a. Studienberatung für behinderte Studienanfänger und -anfängerinnen sowie Stu-
dierende
Dipl.-Psych. Ulrike Wittmann, Büro für Studienberatung, Ludwigstraße 28 A, 35390 Gießen
Bitte melden Sie sich für ein Beratungsgespräch telefonisch (Mo - Fr 13 - 15 Uhr;
5i 16223) an.
b.Behindertenbeauftragter des Studentenwerkes
Information und Beratung zu Bafögfragen, Wohnheimplätzen etc.
Walter Müller, Studentenwerk, Otto-Behaghel-Straße, 35394 Gießen, S' 0641/4000-842
2. Technische Hilfen und Arbeitsräume:
a.Arbeitsraum für Seh-/Hörbehinderte in der Universitätsbibliothek:
Otto-Behaghel-Straße, Philosophikum 1
Ausstattung: Fernsehlesegerät, Punktschrift- und Schwarzschriftschreibmaschine,
Kassettenrekorder. Dieser Raum ist zum ruhigen Arbeiten mit und ohne Vorleser bzw.
Studienhelfer vorgesehen. Hier sind auch häufig Vorleser/innen zu erreichen. Den Schlüssel
erhalten Sie an der Theke des Freihandbereichs, 1. Stock rechts.
b.Computerraum für Blinde und Sehbehinderte in der Universitätsbibliothek:
Otto-Behaghel-Straße, Philosophikum 1
Ausstattung: 1 Arbeitsplatz für Blinde mit AT-Computer, Braillezeile, Sprachausgabe und
Punktschriftdrucker. 1 Arbeitsplatz für Sehbehinderte mit AT-Computer, Großbildschirm(20 Zoll), Großschrift und Fernsehlesegerät. Beide Computer sind mit dem Netzwerk der
Universität verbunden, so daß alle dort verfügbaren Programme genutzt werden können.
Scanner mit Sprachausgabe.
Ort: Universitätsbibliothek, 1. Stock, Nebenraum zum großen Computerraum (CIP-Cluster).
Den Schlüssel des Raumes gibt es beim Personal des CIP-Clusters.
Information und Beratung: Hochschulrechenzentrum, Dieter Weiß, Si 13050; CIP-Cluster
der Universitätsbibliothek, Gerd Sens, 5i 14052; CD-ROM Benutzung, Hans-Peter Liese,
2 14018.
c.Computerkurse
Die Universität bietet Computerkurse speziell für blinde und sehbehinderte Studierende in
kleinen Gruppen an. Auskunft erteilt Dieter Weiß, Hochschulrechenzentrum, 8' 13050.
d.Diabetikerraum
In der neuen Mensa, Otto-Behaghel-Straße, gibt es einen Raum, den die an Diabetes
Erkrankten zum Spritzen benutzen können (Parterre, etwa 8 m nach dem Haupteingang
rechts). Den Schlüssel erhalten Sie an der Theke.
An der JLU gibt es verschiedene Angebote für Studierende und Studienanfänger/innen mit
Behinderungen bzw. chronischen Erkrankungen. Diese Angebote können von allen
Betroffenen genutzt werden (ein Schwerbehindertenausweis ist nicht nötig!).
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e. Hilfsmittelpool des Studentenwerkes:
Das Studentenwerk verwaltet technische Hilfsmittel, die von behinderten Studierenden
ausgeliehen werden können. Z.Z. gibt es neu im Hilfsmittelpool: Das Schriftvergröße-,
rungsprogramm "Magic" für Sehbehinderte; einen tragbaren Computer mit Braillezeile für
Blinde; ein tragbares Lesesystem für Blinde mit Handscanner und Sprachausgabe und eine
transportable Konferenzschaltungsanlage für Hörbehinderte. Der Computer kann von Blinden
auch zu Hause benutzt werden. Beim Aufbau der Konferenzschaltung z.B. , in Seminar-
räumen hilft ein Zivildienstleistender des Studentenwerkes (s.u.).
f. In den Mensen stehen Microwellengeräte zur Verfügung, in denen Studierende, die
aufgrund von Ernährungsproblemen das Mensaangebot nicht nutzen können, mitgebrachte





16227 (Büro für Studienberatung)
3. Personelle Hilfen:
Personelle Hilfen können nur in beschränktem Maße und ausschließlich studienbezogen
geleistet werden. Das Angebot der Universität ersetzt keinesfalls Studienhelfer, Vorlese-
dienste in größerem Umfang, Haushaltshilfen etc.
a. Zivildienstleistende:
Das Studentenwerk beschäftigt zwei Zivildienstleistende, die speziell für die Belange
behinderter Studierender tätig sind. (Vorlesen; Auflesen von Texten; Besorgen von Literatur,
die z.B. für Rollstuhlfahrer/innen oder Blinde/Sehbehinderte nicht zugänglich ist; Hilfestellung
in den Mensen; Unterstützung in Vorlesungen und Seminaren für Hörbehinderte; Begleitung
auch bei Exkursionen oder mehrtägigen Seminaren etc.). Bitte vereinbaren Sie auf jeden Fall
rechtzeitig Termine.
Auskunft erteilt: Studentenwerk, Otto-Behaghel-Straße, Frau Epet, ? 0641/40008-49.
b. Hilfskräfte in der Universitätsbibliothek:
Die Universitätsbibliothek beschäftigt zeitweise ' studentische Hilfskräfte, die speziell in der
Universitätsbibliothek behinderten Studierenden beim Recherchieren und Vorlesen der





Den "Studienführer für behinderte Studierende" erhalten Sie im Büro für Studienberatung,
Ludwigstraße 28 A, 35390 Gießen (S 16223, Mo - Fr 13 - 15 Uhr).
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Allgemeiner Hochschulsport
Im Sommersemester 1998 werden die folgenden Sportarten und Ferienkurse angeboten. Das ausführlich
kommentierte Sportprogrammheft ist zu Beginn des Sommersemesters im Sportzentrum Kugelberg
erhältlich und wird in Auszügen im UNI-FORUM (Universitäts-Zeitung) veröffentlicht.
Ort: Universitäts-Sportzentrum Kugelberg, 35394 Gießen, Kugelberg 58, 35394 Gießen, Fax 99 - 25329
Internet: http://www.uni-giessen.de/ahs/...
Sekretariat: Sprechstunden: Mo., Mi., Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, r 99 - 25321
Die mit * gekennzeichneten Sportarten sind gebührenpflichtig 1
SPORTANGEBOT
Aerobic * Inline Skating * Shiatsu *
Aikido * Jonglieren Skigymnastik
Badminton * Judo * Sportabzeichen
*Badminton-Unterricht Ju-Jutsu * Squash *
Baseball/ Softball * KanulCanadier * Tae Kwon Do *
Basketball Karate Taiji Quan *
Beachvolleyball Kendo * Tanzen, gesell.
Boule Kinderveranstaltungen Tanzen, sportl. *
Boxen * Konditionstraining Tanzsportabzeichen *
Bridge Krafttraining * Tauchsport *
Darts Lauftreffs Tennis *
Drachenfliegen * Leichtathletik Tischtennis
Eskimotieren * Rehabilitation * Trampolin *
Fechten Reiten * Triathlon
Feldenkrais * Rock"n Roll Unterwasser-Hockey
Fußball Damen Rückengymnastik * Unterwasser-Rugby
Fußball HSL/Doz Rudern * Volleyball
Fußball Unimannschaft Sauna * Wandern
Gerätturnen * Schach Wasserball
Gleitschirmfliegen Schwimmen Wassersport *
Golf * Segeln * Windsurfen *
Hallenhandball Seniorenschwimmen
WORKSHOPS an Wochenenden: Aikido - Badminton - Bauchtanz - Flamenco - Gleitschirmfliegen
Kendo - KanulKajakexkursionen - Salsa/ Mambo - Steptanz - Interne Hochschulmeisterschaften im
Blitzschach - Tanzwerkstatt Kugelberg - Afrokubanischer Tanz - JU-Jutsu - Wandern - Windsurfen
GESUNDHEITSSPORT (blaue Seiten im Sportprogramm) in Zusammenarbeit mit der DEUTSCHEN
ANGESTELLTEN KRANKENKASSE DAK
(Qualitätslogo: Impulse - bewegt studieren):
Aerobic - Fitneß ab 40 J. - Feldenkrais - Konditionstraining - Krafttraining - Konditionstraining -
Lautreff Rehabilitationssport - Rückenschule Seniorenschwimmen - Skigymnastik -
Sportabzeichen - Wandern - Wohltuendes für die Füße - Taij Quan - Yoga und Shiatsu (die Kurse sind
teilweise gebührenpflichtig)
Das Ferienprogramm für die vorlesungsfreie Zeit entnehmen Sie bitte unserem ausführlichen
Sportprogrammheft. Aktuelle Informationen finden Sie auch im monatlich erscheinenden UNI-FORUM, in den
Tageszeitungen und im INTERNET.
SPORT- DIES(Tag des Sports) vorauss. Mittwoch, 24. Juni 1998
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FERIENKURSE
Bergwandern (Dolomiten West - Ost, Bozen - Tofane - Cortina - Drei Zinnen - Monte Cristallo), durchaus
anstrengende Tour von Hütte zu Hütte in herrlicher Bergwelt - danach: wahlweise Erholung an der Adria,
Teilnehmer: ca. 10 Personen; Dauer: 7 / 14 Tage; Termin: Anfang September
Burgen, Berge, Pfälzer Wein (Südpfalz)
Auf Schusters Rappen zu den schönsten Flecken der Südpfalz. Naturkundlich, historisch und genießerisch
anspruchsvolle Tour oberhalb der Deutschen Weinstraße (Hambacher Schloß, Trifels u.a.); Teilnehmer:
ca 8; Wochenendtour;Termin: siehe Sportprogramm
Steilküstenwandern Cinque Terrel Italien .
Wandern auf einer der schönsten Wanderstrecken im Mittelmeerraum an der ligurischen Küste „Italiens
Geheimtip” und in mediterranen Landschaften von A (Auge) - Z (Zunge); Genuß pur; Gelegenheit zu Spiel
und Spaß am Strand! Tagesetappen zwischen Portofino und La Spezia; Teilnehmer: 8; Dauer: 7 Tage;
Termin: Mitte bis Ende September/ Anfang Oktober
Wandern ab 40 J. Das Wanderziel stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest; Dauer: 7 Tage; Termin:
Anfang September
Das Hochschulsportbüro steht Ihnen beiderPlanunq von Bergtouren in den Alpen insb. auch auf der
Alpensüdseite qeme hilfreichzurVerfüqunq !
KanulKajak, Wochenendkurse auf der Lahn; Termine: Juni/ Juli 1998
Klettern/Bergsteigen; Kontakt: Deutscher Alpenverein DAV, Sektion
Gießen - Oberhessen e.V., Schillerstr. , 35390 Gießen
Monuntainbike - Kurse in der Rhön; Termin: 01. - 10.09. und 15. - 24.09.1998;
Teilnehmer: max. 10/Kurs; Kontakt: Thomas Günther, Drahteselteam Gersfeld/Rhön;
5f 06654/7595 oder 215
Multisport in La Clusazl Frankreich; Golf, Tennis, Wandern, Biken, Faulenzen am Mont Blanc;Unterkunft:
Chalet L'Eridan; in Zusammenarbeit mit der Uni Kassel; Termin: Mitte September
Paragliding/ Drachenfliegen; Kontakt: Andreas Schubert, Flugcenter/-schule Wasserkuppe
Segeln/ Jollensegeln/ Hochseesegeln/ Segelfreizeiten; Kontakt: PP Yachting (Pohl, lt 0641/491191) und
im Hochschulsportbüro
Tennisunterricht; Ort: Universitäts-Sportzentrum; Termin: Siehe Sportgrogramm; Dauer: 5 Tage
Wildwasser, Kanukurse auf der Steyrischen Salza/ Österreich
Windsurfen in Caorie/Itallen/Windsurfen am Gardasee; Surf- und Ferienkurse;,
„Sommer - Sonne - Wassersport - Spaß - Kultur”, Termin: Anfang - Mitte September; Dauer: 7/14 Tage
Weitere Kursangebote siehe Sportprogramm zu Beginn des Semesters!
Die sehr ausführlichen Kursbeschreibungen entnehmen Sie bitte dem Sommersportprogramm und der
Beilage in der Aprilausgabe des UNI-FORUMs.
Zu jedem Kurs geben wir Ihnen gerne Auskunft.



























über die Fortschritte ihrer Arbeiten
	





II. Theoretische und experimentelle Schwerionenphysik
Graduiertenkolleg: Theoretische und experimentelle Schwerionenphysik
(Frankfurt-Gießen)
Vorlesungen:
Struktur der Kerne und Sterne
HF, ab 6. Sem., Graduierte
Quantentheorie III (Feldtheorie)
HF, 6. Sem., Graduierte
Komplexe Systeme: Fluktuationen und
Korrelationen
HF, ab 6. Sem., Graduierte
Struktur der Hadronen
HF, 6. Sem., Graduierte
Angewandte Kernphysik I:
Einführung in Detektorkonzepte der Kern-
und Hochenergiephysik, Teil II






2 st, h. Vereinb.
3 st., n. Vereinb.
Blockveranstaltung
3 st, n. Vereinb.
2 st, n. Vereinb.
Kolloqula und Seminare:







HF, L3/DF, ab 7. Sem., Graduierte Scheid GSI Darmstadt








HF, L3IDF, ab 6. Sem., Graduierte Müller/ Salzborn/ R 111
Seminar:
Schartner/Scheid
Kluge/Mokler/ Mi 10-12, 2 st
Atomphysik Hochschullehrer GSI Darmstadt










Ausgewählte Themen der Kern-und
	
, Metag/Novotny Seminarraum 130.
Elementarteilchenphysik
HF, ab 6. Sem., Graduierte
Kernphysikalisches Kolloquium(mit HL der exp. Kernphysik)
HF, L3, ab B. Sem., Graduierte


















III. Mittelalterliche und neuzeitliche Staatlichkeit
Graduiertenkolleg: Mittelalterliche und neuzeitliche Staatlichkeit der Fachbereiche 08 und 01
Vorlesungen:
Das Zeitalter Kaiser Karls IV (14.Jh.) in der Moraw Di 12-13, Mi 12-13, 2st. 15.04.98
deutschen und europäischen Geschichte Phil., H 3
Das Deutsche Kaiserreich in Berding Mi 10-12, 2st. 15.04.98
Wilhelminischer Zeit Phil., H 3
Geschichte des europäischen Lottes Do 10-12, 2st. 16.04.98
Mächtesystems in der Frühen Neuzeit
Hauptseminare:
Phil.; H 3
Friedrich!. Barbarossa (1152-1190) Rösener Mo 16-18, 2st. 20.04.98
im Mittelalter (mit Exkursion) Phil., C, R 29
Koloniale Expansion im 16 Jahrhundert: Lottes Do 16-18, 2st. 16.04.98
Die iberische Halbinsel Phil., C, R 113
Oberseminare:
Oberseminar für Fortgeschrittene, Berding Mo 18-21, 3st. 20.04.98
Lxamenskandidaten und Doktoranden Phil., C, R 113
IV. Molekulare Biologie und Pharmakologie
Graduiertenkolleg: Molekulare Biologie und Pharmakologie
Die einzelnen Veranstaltungen des Kollegs sind bei den beteiligten Fachbereichen detailliert aufgeführt. Alle
Veranstaltungen sind prinzipiell auch für andere Studierende offen, sofern noch Plätze frei bleiben.
Praktika:
1) Pharmakologisches Praktikum
2) Biochemisches Praktikum (Teil 1)










3) Biochemisches Praktikum (Teil 2)
Biochemie von Transportprozessen
Schoner, Scheiner-Bobis FB 18










(Teil 1, Biochemie der Nukleinsäuren)
6) Molekularbiologisch-Gentechnisches Grundpraktikum
(Teil 2, Computeranalyse biologischer Makromoleküle)
7) Physiologisches Praktikum
8) Molekulare Virologie und Genexpression
9) Parasitologisches Praktikum (Teil 1)
Parasitologische Arbeitsmethoden
10) Parasitologisches Praktikum (Teil 2)





1) SFB-Seminar für SFB 249
2) Graduiertenseminar zu freien Themen für alle Köllegiaten
3) Berichtskolloquium ganztägig für alle Kollegiaten




















1 Woche nach besonderer Vereinbarung
Seminarraum des Kollegs
Frankfurter Str. 95, 2.Stock
Mittwochs, 16.00 Uhr in der Vorlesungszeit
nach besonderer Ankündigung(siehe Aushang
ganztägig, nach besonderer Ankündigung
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Klassizismus und Romantik im europäischen Kontext. Die ästhetische Erfindung der Moderne
in Literatur, bildender Kunst, Musik und Alltagskultur.
Vorlesung










Klassizismus und Romantik im europäischen Kontext
Die ästhetische Erfindung, der Moderne in
Literatur, bildender Kunst, Musik und Alltagskultur.
Seminar











Mo 17 s.t. 14-tägig
	
n.b.A.
Graduiertenseminar für alle Kollegiaten.
	
Seminarraum des Instituts
für Biochemie, FB 15
Praktika:























eines Vertreters der Virusfamilie der
Flaviviridae in verschiedenen
Wirtszellen.























































Einführung in die Optimierung
Übungen dazu




2 st n. V.
1 st. n. V.
Fr. 13.30-15.00 Uhr 17.04.98
Statistik u. n. V.











Di. 16.00-18.00 Uhr 21.04.98
V Programmierkurs C Buchholz
Raum 34/HRZ













- Ort und Zeit nach Vereinbarung -
Mikrocontrollertechnik mit der 8051-
Familie
- Vorbesprechung am 20.4.98 um 15.30 Uhr
im Raum 239 der Physik









Praktikum in Kleingruppen an IBM-PC-
Rechnern
Hörer aller Fachbereiche mit BASIC-
Salzborn
	






V = Vorlesung MZVG Mehrzweckverfügungsgebäude, Heinrich-Buff-Ring 38
Ü = Übung HRZ Hochschulrechenzentrum, Heinrich-Suff-Ring 44
B = Blockkurs BiSe Biometrie-Seminarraum, Ludwigstraße 27
S = Seminar UB Universitäts-Bibliothek, Otto-Behaghel-Str. 8
SeiH Seminarraum 1/Hauptgebäude, Ludwigstr. 23
Veranstaltungen des Hochschulrechenzentrums — Seite 278
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Medienwissenschaft und Fachjournalismus
als fakultatives Studienangebot im Fächerverbund
(aus den Fachbereichen 03, 05, 08, 09, 17 und 19)
Vorlesung:
Programmstrategien und Quandt Mi 9-10. Phil. 1,
Programmformen im deutschen Fernsehen H 3
Vorlesung:
Grundlagen der Kommunikation in Boland Do 15-17 Alte U8
der Beratung Gr.Hörsaal
Vorlesung:'
Methodik der Beratung Boland Do 10-12 Alte UB
Vorlesung:
Sport im Fernsehen. Vom öffentlich-rechtlichen Schaffrath Fr 11-13
Gr.Hörsaal
Kugelberg 62
Monopol über das duale System zum
„Pay-per-View'. Entwicklungen, Tendenzen
und Perspektiven des Sportjournalismus
Seminar:
Veränderungen der Medienlandschaft Gast Di 8.30-10 Phil. 1, B
- neue Strukturen, Formen und Funktionen R 210
des Fernsehens
Seminar:
Neue Kommunikationsmedien - neue
	
- Bergmann Di 14-16 Phil. II, E
Kommunikationsformen R 02
Seminar:.
Grundlagen der Evaluationsforschung Leonhäuser/ Mo 10-12 Alte UB
sowie Anwendungsbeispiele Heyer AUB 2
Seminar
Öffentlicher Sport - Darstellung Giesler Mi 10-12 Phil. I1,C
des Sports in Medien, Kunst und Literatur . R01
38
Für Hörer aller Fachbereiche
Deutsch als Fremdsprache
Texte aus den Wissenschaften Raab Mo,Mi,Fr 17.04.
8.30 -10.00 .
6st
Ubungen zu wissenschaftssprachlich Peter Di, Do 18.04.
relevanten grammatischen Strukturen 8.30 - 10.00
4st
Satzverbindungen und ihre Raab Mi, Fr 17.04.
nominalen Entsprechungen 10.15 - 11.45
4 st.
Ubungen zum Hörverständnis und Peter Di 10.15 - 12.30 16.04.
zur schriftlichen Wiedergabe Do 10.15 - 11.45
der gehörten Texte 5st
Nachschrift und schriftliche Raab Mo 11.00 - 12.30 20.04.
Bearbeitung gehörter Texte Mi 11.45 - 12.30
3st
Wichtige Regeln der deutschen Raab Mo 10.15 - 11.00 20.04.
Rechtschreibung 1 st
Übungen zum Vortrag von Kurz- Peter Do 11.45 . 12.30 16.04.
referaten Ist
Übungen zur Konstruktion komplexer Raab Mo 14.15 - 15.45 20.04.









Selbständiges Üben mit Raab/Peter Mo,Do 20.04.
multimedialen interaktiven 14.15 - 15.45
Sprachlernprogrammen (Einführung
und Beratung durch die Lehrkräfte) u.n.V.
Einführung in die deutsche Sprache Peter,N.N. Z.n.V. 20.04.
der Wissenschaften für Teilnehmer-
innen und Teilnehmer an Program-
men der Europ. Union (ERASMUS,
TEMPUS, LINGUA u.ä.)
in Gruppen verschiedenen Niveaus
jeweils 4st
Ort der Kurse: Akademisches Auslandsamt, Bereich Deutsch a ls Fremdsprache, Gutenbergstraße 6
Kunstpädagogik, Musikwissenschaft, Sportwissenschaft
Institut für Kunstpädaqoqik




Fr 10-12, 2 st
Malerei des Realismus und
	
Haus H, Raum 118
Impressionismus.




Mi 10-12, 2 st
moderne Kunst.
	





Mi 10-14, 4 st
„Architektonisches”
	
Haus H, Raum 01
39
Institut fOr Musikwissenschaft / Musikpädagogik




Mi 10-12, 2 st





(Teilnahme nur für fortgeschrittene Instrumentalisten)
Stimmproben: ab 18.00 Uhr








(Zugängig für Streicher ohne Probespiel od. Probezeit)
Institut für Sportwissenschaft




Fr 10-12, od.12-14, 2 st
über das duale System zum „Payper-VievP. Entwicklungen,.
Tendenzen und Perspektiven des Sportjournalismus.



















(Anmeldung Zi. 414; Beginn: 22.4.)
Evangelische Theologie und Katholische Theologie und deren Didaktik
ab 2. Biblisches Hebräisch II den Hertog Mi 18 (Vorbesprechung) 15.4.
Sem (fw) alle H 215
ab 1. Einleitung in das Alte Testament Levin Mo 16-18, 2st 20.4.
Sem. ((iw) alle, ET
Einführungvorlesung
H 205
ab 3. Deuterojesaja Levin Di 10-12, 2st 21.4.
Sem. r(fw) alle, El'
Vorlesung
H 205 ,
ab 1. Die Geschichte der Prophetie II von Nordheim Fr 10-12, 2st





ab 2. Die Jakob-Erzählungen Levin• Mo 14-16, 2st 20.4.
Sem. (fw) alle, ET
Proseminar
H 215
ab 3. Der Auszug aus Agypten Levin Di 8-10, 2st 21.4.
Sem. (fw) alle, ET
Seminar
H 215
ab 1. Bibelkunde - Altes Testament Scherließ Mi 16-18, 2st 15.4.
Sem. alle
Übung
Haus D, Raum 07
Jung
Schön
Mo 18-20, 2 st
Haus D, Raum 08
Rauischholzhausen
Mi 18-22, 4 st
Haus D, Raum 07,08,09,
019, 026




Di 18-19.30, 2 st








ab 3. Grundfragen neutestamentlicher Ethik Sänger Do10.12, 2st 16.4.
Sem. (fw) alle, ET
Vorlesung
H 205
ab 2. Einführung in die Sozialethik N.N. Fr 10-12, 2st 17.4,
Sem. (fw) alle, ET
Vorlesung
siehe Aushang
ab 1. Einführung in die Kirchengeschichte:
Sem. Nächstenliebe
Greschat Mo 14-16, 2st 20.4.
H 205und soziale Verantwortung,





ab 1. Die Kirchen und der Nationalsozialismus,
	





ab 5. Die fünfziger Jahre des 20. Jahrhunderts
	
Greschat Di, 18-21, Ist, 14tg1. 21.4.
Sem, (fw) L3, MA
Oberseminar
H 210
ab 1. Lektürekurs zur Vorlesung:
	
Nungesser Mi 14-16, 2st 22.4.




ab 1. Heutige Fragestellungen der Rede von Gott
	




ab 2. Theologiegeschichte im 20. Jahrhundert
	
N.N. Do 10-12,2 st 16.4.




ab 3. Texte zur Vorlesung
	




ab 1. Der Islam - eine Einführung
	
Seibert Mo 10-12, 2st 20.4.







Die Kunst, sinnvoll zu leben -
	
Kurz Mi 10-12, 2st 22.4.
Sem. Logotherapie/Existenzanalyse-
sinnzentrierte Psychotherapie.
Gedenkvorlesung zum Tod Viktor Frankls(fd) alle
Vorlesung
H 205
ab 3. Wundergeschichten im RU
	




ab 1. Von Hus zum Westfälischen Frieden
	
Grulich Mi 14-16, 2st 22.4.
Sem. (fw) alle, ET
Vorlesung
H 205
ab 2. Kaiser und Papst im Mittelalter
	
Grulich Mi 16-18, 2st 22.4.
Sem. (iw) alle, ET
Seminar
H 215
ab 3: Grundprobleme der Dogmatik
	
Hauser Mi 10-12, 2st 15.4.




ab 2. Ziele - Inhalte - Organisation
	
Jendorff Mo 8-10, 2st 20.4.








ab 3. Sexualität- (k)ein Thema des
	
Jendorff Mo 16-18, 2st 20.4.




Konflikte und Konfrontationen von Zivilisationen
und Kulturen in Rußland (16.- 20. Jahrhundert)
Philosophische Mystik
Einführung in die Kirchengeschichte: Nächsten-
Liebe und soziale Verantwortung, Teil II (Von der
Reformation bis zur Gegenwart)
Die Kirchen und der Nationalsozialismus, Teil II
Oberseminar. Die fünfziger Jahre des zwanzigsten
Jahrhunderts
Seminar. Bilder der Stadt und des Lands in der
Ma erei des Realismus und Impressionismus
Seminar. Graffiti, Comics, Werbung und moderne
RUFST-
Sprach- und Lektürekurse:
Neugriechisch II (für Fortgeschr.)
Neugriechisch IV (für Fortgeschr.)
Neugriechisch V (Lektüre f. Fortgeschr.)
Französisch für Historiker
Russisch für Historiker II
HS
Germanistik
Deutsche Dichtung des Mittelalters(Epochenzyklus)
L1,2, 3, 5, Mag., Prom., DaF, H F/NF,
Hörer/innen aller Fachbereiche.
Gasthörerlinnen
Europäische Reiseberichte und Länder-









Heller Di 14-16, 2st
Phil., H 5
21.04.98
Suchla Mi 14.00-15.30; 2st
Phil., A, H 3
22.04.98
Greschat Mo 14-16, 2st
Phil. II, H, R 205
20.04.09
Greschat Di 10-12, 2st .
Phil. II, H, R OBa
21.04.98
Greschat Di 8-21, 3st.
Phil. II, H, R 210
21.04.98
Spickernagel Do 10-12, 2st
Phil'.. II. H, R 118
16.04.98
Spickernagel Mi10-12.2st
Phil. II, H, R 118
15.04.98
Oppermann Mi 12-16, 4st
Phil.. D, R 10
22.04.98
Oppermann Di 10.12 2st
Phil., D, R 10
21.04.98
Oppermann Mi 18-20, 2st
Phil., D, R 10
22.04.98
Bitsch
Phil., C R 30
Mi 18-20, 2st 15.04.98
















































Sprachen und Kulturen des Mittelmeerraumes und Osteuropas
Ungarisch für Anfänger Karl Di 17.00-18.30, 2st.




Karl Di 18.30-20.00, 2st
Phil. I, G 37
21.04.
Griechisch II
Griechisch III (vorlesungsfreie Zeit)
Hübner
Hübner
Di, Mi, Do 7.45-9.15
6st., Phil. 1, G 37
Z.n.V.. 2st., Phil. 1, G 37
15.04.
s.Ank.
Latein 1 (Übungsbuch 1) Kortus Di, Do 18-19.30
4st, Phil. 1, B 9
16.04.
Latein 11 (Übungsbuch II) Schmidt Di, Do 16-18
4st, Phil.!, E 4
16.04.
Latein II (Übungsbuch II)
(Parallelkurs)
Usener Mo, Do 18-19.30
4st., Phil. 1, B 2,4
16.04.
Latein III (Lektüre) Maischein Mo, Mi 18-19.30
4st, Phil. 1, B 9
15.04.
Französisch 1/2 N.N. Mi 14-16, 2st
Phil. II, G 119
15.04.
Französisch I!4 N.N. Mi 16-18. 2st.
Phil. II, G 119
15.04.
Französisch II/2 Mengler Mi 14.30-16, 2st.











Phil. II, G 110a
s.Ank.. 2st
Phil. II, G, s.Ank.
s.Ank., 2st
Phil. II, G, s.Ank.
s.Ank., 2st.





Russisch 1 Zimmermann Mo 16-18, 2st.
Phil. II, G, s.Ank.
20.04.
Russisch II Zimmermann Do 16-18, 2st
Phil. II, G, s.Ank.
16.04.
Russisch III Zimmermann Mo 18-20, 2st.




Hartmann Do 16-18, 2st.
Phil. 1, HS3
16.04.
Hauptseminar zur Vorlesung: Inneri-
islamische Oppositionsbewegungen II
Hartmann Oo 10-12, 2st.
Phil. 1, E 4
16.04.
Arabische Grammatik II N.N. Di 14.16, 2st.
Phil. 1, E 5
21.04.
Ubungen zur arabischen Grammatik II Abdel-Rahim Do 18-20, 2st, E 5 16.04.
mit Sprachlabor Mo 12-13, Ist, B 5
Phil. 1
20.04.
Schreibübungen Arabisch Abdel-Rahim Mo 13-14, 1 st
Phil.!, E 5
20.04.
Lektüre moderner arabischer Prosatexte von
	
Abdel-Rahim
Autoren aus Agypten, Libanon, Palästina und
Syrien
Di 14-16, 2st
Phil. 1, F 7
21.04.
Deutsch-arabische Übersetzung für Anfänger Abdel-Rahim Mo 10-12, 2st
Phil. 1, E 5
20.04.
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Arabische Konversation für Studierende im Abdel-Rahim Mi 16-18, 2st 15.04.
Hauptstudium Phil.!, E 5
Arabische Konversation für Anfänger Abdel-Rahim Mi 12-14, 2st
Phil.!, E 5
15.04.
Geschichte der modernen arabischen Abdel-Rahim Mi 14-16, 2st 15.04.
Literatur Phil. 1, E 5
Persische Grammatik 1 Hartmann Mi 10-12, 2st
Phil. 1, F 7
15.04.
Übungen zur persischen Grammatik 1 unter Dehghan Fr 14-16, 2st 17.04.
Einschluß umgangssprachlicher Redeformen Phil. 1,'E 5
Persische Grammatik III Dehghan Fr 10-12, 2st
Phil.!, E 5
17.04.
Persisch IV: Aktuelle iranische Presse-
berichte
Dehghan Fr 12-14, 2st
Phil. I, E 5
17.04.
Türkische Grammatik II Menz Fr 12-14. 2st
Phil.), E 4 17.04.
Türkische Grammatik IV Menz Fr 14-16, 2stPhil. I. E 4
17.04.
Übungen zur türkischen Grammatik 11 Fedakär Di 10-12, 2st
Phil. 1, E 4
21.04.
Übungen zur türkischen Grammatik IV Fedakär Mo 14-16, 2st
Phil. 1, E 5.
20.04.
Konversation zur türkischen Grammatik 11 Fedakär Di 12-13, Ist
Phil.!, E 4
21.04.
Konversation zur türkischen Grammatik IV: Fedakär Mo 16-18, 2st 20.04.
Laizistische und religiöse Frauengruppie-
rungen in den türkischen Print-Medien
Phil. 1, F 7
Menschenbilder in Yasar Kemals Roman
„Memed mein Falke”
Aytemiz Mi 14-16, 2st
Phil.!, F 7
15.04.
Chinesisch III Dai Fr 12-14. 2st
Phil. 1, B 24
17.04.
Biologie






n.b.A.Gewächshäusern des Botanischen Gartens
Zentrum für Philosophie und Grundlagen der Wissenschaft
Veranstaltungsorte und -zeit
Ph I: = Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus .../Raum ..,
Einmalige Informationsveranstaltung: Die Hochschul- Mi 18-20, 2 st 15.04.98







Di 14-16, 2 st 21.04.98Geschichte der Philosophie/Theoretische
Philosophie/Praktische Philosophie:
Politische Philosophie III: Geschichte der
Theorien anhand einer Auswahl (Neuzeit und
Moderne): Kant bis Rawls ünd Häbermas
Theoretische Philosophie: Kanitscheider
Ph1:B/9
Di 12=14, 2 st. 21.04.98
Grundpositionen der Naturphilosophie Ph 1: A/5
Diskussionsseminar zur Vorlesung Kanitscheider Di 13.45-14.30, 1 st 21.04.98
Ph1:C1/210
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Geschichte der Philosophie (Mittelalter/ Meinhardt Mi 18 s.t-19.30, 2 st. 22.04.98
Neuzeit): "Neuplatonismus". Fortsetzungen Ph 1: A/3
und Wandlungen eines spätantiken Welt-
entwurfs durch das Mittelalter bis zur
frühen Neuzeit
Seminar zur Vorlesung Meinhardt Mi 19.30-20.15 22.04.98
Ph 1: C 2/29
Geschichte der Philosophie/Hermeneutik/ Probst Ml 16-18, 2 st 22.04.98
Didaktik: H. G. Fichte: Die Bestimmung Ph 1: A/3
des Menschen
Erkenntnistheorie und Ontologie/ Seel Do 12 s.t.-13.30, 2 st 16.04.98
Geschichte der Philosophie: Ph 1: A/5
Stationen der Sprachphilosophie II
Diskussionsseminar zur Vorlesung Seel Do 13.30-14.15, 1 st 16.04.98
Ph 1: C 1/210
Geschichte der Philosophie/Erkenntnis- -. Suchla Mi 14 s.t: 15.30, 2 st. 22.04.98
theorie/Theoretische Philosophie: Ph 1; A/3
Philosophische Mystik
Seminar zur Vorlesung Suchla Mi 15.30-16.15, 1 st 22.04.98
Ph1:A13
Spezielle Philosophie (Biophilosophie): Voland Di 18-19.30, 2 st 21.04.98
Der angepaßte Mensch (Biophilosophie IV) Ph 1: A/3
Begleitseminar zur Vorlesung Voland Di 19.30-20.15, 1 st. 21.04.98
Ph 1: C 1/210
SEMINARE:
Theoretische Philosophie/Praktische Philo- Becker Mc 10-12, 2 st. 20.04.98
sophie/Sprachphilosophie: Ph 1: C 1/3
Philosophische Grundbegriffe
Praktische PhilosophielTheoretische Becker/ Di 16.18, 2 st 21.04.98
Philosophie: Hedonismus - eine Individual- Kanitscheider Ph 1: C 2/27
ethik auf naturalister Grundlage
Geschichte der Philosophie/Erkenntnis- Bertram Do 14-16, 2 st 16.04.98
theorie und Ontologie/Spezielle Philosophie/ Ph 1: C 1/3
Didaktik: Einführung in die Dekonstruktion
Erkenn nistteorie/Ontologie/Theoretische Hedrich Do18-20, 2 st. 16.04.98
Philosophie/Spezielle Philosophie/ Ph 1: C 1/3
Geschichte der Philosophie: Naturalisierte
Erkenntnistheorie:
Das Für, das Wider und das Wie
Spezielle Philosophie: Seel/Bertram/ Fr 10-12, 2 st. 17.04.98
Medien der Künste Liptow Ph 1: C 1/3
Praktische Philosophie/Spezielle Philo- Suchan Mi 12-14, 2 st 22.04.98
sophie: Philosophie des Sports Ph 1: C 2/27
Praktische Philosophie (Ethik): Voland Mo 14-16, 2 st. 20.04.98
Gentechnologie im Spannungsfeld von Ph 1: C 1/3
'Können', 'Wollen' und ' Dürfen', Teil 11:
Schwerpunkte «Rote Gentechnologie"
Spezielle Philosophie (Biophilosophie) Voland Mo 18-20, 2 st 20.04.98











Ph 1: C 2/29
und Ontologie: Ästhetische Konzepte
des 20. Jahrhunderts












Alle Lehrveranstaltungen des Zentrums für Philosophie sind auch für das L 3-Studium der Philosophie nach der neuen
Rahmenprüfungsordnung (Stand 04. 08. 1994) geeignet, die in ihnen erworbenen Studien- und Leistungsnachweise werden
anerkannt.
Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben
Sprachkurse zur Vorbereitunq von Auslandsaufenthalten:
Offene Kurse












































































































































Das vollständige Kursprogramm mit Angaben zu Veranstaltungszeit, -ort, Lehrkraft sowie eventuellen Änderungen liegt
voraussichtlich Anfang April 1998 vor. Es ist im Koordinationsbüro im Philosophikum II, Haus A, Raum 122 erhältlich. Dort
finden Sie auch Aushänge zu weiteren Fremdsprachenangeboten der JLU für Nicht-Philologie-Studierende. Bei Fragen steht
Ihnen die zuständige Koordinatorin 1. Maier unter Tel. 0641199-16001 ünd E-Mail Ingrid.Malertzil.unl-giessende gerne
zur Verfügung. Oder Sie wenden sich an das Sekretariat des ZiL, Referat III, Tel. 0641/99-16331.
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FB 01 Rechtswissenschaften
Der Fachbereich hat am 19. 7. und B. 12. 1995 zur Anpassung der Studienordnung und des Studienplanes an die
Neufassung des § 7 des Hessischen Juristenausbildungsgesetzes (JAG) vom 19. 1. 1994 (GVBl. 1 S. 74) und der
Hessischen Juristenausbildungsordnung (JAO) vorn B. B. 1994 (GVBl. 1 S. 334) eine neue Studienordnung beschlossen. Sie
gilt für die Studierenden, die mit dem WS 1993/94 ihr Studium aufgenommen haben. Vorlesungen für höhere Semester sind




Die Veranstaltungen erfüllen die Anforderungen des Hessischen Gesetzes über die juristische Ausbildung
(Juristenausbildungsgesetz/JAG) vom 12. März 1974 (GVBl. I S. 157) in der Fassung vom 29.10. 1985 sowie
des JAG vom 19. 1. 1994 (BVBI. IS. 74) für die Studienanfänger ab WS 1993/94.
P
	
Pflichtveranstaltungen im Sinne von §§ 7 II, III; 91 Nr. 2 e) und f) JAG/1985 sowie
Pflichtveranstaltungen
im Sinne des § 7 JAG/1994 und des Studienplanes
E
	
Einführungen und Veranstaltungen im Sinne•vdn § 9 Abs. 1 Nr. 2 a) JAG vorn 1. 12. 1993.
G
	
Veranstaltungen über Grundlagen des Rechts mit Leistungsnachweisen nach § 9 1 Nr. 2 c)






Wahlpflichtveranstaltungen im Sinne des § 7 JAG/1994








W 3- Prof. Dr. Wieser




W 6- Prof. Dr. Zezschwitz
W 7- Prof. Dr. Ekkenga
W 8- Prof. Dr. Walker
W 9- Prof. Dr; Waltermann
W 10- Prof. Dr. Kreuzer






Prof. Dres. Bryde, Schapp
WP 3 -
	
Prof. Dr. Weick, Vertreter: Prof. Dr. Wieser
WP 4 -
	






Prof. Dres. Bryde, Höfling, Steiger
WP 7 -
	






Prof. Dres. Bryde, Schapp






Prof. Dres. des Zivilrechts
W 7 -
	
Prof. Dr. Wieser, Vertreter. Prof. Dr. Weick
W 8- Prof. Dr. Wieser, Vertreter: Prof. Dr. Weick
W 9- Prof. Dres. Walker, Waltermann
W 10- Prof. Dr. Hammen, Vertreter: Prof. Dr. Ekkenga
W 11 -
	





















Prof. Dres. Bryde. Steiger
W 20 -
	
Prof. Dr. Bryde, Steiger
W 21 -
	










Die linke Semesterangabe gilt für Studienanfänger im Wintersemester,















Buchst A - H:
	
Prof. Dr. Horst Hammen, Licher Str. 76, Y 99-21390/91
Buchst. 1- Q:
	
Prof. Dr. Wolf-Dietrich Walker, Licher Straße 72, S 99-21240/41
Buchst. R - Z:
	
Prof, Dr. Wolfram Höfling, Licher Str. 64, S 99-21120/21
Kontaktpersonen für ausländische Studierende:
Prof. Dr. Heinhard Steiger, Licher Str. 76,2' 99-21150/51
Bibliotheksrat Matthias Wolf, Licher Str. 68, Y' 99-21030
Abschnitt 1: Pflichtfächer 1. - 5. Fachsemester
P 41 Einführung in das Privatrecht (einschl. Schapp Mi
	
8- 10
Allgem. Teil des BGB) verbunden mit der
Einführung in die Rechtswissenschaft, 4st
dazu Tutorien, 4st.
Do 10 - 12
P1G -/1 Einführung in die Rechtssoziologie, 2st. Schneider Di 14 -16
P -/1 Einführung in das Strafrecht, 2st N.N. Mi 14 - 16





P II/I Verfassungsrecht: Grundrechte, 4st. Steiger Di 10 - 12
dazu Arbeitsgemeinschaften, 2st.
Mi 10 -12
P 11/111 Schuldrecht, 6st
	











' 11/111 Grundzüge des Europarechts, 2st. Bryde Di 8 -10
P 11/111 Übung im Bürgerlichen Recht für




Buchst L-Z Waltermann 16 - 19)
P 111/11 Übung im Strafrecht für Anfängerinnen und
Anfänger, 2st (Klausuren 3st.)
N.N.
Buchst. A - K: Mi
	
8-10
Buchst. L-Z: Mi 16-18
Klausuren (A - Z): Mi 16 -19
P III/-. Übung im Öffentlichen Recht für Höfling Do 14 -16
Anfängerinnen und Anfänger, 2st. (Klausuren
(Klausuren 3st). 14 - 17)
P, 1V/III Zivilprozeßrecht 1, 2st Wieser Mo 10 - 12
WP 3 IV/111 Grundzüge des Erbrechts, 2st. Waltermann Mi 10- 12
P IV/IV Übung im Bürgerlichen Recht für Mo 16 - 18
Fortgeschrittene, 2st. (Klausuren 3st.) (Klausuren
P IV/1-
Buchst. A - K:
Buchst. L - Z:















BuchstA - K: Fr10-12
BuchstL-Z: Fr14-16
P -IV Ubung im Offentlichen Recht für von Zezschwitz Di 16 -18











































Abschnitt 11: Vertiefungsveranstaltungen zur Examensvorbereitung
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ab V Vertiefung Strafrecht zur N.N. Fr 14 -16
Examensvorbereitung, Ist, in der ersten



















BGB: Ekkenga, Schapp, Weick, Wieset
Strafrecht N. N. (2 x), Kreuzer
Öffentliches Recht: Lange, Steiger, Bryde
Abschnitt 111: Wahlpflichtfächer und Wahlfächer nach den Abschnitten II und III der Anlage zu § 1 JAO
PANP Rechtsgeschichte des 18. - 20. Lipp Do 14. 16
1 Jahrhunderts, 2st
WP 1/ Seminar zur Rechtsgeschichte des 18. - Lipp Blockseminar,
W 4 20. Jahrhunderts II: Deutsche und
Europäische Rechtsgeschichte, 2st
vgl. Aushang
WP 2/ Methodenlehre (Vertiefung in Schapp Do 16 -16 ,
W2 Rechtsphilosophie), 2st.
WP 4 Vertiefung im Gesellschaftsrecht 1, 2st Ekkenga Do 10 - 12
WP 4 Vertiefung im Handelsrecht, 2st Ekkenga Fr14 -16
WP 4 Vertiefung im Arbeitsrecht I, 2st Jung Do 18 - 20
WP 4 Übung im Arbeitsrecht, 2st. Walker Do 16- 18
WP 5 Strafrecht Allgemeiner u. Besonderer Teil,
soweit nicht Pflichtfach, Ist,
in der zweiten Hälfte des Semesters (vgl.
Abschnitt II)
N.N. Fr 14 -16
WP 5 Strafprozeßrecht II, 2st. Grasberger Fr 10 -12
WP 5 Jugendstrafrecht, 2st. Kreuzer Do 16-18
WP 5 Strafvollzug,
	
Ist., mit kleiner Exkursion Kreuzer Di9-10
WP 5 Übung und Examinatorium im WP 5, 2st. Kreuzer Do 18 - 20
WP 5 Kriminologisches Seminar, 2st
„Gewalt in der stationären Altenpflege”
Kreuzer / Görgen Mi 18 - 20
WP 7/ Seminar zur Verwaltungslehre und zum Lange Do 16 - 20
W 14/ Besonderen Verwaltungsrecht(insbes.

























Planungsrecht und Bauordnungsrecht, 2st Aschke
	








Mo 18 - 20
Neuzeit (19./20. Jahrhundert), 2st.
W 2
	











Mo 14 - 16
W 6
	























































Mo 15.00 s.t -


























































































Mo 10 -. 12
W 19
	




Do 14 - 16
W 23/
	


























Abschnitt IV: Zusätzliche Veranstaltungen zum ausländischen Recht
W13 English Legal System and Terminology,
2st
Gärtner / Wilson Fr 15 -17
W 13 Systeme de droit francais (Das
französische Rechtssystem), 2st
Barthelrness Mo 14 - 16
W 19 Besonderes internationales Recht N.N. Mo 18 - 20
(Gastvorlesungen der Universität IM 14- 16
Madison); 2st. Mi 14- 16
W 19 Gastvorlesung:
Recht der Vereinten Nationen
N.N. vgl. Aushang
WP 6 Zusatzveranstaltung im Rahmen des
Jean-Monnet-Programms: Vorlesung
zum Recht der Europäischen Union
Wagner Mi 18 - 20






































Vorlesungen zum amerikanischen Recht (in englischer Sprache)
Wie schon in den vergangenen Semestem wird der Fachbereich auch im Sommersemester 1998
Vorlesungen von Gastprofessoren der Law-School der University of Wisconsin/Madison (USA) anbieten. Die
Veranstaltungen sind Teil eines inzwischen gesicherten mehrjährigen Austauschprogramms.
Es ist beabsichtigt, nach Abschluß der Kurse eine Teilnahmebescheinigung und für die Studierenden, die
eine Arbeit in englischer Sprache abliefern, auch eine benotete Erfolgsbescheinigung auszustellen. Bitte,
beachten Sie die gesonderten Aushänge dazu.
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für
interdisziplinäre Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche=Seite 37
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V = Vorlesung, AG = Arbeitsgemeinschaft, Ü = Übung






Die Veranstaltungen des Grund- und Breitenstudiums (G + B)
sind grundsätzlich Pflichtveranstaltungen,





Veranstaltung mit Semesterangabe (...)
Name der / des Lehrenden
Veranstaltungsort und -zeit
Vorlesungsbeginn: 15. 04. 1998
Studienberater des Fachbereichs:
Prof. Dr. Esch, Licher Str. 66, T.: 99 22401
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
G V Privatrecht 1 für Wirtschaftswissenschaftler Weick Fr 12-14, 2 st
G V Öffentliches Recht für
Wirtschaftswissenschaftler 1
Bryde Mo 16-18, 2 st
G V Mathematik für Ökonomen (1111) Rodiek Do 8.15-9.45
Wiederholungskurs für Klausurteilnehmer Fr 8.15-9.45, 4 st.
G V Finanzierung und Investition 1 N.N. s. bes. Aushang
G V Mikroökonomische Theorie (II) Hemmer Dl 8.10, Mi 8.9, 3 st
G V Statistik 1 (ab II) Rinne Mo 8.30-10, 2 st
G V Einführung in die Entwicklungspolitik (für
ausländische Studierende mit dem
Ersatzfach für Recht) (II)
Hemmer Di 10-12, 2 st.
G V Einführung in das Marketing Esch Di 16.15-17.45, 2 st.
G V Kostenrechnung (ab 11) Kaufmann Mo 10-12
G V Statistik in QuickBASIC (1I-IV) Rodiek Fr. 10.15-11.45, 2 st.
G V Bilanzen (ab 11) Selchert Do 14-16, 2 st
G V Grundlagen der Wirtschaftspolitik (IV) Luckenbach Mi 10-12, 3 st.
Do 10-12, 14tägig
G V Produktionsmanagement (ab IV) Kaufmann Do 8-10
G VIÜ Betriebliches Rechnungswesen 1/11 N.N. 4 st, s. bes. Aushang
G T Tutorien zu Mathematik für Ökonomen (1111)
in 3 Gruppen gleichzeitig
Rodiek u.
Mitarbeiter
Mo 12-13 u. 13-14, je 1 st







=Do 12-13, 13-14, 1st
Ü Übungen zu Statistik 1(11) Rinne u. Mi 10-12, 2 st
in Gruppen Mitarbeiter Mi 12-14
53
G Ü Wirtschaftsenglisch (ab II) in Gruppen McCall "s. bes. Aushang
G Ü Kostenrechnung (ab II) Kaufmann Do 10-12
G Ü Übungen zur Mikroökonomischen Hemmer u. Mo 14-16, 2 st.
Theorie II (in Gruppen) Mitarbeiter Di 14-16, Do 16-18
G Rationales Entscheiden Morlock Di 14.15-16, 2 st, 14tägig
G Ü Übungen zu den Grundlagen der
Wirtschaftspolitik (IV) in Gruppen
Luckenbach
u. Mitarbeiter
Mi 14-16, 16-18, 2 st
P Praktika zu Statistik in OuickBASIC (II-IV) Rodiek Fr 14.15-15.45, 2 st.
V Finanzwissenschaft 11 Bohnet Mo 10-12. 2 st






B V Geld, Kredit, Währung Michaelis Mi 12-14, 2 st.
B V Personalwirtschaft (0FF II) Krüger Do 8.30-10
B V Wachstum und Verteilung (VI) Hemmer Mi 10-12, 2 st
8 V Umweltökonomie (ab VI) Schert Do 14-16, 2 st.
B V Unternehmenszusammenschlüsse Pausenberger Do 10-12, 2 st
B V Organisation und Management der
betrieblichen Informationsverarbeitung
Schwickert Do 14-18, 14tägig
B K Kolloquium zur Umweltökonomie Bohl Mi 16-18, 2 st,
B 51K Rechnungslegung in der Versicherungs-
Wirtschaft (ab V) (keine Pflichtveranstaltung)
Zloch s. bes. Aushang
T V Strategie u. Technik der Werbung Esch Di 8.15-9.45, 2 st
T V Risikomanagement Morlock Di 12.15-13, 1 st.
Do 8.30-10, 2 st




Di 8.30-10, 2 st
14tägig
V Internationale Unternehmungen 1 Pausenberger Mi 10-12, 2 st
T V Unternehmensführung in Japan Schneidewind Mi 14-16, 2 st,
14tägig
T Internationales Rechnungswesen Pausenberger Di 10-12, 2 st
T V Organisationsdynamik (OFP III) Krüger Fr 10-11.30
T V Finanzwissenschaft III Bohnet Dl 8-10
Grundzüge des internationalen
Steuerrechts (ab V)
Roche Mi 8-10, 2 st
T V Ausgewählte Probleme der Besteuerung
von Unternehmen - Körperschaftsteuer -
(ab V)
Disselkamp Mi 14-16, 2 st, 14tägig
T V Transportwirtschaft 1 (ab VI) Aberle Mo 8-10, 2 st
T V Wettbewerbspolitik (ab VIII) Eisenkopf Di 12-14, 2 st
V Geld, Kredit, Währung 1
	
, . Michaelis Do 12-14, 2 st.
T V Kapitalmarkttheorie N.N. 2 st, s. bes. Aushang
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Fr 14-16. 2 st
Mo 14-16, 2 st.
Di 14-16, 2 st
Di 10-12, 2 st
Fr. 8-10. 2 st.
Mo 10-12. 2 st, 14tägig
Do 10.12, 2 st
Di 8.30-10, 2 st
14tägig
Do 14-16, 2 st, 14tägig
Fr 14-15.30
s. bes. Aushang????
Mo 18-19.30,, 2 st
s. Aushang am Lehrstuhl
Mo 10-12., 2 st
14tägig
2 st, s. bes. Aushang
Termin wird noch gesondert
bekanntgegeben, 2tägig
Termin wird noch gesondert
bekanntgegeben, 2tägig
Mi 12.30-14, 2 st.
Mo 16-18, 2 st.
Di 14-16, 2 st.
Mo 14.16, 2 st



























































































































































































Seminar zur Allgemeinen Volkswirtschafts-
	
Aberle/





















Seminar zur Volkswirtschaftslehre /
Entwicklungsökonomik
S Internationale Wirtschaftsbeziehungen IV:















Fr 16-16, 2 st
Selchert
	
Do 14-16, 2 st
Ankerl
	








Di 16-18, 2 st, 14tägig
Luckenbach
	




































S Finanzwissenschaftliches Seminar (abVl)







Untem ehrnenszusamm enschlüsse Müller u.
Mitarbeiter
Fr 8.30-10
Konjunktur und Stabilität Müller u.
Mitarbeiter
Fr 14-16
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten. organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche "	-
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 37
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Fachbereich 03 - Gesellschaftswissenschaften
Lehrveranstaltungen für Politikwissenschaft
Lehrveranstaltungen für Soziologie













Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs u. Semesterangabe:
HF=Hauptfach (Magister/Promotion, Diplom, L3)
NF=Nebenfach/Studienelement (Magister/Promotion, Diplom, L3)
WF= Wahlfach Sozialkunde (L,1,L2,L5)
GW=Grundwissenschaften (L1,L2,L3,L5)'
L1=Lehramt an Grundschulen, L2= Lehramt an Haupt-u.
Realschulen, L3=Lehramt an Gymnasien, L5=Lehramt an
Sonderschulen
Zugang für andere Disziplinen:
WiWi=Wirtschaftswissenschaften; PalyT/A=PolytechniklArbeitslehre;
SenPrgr= Seniorenprogramm; Geo=Geographie; StE=Studienelement
IV
	
Name der /des Lehrenden
V
	
Vorlesungsbeginn/Zeit der Veranstaltung (Beginn: in der Regel
1. Woche im Semester)
VI
	
Dauer der Veranstaltung , Ort/Raum (Ort und RaumNr entnehmen





II III IV V VI
P/WP GS Deutsche Geschichte nach 1945: Leggewie Mi
	
16 - 18 2 st
WV HS Die Bonner'Republik, T e i l t :
Vorgeschichte und Ära Adenauer














Seidelmann Mo 14 - 16 2 st
WP/ GS Einführungsveranstaltung Brandt Do 16 - 19 3 st
WV GW zur politischen Bildung Diegelmann Do
	
16 - 19 3 st
L1,L2,L3,L5 (ab 1.Sem.) Goldack Do
	
16 - 19 3 st
(Einführungsveranstaltung Hauer Do 16 - 19 3 st
für Grundwissenschaften) Steinert Fr
	
14 - 17 3st
Wecke) Do
	
16 - 19 3 st
Seidelmann DI
	
1ö 19 -=-ä st
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8 - 12 4 st








10 - 13 3 st








10 - 13 3 st
P GS Einführung in die Politische Theorie
HF,NF,WF















14 - 17 3 st






10 - 13 3 st











14 - 16 2st
WV HS HF,NF,WF(Soz./Pol.) ab 2.Sem.
(Übung)
s.Instf.Soz -
P/ GS Einführung in die EDV für Herrmann Zeit s. 2 st













10 - 12 2 st
P/WPGS Die NATO im 50. Jahr Borinski BlockV 2st









HF,NF,WF,GW (ab 2. Sem.,





8, - 10 2 st
P/WPGS Osterweiterung der Europäischen Union Fischer DO 10 - 13 3 st







P/WP GS Direkte Demokratie und Verfassung Freiling/ Di
	




Dipl. ab 1. Sem.)
(Proseminar u. Fortge-
schrittenenVeranst. für GW)
Niedergang und Ende der DDR
Ludwig











(ab 2.Sem., Dipl. ab 1.Sem.)
(Proseminar u. Fortge-
schrittenenVeranst. für GW)


























(ab 2.Sem., Dipl. ab 1.Sem.)
(Proseminar u.Fortgeschrit-
tenenVeranst.für GW)
Rassismus und Antirassismus Lindemann Di
	















(ab 2. Sem., Dipl. ab 1.Sem.)
(Proseminar u. Fortge-
schrittenenVeranst. für GW)





Kooperation? VR China -




Internationale Frauenpolitik Ruppert Di
	
14 - 16 2 st





PNVP GS Die Bundestagswahlen 1998. Schäfer/ Mo 16 - 20 2 st
WV
PNVP GS










WV und politische Kultur Einf.Sitz.:
HF,NF,WF,GW 24.4., 14-16;
(ab 2.Sem.,Dipl. ab 1.Sem.) 1_B:15116.5.:
(Proseminar u. Fortge- 14-18, 10-16;




P/WP HS Social Marketing als Bamberg Di
	






(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
Georg Büchner - Brinkmann Mi
	





(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
Deutschland in Europa - Dörr Fr
	







(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar )








(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)

















(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
Ideologie und Gesellschaft Fritzsche Di
	




(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)
Feministische Demokratie- u. Holland-Guru Do 16 - 18 2 st
WV Staatstheorie II
HF,NF,WF
(WF ab 4., HF/NF ab 5'Sem.)
(Seminar)
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Wege zu einer gemeinsamen
Außen- u. Sicherheitspolitik
HF,NF,WF,WiWi
(WF ab 4. Sem., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)










(WF ab 4., HFINF ab 5.Sem.)
(Seminar)



























(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)





(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar)










(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem.)
(Seminar auch zum Erwerb
des Pflichtscheins aus dem
Bereich Faschismus)












(WF ab 4., HF/NF ab 5.Sem)
	
Mi 17.4. ,18.00 Uhr(Seminar)









der deutschen Parteien und
der Bundestagswahlkampf 1998
HF,NF,WF,WiWi, SenPrgr

















































































Veranstaltungen für das Grundwissenschaftliche Studium:



















Do 10 - 13
	
3 st










Niedergang und Ende der DDR











































Di 10 - 12
	
2 st





















Mo 16 - 20
	
2 st































Veranstaltungen für das Seniorenprogramm:
Das politische u. soziale
System der BRD
Deutschland in Europa -
Zukunftsperspektiven
Die außenpolitischen Konzeptionen
der deutschen Parteien und der
Bundestagswahllkampf 1998
































Einführung in die Soziologie
Vorlesung mit Ubungl
Für Lehramtstudierende.
(Auch für HF- und NF-Studierende.)(Einführungsveranstaltung)





Siehe Institut für Politikwissenschaft)
WP GS Werbung)
	
Ayaß Zeit siehe Aushang.
WV HF,NF,GWNVF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss. 2st(Proseminar)
WP GS Soziologie der Trennung
	
Bergmann Mo 14-16 2 st
WV HF,NF,GWNVF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.(Proseminar)
WP GS Grundlagen der Soziologie
	
Bergmann Zeit siehe Aushang. 2 st
WV HF.NF.GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.(Lektürekurs)
WP GS Lebenslagen im Strukturwandel
	
Dech Blockveranstaltung 2 st
WV HF,NF,GWNVF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.(Proseminar)
Vorbesprechung: Freitag, 17.04.97, 17 Uhr, Raum s. Aushang.
WP GS Demokratie und Schuld. Zur Vergangenheits- Dubiel Mo 10-12 2 st
WV reflexion in der BRD - Vorlesung -
HF.NF,GW1WF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.(Proseminar)
WP GS Texte zur Religionssoziologie
	
Gronemeyer Di 10-12 2 st
WV HF,NF,GW/WF für L1 ,L2,L3,L5.StE,Erz.Wiss.(Proseminar)
WP GS Nichtregierungsorganisationen in der Welt-
	




WP GS Jugend: gestern - heute - morgen
	
Krebs Fr 10-12 2 st
WV HF,NF,GWNVF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.(Proseminar)
WP GS Beziehungen von Mutter zu Tochter bzw.
	
Krüger Mi 16-18 2 st
WV Vater zu Tochter - eine Einübung in das
Patriarchat?
HF,NF,GWNVF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.(Proseminar)
WP GS Sitte und Brauchtum in Studentenverbin-
	
Kurth Di 14-16 2 st
WV dungen













das wissenschaftlichen ArbeitensÜbung -
HF,NF,GW/WF für L1,L2,L3,L5,StE,Erz.Wiss.(Proseminar)































+ 1 st Übung(Proseminar)













P/WPHS Empirie II: Qualitative Methoden, bestehendWV
	
aus den beiden Teilen:































































Die,,Egoismmusfalle" - Analysen der Be-
ziehungsstrukturen individualisierterpost-
moderner Gesellschaft im Erlahmen ihrer
Bindungskräfte:
- Selbstzerstörung der Individualität
- Selbstverwirklichung - ein therapeutischer
Fehler
HF,NF,StE,GWANF für L1,L2,L3,L5,Erz.Wiss.
Vorbesprechung: Freitag, 24.04.98,17 Uhr, Haus B, Raum 216(Seminar)










WP HS Empirie II: Quantitative Methoden, bestehend KrebsWV
	






































WP HS Civil Society und Kommunitarismus. Ritter Mo 14-16
WV Kontroversen in der politischen Soziologie
HF,NF,StE,Erz.Wiss.(Seminar)
WV HS Forschungskolloquium Bergmann Dl 16-18
WV HS Examenskolloquium für Lehramt-
Kandidatinnen Bergmann Mi 15-17 (14täg.)
WV HS Examenskolloquium für Lehramt- Dubiel Blockveranstaltung
Kandidatinnen Mi 16-18
WV HS Doktorandenkolloquium Dubiel Fr 10-12
WV HS Forschungskolloquium „Erinnerungskulturen” Giesen(Nach persönlicher Absprache!) Mo 15-16
WV HS Examenskolloquium Giesen n. Vereinb.
WV HS Forschungskolloquium Gronemeyer Do 18-20
WV HS Empirisches Forschungs- undDiplomanden-Kolloquium Krebs/KOhnel Mi 16-18
WV HS Kolloquium zur feministischen
Theone
Ritter Mo 18-20
Institut für Didaktik der Gesellschaftswissenschaften






































Fr 8 - 10
	
2 st









Mo 16 - 20
	
4 st










































































WP HS Aufgaben von Politiklehrern und
- lehrerinnen - Ein Lektürekurs













GS Vorbereitung des Fachpraktikums Sozial-






GS Nachbereitung des Fachpraktikums Sozial-





Henkenborg Blockveranstaltung 2 st
siehe Aushang zu,
Beginn des SS 98
Henkenbarg Blockveranstaltung 2 st
siehe Aushang zu
Beginn des SS 98
Kuhn Di 12-14 2st
Weißmann Do16.18 2st .
Kuhn Di 10-12 2st






Beginn des SS 98
WP HS Expertenwissen von Politiklehrern und
P
	
GS Nachbereitung des Fachpraktikums Sozial- - Weißmann









Seminare. für den Diplomstudiengang:




























Do 18 - 20
	
2 st




Veranstaltung für das Seniorenprogramm:
WP HS Handlungsorientierte und kreative Methoden Lauer
	










Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, Siehe unter „Hörer aller Fachbereiche”.
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 37
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L5 = Lehramt an Sonderschulen
L2 =
	









HF = Hauptfach (Magister / Diplom)
L4 = - Lehramt an berufsbildenden Schulen
NF =
	
Nebenfach (für Magister- und Diplomstudiengänge und als Wahlfach (WF) für Dipl.-0- k., Dipl.-oec.troph.,
Dipl.-agr. ing.)
Ferner i^f das Studium der Erziehungswissenschaft - auch das einzelner Studienschwerpunkte - als Studienelement
möglich .
Studienbereiche und Studienschwerpunkte Studiengänge





Einführung in die Erziehungswis-
senschaft





































Probleme der Erziehung und
Bildung in geschichtlicher und ver-
gleichender Sicht






































































Didaktik der Arbeitslehre x1» x'0r x171 x'7'
4
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Zuordnung zu den Studienordnungen
Das Studium der Erziehungswissenschaft gliedert sich in folgende Bereiche:
1. Erziehungswissenschaft 1
	
(EW 1) = Grundstudium
2. Erziehungswissenschaft II
	
(EW II) = Hauptstudium
3. Exkursionen und Praktika
Zuordnung zur Zwischenprüfungsordnung vom 18.5.1990 (nur für HF-/NF-Studierende des Maqisterstudienqanqs)
ZPO 1 = Erziehungswissenschaft
	
ZPO 4 = Pädagogische Jugendkunde und Entwicklungslehre
ZPO 2 = Geschichte der Pädagogik
	
ZPO 5 = Außerschulische Pädagogik
ZPO 3 = Einführung in die empirische Pädagogik
x Zu erwerbender Leistungsnachweis.
1.) Hier nicht aufgenommen - s. jeweilige Studienordnung:
2.) Im Grundstudium des Magisterstudlengangs Erziehungswissenschaft ist zusätzlich 1 Leistungsnachweis (LNW) in
Statistik zu erwerben und sind zusätzlich 14 von insgesamt 30 SWS ohne LNW im Studienbereich EW 1 zu belegen.
Im Grundstudium des Diplomstudiengangs Erziehungswissenschaft ist zusätzlich 1 LNW in Statistik zu erwerben
und sind zusätzlich 20 von insgesamt 36 SWS ohne LNW im Studienbereich EW 1 zu belegen. Zusätzlich sind in
beiden Studiengängen je ein Praktikum abzuleisten und Exkursionen nachzuweisen
im Magisterstudiengang Erziehungswissenschaft ein Praktikum von mindestens 6 Wochen Dauer und
Leistungsnachweis (LNW) und Exkursionen im Gesamtumfang von 3 .Tagen mit Teilnahmenachweis ((TfNW);
im Diplomstudiengang Erziehungswissenschaft ein Praktikum von mindestens 8 Wochen Dauer mit Leistungs-
nachweis (LNW) und Exkursionen im Gesamtumfang von 3 Tagen mit Teilnahmenachweis (TNW).
3.) Im Hauptstudium des Magisterstudienganges Erziehungswissenschaft
sind zusätzlich 16 von insgesamt 30 SWS im Studienbereich EW II zü belegen (ohne LNW);
sind 7 LNW in dem Studienbereich EW II, insbesondere aus dem gewählten Studienschwerpunkt zu erwerben;
sind ein Praktikum von mindestens 6 Wochen Dauer im gewählten Studienschwerpunkt (LNW) sowie 'ein
Forschungspraktikum abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkursion nachzuweisen (TNW).
Im Hauptstudium des Diplom-Studiengangs Erziehungswissenschaft
sind 10 SWS im Studienbereich EW 1 zu belegen, dabei ist ein LNW zu erwerben;
sind 14 SWS im Pflichtfach der gewählten Studienrichtung (EW 11,1/EW 11,21EW 11,3/EW 11,4) zu belegen. dabei
sind 3 LNW zu erwerben;
sind 12 SWS im hinzugewählten Wahlpflichtfach (z.B. EW 11;5/EW 11,7 oder innerhalb von EW 11,4-LB/GB/V)
zu belegen, dabei sind 3 LNW zu erwerben;
ist ein Praktikum von mindestens 12 Wochen Dauer in der gewählten Studienrichtung abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkursion in der gewählten Studienrichtung nachzuweisen (TNW).
4.) 26 von insgesamt 40 SWS können nach freier Wahl aus EW 1 undfoder EW II belegt werden.
5.) 2 von insgesamt 8 SWS können nach freier Wahl aus EW 1 und/oder EW lI belegt werden.
6.) Im Studiengang L4 können 2 von 8 SWS des Teilstudienganges Allgemeine Erziehungswissenschaft nach
freier Wahl aus den Studienbereichen EW 1 und EW il belegt werden, mit Ausnahme von EW 11.3. Es sind 2 LNW
zu erwerben. Der Teilstudiengang Berufs- und Wirtschaftspädagogik (EW 11,3) umfaßt ebenfalls 8 SWS. Auch
hier sind 2 LNW zu erbringen.
7.) Im Grundstudium L5
sind 7 LNW (EW 1,1-EW 1,7) zu erbringen;
ist ein Praktikum in einer der gewählten Fachrichtungen von 6 Wochen Dauer abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkurstion nachzuweisen (TNW);
- , sind zusätzlich 8 von insgesamt 24 SWS aus dem Studienbereich EW !zu belegen (ohne LNW).
Im Hauptstudium
sind je 3 LNW in den beiden gewählten Fachrichtungen (V/LB/GB) zu erwerben;
sind 3 LNW in Allgemeiner Heil- und Sonderpädagogik zu erwerben;
ist Verhaltensgestörtenpädagogik obligatorisch zu wählen;
ist ein Praktikum in der anderen gewählten Fachrichtung von 6 Wochen Dauer abzuleisten (LNW);
sind 3 Tage Exkursion nachzuweisen (TNW);
sind zusätzlich je 10 von insgesamt 18 SWS in jeder der beiden Fachrichtungen im Studienschwerpunkt
EW 11,4 zu belegen (ohne LNW)
8.) In der Allgemeinen Grundschuldidaktik sind gemäß Auflistung in § 7 Absatz 1 der StO Leistungsnachweise (LNW) im
Studienschwerpunkt EW 11,6 zu erwerben.
9.) Eine Wahlpflichtveranstaltung mit LNW ist in EW 1,3 oder in EW 1,6, die andere Wahlpflichtveranstaltung
mit LNW in EW 1,4 oder in EW 1,5 zu belegen.
10.) Didaktik der Arbeitslehre ist im Rahmen des Wahlfachstudiums mit 12 SWS zu studieren. Das Nähere regelt die




EF HF Einführung in die Erziehungswissenschaft Lippitz Do 10-12, 2st., 16.04.
NF EW 1,1; ZPO 1 Philosophikum II;




Einführung in die Erziehungswissenschaft
EW 1,1; ZPO 1
Aushang beachten!
Allgemeine Erziehungswissenschaft
Wir bitten, zusätzlich die Kommentierungen und Anmeldebedingungen für die Veranstaltungen zu beachten und empfehlen
den Besuch der Veranstaltung „Einführung in das Semesterprogramm der Abteilung Empirische Pädagogik, Unterricht-
stechnologie und Schulforschung" am 15. April 1997.
EF HF Einführung zum Semesterprogramm Prell/Klinke Mi 13-14, 1st, nur am
NF unserer Abteilung Reintges/Wöll Philosophikum II, 15.04.
L Haus B, Raum 030
V HF Erziehung und Moral. Ausgewählte Lippitz Do 14-16, 2st., 16,04
NF Konzepte und Diskussionen Philosophikum II,
L EW 1,4 (EW 11,7); ZPO 1 Haus B. Raum 030
V L Instruktionstheorie - Grundlagen des Prell Di 10.12. 2st., 21.04.
HF Unterrichtens/Lehrerhandeln im Unterricht Philosophikum II,
NF (mit Abschlußklausur) Haus B, Raum 030
EW 1,5 (EW 1,4)
V HF Multikulturalität und Multiethnizität Oschlies Mo. 12-16, 4st, 20.04.
NF (am Beispiel Bosnien-Herzogowinas) Philosophikum 11, 14-täglich
L EW 1,6 (EW 11,5) Haus A, Hörsaal 110
S HF Außerschulische Lernorte Wöll Mi 10-12. 2st., 15.04.
L Projektseminar Philosophikum II,
Begrenzte Teilnehmerzahl. Haus B. Raum 018
EW 1,5 (EW 11,2)
S HF Pädotropika: Zur Evaluation von Klinke Do 10-12, 2st., 16.04.
NF Spiel- und Arbeitsmitteln Philosophikum II,
L EW 1,3 (EW 1,4); ZPO 1 Haus B, Raum 018
S L Verhaltensauffällige Schulkinder Reintges Fr 10-12, 2st., 17.04.
EW 1,3 (EW 1, 4) Philosophikumll,
Haus B. Raum 018
S L3 Lehrverhaltenstraining-Lehrertraining Prell Mo 9-12.15, 4st. 20.04.
L4 Erklärung"/'Gesprächsführung" Philosophikum 11,
Begrenzte Teilnehmerzahl. Haus B, Raum 013
EW 1,5 (EW 11,9)
S HF Evaluative Verfahren in der Wöll Mo 10-12, 2st., 20.04.
L Museumspädagogik Philosophikum II,
EW 1,3 (EW 11,2) Haus B. Raum 018
S HF Das Theorie-Praxis-Verhältnis in Schultheis Mo 10-12. 2st, 20.04.
	
.
NF der Erziehungswissenschaft Philosophikum 11,
L 1. -4. Sem.
EW 1,7; ZPO 1
Haus B. Raum 216
S HF Grundbegriffe der Erziehungs- Schultheis Mo 12-14. 2st 20.04.
NF' wissenschaft Philosophikum 11,
L 1. - 4. Sem.
EW 1,5; ZPO 1
Haus B. Raum 216
S HF Biographieforschung in der Pädagogik Schultheis Mo 14-16, 2st.. 20.04.
NF 1. - 4. Sem. Philosophikum 11,







NF System, Diagnose und Therapie
L EW 1,3 (EW 1,4)
S
	
HF Die Pädagogik der Landerziehungs-
	
Schultheis
NF heime im kritischen Vergleich
L 1. - 4. Sem.
EW 1,3; ZPO 1
S HF Erziehung in der Familie Schultheis
NF 1. - 4. Sem.
L
	
EW 1,3; ZPO 1
S
	




EW 1,6 (EW 11,5)
S
	
HF „Die anderen Deutschen” - pädagogische
	
Faber
NF Aspekte der Integration von Spätaussiedlern
ab 5. Semester
EW 1,6 (EW 11,5)
S
	







EW 1,7 (EW 11,5)
Blockseminar mit begrenzter Teilnehmerzahl,
persönliche Voranmeldung bei Frau Faber
S HF Fremdheit in Kinder- und Jugendliteratur Faber/





EW 1,5 (EW 11,3)
HF Ausgewählte Kapitel aus Wissenschafts-
	
Prell




L4 EW /7 (EW II/9)
L5
S HF Beratung im pädagogischen Klinke
NF Raum
L EW 1,3 (EW 1,4)
S HF Formen der Primarerziehung im inter- Abali
NF nationalen Vergleich: Primarschule in
L1
	
der Türkei und das Problem der türki-
schen Migrantenkinder in hessischen
Grundschulen
EW 11,6 (EW 11,5); ZPO 1
S
	
HF Entwicklungshilfe bezügl. Bildungs- Wolf
NF arbeit in der Erwachsenenbildung
Begrenzte Teilnehmerzahl: 30
EW 11,2 (EW 11,5); ZPO 5
S
	
HF Allgemeine Wissenschaftstheorie und



















EW 1,3 (EW 1,6); ZPO 2
HS HF Pädagogische Klassiker
NF ab 5. Sem.
L
	

























Haus B, Raum 216



















































































Haus 8, Raum 216
EW 1,3 (EW 11,7); ZPO 4















Haus 8, Raum 216
















Haus 8, Raum 209

























Ist., Zeit und Ort
nach Vereinbarung
KO HF Anleitung zum empirisch-wissenschaftlichen Prell
	









Stat Beratung für Dr.-, MA-, Dipl.- und
Staatsexamensarbeiten)
















EW 1.3 (EW 11,5)
	
Haus B, Raum 018
HF
	















EX Es wird eine 3-tägige Exkursion angeboten Lippitz Thema, Zeit und Ort
werden per Aushang
bekanntgegeben



















Haus 8, Raum 030
WF (für alle Studierenden mit Interesse






































































- nach persönlicher Anmeldung
Di. 18-20, 2st,
Philosophikum II,
























































Haus B, Raum 116
16.04.
Arbeitslehre-Did a ktl k
Semestereinführung Beinke/ Mo 13-15, 2st., nur am
Lehrbeauftragte Philosophikum II,
Haus B. Raum 109
20.04.
L1 Einführung in die Arbeitswelt durch Arbeits- Berndt Do 15.30-17.30, 2st, 21:04.
L2 lehreunterricht - Analyse und. Konstruktion Philosophikum 11,
L3 zur Bestimmung von Inhalten der Arbeitslehre Haus C, Raum 01
L5 EW 11.10; EW 11,8
PR Li Fachpraktikum Arbeitslehre Berndt Mi 15.30-17.30, 2st, 23.04.
L2 Nachbereitende Veranstaltung Philosophikum 11.
L3 Haus C, Raum 01
L5
S' HF UmwelttechniklUniwelttechnologie Staffettenveranst: Di 12-18, 4st., 28.04.




Haus B, Raum 101
5 HF Berufsmanagement und Rollen Reimann/ Blockveranstaltung
NF Planspiel zur beruflichen Identität Schuld Vorbesprechung: 15.04.
L in Betrieben Mi17
EW 1,3 (EW 11,2) Philosophikum II,
Haus B. Raum 109
S L1 Berufswahl Wähleke Blockveranstaltung
L2 EW 11.10; EW 11,3 Vorbesprechung: 24.04.
L3 Fr 13
L5 Haus B, Raum 018
S L2 Wirtschaftsdidaktik: Betriebswirt- Wroblewski Di 13-16.30, 3st, 21.04.
L3 schaftliche Fragestellungen Philosophikum II,



















Haus B. Raum 109
S L5 Handlungsorientierter Unterricht in Mückenhoff Di 16-18, 2st., 21.04






















Haus B, Raum 030
S L5 Verbale und nonverbale Kommunikations- Mückenhoff Mo 16-18, 2st, 20.04.





Haus B, Raum 109






Haus 8, Raum 109
S
		




Haus B, Raum 216
S
		




Haus B. Raum 109
L5
	










Haus B, Raum 109
S HF Pädagogik für Menschen mit schweren und Weingärtner Di 10-12. 2st., 21.04.
L5
	
mehrfachen Behinderungen (vgl. Aushang
	
Philosophikum 11,
am Ende des WS 97/98) (P0)
	
Haus B, Raum 101
EW 11,4
S HF Sonderpädagogische Praxis. Im Spannungs- Weingärtner Mi 10-12, 2st, 15.04.
L5
	
feld zwischen Gesellschaft, Institutionen.
	
Philosophikum II,
Theoriebildungen und dem behinderten und
	
Haus B, Raum 101
nichtbehinderten Menschen (vgl. Aushang
am Ende des WS 97/98) (ALL. PB)
EW 11.4







pädagogischen Praxisfeldern (vgl. Aushang
zu Beginn des SS 98)
EW 11.4





praktischen Arbeit mit behinderten Menschen
	
14-tä9lich. Ort und(nur für Sonderpädagogen mit Praxis,
	
Termine nach Absprache
kein Leistungsnachweis, persönliche Anmeldung
erforderlichl, vgl. Aushang
am Ende des WS 97/98)
EW 11.4
Ü HF Sozial benachteiligte und/oder • Ziegler Do 16-18. 2st, 16.04.
L5
	
individuell beeinträchtigte Mädchen und
	
Philosophikum II,
Jungen am Ubergang Schule - Beruf.
	
Haus B, Raum 109
Praxisorientiert z.B. Kooperation mit
Schulen (Sonderschulen/Berufsschulen), mit




HF Lernstörungen (LB) rNorm Do 16-18, 2st, 16.04:
L5 (Erwerb eines Leistungsnachweises Philosophikum II,
LI durch Klausur möglich)
EW 11,4 u. EW 1,3
Haus B, Raum 030
S HF Eßstörungen. Erscheinungsbild, Warm Fr 14-16, 2st, 17.04.
L5 Atiologie und Therapie (VG) Philosophikum II,
EW 11,4 Haus B, Raum 101
S HF Sachunterricht an der Schule für Drill Do 14-16, 2st, 16.04.
L5 Lernhilfe (LB) Philosophikum II,
EW 11,4 Haus B, Raum 109
S HF Konzepte der Förderung Tuczek Mo 14-16, 2st, 20.04.
L5 Geistigbehinderter (GB) Philosophikum II,
EW 11,4 Haus B, Raum 209
Pädagogik des Primar- und Sekundarbereichs















EW 11,6 (EWV 1,3; EW 1.5)
Bereich A:
Erziehungswissenschaftliche und




Haus B, Raum 030




Teilnahmebegrenzung: 40 Stud.: über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 1,6 (EW 11.1)
Philosophikum II,
Haus B, Raum 221
S L1 ' Die kulturelle Bedeutung des Lernens
	
Duncker Di 8-10, 2st, 21.04.
L2 Teilnahmebegrenzung: 40 Stud.; über die Philospohikuin II,
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 11,6 (EW 1,5)





sozialwissenschaftliche Aspekte der Grundschule
'Videoclips für Kids: Die Pop-Culture von
	
Kommen/






Persönliche Anmeldung; s. Aushang
	
Karpf



















Vom Tageslichtprojektor zum Internet
	
Philosophikum II,
Teilnahmebegrenzung: 20 Stud.; über die
	
Haus B, Raum 02
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 11,6 (EW 1,3; EW 1,5)
Bereiche A:
Erziehungswissenschaftliche und














Haus B, Raum 209
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.: über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 11,6 (EW 1,6)
Themaänderung möglich,
S HF Zur Krise der Humanwissenschaften Seyfarth- Blockseminar

















- Soziologie ohne Gesellschaft
	
Fr. 17
- Psychoanalyse und Zeitgeist
	
Philosophikum 11,
- Interdisziplinäres Seminar der Pädagogik
	
Haus B, Raum 209
mit der Soziologie und der Psychoanalyse
Teilnahmebegrenzung: 60 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
























Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
	
Philosophikum 11,
Teilnahme wird In der 1. Sitzung entschieden
	










L5 zum Problem der Verwahrlosung
	
Haus B, Raum 101
weiblicher Jugendlicher am
Beispiel der Weimarer Republik
EW 11,8 (EW 1,6)






Haus B, Raum 221
nur 1.-3. Semester: über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 1,3 (EW 11.6)
Bereich C:
Grundschulspezifische Aufgabenbereiche
S L1 Förderung benachteiligter Kinder in der Weitzel Di 14-16, 2st, 21.04.





Haus B, Raum 221
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.: über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 11,6 (EW 1,5)
Bereich C:
Grundschulspezifische Aufgabenbereiche
S L1 Altersgemischtes Lernen in der Grundschule Weitzel Do 16-18, 2st, 17.04.
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud„ über die
	
Philosophikum II,
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
	
Haus B, Raum 209







Wiesemann Di 14-16, 2st, 21.04.
Entwurf eines Konzeptes für den
Anfangsunterricht
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 11,6 (EW 1,5)
Philosophikum II,




Mi 10-12, 2st, 15-04.Handeln und Lernen in der Grundschule:
	
Wiesemann
Theorien des Lernens, Handlungskonzepte
und Modelle des Schulalltags im Vergleich
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 11,6 (EW 1,5)
Philosophikum 11,




sozialwissenschaftliche Aspekte der Grundschule
Do 16-18, 2st, 16.04.Zur Problematik des Unterrichts -
	
Kwasigroch
Spielerische Möglichkeiten in der Schule
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.: über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 1,4 (EW 11,6)
Philosophikum II.




Aufgabenbereiche des Grundschullehrers -
	
Kwasigroch Do 18-20, 2st, 16.04.
Aufbau und Strukturierung von
Unterrichtseinheiten
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 1,4 (EW 11,6)
Philosophikum II,






Kooperation in der Schule —Theoretische
	
Büttner Di 16-18, 2st, 21.04.
Grundlagen, Konzepte und Methoden
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 11.6 (EW 1,5)
Philosophikum II,
Haus B, Raum 216
S L
	
' Schulentwicklung in Hessen. Die neuen
	
Imschweiler Di 18-20, 2st, 21.04.
Aufgaben und Rollen der Lehrerinnen
und Lehrer in der teilautonomen Schule
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die
Teilnahme wird in der 1. Sitzung entschieden
EW 11,6 (EW 1,3)
Philosophikum
Haus B, Raum 216
S Lt "Mäuschen piep einmal". Vom Umgang
	
Neef
mit dem Computer in der Grundschule
Blockseminar am
17-, 18., 19.04.98
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.; über die







Die zwölf Grundformen des Lehrens
	
Lehne Ort und Zeit werden durch
Nach Hans Aebli




















Wert- und Moralerziehung in der Schule
	
Eggers
Eine Einführung in ihre Theorie und Praxis
EW 11,6 (EW 11,1)
Bereich A:
Erziehungswissenschaftliche und
sozialwissenschaftliche Aspekte der Grundschule
Teilnahmebegrenzung: 30 Stud.
Ort und Zeit werden durch
Aushang bekanntgegeben
S L Theaterarbeit in der Schule Stojanow Ort und Zeit werden durch
EW 1,3 Aushang bekanntgegeben
Teilnahemebegrenzung: 30 Stud.
S L Fallstudien aus dem Beratungsalltag Fußnegger Ort und Zeit werden durch
der Schule Aushang bekanntgegeben




KO HF Forschungskolloquium zu einem Duncker Fr 10-12, 2st.,
	
17.04.
ausgewählten Thema der Schulpädagogik Philosophikum II,
Diplom (Schulpädagogik) Haus 8, Raum 221
Aushang beachten!
PR L2 Durchführung eines Erziehungswissenschaftlichen Lösel
	
Ort und Zeit
L3 Praktikums siehe Aushang /
PR L1 Nachbereitende Veranstaltung Weitet Blockseminar.
zum Schulpraktikum Termin nach Vereinbarung
mit der Praktikumsgruppe




Haus B, Raum 101




Haus B, Raum 101




PR L1 Nachbereitende Veranstaltung Kwasigroch Termin nach Vereinbarung
	
.
zum Schulpraktikum mit der Praktikumsgruppe
PR L1 Grundschuldidaktisches Praktikum Mann Ort und Zeit
Vorbereitung und Durchführung siehe Aushang
Zusatzprogramm aus Mittel zur Förderung der Frauenforschung
S HF Frauen - auch als Täterinnen Schlathölter Mi 10-12, 2st,
	
15.04.
NF Sexueller Mißbrauch- an Philosophikum II,
EW 11,2 Haus 8, Raum 221
Ort und Zeit werden durch
Aushang bekanntgegeben
77
HF Kreativität als. Verarbeitungsform Hänel Fr 9-13, 4st., 17.04.
NF frühkindlicherTraumatisierung Philosophikum 11, 14-täglich
anhand einiger ausgewählter Haus B. Raum 216
Persönlichkeiten (z.B.
Virginia Woolf, Marilyn Monroe,
Ludwigvan Beethoven,
Niki de Saint Phalle u.a.)
EW 11,7
Zusatzprogramm Gießener Projekt, für Lehramtsstudierende (L1, L2, L3 und L5)
Im Rahmen des Gießener Projektes wird ein selbstbestimmtes Projekt- und Praxisseminar in Zusammenarbeit von Studie-
renden und Lehrenden angeboten. Nähere Informationen in den Aushängen des Fachbereiches.
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche Seite 37
Fachbereich 05 - Kunstpädagogik,
Musikwissenschaft, Sportwissenschaft















Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:
L1 = Lehramt an Grundschulen
L2 = Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien
L5 = Lehramt an Sonderschulen
Mag. (MA) = Magister Artium





















Karl-Glöckner-Str. 21 = Philosophikum II
(Phil. II), Haus H
Karl-Glöckner-Str. 21(Phil. II), Haus D
Kugelberg 62, (HöS), Turnhalle (TH),
Gymnastikhalle (GyH), Spielhalle (SpH),
Schwimmhalle (SH), Gruppenraum;
Karl-Glöckner-Str. 21 (Phil. II)
15.04.1998
	







(Sprechstunde: Dienstag 14-15 Uhr und nach Vereinbarung)
R. Schlotmann
(Sprechstunde: Dienstag 10-11 Uhr und nach Vereinbarung)
Mittwoch 13 -14 Uhr, Raum 013
Pflichtveranstaltungen
P GS Einführung in das Fachstudium.
L1, L2, L5 MA










und Medienkunst im Unterricht”. Haus H, Raum 118
L1, L2, L5
WP GS „Zugänge zu Moderner Kunst Lange Fr 9-13,
	
4st
und Medienkunst' Haus H, Raum 118
L1, L2, L5
	
(Proseminar) + 1 Wochenend-
(Im Zusammenhang mit der Veranstaltung Unterrichtsmodelle) Exkursion
P GS Vorbereitung Praktikum SS 98. Schlotmann Mo 14-16, 2st
L1, L2, L5 Haus H, Raum . 08P
P GS Nachbereitung des Fachpraktikums Schlotmann Fr, Blockveranst., 4st
vom WS 97/98. (auf Aushang achten)
L1; L2, L5 Haus H, Raum 08P







(mit z.T. ganztägigen Exkursionen)





Barock - Klassizismus und Romantik
in zentralen Werken der Kunst
L1, L2, L5, MA
	
(Proseminar)
WP HS Leidensbilder- Bilder von Kinder, Jugendlichen
und Erwachsenen aus Krisen- oder Ausnahme




L1, L2, L5, MA
Geistesgeschichtliche Grundlagen
der Kunstpädagogik





v. Criegern;Projekte zur künstlerischen Auseinander-
setzung mit Bildern. (Wird im WS 98199
fortgesetzt)
L1, L2, L5, MA (Seminar)
FDIFWIFP
WP HS Der Gießener „Kunstweg” Steinmüller/
- Eine Videodokumentation - Rosenbaum
MA (Seminar)
WP HS Konventionelle u. Computergestützte v. Criegern/
Kinderzeichnung. Steinmüller
L1, L2, L5, M0A (Seminar)
FWIFD
WP HS Bilder der Stadt und des Lands in der Spickernagel
AF Malerei des Realismus und
Impressionismus
L1, L2, L5, MA (Seminar)
WP HS Graffiti, Comics, Werbung und Spickernagel
AF moderne Kunst














Haus H, Raum 08P
Di 14-16, 2st
Haus H, Raum 118
Di 14-18, 2st
Haus H, Raum 115
Mo 10-12, 2st
Haus B, Raum 05
Do 10-12, 2st
Haus H, Raum 105
Fr 10-12, 2st
Haus H, Raum 418
Mi 10-12, 2st

































Tiere in der Kunst der Gegenwart






Einführung in die Fachdidaktik



























WP HS Burgen und Schlösser zum Leben
erwecken. Architektur und Museums-
exponate der museumspäd. Praxis
Lt L2, L5, MA
	
(Seminar)
WP GS Theorie und Praxis kultureller Kinder-
u. Jugendarbeit












und Techniken des Aquarells.
Für Anfänger.
L1, L2, L5, MA
WP HS
	
Einführung in die aktive
Medienpädagogik (Videografie)





WP GS Keramik: Grenzbereiche der Funktion -
Aufbauen und Formen keramischer Gefäße.
L1, L2, L5, MA
	
(Proseminar)




WP HS Fotografie für Fortgeschrittene














Skulpturen in Holz und Stein.
(Keine Anfänger)
_


















Haus H, Raum 014
Aushang beachten, 4st
Haus H, Raum 012
Mo 14-18, 4st



























Haus H, Raum 112

































































Haus H, Raum 08 P
Examens- und Magisterarbeiten)
Die Zeiten für Examenskolloquien werden
am „Schwarzen Brett' bekanntgegeben.
Institut für Musikwissenschaft / Musikpädagogik
Studienberatung: Magisterstudiengänge: Herr Dr. Einbrodt, Z. n. V., Haus D, Raum 039
Lehramtsstudiengänge: Herr Dr. Pickert, Z. n. V., Haus D, Raum 043
Musikwissenschaft
WP GS/ Die Musik des späten Mittelalters Andraschke Mi 8.30-10, 2 st
HS MW, L1, L2, L5
	
(Vorlesung) Haus D, Raum 08
WP GS/ (Beschichte des Jazz (2): Jost Mi 10-12, 2 st
HS Vom Swing bis zum Hardbop Haus D, Raum 07
AF MW, L1, L2, L5 (Vorlesung)
WP GS Chopin und seine Zeit Andraschke Di 14-16, 2 st
MW, L1, L2, L5 (Proseminar) Haus D, Raum 08
WP GS Musik der Gegenwart (Einführung) Kelter Mo 16-18, 2 st
Voraussetzung: Tonsatz 1 Haus D, Raum 08
MW, L1, L2, L5 (Proseminar)
WP GS Grundlagen der Musikpsychologie Köder Fr 10-12, 2 st
MW, Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
(Proseminar) Haus D, Raum 08
WP GS Einführung in die Musiktheorie Nitsche p' Mo 10-11.30, 2 st
MW, L1, L2, L5 (Proseminar) Haus D, Raum 07
WP GSI Musiksoziologie: Methoden, Fragestellungen, Jost Di 8.30-10, 2 st
HS Ergebnisse Haus D, Raum 07
MW, L1, L2, L5 (Proseminar/
Seminar) -
WP HS Musikwirtschaft und Musik Pape Blockveranst.
MW, L1, L2, L5 (Proseminar / Z. n. V








Mo 10-12, 2 st
VVP HS (= Methoden musikal. Analyse)
	













Do 14-16, 2 st
	
(Harmonik und Form an ausgewählten Beispielen
	
Haus D, Raum 08
= Methoden musikal. Analyse)
Voraussetzung: Tonsatz 1








Di 16-18, 2 st




Haus D, Raum 08
Seminar)
	




Mi 10-12, 2 st
HS Strawinsky
	
Haus D, Raum 08









Mo 12-13.30, 2 st




Haus D, Raum 07
Seminar)




Di 10-11.30, 2 st
HS Musik und Literatur (gem. mit Prof. Karthaus)
	
Haus D, Raum 08








Mo 14-16, 2 st
HS auf die Rockmusik
	
Haus D, Raum 08








Do 10-12, 2 st




Haus D, Raum 09
5
WP HS K. Stockhausen





Di 12-13.30, 2 st
Haus D, Raum 08




Do 10-12, 2 st




Haus D, Raum 07




Mi 10-12.30, 3 st
und ihre ästhetischen Prämissen
	
Haus D, Raum 07
(= Vorbereitungsseminar für das Ensembleprojekt




WP HS Musikwissenschaftliches Kolloquium
für Magister, Doktoranden und Examenskanditaten
(persönliche Anmeldung erforderlich)








Do 14-16, 2 st
Veröffentlichungen
	
Haus D, Raum 09
(Fachdidaktische Konzeptionen)










Do 16-18, 2 st
(Fachdidaktische Konzeptionen)
	
Haus D, Raum 09
Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
(Seminar)
Di 16-18, 2 st
14-tägl.
Haus. D, Raum 07
Jost
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WP G$/ Hören und Sehen
HS (Fachdidaktische Konzeptionen)




Haus D, Raum 09
WP HS Vergleichende Musikpädagogik
(Musikpädagogische Grundlagenforschung und
Theoriebildung)
Mag.MPäd., L1, L2, L5
	
(Seminar)
WP GS/ Tonsilben- und Handzeichenlehre und ihre
HS Anwendung im Unterricht
(Geschichte der Musikpädagogik)






GS/ Methoden des Musikunterrichts
HS «einschließlich Unterrichtsplanung und -analyse






GS/ Methoden des Musikunterrichts
HS (einschließlich Unterrichtsplanung und -analyse






GS/ Nachbereitende Veranstaltung zum






GS/ Nachbereitende Veranstaltung zum




WP/ HS Musikpädagogisches Seminar / Kolloquium
WV
	












WV HS Schulpraktisches Klavierspiel
(Repetitorium für Fortgeschrittene )
(nach alter Studienordnung)
t1, L2, L5
WP/ GS Schulpraktisches Tasteninstrumentenspiel 1
WV
	
(Klavier / Orgel/ Akkordeon)
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WP/ GS/ Schulpraktisches Tasteninstrumentenspie 11
WV HS Improvisation auf und mit Tasteninstrumenten
in der Gruppe
L1, L2, L5
(Neue,Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
'Unterrichtsbezogene Musikpraxis)





(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
Do 8-10, 2 st
Haus D, Raum 09'
Di 14:16, 2 st
Haus D, Raum 09
Mi vorm., 4 st





Haus D, Raum 08
Z.n.V.
Blockveranstaltung
Mi 8-10, 2 st
Haus D, Raum 09
Fr 10-12, 2 st
Haus D; Raum 09
Di 9-10, 1 st
Haus D, Raum 032
Adorf-Kato
	
Mo 13-14, 1 st











Haus. D, Raum 019
Adorf-Kato
Di 10-11,, 1 st





Di 12-14, 2 st
Haus D, Raum 028
Geisselbrecht
	
'Do 10-12, 2 st
Haus D, Raum 027
Schadeberg
	
Di 10-12, 2 st
Haus D, Raum 09
Di 12-13, 1 st
Haus D, Raum 019
Adorf-Kato
5
WP/ GSI Schulpraktisches Klavierspiel
WV HS L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WP/ GSI Schulpraktisches Spiel / Improvisation am Klavier
WV HS L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WP/ GSI Schulpraktisches Gitarrespiel
WV HS (Kadenzspiel, Improvisation, Arrangements)
L1, L2, L5
(Neue Studienordnung Grundschulfach: WP 3.4
Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
WV GS/ Begleitpraxis auf dem Tasteninstrument:
HS Selbstbegleitung beim Singen
L1, L2, L5
P GSI Gesang 1










Do 14-15, 1 st
Haus D, Raum 07
Jung
JungP GS/ Gehörbildung II
HS L1, L2, L5
Do 15-16, 1 st
Haus D, Raum 07
P
	
GS Satzlehre und Satzanalyse
(Tonsatz 1- Gruppe A)
MW, L1, L2, L5
Mo 14-16, 2 st




GS Satzlehre und Satzanalyse
(Tonsatz 1- Gruppe B)
MW, L1, L2, L5
Mo 16-18, 2 st




GS Satzlehre und Satzanalyse
(Tonsatz II - Gruppe A)
MW, L1, L2, L5
Do 8-10, 2 st




GS Satzlehre und Satzanalyse
(Tonsatz II - Gruppe B)
MW, L1, L2, L5
Do 10-12, 2 st
Haus D, Raum 08
Pickert
WP GS/ Singleitung / Ensembleleitung
HS L1, L2, L5 '
Fr 10-12, 2 st
Haus D, Raum 07
'Jung
WP GS/ Ensembleleitung (Camerata)
HS L1 L2, L5
WP/ GSI Ensemblespiel mit Tasteninstrumenten,
WV HS Bläsern und Schlagzeug, Kammermusik des 20. Jhs.







Di 18-18.45, 1 st
Haus D, Raum 07, 08, 09
Adorf-Kato
	
Fr 12-13, 1 st
Haus D, Raum 019
Haus D, Raum 07, 019, 032




Mag.MPäd., L1, L2, L5
Do 18-19, 1 st
Haus D, Raum 08
Richter
WP/ GS/ Camerata derJLU
WV HS Mag.MPäd., L1„ L2, L5
AF
Di 18.45-19.30, 1 st
Haus D, Raum.07,.08, 09_
Schön
85
WP/ GS/ Universitätsorchester Schön Mi 18-22, 4 st
WV HS
AF
(Teilnahme nur für fortgeschrittene Instrumentalisten)
Mag.MPäd., L1, L2, L5.
Stimmproben:
	
ab 18,00 Uhr Haus D, Raum 07,08,09,
019, 026





Alte UB, Bismarckstr. 37
(Georg-Bü chn e r-Saal)
Institut
Institut
WP/ GS/ Collegium Musicum Vocale Jung Mo 18-20, 2 st
WV HS Mag.MPäd., L1, L2, L5 Haus D, Raum 08
AF Probenwochenende:29./30.06.1998 Rauischholzhausen
WP/ GS/ Bandpraxis Rockmusik Einbrodt Do 18-21, 3 st
WV HS Mag.MPäd., L1, L2, L5 Haus D, Raum 019




Haus D, Raum 07
WP GS/ Musik und szenische Darstellung Groß
	
Z.n.V., 2 st
HS (Unterrichtsbezogene Musikpraxis) Blockveranstaltung
L1, L2, L5 Haus D, Raum 09
WP GS Musikmachen mit Instrumenten - Pickert Mo 10-12, 2 st
P Apparative Praxis Haus D, Raum 09, 019
WP GS/
(Unterrichtsbezogene Musikpraxis)
MW, Mag.MPäd., i1, L2, L5
Musik und Bewegung Dippon Do 16-18, 2 st
HS Bewegungsspiele und Choreographien zu Haus D, Raum 08





GS Allgemeine Musiklehre Jung Fr 14-16, 2 st
MW, Mag.MPäd.
Didaktik und Methodik des Klavierspiels 1 Schmid-Haase
Haus D, Raum 07
WP/ GS/ Mi 10-12, 2 st
WV HS Mag.MPäd., L1, L2, L5 Haus D, Raum 028
WP/ GS/ Didaktik des Violinspiels Schön Di 19.30-21, 2 st
WV HS Mäg.MPäd, L1, L2, L5 Haus D, Raum 07, 08, 09
WP/ GS/ Methodik der Improvisation Geisselbrecht Di 14-16, 2 st
WV HS Mag.MPäd., Li, L2, L5 Haus D, Raum 019
WP/ GS/ Analyse und Interpretation: Geisselbrecht Mo 16-18, 2 st
	
'
WV HS Leichte und mittelschwere Klavier- und Haus D, Raum 019
Kammermusik des 20. Jhs. bzw. 027
L1, L2, L5
WV GS/ Gesang II Richter Do 9-10, 1 st
HS (Fortsetzungsveranstaltung WS 1987188) HausD, Raum 07
L1, L2, L5
WV GS Chorische Stimmbildung Richter Do 12-13, 1 st
L1, L2, L5 Haus D, Raum 08
WV GS Körperarbeit für Sänger Richter Di 17-18, 1 st
L1, L2, L5 Haus D, Raum 09
WV GS/ Die Gitarre im Orchester Schadeberg Mo 14-16, 2 st
HS (Analyse und Interpretation) Haus D, Raum 07
L1, L2, L5
86




Mo 16-18, 2 st
HS (Analyse, Reharmonisation, Arrangement)
	
Haus D, Raum 019 .




WV HS Das Klavierlied im 19. Jh.




Do 12-13, 1 st







GS/ Instrumental- und Gesangunterricht











Gesang, Blockflöte, Querflöte, Oboe, Klarinette,
	
Lehrkräfte des
Saxophon, Fagott, Trompete, Horn, Posaune,
	
Instrumental- und









Bibelkunde, Glaubenslehre / Kirchenkunde,
Liturgisches Singen / Gemeindesingen




























Prof. Dr. Munzert/Dipl. Sportlehrerin Dr. Lange
Die Eintragungen für die Sportpraktika finden am 20. 4. 98,zwischen 9.00 und 13.00 Uhr
im Hörsaal des Instituts für Sportwissenschaft, Kugelberg 62, statt; (siehe separater Anschlag).
Die Veranstaltungen am Institut für Sportwissenschaft beginnen am Dienstag, dem 21. 4. 1998.
Wichtiger Hinweis: Die Theorie- und Praxisveranstaltungen des Instituts für Sportwissenschaft orientieren sich
an den neuen Studienordnungen (NSTO).
Davon abweichende Veranstaltungen sind extra gekennzeichnet (ASTO= Alte Studienordnung;
ASTGINSTO = Gültigkeit für alte und neue Studienordnung).
Sportpädagogik
WP HS ASTO: L2,L3
	






























Sportdidaktische Perspektiven für die Grund-








Fr 9-11, 2 st
TH, Kugelberg
Do 14-16, 2 st
U-Räum, Kugelberg





HS Sportlehrkräfte in Ausbildung und
Beruf (L1, L1 V, L2)
	
(Seminar)


















Z. n. V., 2 st
Hörsaal, Kugelberg
Elflein M) 12.30-14:00, 2st
Hörsaal, Kugelberg
WP HS ASTO/NSTO
Bildung und Bewegung (L3,MA)
(Seminar)

































































Mi 8-10, 2 st











Mo 11.25-13.00, 2 st









HS der Hess. Landesregierung
	
Stadion






































Mo 10-12, 2 st
Hörsaal, Kugelberg
WP GS/ NSTO




Mi 8-10, 2 st










Fr 10-12, 2 st






































Di 9-10, 1 st
Funktionen der Muskulatur; des Nervensystems;
	
Hörsaal, Kugelberg




















(obligatorisch für alle Studiengänge zum Erwerb-_ :




















im Schulalter und ihre Berücksichtigung
beim Schulsport (P für Sportförderunterricht)
(Vorlesung)
WV HS Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten in der Sportmedizin (für Examenskandidaten







HS Einführung in die Sportpsychologie
(Proseminar)
,WV GS/ Forschungsmethodik: Wissenschaftstheoretische
HS Grundlagen der Sportwissenschaft (insbes. für L3,MA)
(Seminar)
WV HS Grundlagen und Anwendung psychomotorischer







Mo 17-19, 2 st
Hörsaal, Räume d.
Sportmed., Kugelberg
Mi 14-16, 2 st
14-tägl.
Hörsaal, Kugelberg





Z. n. V., ganztägig
Räume der Sportmed.,
Kugelberg




















Di 15-17, 2 st
Hörsaal, Kugelberg
























M.i 11-12, 1 s(
Hörsaal, Kugelberg
WP GS/ NSTO




Mi 10-12, 2 st
Kunst und Kultur
(Medienwissenschaft und Fachjournalismus als
fakultatives Studienangebot im Fächerverbund)
(Seminar)
Phil.11, Haus C, R 01
90
Organlsatlon und Verwaltunqslehre des Sports
WP GS/ ASTO/NSTO









Sport im Fernsehen. Vom öffentlich-rechtlichen Monopol
über das duale System zum „Pay-per-View”. Entwicklungen,
Tendenzen und Perspektiven des Sportjournalismus.
(Medienwissenschaft und Fachjournalismus als fakultatives
Studienangebot im Fächerverbund) (Vorlesung)
	
Schaffrath




L 2, L3 ,
	
Grundkurs A ASTO/NSTO Sti/Stu Hauptmann Do 14.00-15.30,TH
Grundkurs B NSTO Sti/Stu Hauptmann Do 15.30-17.00,TH
Basketball
Verbundfach NSTO Sti/Stu Franz Mo 8.00- 9.30, SPH
L2,L3
	
la NSTO Sti/Stu Seegräber Di 14.00-15.30, SPH
Ib ASTO Sti/Stu Repp Mi 14.00-15.30, SPH
L2,L3 Ila NSTO (L2=lst.) Sti/Stu Arbesmann Di 12.30-14.00, SPH/U-R.
Ilb NSTO(L2=1st.) Sti/Stu Seegräber Di 15.30-17.00, SPH/U-R.
Ilc ASTO Sti/Stu Repp Mi 15.30-17.00, SPH/U-R.
SPF 1 ASTO (letztm.) Sti/Stu Franz Mi 8.00- 9.30, SPH
III ASTO (letztm.) Sti/Stu Franz Mi 9.30-11.00, SPH/U-R.
' Fußbali





















L3 1/II NSTO Sti/Stu Breitenmoser




















Na A5TO/NSTO Sti Gohr Mi 10.00-12.00, TH
IIb ASTO/NSTO Sti Gohr Do 12.00-14.00, TH




la ASTO/NSTO Stu Purnhagen Di 10.00-12.00, TH
Ib ASTO/NSTO Stu Weller Di 13.30-14.15, TH
Do 8.00-9.00,TH















Mo 13.00-14.00, HÖSTheorie des Grundfaches
Z. n. V., 2 st
Hörsaal, Kugelberg




L2,L3 Kurs A ASTO
	
StilStu Weller Mo 14.00-15.00, TH
Kurs B ASTO
	
Sti/Stu Weller Mo 15.00-16.00, TH
_ Kurs C ASTO'
	
StilStu Weller Mo 16.00-17.00, TH
Kurs D ASTO
	
StilStu Weller Mi 12.00-13.00, TH
Kurs E ASTO
	
Sti/Stu Weller Mi 13.00-14.00, TH
Gruppenleiterlehrganq
L1 - L5 ASTO/NSTO
	
Sti/Stu Drolsbach/ 20.7.-24.7.1998




Rhythmisches Gestalten in Gymnastik
Gruppe A NSTO
	










Sti/Stu Teichgraber Mi 9.00-10.00, GyH
Ib NSTO
	
StilStu Teichgraber Do 8.00- 9.00, GyH
lc ASTO (letztm.)
	






StilStu Teichgraber Fr 9.00-10.00, GyH
Ilb ASTO (letztm.)
	






Sti Teichgraber Mi 11.00-12.00, GyH
Fr 10.00-11.00, GyH
Theorie des Grundfaches ASTO (letztm.)
	

















7.30 - 9.00, SPH
L2, L3
	
Ila ASTO/NSTO (L2 NSTO=1 st) Elflein Do 11.00-12.30, SPH, Ü-R.














Spielen, Kleine Spiele, Minisportspiele Sti/Stu Haible Do 12.30-14.00, SPH










Kurs A StilStu Drolsbach Mo 8.00-10.00, Stadion
Kurs B StilStu Drolsbach Di
	
8.00-10.00, Stadion
Kurs C Sti/Stu Purnhagen Do 10.00-12.00, Stadion
L2,L3
	

















































































































































































































































































Sti/Stu Meusel,W Dl 14.00-16.00, GyH
L2,L3,SPF Tanz NSTO/ASTO (letztm. f. Tanz u. Gymn.) Meusel,W. Di 10.00-12.00, GyH
L2,L3,L5, SPF Tanz NSTO
	
Sti/Stu Meusel, W.
(Kompaktveranstaltung mit WS 1997/98. Erarbeitung einer Lehrvorführung für Deutsches Turnfest München;
danach Teilnahme beim SPF Di 10.00-12.00; Probentermine:29.3., 26.4., 9.5., 24.5.1998 -je 5 Stunden).
L2,L3
	




la ASTO/NSTO Sti/Stu Haible Mo 12.00-14.00, Te.Pl.1-5
Ib ASTO/NSTO Sti/Stu Haible Mo 14.00-16.00, Te.Pl.1-5
Ic ASTO/NSTO Sti/Stu Hasenkamp Mi 14.00-15.30, Te.Pl.1-5
L2, L3, L5, MA
	
Ila ASTO/NSTO (L2=1st.) Haible Di 10.00-12.00, Te.Pl: 1-3
Ilb ASTO/NSTO (L2=1 st.) Hasenkamp Mi 15.30-17.00, Te.Pl.1-5









Kurs B ASTO (letztm.) Sti/Stu Reuber/N.N. Do 13.30-15.00, Herdersch.
Kurs C Kindergruppe Haible
Do 15.00-16.30, Herdersch.





1 ASTO/NSTO Sti/Stu Müller Mi 14.00-15.30, GyH
L2,L3.L5,MA
	




la ASTO Sti/Stu N.N. Mo 11.00-12.30, SPH
Ib NSTO Sti/Stu Grossmann Mo 12.45-14.15, SPH







Sti/Stu Grossmann Mo 14.30-16.00, SPH,U-R.





1 ASTO Sti/Stu Metsch Do 8.00-9.30, SPH
SPF
	
II ASTO Sti/Stu Metsch DO 9.30-11.00, SPH
SPF
	
III ASTO Sti/Stu Metsch Di 11.00-12.30, SPH, U-R.
SPF
	






B ASTO/NSTO Sti/Stu Weller 27.-31.7. 1997 Hildes
Windsurfen
Grundkurs A ASTO Sti/Stu Gohr Di 11.00-14.00,
Grundkurs B ASTO/NSTO Sti/Stu Purnhagen
Heuchelh.See
Mi 10.30-13.30,
Theorie des Faches ASTO (letztm.) Sti/Stu Purnhagen
Heuchelh.See
Mi 18.00-19.00, HÖS
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche—Seite 37
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III. Veranstalter / Veranstalterin
IV. Veranstaltungsort, Tag und Zeit:
Hi ... H5 = Hörsäle im Philosophikum 1
B9, B33, usw. = Seminarräume im Gebäude B des Philosophikums 1
C26, C29, usw. = Seminarräume im Gebäude C des Philosophikums 1
El, E2, usw. = Seminarräume im Gebäude E des Philosophikums 1
F5, F6, usw. = Seminarräume im Gebäude F des Philosophikums 1
9 Uhr = c.t. (Beginn um 9.15 Uhr) '
	
9.00 Uhr = s.t. (Beginn um 9.00 Uhr)
V. Anzahl der Semesterwochenstunden
Studienfachberater:
Studiengang Diplom- Psychologie: Dr. Reiner Standke, Tel. (0641) 99-26010, Zi. 20b, Haus F, Sprechstunde
(auch tel. Anfragen) nur mittwochs 9.00 - 10.00 Uhr
Psychologie im Nebenfach:
	
Dr. Rainer Krieger, Tel. (0641) 99-26206, Zi. 248, Haus F, Sprechstunde
Mo-Fr 13.30-14.00 Uhr
email-Adressen: Vorname.Name@rpsychol.uni-giessen.de
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für Interdisziplinäre




V Denken und Problemlösen Haubensak H5 Mo 14-16 2 st
V Wahrnehmungs- Und Sinnespsychologie Pieper H4 Do 14-16 4 st
4 und n.Vb.
V Motivationspsychologie Pohl Hi Do 8-10 2 st
S Urteilen und Entscheiden Haubensak E4 Di 18-20 2 st
S Lernen Ludwig F5 Di 14-16 2 st
95
S Denken und Problemlösen Müller, B. F6 Di 16-18 2 st
S Emotionspsychologie: Liebe, Sex und Eifer-
sucht
Pohl C3 Mi 8-10 2 st
S Kognitive Täuschungen: Probleme des
Denkens und Erinnerns
Pohl F5 Do 14-16 2 st
Ü Konnektionistische Modelle des Lernens
(Übung am Computer)
Haubensak s. Aushang Do 16-18 2 st
OS
	
Klassifikationsprozesse Haubensak n.Vb. 2 st




Fr 9-13 4 st




Fr 13.30-17.30 4 st
PSYCHOLOGISCHE METHODENLEHRE
V Skalierung Borg H4 Fr 8.00-9.30 2 st
V Einführung in die EDV II Diehl H3 Do 8-10 2 st
V Statistik il Diehl H2 Mo + Mi 10-12 4 st
Ü Übung zür Statistik II Diehl
	
' F409 Mi 17-19 2 st
Ü PC-Übung zur EDV II (Gruppe A) Diehl ÜB CIP-
Cluster
Mi 13-15 2 st
Ü PC-Übung zur EDV 11 (Gruppe B) Diehl UB CIP-
Cluster
Mi 15-17 2 st
Ü Statistische Methoden König F409 Mo 18.00-20.30 3 st
S Mitarbeiterbefragungen: Theorie und Metho-
den, Erfahrungen und Praxis
Borg F409 Fr 10.00-12.15
	
3 st
S Psychologische Theorienbildung Molz F409 Fr 16-18 2st
ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE
V Entwicklungspsychologie II N.N. HI Mi 8-10 2 st
S Emotionale Entwicklung KN. F9 Do 16-18 2 st
S Methodologie und Methoden der Entwick-
lungspsychologie
N.N. F6 Mo 16-18 2 st
S Entwicklungspsychopathologie N.N. C27 Di 14-16 2 st
S Entwicklungspsychologie des mittleren und
höheren Erwachsenenalters
N.N. F5 Di 16-18 2 st
DIFFERENTIELLE PSYCHOLOGIE
V Differentielle Psychologie 1 (Allgemeiner Teil) Netter H2 Mo 16-18 2 st
Ü Übung zur Differentiellen Psychologie II Netter B9 Mo 8-10 2 st
S Die wichtigsten Persönlichkeitskonstrukte und Netter
ihre Erfassung





s. Aushang Blockkurs 2 st
S Psychoneuroimmunologie: Interindividuelle
Unterschiede
Hennig F6 Di 8-10 2 st
96
S Streß und Streßverarbeitung Rohrmann-Huwe F9 Di 16-18 2 st





S Woran erkennt man Lügen? Reinhard C26
Glaubwürdigkeitsattribution im Alltag
S English Reading Course: Experiments in Sporer F6
Cognitive and Applied Social Psychology
S Aktuelle empirische Arbeiten der Sozialpsy- Sporen/ Reinhard E4
chologie (Gruppe A)
S Aktuelle empirische Arbeiten der Sozialpsy- Sporen/ Reinhard B31
chologie (Gruppe B)
S Kinder als Zeugen Sporer F6 Dö 14-16 2 st
S Selbst und Identität Stucke G25 Di 10-12 2 st




3 Grundriß der Vererbungslehre für Studierende Renkawitz Chemiege- Mo + Di 12.15-13.30 3 st
der Psychologie (jährlicher Turnus), vgl. An-
	
bäude, Hör-






S Mitarbeiterbefragungen: Theorie und Metho-
den, Erfahrungen und Praxis
Borg F409 Fr 10.00-12.15 3 st





S Faktorielle und multivariate Analysen (EDV-
Veranstaltung für Studierende des 2. Studien-
abschnittes)
Diehl F409 Mo 14-16
	
2 st
S Die Überprüfung paranormaler Leistungsbe-
hauptungen (Versuchsplanung und -durchfüh-
rung)
König F409 Do 18-20 2 st
S Methodik der Entscheidungsforschung:
Mental Accounting
Molz F7 Fr 14-16
	
2 st
K Methodenseminar König F409 n.Vb. 18.00-20.30
	
3 st
Ü Testtheorie und Testkonstruktion II Meyer H5 Do 8.30-10.00 2 st
Ü PC-Programmierung inDelphi für Studierende_ Standke
der Psychologie und Informatik aller Fach










































Vaitl H2 D 8-10 2 st






H2 Mi 10 -12 2 st
S Persönlichkeitsstörungen
	
Frank F9 Mi 10 -12 2 st
S Somatoforme Störungen
	
Frank F9 Di 14 -18 4 st
S Psychoanalytische Therapiemethoden
	
Osborn F9 Mo 18.30-20.00 2 st
S Zwangsstörungen: Grundlagen und Therapie
	
Schienle F9 Mo 14 -16 2 st
S Verhaltenstherapeutische Interventionstechni- Stark
ken bei Angststörungen (max. 20 Teilnehmer)
E6 Mo 10 -12 2 st
S Sexuelle Störungen Stark F9 Do 14 -16 2 st
S Neuropsychologie der Sprache Fellmann F246 Di 17.15-19.00 2 st
OS Forschungskolloquium klinische Psychophy-
siologie: Neuere Methoden und Ansätze
Vaitl F209 Do 9 -11
	
2 st
S Systemische Familientherapie Fritzsche s: Aushang Blockkurs 2 st
S Klientenzentrierte Psychotherapie (begrenzte
Teilnehmerzahl)
Munzig s. Aushang Blockkurs 2 st
DIAGNOSTIK
V Psychologische Diagnostik II Halder-Sinn H5 Di 10-12 2 st
S Diagnostisches Praktikum I N.N. F9 Mi 8-10 2 st
S Diagnostisches Praktikum 1 Hennig F6 Di 14-16 2 st
S Diagnostisches Praktikum 1 Rohrmann-Huwe F9 Di 14-16 2 st
S Diagnostisches Praktikum!: Datenintegration
an Fallbeispielen aus der Sprachdiagnostik
(begrenzte Teilnehmerzahl)
Ophoff C29 Mi 8.30-10.00 2 st
S Diagnostisches Praktikum II: Klassifikation
gemäß ICD-10 und DSM-IV
Halder-Sinn G26 Mo 16-18 2 st
S Diagnostisches Fallseminar Halder-Sinn E4 Mi 9-13 4 st
PÄDAGOGISCHE PSYCHOLOGIE
V Pädagogische Psychologie II: Erziehungspsy- Todt
chologie
H4 Do 10-12 2 st
S Lernen im Erwachsenenalter: Pädagogische
Psychologie'der Fort- und Weiterbildung
Todt F6 Do 16-18 2 st




F6 Mo 8-10 2 st
S Planung und Analyse von Bildungsmaßnah-
men im Finanzdienstleistungsbereich
Glowaila/ Hohmann F5 Mo 16-20 4 st
S Psychologische Aspekte der Erziehung,
Bildung und Therapieautistischer Menschen
Burkart E6 Di 14-16 2st
98
S Familien mit einem behinderten Kind Lang F5 Do 10-12 2 st
S Beratungsgespräche mit Schülern mit Schul- Baiser F6 Mi 16.30-18.00 2 st
schwierigkeiten und Interventionsplanung im
Rahmen von systemorientierten Beratungs-
strategien
S Gespräche mit jugendlichen Strafgefangenen Müller, J. F5 Mi 14.00-16.30 3 st
S Beratung im Bereich der Erziehung II Fischer F246 , Blockkurs 3 st













S Einsatz neuer Techniken in Unternehmen Batinic E4 Mo 10-12 2'st
S Forschung und Evaluation zum betrieblichen Frese s. Aushang Di 12-16 2 st
Training (14-tägig)
S Theorien der Organisationspsychologie N.N. C30 Do 10-12 2 st
S Führung (14-tägig) Sonnentag s. Aushang Di 12-16 2 st
S Psychologie des strategischen Managements Utsch E4 Di 8-10 2 st
S Personalentwicklung u. Interventionstechniken Zempel F9 Do 14-16 2 st








S Organisationspsychologische Praxisfälle Altmann s. Aushang Blockkurs 2 st
S Praxis der Personalauswahl in Industrie und Friedrich s. Aushang Blockkurs 2 st
Verwaltung, insbesondere eignungsdiagnosti-
sche Verfahren und Assessment Center
S Konfliktmanagement Göbel s. Aushang Blockkurs 2 st
S Konflikt- und Kommunikationstraining N.N. s. Aushang Blockkurs 2 st
S Training sozialer Kompetenz Quarten s. Aushang Blockkurs 2 st
S Personal- und Organisationsentwicklung Remdisch s. Aushang Blockkurs 2 st
S Moderation von Gruppen Winkler s. Aushang Blockkurs 2 st
PSYCHOPATHOLOGIE
3 Psychopathologie für Studierende der Medizin Gallhofer Hörsaal Di 11-13 2 st
und Psychologie, vgl. Ankündigungen des FB
	
. Nerven-
20 Humanmedizin, s. Aushang FB 06
	
kliniken
3 Psychopathologie für Studierende der Medizin Linnemann Hörsaal Fr 11-13 2 st
und Psychologie, vgl. Ankündigungen des FB
	
Nerven-
20 Humanmedizin, s. Aushang FB 06
	
kliniken












S Systemische Betreuung von Schülern mit
Lern- und Verhaltensstörungen
Baiser F5 Do 16-18 2 st
S Soziale Entwicklung und soziale Kompetenz
von Kindern und Jugendlichen
N.N. E6 Di 8.10 2 st
S Pädagogisch-psychologische Diagnostik im
Sprachbereich




Lernen per Computer Glowalla F5 Mi 8-10 2 st
S
	
Lerntechniken und Lernorganisation in Schule
und Universität Voraussetzung: Klausur in
I nstrukti ons psycho log iel
Glowalla F5 Mi 10-12 2 st
S
	
Motivation und Lernen Götz E6 Mo 10-12 2 st
S
	
Diagnostische Aufgaben und Probleme in der
Schule (Gruppe A)
Krieger F5 Mo 8-10 2st
S
	
Diagnostische Aufgaben und Probleme in der
Schule (Gruppe B)
Krieger E6 Mo 14-16 2 st
S
	
Formen des Denkens und Problemläsens im
Unterricht
N.N. E6 Mo 8-10 2 st
S
	
Selbststeuerung des Lernens in Schule und
Universität
Schreiber F9' Di 10-12 2 st
S
	
Lehren und Lernen im
naturwissenschaftlichen Unterricht
Todt E6 Fr 13-15 2 st
S
	





Ophoff C27 Do 10-12 2 st
SONDERPÄDAGOGISCHE PSYCHOLOGIE
-L5 (Hauptstudium)
S Psychologische Aspekte der Erziehung,
Bildung und Therapie autistischer Menschen
Burkart E6 Di 14-16 2 st
S Diagnostisches Einzelfallseminar Hofmann F6 Mi 8-10 2 st
S Diagnostisches Einzelfallseminar Koch F6 Mi 14-16 2 st
S Diagnostisches Einzelfallseminar Zeller F6 Mo 14-16 2 st
S Familien mit einem behinderten Kind Lang F5 Da 10-12 2 st
S Arithmetische Fähigkeiten im Grundschulalter Wendeler
(nur für 2. Studienhälfte)
F5 Di 10-12 2 st
S Psychologie der Lernbehinderung Wendeler E6 Mi 10-12 2 st





Einführung in die Psychologie Krieger H4 Mi 16-18 2 st
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ALLGEMEINE PSYCHOLOGIE
V Denken und Problemlösen (Scheinerwerb
durch Klausur möglich)
Haubensak H5 Mo 14-16
	
2 st
V Wahrnehmungs- und Sinnespsychologie Pieper H4 Do 14-16
	
4 st
(Scheinerwerb durch Klausur möglich) und n.Vb.
V Motivationspsychologie (Scheinerwerb durch
Klausur möglich)
Pohl H1 Da 8-10 2 st
DIFFERENTIELLE PSYCHOLOGIE / PERSÖNLICHKEITSTHEORIE
V Differentielle Psychologie 1 (Allgemeiner Teil)
(Scheinerwerb durch Klausur möglich)
Netter H2 Mo 16-18 2 st
V Persönlichkeitstheorien (Scheinerwerb durch
Klausur möglich)
Netter B9 Do 16-18
	
2 st
S E6 Di 10-12 2 st
	
6Die wichtigsten Persönlichkeitskonstrukte und Netter
ihre Erfassung
ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE
V Entwicklungspsychologie 11 (Scheinerwerb
durch Klausur möglich)
N.N. HI Mi 8-10 2 st
SOZIALPSYCHOLOGIE
V Sozialpsychologie II: Soziale Kognition und
Angewandte Sozialpsychologie
(Scheinerwerb durch Klausur möglich)
Sporer H2 Do 10-12 2 st
NEBENFACH: WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN




S Einsatz neuer Techniken in Unternehmen Batinic E4 Mo 10-12 2 st
S Forschung und Evaluation zum betrieblichen
Training (14-tägig)
Frese s. Aushang Di 12.16 2 st
S Theorien der Organisationspsychologie N.N. C30 Do 10-12 2 st
S Führung (14-tägig) Sonnentag s. Aushang Di 12-16
	
2 st
S Psychologie des strategischen Managements Utsch E4 Di 8-10 2 st
S Personalentwicklung u. Interventionstechniken Zempel F9 Do 14-16
	
2 st
S Methodik der Entscheidungsforschung:
Menta! Accounting
Molz F7 Fr 14-16 2 st
S Organisationspsychologische Praxisfälle Altmann s. Aushang Blockkurs 2 st
S Konfliktmanagement Göbel s. Aushang Blockkurs 2 st
S Personal- und Organisationsentwicklung Remdisch s. Aushang Blockkurs 2 st
S Planung und Analyse von Bildungsmaßnah-
men im Finanzdienstleistungsbereich
Glowalla/ Hohmann F5 Mo 16-20 4 st
NEBENFACH: ERNÄHRUNGSWISSENSCHAFTEN
V Verhaltensmedizin II Vaitl H2 Di 8-10 2 st
PS Einführung in die Psychologie Krieger_ H4 Mi 16-18 Ist
Informatlk-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche – Seite 37
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Fachbereich 07 - Evangelische Theologie und






Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:
L1 = Lehramt an Grundschulen
L2 = Lehramt an Haupt- u. Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien





*) Anmerkung: Die Angaben L1-L5, MA beziehen sich auf das Studium der Theologie.
Veranstaltungen, die speziell für das Ethik-Studium vorgesehen sind, werden mit ET ausgewiesen.

















L1, L2 und L5
L3 und Magister
Ethik
INSTITUT FÜR EVANGELISCHE THEOLOGIE
, Sprachkurse














(fw) L3 / Interessierte
Altes Testament
ab 1. Einleitung in das Alte Testament
	
Levin
Sem. (fw) alle, ET
Einführungvorlesung
ab 3. Deuterojesaja
Sem. (fw) alle, ET
Vorlesung
ab 1. Die Geschichte der Prophetie II
	
von Nordheim




ab 2. Einführung in die Exegese
	
den Hertog
Sem. des Alten Testaments.
• 'Der Aufstand der Rotte Korach (Num.16)'
((w) L1/L2
Proseminar
ab 2. Die Jakob-Erzählungen
	
Levin
Sem. (fw) alle, ET
Proseminar






























- Dr. G. Schmalenberg (27170), W. Gbtzky, (27172)
- Prof. Dr. F. Kriechbaum (27110), Prof. Dr. W. Kurz (27160)
- Prof. Dr. M. Greschat (27120), Prof. Dr. W. Kurz (27160)
- Prof. Dr. L. Hauser (27240)
- Dr. G. Schmalenberg (27170)
- Prof. Dr. G. Daulzenberg (27210)
- Prof. Dr. L. Hauser (27240)
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ab 3. Der Auszug aus Ägypten Levin Di 8-10, 2st 21.4.
Sem. (fw) alle, ET
Seminar
H 215













ab 3. Grundfragen neutestamentlicher Ethik Sänger Do 10-12, 2st 16.4.
Sem. (fw) alle, ET
Vorlesung
H 205

















ab 3. Christologie, Rechtfertigung und Ethik Sänger Da 14-16, 2st
	
' 16.4.
Sem. bei Paulus und in der Paulusschule(fw) alle
Seminar
H 210









Einführung in die Kirchengeschichte:
Nächstenhebe














ab 3. Die Barmer Theologische Erklärung, 1934 Greschat Mo 16-18, 2st 20.4.





Die fünfziger Jahre des 20. JahrhUnderts Greschat Di, 18-21, Ist, 14tgl. 21.4.





Lektürekurs zur Vorlesung: Nungesser Mi 14-16, 2st 22.4.
Sem. Nächstenliebe und soziale Verantwortung H 215(fw) alle
Ubung
Systematische- Theologie-










außerdem am Sa 9-18 9.5.
ab 2. Theologiegeschichte im 20. Jahrhundert: N.N. Do 10-12,2 st 16.4.





Die Vielfalt der Religionen in der theo- Kriechbaum Mo 8-10, 2st 20.4.
Sem. logischen Diskussion des 20 Jahrhunderts H 215r) alle
oseminar
ab 2. Dogmatische Entwürfe im Vergleich N.N. Do 14-16, 2st 16.4.
Sem. (fw) alle H 205
Proseminar
ab 3. Texte zur Vorlesung Kriechbaum Mi 8-10,2 st 22.4.
Sem. (fw) alle H215
Seminar
Sozialethik
Sänger Do 10-12, 2st 16.4.ab 3. Grundfragen neutestamentlicher Ethik
Sem. (fw) alle, ET H 205
Vorlesung
ab 2. Einführung in die Sozialethik N.N. Fr 10-12, 2st 17.4.
Sem. (fw) alle, ET
Vorlesung
ab 3. Eigentum als ethisches Problem N.N.
siehe Aushang
Do 16-18, 2st 16.4.





, Mo 10-12, 2st 20.4.ab 1. Der Islam - eine Einführung
Sem. (fw) alle, ET H 205
Vorlesung
ab 3. Die Gemeinde von Qumran Sänger Do 16-18, 2st 16.4.
	
'







Kurz Mi 10-12, 2st 22.4.ab 1. Die Kunst, sinnvoll zu leben-
Sem. Logotherapie/Existenzanalyse- H205
sinnzentrierte Psychotherapie..
Gedenkvorlesung zum Tod Viktor Frankls(fd) alle
Vorlesung
ab 2. Einführung in die religions- Kurz Di 18-20, 2st 23.4.
Sem. pädagogischen Grundprobleme H205(fd) alle
Proseminar
ab 3. Persönliche Lebensgestaltung und Kurz Mi-Fr 15.-17.4.
Sem. ethische Erziehung als religions- 9-13, 14.30.-18.30
pädagogische Aufgabe(fd) alle, ET
Seminar
ab 3. Dogmatik in ihrer Bedeutung für die Kurz
Ort siehe Aushang
Di 16-18, 2st 21.4.
Sem. Religionspädagogik H 215
(fd) alle, ET
Seminar
ab 3. Gewalttätige Gottesgeschichten
	
• Kriechbaum Fr-Sa 5.16.6.
Sem. (fd) alle 9-18
(Zusammen mit dem Hessischen Ort: Schloß Rauischholzhausen











Religionsunterricht 2000 - Schmalenberg Mo 10-12, 2st












Schule, Zeit und Ort












































INSTITUT FÜR KATHOLISCHE THEOLOGIE
den Hertog Mi 18 (Vorbesprechung) 15.4.
H 215
Gebhardt Mi 16-18, 2st 15. 4.
H 210
Rütten Do 14.30-16, 2st 16. 4.
H 215
Levin Mo 16-18, 2st
siehe Aushang
20.4.
Levin Di 10-12, 2st 21.4.
H 205
von Nordheim Fr 10-12, 2st
H 205 17.4.
ab 2. wie vor, jedoch für L1-D
Sem.




ab 2. Biblisches Hebräisch II
Sem (fw) alle
ab 2. Griechisch für Theologen II
Sem. (fw) alle
ab 3. Griechisch für Theologen III
Sem. - Lektürekurs
(fw) L3 / Interessierte
Altes Testament
ab 1. Einleitung in das Alte Testament
Sem. (fw) alle, ET
Einführungsvorlesung
ab 3. Deuterojesaja
Sem. (fw) alle, ET
Vorlesung
ab 1. Die Geschichte der Prophetie II





ab 2. Einführung in die Exegese den Hertog Di 14-16, 2st 21.4.
Sem. des Alten Testaments. H 210
'Der Aufstand der Rotte Korach (Num.16)'
(fw) L1/L2
Proseminar
ab 2. Die Jakob-Erzählungen Levin Mo 14-16, 2st 20.4.
Sem. (fw) alle, ET H 215
PProseminar
ab 3. Der Auszug aus Ägypten Levin Di 8-10, 2st 21.4.
Sem. (fw) alle, ET H 215
Seminar
ab 1. Bibelkunde -Altes Testament Scherließ Mi 16-18, 2st 15.4.
Sem. alle H 205
Übung
Neues Testament
ab 1. Die Apostelgeschichte Dautzenberg Do 16-18, 2st 16.4.




ab 3. Markusevangelium Gebauer Do 8-10, 2st 23.4.
Sem: (fw) alle . H215
Vorlesung
ab 3. Grundfragen neutestamentlicher Ethik Sänger Do 10-12, 2st 16.4.
Sem. (fw) alle, ET H 205
Vorlesung




ab 3. Methoden der Evangelienforschung Dautzenberg Mo 10-12, 2st 20.4.
Sem. (fw) L3 H210
Proseminar
ab 3. Methoden der Evangelienforschung Dautzenberg Do 10-12, 2st 16.4.
Sem. (fw) L2 H 210•
Proseminar
ab 3. Einführung in die Methoden der Rütten Fr 15-16.30, 2st 17.4.
Sem. neutestamentlichen Exegese H 215r) LID
oseminar
ab 3. Christologie, Rechtfertigung und Ethik Sänger Do 14-16, 2st 16.4.







von Sänger Do 16-18, 2st 16.4.
Sem. ((fw) alle H 215
eminar
ab 5. Examenskolloquium Daützenbergl Mi 18-20, 2st 15.4.
Sem. (fw) alle Hauser H 210
Historische Theologie
ab 1. Von Hus zum Westfälischen Frieden Grulich Mi 14-16, 2st 22.4.
Sem. (fw) alle, ET H 205
Vorlesung
ab 2. Kaiser und Papst im Mittelalter Grulich Mi 16-18, 2st 22.4.
Sem. (fw) alle, ET H 215
Seminar
Systematische Theologie
Hauser Mi 10-12, 2st 15.4.ab 3. Grundprobleme der Dogmatik








16.4.Sem. Theol. Anthropologie in Auseinandersetzung
	
H 210




























Do ' 8-10, 2st
	




































fd) L1 - L5
i roseminar













ab 4. 1. Betreuung und
	
Mo 16-18, 2st, H 210/215 16.2.
Sem. 2. Nachbereitung des Fachpraktikums
	








Lehrveranstaltungen des INSTITUTS FÜR ORIENTALISTK, die für Studierende der Evangelischen Theologie und
Kathdlischen Theologie besonders geeignet sind:





















Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche — Seite 37
7
107



















Phil. = Philosophikum 1;
B; C, D, E, G = Haus B, Haus C, Haus D, Haus E, Haus G
H = Hörsaal, R = Raum
Beauftragter für Studienfachberatung für die Studiengänge Lehramt und Magister:
Prof. Dr. Peter Moraw, Historisches Institut, Deutsche Landesgeschichte,
Otto-Behaghel-Straße 10/C1 Tel.: 99-28220, Sprechstunde: Di 13-14 Uhr.
Weitere Studienberater des Fachbereichs Geschichtswissenschaften siehe Studienführer Geschichte
(erhältlich im Büro für Studienberatung).
Vor- und Frühgeschichte
P GS/ Kolleq: Archäologie der Merowingerzeit2: Menke Di 15-16,Do 13-14, 2st. 21.04.98
HS Siedlung, Wirtschaft, Soziologie Phil., H 3
P GS/ Kolloquium zum Kolleq Menke Di 9-11, 2st. 21.04.98
HS Phil., D, Bibliothek
P GS Proseminar: Funde und Befunde zur vor- Adler Po 9-11, 2st. 23.04.98
geschichtlichen Kunst der 2. H. des 1.
Jtds. v. Chr.
Phil., D, Bibliothek
P GS/ Hauptseminar: Architektur der römischen Klee Fr 9-11, 2st.. 24.04.98
HS Provinzen Phil.,.D, Bibliothek
P Archäoloqische Exkursionen Menke/Adler It. besonderer Ankündigung
P Archäoloqische Ausgrabungspraktika Menke/Adler It. besonderer Ankündigung
Klassische Archäologie
Vorlesungen;




Mo 10-11, Ist:. 20.04.98Griechische und römische archaische Plastik Eschbach
HS Phil., H 5
GS/ Ubung: London, British Museum: Die Plastik Martini Mo 14.45-16.15, 2st. 20.04.98 '
HS (zur Exkursion) Phil., C, R 30
P HS Hauptseminar: Pompeijanische Wandmalerei Martini Di 11-13, 2st. 21.04.98
P GS
Phil; G, R 338
Di 15-16, Ist. 21.04.98Proseminar: Einführung in die Klassische Eschbach
Archäologie Phil., G, R 338
HS Mittelseminar: Archaische ionische Plastik Eschbach Di 13.30-15, 2st 21.04.98
Phil., C, R 30
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Blockseminare:
P GS/ Das Bild der Frau in der griechischen Michel
HS Kleinkunst





GS Neue archäologische Forschungen und
Funde (mit Vorträgen auswärtiger Gelehrter)
P
	





Neugriechisch II (für Fortgeschr.)
Neugriechisch IV (für Fortgeschr.)









profane Bauten und ihre Ausstattung
Französische Malerei von David bis Baumgartner
Phil., H 5








HS nössische Kunst' (Ausstellungsprojekte):
3. Christine und Irene Hohenbüchler, 4. N.N.
Proseminare:
Phil., G, R 338
P GS Malerei der Donauschule Werner Mi 11-13, 2st. 22.04.98
P GS Architektur der Renaissance und des Baumgartner
Phil., G, R 338
Di 14-16, 2st. 21.04.98
P GS
Manierismus in Italien
Arts & Crafts Ilg
Phil., G, R 338
Do 16-18, 2st. 23.04.98
WP GS Museumsarbeit in der Praxis am Beispiel Petzinger














pflege im 19. Jahrhundert





HS dächtnis: Magie und Wissenschaft bei Aby
Wärbürg, Joseph Cornell, Marcel Duchamp,
Marcel Broodthaers, Ad Reinhardt und Joseph
Beuys



















Phil., D, R 10



























WP GS Proseminar: Barock — Klassizismus und
	
Spickernagel
Romantik in zentralen Werken der Kunst
WP HS Seminar_Bilder der Stadt und des Lands
	
Spickernagel
in der Malerei des Realismus und Impres-
sionismus (für Hörer aller Fachbereiche)
WP HS Seminar: Graffiti, Comics, Werbung und
	
Spickernagel
moderne Kunst (für Hörer aller Fachbereiche)
WP HS Seminar: Tiere in der Kunst der Gegenwart Spickernagel
Geschichte
Die Veranstaltungen des Graduiertenkollegs "Mittelalterliche und neuzeitliche Staatlichkeit" (10:-19. Jh.)
sind durch einen Stern * gekennzeichnet - siehe auch Fachbereich 01
Vorlesungen:
WP GSI Philipp 11 und Alexander d. Gr.
	




Mit Kolloquium Phil., H 5













der deutschen und europäischen Geschichte Phil., H 3
Fr 8-10, 2st. 17.04.98Geschichte Frankreichs (1180-1328): Schmidt
1-IS Gesellschaft, Wirtschaft, Herrschaft Phil., H 3
WP GS/
	
* Das Deutsche Kaiserreich in Wilhel- Berding Mi 10-12, 2st. 15.04.98
HS
	
•minischerZeit Phil., H 3
WP GS/ Nationalismus im 20. Jahrhundert Speitkamp Fr 10-12, 2st. 17.04.98
HS Phil., H 5
WP GS/ * Geschichte des europäischen Mächte- Lottes Do 10-12, 2st. 16.04.98
HS Systems in der Frühen Neuzeit Phil., H 3
WP GS/ Konflikte und Konfrontationen von Zivilisatio- Heller Di 14-16, 2st. 21.04.98
HS nen und Kulturen in Rußland (16:20. Jahr- Phil., H 5
WP GS/
hundert) (für Hörer aller Fachbereiche)
Mo 10-12, 2st. 20.04.98Preußen -„Affengroßmacht",. Armee mit
	
Dralle
HS Staat oder Königsweg deutscher Geschichte? Phil., D, R 314/315
Grundseminare: (Zentrale Anmeldung im Sekretariat der Abteilung
WP GS
Mittelalterl. Geschichte, Phil., C, R 238, Frau Klaus)
Di 9-12, 3st. 21.04.98Bildungspolitik und Gesellschaft im
	
Kesper-Biermann




Phil., G, R 338
Mo 16-18, 2st.
Phil., G, R 338
Do 18 h







Phil. II, H, R 118
16.04.98
Do 10-12, 2st.
Phil. II, H, R 118
16.04.98
Mi 10-12, 2st.
Phil. II, H, R 118
15.04.98
Mo 14-16, 2st
Phil. II, H, R 118
20.04.98
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Phil., C, R 113





Phil., C, R 113





Phil., C, R 30
Proseminare: (Für die Proseminare zur mittelalterlichen Geschichte zentrale Anmeldung
im Sekretariat der Abteilung Mittelalterl. Geschichte, Phil., C, R 238, Frau Klaus)
WP GS Rom und die Germanen (bis Ende 1. Jh. n. 'Gesche
	
Mi 10.30-12, 2st.
Chr.) - Mit Einführung L d. Alte Geschichte
	
Phil., G, R 233









Phil., G, R 233





Phil., C2, R 29





Phil., C, R 3
WP GS Deutschland um 1350: Pest, städt. Unruhen, Schmidt
	
Fr 14-17, 3st.
Geißler, Judenverfolgung, Krise des König-
	










WP GS Die Außenpolitik John F. Kennedys
	
Schräder Fr 8-10, 2st.
Phil., C, R 113
17.04.98








Die Reichskirche. Die geistlichen Fürsten-
	
Schnettger
tümer im Heiligen Römischen Reich deut-
scher Nation von der Reformation bis zum
R ei ch sdep utatio ns h au ptsch lu ß







Phil., C, R 26







Blüte und Zerfall eines europäischen
	
Phil., D, R 314/315
Großreiches
Hauptseminare:





Phil., G, R 233





im Mittelalter (mit Exkursion)
	
Phil., C, R 29





Phil., C, R 29
WP HS Sozial-religiöse Bewegungen: Freiwillig Arme Schmidt
	
Do 14-16, 2st.
Ketzer, Bettelbrüder, fromme Frauen
	
Phil., B, R 33







Phil., C, R 30 - _ _ _









Phil., C, R 113
Di 16-18, 2st.
Phil., C, R 113
Mo 14-16, 2st.











fWP HS Kriegsende und Rekonstruktion 1945-1949.
Dokumentar- und Spielfilme
Schröder Di 10-12; 2st.
Phil., H 4
21.04.98
WP HS Der Vietnam-Krieg Schröder Mi 18-20, 2st.
Phil., C, R 113
15.04.98
WP HS Krise und Untergang der Weimarer Republik Speitkamp Do 14-16, 2st.
Phil.,C,R113
16.04.98
WP HS Verfassungskonflikt oder Religionskrieg -
die Revolution von 1640/42 in England
Wagner Mo 14-16, 2st.
Phil., C, R 29
20.04.98
WP HS * Koloniale Expansion im 16. Jahrhundert:
Die iberische Halbinsel
Lottes Do 16-18, 2st.
Phil, C, R 113
16.04.98
WP HS Rußland und China (16:20. Jahrhundert) Heller Di 16-18, 2st. 21.04.98
Phil., D, R 314/315
WP HS Die preußischen Tugenden - Triebfedern
für Preußens Aufstieg zur Großmacht?
Oberseminare / Kolloquien:
Dralle Mo 14.30-16, 2st.
Phil., D, R 507
20.04.98







WP HS Neue Forschungen zu „Erinnerungskulturen” Rösener Mo 18-20, 2st.
Phil., C, R29
20.04.98
WP HS- Neue Forschungen zur mittelalterlichen und
Landesgeschichte
Moraw Do 18-20, 2st. `
Phil.; C, R 29
16.04.98
WP HS * Oberseminar für Fortgeschrittene, Berding Mo 18-21, 3st 20.04.98
Examenskandidaten und Doktoranden PhiI,C,R113
WP HS Oberseminar für Examenskandidaten: Schrüder Fr 14-18, 4st. 17.04.98
Quellen zur Zeitgeschichte Phil., C, R 113
14-tägig
WP HS Oberseminar für Fortgeschrittene, Lottes Di 18.20, 2st. 21.04.98
Examenskandidaten und Doktoranden Phil.,C,R113








WP HS Aktuelle Probleme der russischen Historie-
graphie (Für Fortgeschrittene, Examens-
kandidaten und Doktoranden)
Übungen:
Heller Di 18-20, 2st.




Althistorisches Literatur-Kolloquium Gesche Do 16 s.t.-17.30, 2st.
Phil., G, R 233
23.04.98
WV GS/ Lektüre ausgewählter Quellen des
12. Jahrhunderts
Rösener Di 18.30-20, 2st.,




Lektüre von Quellen zum Verhältnis von
Kaiser und Papst im Mittelalter
Suchan Fr 14-16, 2st.




Einführung in die Geschichte und Para-
doxie der kollektiven Angste (12.-18. Jh.)
Martin Fr 8.30-10, 2st.
Phil., C, R 27
17.04.98
WV GS/- Übung zur Vorlesung Heller Mi 10-12, 2st. 15.04.98
HS Phil., D, R 314/315
WV GS/ Die Seidenstraßen Göckenjan Do 10-12, 2st.




WV GS/ Geschichte auf CD-ROM Hoffmann/ Do 9-11, 2st. 16.04.98
HS Dralle Phil., D, R 314/315
N/V GS Einführung in die russische Archivkunde Hoffmann Do 11-13, 2st. 16.04.98
HS
Sprachkurse:
Phil., D, R 314/315
WP/ GS/
WV HS
Französisch für Historiker Bitsch Mi 18.00-20, 2st.













GS/ Einführung in die Kirchengeschichte: Greschat Mo 14-16, 2st. 20.04.98
HS Nächstenliebe und soziale Verantwortung
	
Phil. II, H, R 205
Teil II (Von der Reformation bis zur Gegenwart)
P
	










ab 5. Oberseminar: Die fünfziger Jahre des zwan- Greschat
zigsten Jahrhunderts















GS Grundseminar: Fachjournalismus und Quandt/ Mo 10.30-13, 3st. 20.04.98 .
















GS Proseminar A: Meinungsorientierte Beiträge Noll/OP Di 18-20, 2st. 21.04.98
in der Lokalpresse
	




GS Proseminar B: Überregionale Tageszeitungen Pfeifer/FAZ Mo 14-16, 2st. 20.04.98
in Deutschland - redaktionelle Linien, Themen-
	











Phil. II, H, R 210
Di 10-12, 2st.
























Phil., E, R 103b
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P GS Proseminar B: Politische Kommunikation
	
Kronenburg Do 14-16, 2st 16.04.98





P HS Hauptseminar: Das Doku-Drama als Dar-
	
Quandt Mi 10-12, 2st. 15.04.98
stellungsform im Fernsehen und als
öffentliche Erinnerung
(Studienschwerpunkt Fachjournalismus)
Phil„ E, R 103b
P GS/
HS







Die Teilnehmerzahl an den Lehrredaktionen ist begrenzt.
Di 8.30-11, 2st.
Phil., E, R 103b
14-tägig
21.04.98
P GS Proseminar A: Praktikumsvorbereitung Blöing Mo 16-18, 2st. 20.04.98
(obligatorisch für alle Studierenden, die
im September/Oktober 1998 ihr Fach-
praktikum ableisten wollen)
Phil., E, R 4
P GS Proseminar A: Projektveranstaltung zum Rohrbach Do 16-18, 2st. 16.04.98
P GS/
integrierten Sachunterricht (1)
Proseminar B: Praktikumsnachbereitung Blöing
Phil., E, R 103b




(obligatorisch für alle Studierenden, die
im Februar/März 1998 ihr Fachpraktikum
abgeleistet haben)







Proseminar B: Praktikumsnachbereitung Bergmann
vorlesungsfreien Zeit




(obligatorisch für alle Studierenden, die
im Februar/März 1998 ihr Fachpraktikum
abgeleistet haben)
Fachpraktikum Geschichte und begleitende Bergmann
einbarung
2st., während der
HS Seminare vorlesungsfreien Zeit
P GS Proseminar B: Methodik des Geschichts- Krautheim, Mo 18-20, 2st 21.04.98
Unterrichts (L2, L3, L5) Phil., E, R 6




P HS Oberseminar: Kolloquium für Examens- Bergmann Mi 13-15, 2st. 15.04.98
kandidaten (L1): Historisches Lernen
im Sachunterricht der Grundschule
Phil., E, R 103b
HS Oberseminar: Geschichtsdidaktik und Bergmann Do 9-11, 2st. 16.04.98
Geschichtsmethodik (L2, L5) Phil., E, R 103b
Philosophie
Vorlesungen:
WP GS/ Politische Philosophie III Becker Di 14-16, 2st. 21.04.98
HS • Phil.,B,H9
WP GS/ „Neuplatonismus”. Fortsetzung und Wand- Meinhardt Mi 18.00-19.30, 2st 22.04.98
HS lungen eines spätantiken Weltentwurfs durch
das Mittelalter bis zur frühen Neuzeit
Phil., A, H 3
WP GS/ Seminar zur Vorlesung Meinhardt Mi 19.30-20.15, Ist 22.04.98
HS Phil., C, R29
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WP GS/ Philosophische Mystik Suchla Mi 14.00-15.30, 2st. 22.04.98
HS (für Hörer aller Fachbereiche) Phil., A, H 3
WP GS/ Seminar zur Vorlesung Suchla Mi 15.30-16.15, Ist 22.04.98
HS
Seminare:
Phil., A, H 3
WP GS/ Rausch, Realität und Verantwortung Becker/ Di 16-18, 2st. 21.04.98
HS Kanitscheider Phil., C, R 27
WP GS/ Philosophische Grundbegriffe Becker Mo 10-12, 2st. 20.04.98
HS Phil., C, H 3
WP GS/ Dionysius Areopagita. Wahrheit über Meinhardt Fr 9.30-10, 2st. 17.04.98
HS aller Wahrheit Phil., C, H 3
WP GS/ Naturalisierte Erkenntnistheorie - Hedrich Do 18-20, 2st. 16.04.98
HS Das Für, das Wider und das Wie Phil., C, R 3
WV HS Oberseminar: Platons Dialog Parmenides Meinhardt Sa 16-19,jeweils nach Vereinbarung,
auch in den Semesterferien,
Anmeldung in der Sprechstunde
Vollständiges Verzeichnis aller Lehrveranstaltungen des Zentrums für Philosophie siehe Zentrum für Philosophie und
Grundlagen der Wissenschaft
Rechtshistorische Veranstaltungen: siehe Aushang Im Fachbereich 01
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für Interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter „Hörer aller Fachbereiche”
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 37
8
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Fachbereich 09 - Germanistik
Veranstaltungsart:
P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstaltung
II
	
ggf. Studienphase / Semester
GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium:
III
	
Veranstaltung mit Angabe des Studiengangs:
HF = Hauptfach, NF = Nebenfach
L1 = Lehramt an Grundschulen
L2 = Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3 = Lehramt an Gymnasien
L5 = Lehramt an Sonderschulen
Mag./Prom. = Magister / Promotion
DaF = Deutsch als Fremdsprache
DTM = Drama, Theater, Medien
AVL = Allgemeine Und Vergleichende Literaturwissenschaft






Studienberatung siehe Aushänge des Fachbereichs
Veranstaltungen des Faches Philosophie siehe unter Zentrum für Philosophie und Grundlagen der Wissenschaft
Latein- und Griechischkurse siehe Fachbereich 11
Fremdsprachkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
siehe unter "Hörer aller Fachbereiche"
Gemeinsame Veranstaltungen des Fachbereichs
Einführung in das Studium der Germanistik für Erstsemester der Studiengänge L 1 (Wahlfach), L 2, L 3, L 5, Mag. Prom.,
HF/NF (mit Tutorien)
GS Einführungsseminare mit Schwerpunkt
Sprachwissenschaft Gloning 2st. Di 10-12 21.04.
F6
Sprachwissenschaft Wachtel 2st. Di 10-12 21.04.
B 24
Literaturwissenschaft Holzhauer 2st. Di 10-12 21.04.
B 31





Sprachwissenschaft/Sprachdidaktik N.N. 2st Di 10-12 21.04.
siehe Aushang
Die diesen Einführungen obligatorisch zugeordnete Ringvorlesung findet nur im Wintersemester statt.
Epochen-Zyklus zur Literaturgeschichte siehe unter „Mittelalterliche Literatur”
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Deutsche Sprache und mittelalterliche Literatur
Deutsche Sprache
Vorlesung
WP GS/ Sprache in Zeit und Raum Ramge Mi 10-12 2st. 15.04.
HS L1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF, HF/NF A5
Grundstudium
P GS Grundlagen der Sprachwissenschaft Ramge Di 16-18 2st. 21.04.
L1, 2, 3, 5, Mag., Prom., DaF, H F/N F B 106
P GS
(Grundlagenseminar) (Proseminar)
Grundlagen der Sprachwissenschaft Wachtel Di 8. 10 2st. 21.04.
L1, 2, 3, 5, M ag., P rom., DaF, H F/N F B 106
WP GS
(Grundlagenseminar) (Proseminar)
Do 16-18 2st. 16.04.Einführung in die Textlinguistik
	
Fritz
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF (Proseminar) B 106
WP GS Die ersten Zeitungen
	
Glüer Mo 16-18 2st. 20.04.
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF (Proseminar) B 31
WP GS Einführung in die kommunikative
	












WP GS Geschlechtsspezifisches Erzählen
	
Quentin Do 18-20 2st. 16.04.









Rigol Mi 8-10 2st. 15.04.
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF,HF/NF (Proseminar) B 31
WP GS Einführung in die Stilistik
	
Schuster Do 14-16 2st. 16.04.
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar) B31
WP GS Theorie und Praxis fachsprachlicher
	






Wachtel Mo 14-16 2st. 20.04.
L1,2,3,5,Mag.,Prom.,DaF, HF/NF (Proseminar) B 24
WP GS Medien und Kommunikation als Lernfeld Wachtel Mo 18-20 2st. 20.04.
L 1, 2, 3, 5, (Proseminar) C 30
WP GS Praktikumsnachbereitung .. 2/3 Wachtel Mo 10-12' 2st. 20.04.
B 24
Hauptstudium
WP HS Kontroversen. Struktur und Geschichte Fritz Mo 14-16 2st. 20.04.
einer Kommunikationsform B 106
WP HS
L3,Mag.,Prom., HF/NF (Hauptseminar)
Mödalverben im Deutschen. Syntax - Fritz -_-- Di 10-12
	
- 2st 21.04.
























Das Wilde Kind von Aveyron und das Ramge/ Mo 18-20 2st. 20.04.
























































Europäische Reiseberichte und Länder- v.ErtzdorffMi 8.30-10 2st. 15.04.
HS
	






WP GS Einführung in die mittelhochdeutsche Ehrismann/ Di 14-16 2st. 21.04.
Sprache und Dichtung: „Moritz von Craün”
L1223355,Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)
Hofmann B 106
WP GS Einführung in die mittelhochdeutsche v. Ertzdorff- Do 16-18 2st. 16.04.
Literatur: Hartmann von Aue: „Zwein ” Kupffer a13 33
. L3, Mag.,Prom.,HF/NF (Proseminar)
Hauptstudium
WP HS Wolframs von Eschenbach "Parzival" Ehrismann Do 10-12 2st. 16.04.
L3,Mag.,Prom.,HF/NF (Haupt-/Oberseminar) B 106
WP HS Felix Fabrys Reise ins Heilige Land v; Ertzdorff- Di 18-19.30 2st 21.04.
1483/84 in der deutschen Fassung
nach dem Druck von 1557







Thüring von Ringoltingen, „Melusine” Roman- v. Ertzdorff- Mo 18-19.30 2st. 20.04.
kunst um die Mitte des 15.Jahrhunderts
	
Kupffer
L3, Mag.Prom., HF/NF (Haupt-/Oberseminar)
B 31
Niederländisch 1 Schwedisch
Niederländisch für Anfänger II Laucht- Fr 8-10 2st. 17.04.
(Nur für Anfänger mit Vorkenntnissen) v.d.Born B 33
Niederländisch für Fortgeschrittene Laucht- Fr 10-12 2st. 17.04.
v.d.Born B 33
Schwedisch für Anfänger Axelsson Mo 16-18 2st. 20.04.
B33/
Sprachlab. 5
Schwedisch Konversationskurs Axelsson Mo 18-20 2st. 20.04.
B 33





WP GS/ Klassizismus und Romantik im Lubkoll/Oesterle Mo 18-20 2st. 20.04.
HS europäischen Kontext. Die ästhetische
Erfindung der Moderne in Literatur,
bildender Kunst, Musik und Alltagskultur
L1,2,3,5, Mag., Prom., AVL, DaF
H 4
WP GS/ Subjektivität und Literatur Kurz Mo 16-18 2st. 20.04.
HS L1,2,3,5, Mag., Prom., AVL, DTM, DaF H 5
WP GS/ Goethe. Zu dessen näherem Verständnis Leibfried Do 14-16 2st. 16.04.
HS L1,2,3,5, Mag., Prom. H 3
WP GS Einführung in das Studium der Allgemeinen Lubkoll Mi 10-12 2st. 15.04.
und vergleichenden Literatur- und
Kulturwissenschaft




W GS Brückerikurs Mythen Dippel Fr 10-12 2st. 17.04.
B 154




Lubkoll/Neumeyer Di 14-16 2st. 21.04.GS Einführung in die Literaturtheorie und
Kulturwissenschaft B 31
WP GS
L1,2,3,5, Mag., Prom., AVL, DTM, DaF
Eihfühfuhg in die Gediühtihterpretation Kürz- Di 10-12 2st. 2t04. -
(Grundlagenseminar) B 128
L1,2,3,5, Mag., Prom., DTM, DaF
9
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L1,2,3,5, Mag., Prom. B 128





L1,2,3, Mag., Prom., AVL B 31














L1,2,3,5, Mag., Prom., DTM, AVL B 128





L1,2,3,5, Mag;, Prom. E 5





handel im späten 18. und 19. Jahrhundert C 30
WP GS
L1,2,3, Mag., Prom.





L1,2,3, Mag . B 128





11,2,3,5, Mag., Prom. B 31








Else Lasker-Schülers Werk s. Aushang
WP GS.
L1,2,3,5, Mag., Prom.






L1,2,3,5, Mag., Prom., AVL









Literatur, Teil II, 1890 -1945 (3 128
WP GS
L1,2,3,5, Mag., Prom., AVL





L1,2,3,5, Mag., DTM, Prom. B 128
WP GS Sarah Ko(mann, Freuds Ästhetik Himmelmann Blockveranstaltung
L1,2,3, Mag., Vorbespr.: Fr. 17.4. 10-12
Fr 1.5. und 8.5.98 C 26,
Sa/So 2.13.5. +Sa/So 9./10.5.98
B128





der Dramaturgie des Stadttheaters Gießen) C 26
WP 1-IS
L1,2,3,5, Mag., DTM, Prom.













16.04.HS Theorie der Metapher
L1,2,3,5, Mag., Prom., DTM, DaF B 128









WP HS Von der barocken Sprachgesellschaft
	
Schlott
zur „aufgeklärten” Sozietät. Gemeinschafts-
bildung und Literaturpolitik zwischen 1650 und 1750
L2,3, Mag., Prom.








WP HS Goethes Frauen
	
Leibfried
L3, Mag., Prom., DTM




L1,2,3,5, Mag., Prom., DTM




























































WP HS Literaturwissenschaftliches Kolloquium
	
Kurz
L1,2,3,5, Mag., Prom., DTM, DaF, AVL




L1,2,3,5, Mag., Prom., DTM


































WP GS Einführung in das Studium der Allgemeinen
und vergleichenden Literatur- und
Kulturwissenschaft
WP GS Einführung in die Literaturtheorie und
Kulturwissenschaft
_Erfindung der Moderne in Literatur,
bildender Kunst, Musik ühd Alltagskultur







































WP GS/ Klassizismus und Romantik im
HS europäischen Kontext. Die ästhetische
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HS beschreibungen. 2. Teil: Mittelalter und
Frühe Neuzeit
A 5
WP GS/ Literarische Kurzformen: Epigramm, Maxime, Horstmann Mi 10-12
	
2st 15.04.
HS Aphorismus, Essay H 4
WP GS Die griechische Komödie und ihre Rezeption Landfester Di 8.30-10
	
2st 21.04.
HS in der Neuzeit s. Ank.
WP HS Rimbaud und das Ende der romantischen Stenzel Di 16-18
	
2st 21.04.
GS Lyrik s. Ank.
WP HS Der slavische Balkan Giesemann Mi 10-11/Fr 12-13 15.04.





Jungsein und Erwachsenwerden in der Soboth Mo 8-10 2st. 20.04.
Literatur, Teil II, 1890 -1945 B 128
WP GS
	
Theater und Film. P. P. Pasolini. Finte} Do 14-16




Musik der Gegenwart Kötter Mo 16.18




WP HS Theorie der Metapher Kurz/Seel Do 16-18 2st 16.04.
L1,2,3, Mag., AVL B 128
WP HS Das absolute Gedicht. Lyrikkonzepte Lubkoll Mi 18-20 2st. 15.04.
im Spannungsfeld von Romantik
und Moderne.
B 128
WP HS Von der barocken Sprachgesellschaft Schlott Mi 12-14 2st. 15.04.
zur „aufgeklärten” Sozietät. Gemeinschafts-




WP HS Thüring von Ringoltingen: "Melusine" v. Ertzdorff-Kupffer Mo 18-19.30 2st 20.04.
Romankunst um die Mitte des 15. Jh. B 31
WP HS Europäische Märchen-Motiv-Traditionen Arendt Mi 10-12 2st 15.04.
WP HS
seit der Aufklärung




WP HS Theorien des Zweit-und Rösler Do 10-12 2st 16.04.
Fremdsprachenerwerbs s. Ank.
WP HS "Why We Are Not in Paradise: Grabes Do 10-12 2st 16.04.
The Story of Adam and Eve" s: Ank.
WP HS "Drucken Sots and Beastley Gluttens7" Nünning Di 10-12 2st 21.04.
Der Deutsche an sich in der englischen
und amerikanischen Literatur seit dem 18. Jh.
B 440
WP HS Jugendstil, Symbolismus, Moderne: Literatur Nitsche/Karthaus
und Musik
Di 10-11.30
Phil II, D 8
2st 21.04.
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WP HS Vokalmusik auf Dichtungen des 20 Jhs.
	
Andraschke
WP HS Bilder der Stadt und des Lands in der
	
Spickermagel
Malerei des Realismus und Impressionismus





WP HS "Der Schrecken und das Erhabene in der
	
Grabes
englischen und amerikanischen Literatur"
WP HS Der Parzival von Wolfram von Eschenbach Ehrismann
unter komparatistischer Perspektive




Phil il, D 8
2st 21.04.
Do 10-12
Phil II, H 118
2st 16.04.
Mi 10-12
Phil II, H 118
2st 15.04.
Do 16-18 2st 16.04.
B 428
Do 10-12 2st 16.04.
B 106
Do 16-18 2st 16.04.
B 410
Didaktik der deutschen Sprache und Literatur
Vorlesung












































































































WP GS Vorn Erstschreiben zur Schreibkonferenz Berndt Mo 18-20 2 st. 20.04.
L1,5 (Proseminar) B 210
WP GS Vom Erstschreiben zur Schreibkonferenz Berndt Di 16-18 2 st. 21.04.
L1,5 (Proseminar) C 3
WP GS Argumentieren-Diskutieren-Erörtern in den Fritz Fr 10-12 2 st. 17.04.
Sekundarstufen 1 und 2
L2,3 (Proseminar)
C 29
WV GS Schreibenlernen im Langsdorfprojekt Kfuge Di 10-12 2 st. 21.04:
Nur in Verbindung mit der Übung:
„Einführung in die Druckerei.”
C 26 14 tgl.
L1,5 (Proseminar)
WV GS Einführung in die Schuldruckerei Kluge Di 10-12 u. n.V. 21.04.




WP GS Sprachliches Lernen bei Sonderschülern Pattensen Di 16-18 2 st. 21.04.
L5 (Proseminar) C 30
WP GS/ Grammatik und Rechtschreibung Rätzer Mo 14-16 2 st. 04.05.
AS L1,2,5, DaF (Proseminar) B 210
WP GS Fußbali in den Massenmedien Vogt Mo 8-10 2 st. 20.04




Veränderungen der Medienlandschaft: Gast Di 8.30-10 2 st. 21.04.
Neue Strukturen, Formen und Funktionen
des Fernsehens
Voranmeldung erforderlich, (Zi. 207)





Das Wirkungspotential der Fernsehserien: Gast Fr 8.30-10 2 st. 24.04.
Bilder der Geschlechter, Generationen
und Berufe
B 9





















Themen von Mag.-Prom.-Arbeiten Arendt
B 128






Medien und Lernen Bauer Di 16-20 2 st. 26.04.
L1,2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF, DaF
(Oberseminar)
B 210 14 tgl.
P HS
	
Examenskolloquium (Prüfungen WS 98/99) Bauer Di 16-20 2 st. 21.04.
(Oberseminar) B 210 14 tgl.
124'



























Handlungsorientierung und Dekonstruktion? -
	
B 31
Aktuelle literaturdidaktische Positionen in
der Diskussion
L1,2,3,5 Mag., DaF
(Oberseminar - Kolloquium f. Examenskand.)




Mi 8.30-10 und 2 st.
	
22.04.






Voranmeldung erforderlich (Zi. 207)
L1,2,3,5 Mag./Prom.,HF/NF, DaF
(Hauptseminar)









pädagogische und medienwiss. Literatur
	
B 210





















HS Colloquium für Examenskandidaten Karthaus Mo 10-12 2 st. 2 .0.04.



























in der Grundschule (Anmeldungen aus dem
	
C 26
WS 97/98 werden vorab berücksichtigt)
L1,5 (Hauptseminar)





































Mi 06.05.; 13.00 Uhr; B 206





































WP HS Von Folies-Bergöre bis Faberhaft Guth: Gast/ Mi 8.30.16 und 2 st. 22.04.
KABARETT- ein Rezeptions- und Marci-Bäehncke Mi 18-20
Produktionsseminar





Praktikumsvorbereiteride Veranstaltung Bauer Mi 10-12 2 st. 22.04.
L2,5 C 30
P Praktikumsvorbereitende Veranstaltung Berndt Mo 16-18 2 st. 20.04.
L1 F9



















WP AS Quälitätssicherung im DaF-Unterricht Raatz Mi 14-18: 22.4./6.+20.5./17.6./1.7.
(Seminar) Fr 14-19: 5.6.; Sa 9-14: 6.6.
B210 2st.
WP AS Theorien des Zweit- und Fremdsprachen- Rösler Do 10-12 2 st. 16.04.
erwerbs (Seminar) B 210
WP AS Dramapädagogischer Deutsch-als- Rösler Fr 10-14 2 st. 24.04.
Fremdsprache Unterricht
(Seminar)
B 210 14 tgl.
WP AS Technologie und Fremdsprachenlernen Rösler/ Mo 16-18 2 st. 20.04
begr. Teilnehmerz. Anmeldung erforderlich
(Hauptseminar)
Legutke B 440
WP AS Kolloquium für Examenskandidaten Rösler Do 14-16 2 st. 16.04.
(Oberseminar) , B 210
AS = Aufbaustudium
Weitere DaF-Veranstaltungen: siehe im Gesamtlehrangebot des Fachbereichs.
Praktikumsnachbereitende Veranstaltungen: siehe Aushang
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche- Seite 37
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Birgit Schreier, Zi 329, Tel. 99-30097; Dr. Klaus Schwank, Zi 328, Tel. 99-30098; Silke
Stratmann, Zi 333, Tel. 99-30032; Dr. Eckart Voigts-Virchow, Zi 337, Tel. 99-30033;
(Otto-Behaghel-Str. 10, Haus B., IU. Stock)
Studiengang "Neuere Fremdsprachen":
Dr. Gordon Collier, Zi 328, Tel. 99-30092; Matthias Hutz, Zi 414, Tel. 99-30067; Dr.
Franz Wieselhuber Zi 332, Tel. 99-30093, Thomas Wagner, Zi. 411, Tel. 99-
30066;(Otto-Behaghel-Str. 10, Haus B, III. u. IV. Stock)
Englisch als Didaktik und Wahlfach (L1, L2, L5):
Prof. Dr. Lothar Bredella, Zi 431, Tel. 99-30300, Prof. Dr. Michael Legutke, Zi 435, Tel.
99-30330, Dr. Paul Lennon, Zi 439, Tel. 99-30332, Dr. Andreas Müller-Hartmann, Zi
437, Tel. 99- 30334, Annette Richter, Zi. 432, Tel. 99-30333. Stefan Ulrich, Zi. 443, Tel.









Discussion of Research Problems Bergner Mi. 10-12, 2st.
	
' B 409
PNVP HS Research Colloquium Jucker Do. 12-14, 2st. B 406
PNVP HS
Hauptseminare
The Medieval English Lyric (L3, MA) Bergner
	
. Mo. 14-16, 2st. B 410
PNVP HS The Global Growth of English (L3, MA, Bergner Mi. 8.30-10, 2st. G 26
F6)
PNVP HS Discourse Markers (L3, MA, F6) Jucker Di. 8.30-10, 2st. B 410
PNVP HS Politeness in English (L3, MA, F6) Jucker Do. 8.30-10, 2st. B 410
PNVP HS Styles of Discourse (L2) Jucker Mo. 8.30-10, 2st. B 410
P/WP GS
Proseminare
Intercultural Communication Hutz Mo. 10-14, 4st., B 410
PNVP GS Child Language Prechter
1.Semesterhälfte
Di. 14-16, 2st. C 29
PNVP GS Einführung in die englische Semantik Wenisch Mi. 10-12, 2st. B 428
PNVP GS Einführung ins Frühenglische: Anfänge Wenisch Do. 10-12, 2st. B 409
PNVP GS
des Standard English
Das Englische unter historio- und Wenisch Fr. 8-10, 2st. B 410
PNVP GS
pragmalinguistischem Aspekt









Einführung in die anglistische Wenisch Mi. 8-10, 2st. B 410
P GS
Sprachwissenschaft
Einführung in die anglistische Wenisch Do. 8-10, 2st. B 440
W GS
Sprachwissenschaft
Service Course - Study Skills and Voigts-Virchow Fr. 12-14, 2st. B 9
Techniques (empfohlen für alle 1. u. 2.
Semester) und andere
NEUERE ENGLISCHE UND AMERIKANISCHE LITERATUR
P/WP GS/
Vorlesungen
Die englische Literatur im 19. A. Borgmeier Di. 8-10, 2st. H 3
H5
hNVP GSI Der amerikanische Roman des 20. Jh. Grabes Mi. 8.30-10, 2st. H 4
PNVP
HS






Der Schrecken und das Erhabene in der Grabes Do. 16-18, 2st. B 428
PIWP HS
engl. und amerikanischen Literaturtheorie
Künstleraura und Kunst-Bild Horstmann Do. 16-18, 2st B 410






Gedichte der englischen Romantik Borgmeier Di. 14-16, 2st. G 25
PNVP HS Shakespeare's Happy Comedies Borgmeier Mi. 10-12, 2st. G 26
PNVP HS American Drama: The Conventions of Grabres Mi 10-12, 2st. B 410
PIWP HS
Realism, Expressionism, Allegory, Epic
Theatre and the Theatre of the Absurd
Why We Are Not in Paradise: The Story Grabes Do. 10-12, 2st. B 410
PM/P HS
of Adam and Eve
Dramatic Monologue: Tennyson, Horstmann Mo. 10-12, 2st B 440
P/WP HS
Browning, Rossetti, Morris
Unreliable Narration in Irish Fiction: From Nünning Mi. 10-12, 2st. B 440
Maria Edgeworth to Patrick McCabe
(nach 1800)
PIWP HS "Drunken Sots and Beastly Gluttons"? Der Nünning Di. 10-12, 2st. B 440.
PNVP HS
Deutsche an sich in der englischen und
amerikanischen Literatur seit dem 18. Jh.
(unter komparatistischen
Gesichtspunkten) (nach 1800)
Tennessee Williams: Dramen und Filme Wieselhuber . Di. 14-16, 2st. B 410
PIWP GS
Proseminare:
An Introduction to Post-Colonial Collier, G. Do. 14-16, 2st. B 428
PNVP GS
Literatures in English: Fictional Prose
Von der "gothic novel" zum Grein Mo. 10-12, 25t. G 25
P/WP GS
zeitgenössischen Horrorroman
Eröffnungsstrategien in Shakespeares Horstmann Mo. 14-16, 2st B 440
PAIVP GS
Dramen
Einführung in die Erzähltextanalyse: Nünning Di. 12-14, 2st. B 440
P/WP GS
Daniel Defoe, Henry Fielding und die
Anfänge des engl. Romans
Contemporary British Women Novelists Stratmann Mo. 8-10, 2st. B 440
P/WP GS Amerikanisches Drama der Gegenwart Schwank Mi. 8-10, 2st. G 25




American Novels as TV Narratives
Nünning







sparen für Sie mit.
Private Berufsfachschule • Übersetzungsbüro
London Chamber of Commerce and Industry Examinations Board
Korrespondent - Übersetzer - Dolmetscher
in den Sprachen Englisch . Französisch . Spanisch
Intensivkurse - Business Englisch
Vorbereitung auf die Vordiplomprufungen
Auch als studienbegleitende Ausbildung geeignet.
Wilhelmstraße 19 •35392 Gießen
Telefon (06 41) 7 42 55
Dresdner Baus.arAG




PANP GS Gedichte im Times Literary Supplement Wieselhuber Di. 14-16, 2st. B 428
.P/WP GS/ SOCRATES Intensive Seminar: Buchi Vidal Grau 18.-30.6.1998 (Ort u.
HS Emecheta's Novels: Post-Colonial
Women and Transcultural Identity
Literaturwissenschaftlicher Grundkurs
Zeit wird angekündigt)
P GS Literaturwissenschaftlicher Grundkurs Borgmeier Do. 10-12, 2st. E 6
W GS Service Course - Study Skills and




Fr. 12-14, 2st. B 9
DIDAKTIK DER ENGLISCHEN SPRACHE UND LITERATUR
Grundkurse
P GS Einführung in die Fachdidaktik Bredella
P GS Einführung in die Fachdidaktik Richter
W GS Service Course - Study Skills and Voigts-Virchow
Techniques (empfohlen für alle 1. und 2. und andere
Semester)
Hauptseminare
PNVP HS Young Adult Literature in the Foreign Bredella
Language Classroom (L2, L3, F6)
P/WP HS Technologie und Fremdsprachenlernen Legutke (mit(Mediendidaktik/Sprachdidaktik) (L1, L2, Rösler, FB 09)
L3, F6)
P/WP HS Between Grammar and Vocabulary: Lennon
Teaching English in Prasal Units
Schwerpunkt Sprachdidaktik
HS Theory, Practice and Pedagogy of Alred
Business and Technical Writing (F6)
Proseminare
P/WP GS Literary Texts for Intermediate and Bredella
Advanced Learners (L2, L3, F6)
P/WI? GS Storytelling for Young Learners in the Bredella
Foreign Language Classroom (L1, L2)
P/WP GS British Newspapers and How to Use Lennon
Them in the Classroom. Schwerpunkt:
S p ra c h d i d a kt i k/L a n d es ku n d e)





P GS/ Blockseminar zur Nachbereitung des Legutke
HS Schulpraktikums L1
P GS/ Blockseminar zur Nachbereitung des Lennon
HS Schulpraktikums L2
P GS/ Blockseminar zur Nachbereitung des Werner
HS Schulpraktikums L1
P GS/ Blockseminar zur Nachbereitung des Ehlert
HS Schulpraktikums L2
P GS/ Blockseminar zur Nachbereitung des Burger
HS Schulpraktikums L3
P GS/ Nachbereitung Fachpraktikum L3 Müller-
HS Hartmann
Graduiertenkolleg
' Oberseminar: Berichte der Kollegiatinnen Leitung:




Ringseminar: Kulturelles Gedächtnis und
Fremdverstehen
Di. 10-12, 2st. B 9
Do. 10-12, 2st. G 26
Fr. 12-14, 2st. B 9
Di. 16-18, 2st. B 410
Mo. 16-18, 2st. B 440
Fr. 1042, 2st. G 37
Mi. 14-18, 4st. B 440
2. Semesterhälfte
siehe Aushang
Mo. 16-18, 2st , B 410
Do. 16-18, 2st G 26
Di. 14-16, 2st. B 33





























"Drunken Sots and Beastly Gluttons"7 Der Nünning Di. 10-12, 2st. B 440
Deutsche an sich in der englischen und














GSI The Representation of the Aborigine in Collier, G. Do. 10-12, 2st. B 428
HS Australian Films
Videovorführung dazu Do. 12-14, 2st. B 428
PM/P
	





in the classroom. Schwerpunkt:
Sprachdidaktik/Landeskunde





Übungen z. engl. & amerik. Fernsehen
Hartmann





GS Übungen z. engl. & amerik. Fernsehen Wieselhuber Fr.10-12, 2st. B 409
SPRACHPRAXIS





















Mo. 8.30-10, 2st. SL 5
Oakley
	
Di. 10-12, 2st. SL 5
Oakley
	
Mi. 8.30-10, 2 st., SL 5
Chisnell
	


















Mo.14-16, 2st. B 409
Chisnell
	
Di. 14-16, 2st. G 26
Chisnell
	
Mi. 10-12, 2st. B 24
Humphrey
	
















Di. 14-16, 2st. B 440
Collier, H.
	
Do. 14-16, 2st.* B 409
Collier, H.
	









Mo. 16-18, 2st B 428
Chisnell
	
Di. 16.18, 2st. B 409
Becker
	
Do. 14-16, 2st. G 25
Humphrey
	
















Do. 14=16, 2st-* -B 440
Humphrey
	
Mo. 10-12, 2st. G 37




Do. 16-18, 2st. 8 440
Nowak
	
Fr. 12-14, 2st. B 31
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WP HS Translation German-English III Nowak Di. 12-14, 2st E 6
Nowak Fr. 10-12, 2st. G 25
Humphrey Mo. 16-18, 2st. G 25
WP HS TranslationGerman-English - Service
Course







Becker Fr. 10-12, 2st. G 26
for L1 students Oakley Di. 8.30-10 s.t. B 440
for other students Chisnell Fr. 14-16, 2st. B 410
WP HS Examensklausuren für Magister und
Lehramt
Becker Do. 16-18, 2st.. B 409
WP HS Examensklausuren für das Diplom Khairi-Taraki Di. 16-18, 2st. B 428
Lektürekurs:
Oakley Di. 16-18, 2st. B 440
"Literature of the American Northwest' Nowak Do. 14-16, 2st. 8 410
Fachsprache Übungen
Humphrey Di. 10-12, 2st. B 409
GS Management 1 Khairi-Taraki bi. 14-16, 2st. B 409
HS Communication II Khairi-Taraki Do. 8-10, 2st. B 409
GS/
HS
Macroeconomics Khairi-Taraki Mo. 8-10, 2st. B 409
GS/
HS
Selling and Sales Management Khairi-Taraki Mi.8-10, 2st B 440
GSI
HS
International Marketing Khairi-Taraki Fr. 8-10, 2st. B 440
HS Organizational Behavior/Work Psychology Khairi-Taraki Do. 12-14, 2st B 409




HS Theory, Practice and Pedagogy of
Business and Technical Writing (F6)
Introduction to Economics
Steering the Economy
International Trade and Finance
Intensivkurs
Der Intensivkurs findet in der Woche 20. -
24. Juli 1998 statt. Die Listen Werden














Mi. 16-18, 2st siehe
Aushang FB 02
Di. 14-16. 2st siehe
Aushang FB 02
Di. 16-18, 2st. siehe
Aushang FB 02
B 440
Englisch für Hörer aller Fachbereiche Lawson Mi. 14-16, 2st. G 26
Lawson Mi. 16-18, 2st G 26
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 37
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folgende Wiss. Einheiten befinden sich im Philosophikum II, Karl-Glöckner-Straße 21:
Institut für Romanische Philologie (Haus G)
Institut für Didaktik der Romanischen Sprachen und Literaturen (Haus G)
Institut für Slavistik (Haus G)
Institut für Angewandte Theaterwissenschaft (Haus A)
folgende Wiss. Einheiten befinden sich im Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10:
Institut für Klassische Philologie (Haus G)
Professur für Vergleichende Sprachwissenschaft (Haus G)






Zu Semesterbeginn geben die einzelnen Institute/Professuren ihr Veranstaltungsprogramm durch Aushang bekannt.
Präsizierungen zu den Lehrveranstaltungen sind Kommentierten Vorlesungsverzeichnissen zu entnehmen, die von den
meisten Instituten angeboten werden und in den jeweiligen Geschäftszimmern erhältlich sind.
Studienberaterinnen und Studienberater des Fachbereichs:
für Russisch L 2, L 3
für Slavische Philologie Magister und Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' (F 6):
Haupt- und Nebenfach Russistik, Aufbaustudiengang DaF, Studienelemente
Kroatisch/Serbisch, Russisch, Polnisch, Baustein in DTM:
Dr. Johann Biedermann, Karl-Glöckner-Straße 21 G,
	
99-31185
für Romanische Philologie Magister und L 3 (Französisch und Italienisch):
Dr. Livia Gaudino Fallegger, Karl-Glöckner-Straße 21 G,
	
99.31133
für Romanische Philologie Magister und L 3 (Spanisch und Portugiesisch):
Dr. Herbert Fritz, Karl-Glöckner-Straße 21 G, S' 99-31153
für Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' (F 6):
Französisch, Italienisch: Dr. Anne Amend-Söchting, Karl-Glöckner-Straße 21 G, 2ir 99-31112
Spanisch, Portugiesisch: Dr. Herbert Fritz, Karl-Glöckner-Straße 21 G, '8 99-31153
für Französisch L 1, L 2, L 3, Magisternebenfach Didaktik sowie Didaktik der Romanischen Sprachen und Literaturen
Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' (F 6):
Heike Burk, Karl-Glöckner-Straße 21 G, S 99-31306
Silke Wehmer, Karl-Glöckner-Straße 21 G,
	
99-31306
für Klassische Philologie (Griechisch, Latein) Magister, Griechisch L 3, Latein L 3:
Dr. Ulrich Hübner, Otto-Behaghel-Straße 10 G,
	
99-31032
Prof. N.N., Otto-Behaghel-Straße 10 G, ä 99-31020
Prof. Dr. Manfred Landfester, Otto-Behaghel-Straße 10 G,
	
99-31030
Dr. Claudia Ungefehr-Kortus, Otto-Behaghel-Straße 10 G, .76 99-31033
für Orientalistik (Islamwissenschaft, Turkologie) Magister, Diplomstudiengang 'Neuere Fremdsprachen' (F 6):
Arabistik, Aufbaustudiengang DaF, Studienelemente Türkisch, Arabisch:
Prof. Dr. Angelika Hartmann, Otto-Behaghel-Straße 10 E,
	
99-31060
' Dr. Esther Peskes, Otto-Behaghel-Straße 10 E,
	
99-31064
Dr. Said Abdel-Rahim, Otto-Behaghel-Straße 10 E,
	
99-31066
Durdu Fedakär, Otto-Behaghel-Straße 10 E,
	
99-31063
für Vergleichende Sprachwissenschaft Magister:
PD Dr. Frank Heidermanns, Otto-Behaghel-Straße 10 G, ! 99-31040/1
für Angewandte Theaterwissenschaft Diplomstudiengang 'Drama, Theater, Medien' (DTM):
Prof. Dr. Helga Finter, Karl-Glöckner-Straße 21 A, 'ß 99-31220, Fax 99-31229
Prof. N.N., Karl-Glöckner-Straße 21 A, S 99-31230
Miriam Dreysse Passus de Carvalho, Karl-Glöckner-Straße 21 A,
	
99-31222
Veranstaltungen des Faches Philosophie siehe unter Zentrum für_Philosophie und Grundlagen der Wissenschaft.
11
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Vergleichende Sprachwissenschaft IOtto-BehaghelStraße 10 Gl
Vorlesung
Einführung in die Laryngaltheorie,

















Do 11-12, 1st., G 27
	
16.04.
Do 12-13, 1 st, G 27
	
16.04..
Da 14-16, 2st, G 27
	
16.04.
Z.n.V., 2st., G 27
	
s.Ank.
Z.n.V., 2st., G 27
	
s.Ank.
























Di 17.00-18.30, 2st., G 37 21.04.
PI 18.30-20.00, 2st., G 37 21.04.




GS/HS Vorlesung: Die griechische Komödie
und ihre Rezeption in der Neuzeit
Landfester Di 8.30-10, 2st., G 25
	
21.04.
WP GS/HS Hauptseminar/Proseminar: Euripides,
Bacchen
Landfester Di 10-12, 2st., G 243
	
21.04.
WP GS/HS Fachdidaktische Übung: Humanistische
Bildung von 1945 bis zur Gegenwart
Landfester Mo 9-11, 2st, G 243
	
20.04.
WP GS/HS Vorbereitende Übung zur Exkursion Landfester Do 18-20, 2st, H 5
	
16.04.





GS Griechische Sprachübungen 1
Forschungskolloquium











P GS/HS Vorlesung: Römische Satire Schmitz Do 8.30-10, 2st., G 25
	
16.04.
WP HS Hauptseminar: Claudian Schmitz Do 10-12, 2st., G,243
	
16.04.
WP GS Proseminar: Terenz, Hecyra Kuhlmann Mo 16-18, 2st, G 243
	
20.04.
WP GS/HS Fachdidaktische Übung: Humanistische
Bildung von 1945 bis zur Gegenwart
Landfester Mo 9-11, 2st., G 243
	
20.04.
WP GS/HS Vorbereitende Übung zur Exkursion Landfester Do 18-20, 2st., H 5
	
16.04.
WP GS/HS Lektüre: Catull Erb Mo 18-20, 2st., G 243
	
20.04.
WP GS/HS Lektüre: Apuleius, Metamorphosen Kuhn-Chen Mi 10-12, 2st., G 243
	
15.04.
P HS Lateinische Sprachübungen II Usener Fr 14.30-16, 2st., G 243
	
17.04.
P GS Lateinische Stilübungen II Hübner Mi 14.15.30, 2st., G 243
	
15.04.
P `GS/HS Lateinische Metrik 1 Hübner Di 14-15.30, 2st., G 243
	
21.04.
P GS/HS Praktikumsvorbereitende Veranstaltung
Forschungskolloquium










3. Übungen zum Graecum und Latinum




WP Griechisch IH (vorlesungsfreie Zeit) Hübner Z.n,V,, 2st, G37
	
s.Ank.
WP Latein 1 (Übungsbuch 1) Kortus Di, Do 18-19.30, 4st, B 9 16.04.
WP Latein II (Übungsbuch II) Schmidt, Di, Do 16-18, 4st., E 4
	
16:04.











Mo, Mi 18.19.30, 4st., B 915.04.
4.Neugrlechlsch,









Das grammatische System des Spanischen Berschin
	
Di 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS
	





















Ubung zur Vorlesung „Einführung in die
	
Gaudino-Fallegger Di 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Linguistik” (WS 97/98): Strukturen, Varietäten
und Geschichte der französischen Sprache
GS
	
Übung zur Vorlesung „Einführung in die
	
Gaudino-Fallegger Mi 8-10, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Linguistik” (WS 97/98): Strukturen, Varietäten
und Geschichte der spanischen Sprache
GS
	
Übung zur Vorlesung „Einführung in die
	
Gaudino-Fallegger Mi 18-20, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Linguistik” (WS 97/98): Strukturen, Varietäten
und Geschichte der italienischen Sprache
GS
	




Di 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Linguistik” (WS 97/98): Strukturen, Varietäten
und Geschichte der portugiesischen Sprache
GS
	




Di 10-12, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.




Übung zur Vorlesung „Einführung in die
	
Amend-Söchting Mi 10-12, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.

























Le langage de la telävision franr'aise
	


















Do 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS
	















Di 16.18, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.

















































Le langage de la presse Winkelmann
	





Ubungen zur empirischen Grammatik des
Spanischen
Storia della lingua italiana
Berschin
Winkelmann
Di 10-12, 2st, s.Ank.
Di 8.30-10, 2st., s.Ank.
s.Ank.
s.Ank.
HS Jean Anouilh dans le contexte du theätre Rieger Mo 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
HS
frangais du 20e siecle
- Madame Bovary et ses soeurs. Destinees Stenzel Do 16-18, 2st, s.Ank. s.Ank.
HS
feminines dans le roman du XIXe siecle
Jose Sanchis Sinisterra, „Trilogia Floeck Di 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
HS
americana”
Tradicionalismo y mddernidad en la obra Stenzel Do 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
FIS
poetica de Federico Garcia Lorca
Zwischen politischem und ästhetischem Rieger Mo 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
HS
Engagement Der Erzähler Carlo Cassola
Almeida Faria, ,;Trilogia Lusitana" Floeck Mi 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
Wissenschaftliche Übungen
HS Linguistische Analyse französischer Texte Winkelmann Fr 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS Lectura y comentario lingüistico del Don Berschin Mo 18-20, 2st., s.Ank. s.Ank.
HS
Quijote
Linguistische Analyse italienischer Texte Winkelmann Di 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
HS Comentario lingüistico Fernändez Montoro Mo 10 .12, 2st, s.Ank. s.Ank.
GS/HS Lexicologia do Portugues Pereira Mo 12-13.30; 2st., s.Ank. s.Ank.
HS Interpretation französischer Texte Knabel Di 14-16, 2st, s.Ank. s.Ank.
GS/HS
für Fortgeschrittene
Interpretation französischer Lyrik aus Rieger Di 14-16, 2st, s.Ank. s.Ank.
HS
fünf Jahrhunderten
Interpretaciön de textos literaros para Floeck Mo 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS
avanzados
Altfranzösisch II (Literaturwissenschaft) Amend-Söchting Di 12-14, 2st, s.Ank. s.Ank.
HS Interpretaciön de textos literarios para Fritz Di 14-16, 2st, s.Ank. s.Ank.
GS/HS
principiantes
Begleitübung zur Vorlesung von Prof. Floeck Fritz Do 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS Tomasi di Lampedusa: II Gattopardo Caiati Do 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS Arbeitskreis Italienisch Caiati/Vickermann Mi 12.30-14, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS Analise da obra de Carlos de Oliveira - Pereira Do 12.30-14, 2st, s.Ank s.Ank.
Kolloquium






Rieger n.V., 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS , Landeskunde Portugiesisch Sänger s.Ank., 2st, s.Ank. s.Ank.
GS/HS Civilisation frangaise Payen Fr 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
GS/HS Civilisation frangaise Bertrand Mi 12-13.30, 2st, s.Ank. s.Ank.
GS/HS- La regime de Vichy dans les films (14-tägig) Roth Mo 16-20, 4st., G 110ä 20.04.
GS/HS Civilizaci6n 1: Spanische Geschichte im Frank Di 12-13.30, 2st, s.Ank. s.Ank.
GS
19. und 20. Jahrhundert





Do 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.Civilizaci6n IV: De Sim6n Bolivar a la Frank
actualidad: Recorrido por la economia
de la America hispana
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III. Didaktik der Romanischen Sprachen und Literaturen
Einführungsveranstaltung
Einführung in die Fremdsprachendidaktik
	
Prinz
der romanischen Sprachen (Vorlesung und
Übung)
Proseminare














Guck mal, wer da lernt - oder Was haben
	
Wehmer
personale Faktoren mit dem Fremdsprachen-
lernen zu tun?
Hauptseminare
Comment enseigner le frangais en
	
Meißner
deuxiöme position (als 2. Fremdsprache)
(Pro- und Hauptseminar)
Ensenar el espanol como una tercera lengua Meißner
(Pro- und Hauptseminar)
Education interculturelle ä travers des textes Prinz
'francophones
Themenorientierter Französischunterricht - van Bömmel
Praktika
Nachbereitung des Praktikums für L1, L2, L3 Prinz


















mit Lektoren und Lehrkräften)





Grammatik I: le groupe nominal
	
Payen






























Mo 14-18, 4st., G 119
	
20.04.
Di 16-18, 2st., G 110a
	
21.04.
Di 10-12, 2st., G 119
	
21.04.
Di 8-10, 2st., G 110a
	
21.04.
Mo 10-12, 2st., G 110a 20.04.
Mi 10.12, 2st., G 110a
	
15.04.
Mi 8-10, 2st., G 110a
	
15.04.
Di 14-16, 2st., G 110a
	
21.04.
Di 8-10, 2st., s.Ank.
	
21.04.












Mi 10-12, 2st., s.Ank.
	
15.04.






Di 10-12, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Do 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mo 14-16, 2st., G 110a
	
20.04.
Do 8-10, 2st, G 119
	
16.04.
Mo 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Fr 10-12, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mo 16-18, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Di 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.








Übersetzung Französisch-Deutsch 1 Birnthaler s.Ank., 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Französisch-Deutsch II Hoppe s.Ank., 2st., s.Ank. s.Ank.
E<ercices de prononciation Roth Di 10-12, 2st., G 110e 21.04.
Fachsprache 1 , Bertrand Mo 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
Commentaire dirige 1 Roth Mi 10-12, 2st., G 119 15.04.
Conversation Payen Do 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank:
Schreib-Atelier auf Französisch Payen Mi 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
Textes et discussion Schaumburg Di 8-10, 2st, s.Ank. s.Ank.
Französisch Hauptstudium
Übersetzung Deutsch-Französisch III ' Roth Mi 8-10, 2st., G 119 15.04.
Übersetzung Deutsch-Französisch III Schaumburg Mi 8-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Französisch 111 Bertrand Do 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Französisch III Bertrand Do 10-12, 2st, srAnk. s.Ank.
(Klausurenkurs für Examenskand.)
Übersetzung Deutsch-Französisch III Schaumburg Do 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank:(Klausurenkurs)
Composition 1 Payen Mi 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Composition II Schaumburg Mi 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
Composition II (Klausurenkurs) Payen Di 16-18, 2st, s.Ank. s.Ank.
Commentaire dirige 11 Roth Do' 10-13, 3st., G 110a 16.04.
Deutsch-Französischer Tandemkurs Bechtel/N.N. Mi 14-16, 2st., s.Ank. 15.04.
Resume de textes Schaumburg Do 16-18, 2st., s.Ank: s.Ank.
Fachsprache Französisch (Handels- Bertrand Mi 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
korrespondenz für Grund- u. Hauptstudium)
Fachsprache Französisch II Bertrand Mo 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Fachsprache Französisch III Bertrand Do 12-13.30, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
V. Sprachpraktische Übunqen Spanisch
Spanisch Grundstudium
Spanisch für Fortgeschrittene Fernandez Montoro Mo 8.30-10, 4st., s.Ank. s.Ank.
Spanisch für Fortgeschrittene
Mi 8.30-10, s.Ank.
s.Ank.Ruiz Benitez Mo 10-12, 4st, s.Ank.
Spanisch für Fortgeschrittene Frank
Mi 10-12, s.Ank.
Mo 14-16, 4st., s.Ank. s.Ank.
Do 12.30-14, s.Ank.
Übung zur Phonetik Fernändez-Solla Mo 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übung zum Hörverständnis de Ia Vega s.Ank., 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch 1 Frank Mo 16-18, 2st., s.Ank. `s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch 1 Salamanca Di 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch Ruiz Benitez Mo 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
(Klausurenkurs Vordiplom)
Übersetzung Deutsch-Spanisch 1 Ruiz Benitez Do 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.
(Klausurenkurs Vordiplom)
Übersetzung Spanisch-Deutscht Fritz Mi 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Spanisch-Deutsch Fritz Mo 14-16, 2st., s:Ank. s.Ank.
(Klausurenkurs Vordiplom)
Übersetzung Spanisch-Deutsch Fritz Di 16-18, 2st., s.Ank. s.Ank.
Grundstufe (für Studierende, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist)
Gramatica 1 Caparrös Garcia Mi 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Spanisch Hauptstudium
Gramatica II (für Grund- und Hauptstudium) Salamanca Di 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
Übersetzung Deutsch-Spanisch II Fernandez-Solla Fr 10-12, 2st., s.Ank. s.Ank.























































































Mo 16.18, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Di 8.30.10, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Do 16-18, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mi 18-20, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Do 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mi 10-12, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mo 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mi 10-12, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Do 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Mi 8.30.10, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Do 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.




Do 8-10, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mi 8-10, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mi 16-18, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Mo 8-10, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.
Fr 8-10, 2st., s.Ank.
	
s.Ank. .
Mi 14-16, 2st., s.Ank.
	
s.Ank.






Do 14-16, 4st., s.Ank.
	
s.Ank.




Mo 10-12, 2st, s.Ank.
	
s.Ank.
Di 14-16, 2st., s.Ank. s.Ank.
Di 12-13.30, 2st., s.Ank. s.Ank.
Mo 8.30-10, 2st., s.Ank. s.Ank.
Caiati
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(Karl-Glöckner-Straße 21,G/
















Parodie und Satire im 20. Jahrhundert (MDL) Giesemann
WP GS/HS
	




Di 9-10, Ist, G 112
	
16.04.
Do 9-10, 1 st, G 112
Mi 10-11, 1st., G 112
	
15.04.
Fr 12-13, Ist., G 112 _
Fr 10-12, 2st., G 112
	
17.04.























Einführung in die Fachwissenschaft (D)
	
Biedermann








Mi 11-13, 2st., G 112 '
Mi 13-15, 2st., s.Ank.
Di 8-10, 2st, s.Ank.
Mi 8.30-10, 2st., G 112




Do 10.12, 2st., G 112
s.Ank., 2st, s.Ank.
Do 14-16, 2st., G 112,
Mo 14-16, 2st, s.Ank.
Di 10-12, 2st, G 112
Mo 16-18, 2st., G 112





















Russisch-deutscher Übersetzungskurs (MDL) N.N.































Zyklenbeispiele in slavischen Literaturen
'(MDL)















GS Grundkurs 1(Anfänger) (MDL)
	
Bogdanova Mi 10-12, 2st., s.Ank. 15.04.
Do 10-12, 2st, G 01
Fr 14-16, 2st, G 01
2. Semester
Grundkurs II (Fortgeschrittene) (MDL)
	
Paul Mo 15-17, 2st., G 112 15.04.P
	
GS
Di 8-10, 2st, G 01
Mi 10-12, 2st, G 01
WP GS Russische Gemeinsprache (Grammatik l)
	
Schindler Fr 8-10, 2st, s.Ank. 17:04.(MDL)
Kommunikation 1 (MDL)
	
Paul Mo 10-12, 2st., G 112 15.04.
3. Semester
WP GS
Mi 14-15, Ist, G 01
WP GS Russische Gemeinsprache (Grammatik II)
	
Schindler Fr 10-12, 2st; s.Ank. 17.04.
WP GS
(MDL)
Schriftsprachliche Schulung 1 (MDL)
	
Bogdanova Fr 10-12, 2st., G 01 17.04.
1:=3. Semester
WP GS Phonetik 1 (MDL)
	





















Di 10-12, 2st., G 01
	
21.04.
Mi 8-10, 2st., G 01
	
15.04.
Mi 14-16, 2st., G 01
	
15.04.
Fr 12-14, 2st., G 01
	
17.04.
Mo 14-15, Ist., G 112
	
20.04.
Do 8-10, 2st., G 01
	
16.04.
Di 14-16, 2st., G 112
	
21.04.





















P GS Fachsprache Russisch 1 (D) Schindler











































































Mo 15-16.30, 2st., G 01 20.04.
Orientalische Philologie
	
/Otto-Behag hel-Straße 1 0 El
(A = Neuere Fremdsprachen: Arabistik, D = Deutsch als Fremdsprache: Türkisch, 1 = Islamwissenschaft, T = Turkologie,




GS/HS Innerislamische Oppositionsbewegungen II Hartmann






Innerislamische Oppositionsbewegungen II Hartmann
(A, 1 ab 5. Sem.)
Islamistische und säkularistische Tendenzen Hartmann
in arabischen Kinderbüchern der neunziger
Jahre (A, 1, StA 3. Sem.)
Türkisch in arabischer Schrift: Vergleich
	
Menz
Osmanisch Neuuigurisch (D, T, StT ab 1. Sem.)
Arabische Grammatik II (A, 1, StA ab 2. Sem.; N.N.
WP: T 2. Sem.)
Mo 14-16, 2st., s.Ank.
	
20.04.
Mi 8-10, 2st., s.Ank.
	
15.04.
Mi 10-12, 2st., s.Ank.
	
15.04.
Di 8-10, 2st., s.Ank.
	
21.04.
Di 10-12, 2st., s.Ank.
	
21.04.
Di 14-16, 2st., s.Ank.
	
21.04.
Mo 16-18, 2st, s.Ank.
	
20.04.
Fr 14-16, 2st., s.Ank.
	
17.04.
Mi 14-16, 2st, G 112
	
15.04.
Mi 16-18, 2st., G 112
	
15.04.
Mo 10-12, 2st., G 01
	
20.04.
Di 14-16, 2st., s.Ank.
	
21.04.








Do 16-18, 2st, HS 3
	
16.04.
Do 10-12, 2st., E 4
	
16.04.
Di 16-18, 2st, F 7
	
21.04.
Fr 10-12, 2st., E 4 ,
	
17.04





Arabistisch-islamwissenschaftliches N.N. Di 10-12, 2st, E 5 21.04.
Propädeutikum (A, 1, StA ab 1. Sem.)
Landeskunde Syrien und Irak N.N. Mo 14-16, 2st., E 5 20.04.(A, 1, StA *ab 4. Sem.)
Übungen zur arabischen Grammatik II Abdel-Rahim Do 18-20, 2st., E 5 16.04.
mit Sprachlabor (A, 1, StA ab 2. Sem.; Mo 12-13,1 st., B 5 20.04.WP: T 2. Sem.)
Schreibübungen Arabisch (A, 1, StA Abdel-Rahim Mo 13-14, 1st., E5 20.04.
ab 2. Sem.)
Lektüre moderner arabischer Prosatexte von Abdel-Rahim Di 14-16, 2st, F 7 21.04.
Autoren aus Ägypten, Libanon, Palästina und
Syrien (A, 1, StA ab 4. Sem.)
Mo 10-12, 2st, E 5 20.04.Deutsch-arabische Übersetzung für Anfänger Abdel-Rahim(A, 1, StA ab 3. Sem.)
Mi 16-18, 2st., E 5 15.04.Arabische Konversation für Studierende im
	
Abdel-Rahim
Hauptstudium (A, 1, StA ab 6. Sem.)
Arabische Konversation für Anfänger
	
Abdel-Rahim Mi 12-14, 2st, E 5 15.04.(A, 1, StA ab 2. Sem.)
Geschichte der modernen arabischen
	
Abdel-Rahim Mi 14-16, 2st., E 5 15.04.
Literatur (A, 1, ab 6. Sem.)
Übersetzen aus dem Arabischen ins
	
Abdel-Rahim Di 16-18, 2st., E 5 15.04.
Deutsche für Examenskandidatinnen/
Examenskandidaten (A, 1 ab 7. Sem.)
Mi 10-12, 2st, F 7 15.04.Persische Grammatik 1 (1; WP: T ab 1. Sem.)
	
Hartmann
e Übungen zur persischen Grammatik 1 unter
	
Dehghan Fr 14-16, 2st:, E 5 17.04.
Einschluß umgangssprachlicher Redeformen
(1 ab 1. Sem.; WP; Tab 1. Sem.)
Fr 10-12, 2st, E 5 17.04.Persische Grammatik III (1 ab 3. Sem.)
	
Dehghan
Persisch IV: Aktuelle iranische Presse-
	
Dehghan Fr 12-14, 2st, E 5 17.04.
berichte (1 ab 4. Sem.)
Türkische Grammatik II (D, 1, T, StT ab
	




Türkische Grammatik IV (D, 1, T, StT ab
	
Menz Fr 14-16, 2st, E 4 17.04.
4. Sem.)
Übungen zur türkischen Grammatik II
	
Fedakär Di 10-12, 2st., E 4 21.04.(D, 1, T, StT ab 2. Sem.)
Übungen zur türkischen Grammatik IV
	
Fedakär Mo 14-16, 2st., E 5 20.04.(D, 1, T, StT ab 4. Sem.)
Konversation zur türkischen Grammatik II
	
Fedakär Di 12-13, Ist., E 4 21.04.(D, 1, T, StT ab 2. Sem.)
Konversation zur türkischen Grammatik IV:
	
Fedakär Mo 16-18, 2st., F 7 20.04.
Laizistische und religiöse Frauengruppie-
rungen in den türkischen Print-Medien
(D, 1, T, StT ab 4. Sem.)
Menschenbilder in Yasar Kemals'Roman
	
Aytemiz Mi 14-16, 2st., F 7 15.04.
„Memed mein Falke" (1, T ab 5. Sem.)
Chinesisch III (T ab 3. Sem.)
	
Dai Fr 12-14, 2st., B 24 17.04.
Kolloquium für Examenskandidatinnen/
	
Hartmann Mi 12-14, 2st., E 208 21.04.
Examenskandidaten (A, 1 ab 7. Sem.)
Angewandte Theaterwissenschaft !Karl-Glöckner-Straße 21 Af
P GS Propädeutikum II Finter/Dreysse Mi 10-12, 2st., A 117 15.04.
WP GS/HS Theater und Film: P. P. Pasolini Finter Do 14-16, 2st:, A 117 16.04.
WP GS/HS Die Körper der Stimme Finter Do 10-12, 2st., A 117 16.04.
WP GS/HS Theater und Malerei N.N. Mo 14-16, 2st., A 117 20.04.
WP GS/HS Die undarstellbare Gemeinschaft auf dem
Theater




















































s.Ank., 8st,, A 117/PB
	
s.Ank.




Sokrates-Programm mit Universität Venedi g



































markt. Untersuchung und Verwirklichung
WP GSIHS
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P Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtveranstaltung, WV = Wahlvertiefungsveranstaltung, V = Vorlesung,

















= Lehramt an Grundschulen, als Didaktikfach
L1 W
	
= Lehramt an Grundschulen, als Wahlfach
L2
	
= Lehramt an Haupt- und Realschulen
L3
	
= Lehramt an Gymnasien
L5
	
= Lehramt an Sonderschulen
A
	




= Diplom in Physik
DCh
	
= Diplom in Chemie
DBio
	
= Diplom in Biologie
DGeo
	
= Diplom in Geologie
DMin
	









II, III, IV = Hörsäle der Physikalischen Institute
8, 9, 11, 12 = Übungsräume im Mehrzweckgebäude Biologie-Mathematik, Heinrich-Buff-Ring 44
Ml = Hörsaal im Mathematischen Institut, Eingang Fichtestraße
03, 05 = Hörsaalgebäude der Chemie




Beginn der Vorlesungen: 15.04.1998
VII ' Studienberatung des Fachbereichs:
Diplom, L3 und andere Studiengänge:
Prof. Dr. Thomas Bartsch, Strahlenzentrum, Leihgesterner Weg 217, Zi 324, le 99 32170
Sprechzeiten: Di 15-17 Uhr
Helga Bertram, Mathematisches Institut, Arndtstr. 2, Zi 205, 99 32124, Sprechzeiten: Mo-Fr 9-12 u. 15-17 Uhr
Prof. Dr. Klaus Metsch, Mathematisches Institut, Arndtstr. 2, Zi 118, 'i 99 32082, Sprechzeiten: Mi 10-11.30 Uhr
Informatik:
Dr. Thomas Lukasiewicz, Institut für Informatik, Arndtstr. 2, Zi 107,
	
32153; Sprechzeiten: Mi 12-13 Uhr
L1, L2, L5:
Dr. Bernd Neubert, Institut für Didaktik der Mathematik, Karl-Glöckner-Str. 21 C, Zi 117, le 99 32227,
Sprechzeiten: Mi 14-15 Uhr
GRUNDSTUDIUMMATHEMATI K
























Di nachmittags II, III, IV
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P Übungen dazu in Gruppen Baumann, Brink Di nachmittags 8, 9
P WV Maß- und Integrationstheorie. DM, L3. Stute Mi 10-12 8
P WV Übungen dazu Stute, Eichner Mi 12-13 8
P
		

















WV Übungen dazu in Gruppen
P Mathematik für Physiker IV.DP.
P
	
Übungen dazu in Gruppen
P WV Algebra B. DM, L3.
WV Übungen dazu






















P WP Übungen dazu in Gruppen















P WP Übungen dazu in Gruppen
P WP Stochastik-Praktikum. DM.




P WP Programmierkurs „C




















































Proseminar über Geometrie vom


















L3 Informatik, Diplom Mathematik (mit Nebenfach Informatik)
und anteilig in anderen Studiengängen wie Diplom Geographie, Computer-Linguistik
Vorlesungen, Übungen, Praktika, Proseminare:
P
		













P Übungen dazu Richstein Di 14-16 Zi 101
HAUPTSTUDIUM MATHEMATIK
für die Studiengänge: Diplom Mathematik, L3 Mathematik und Diplom Physik
Vorlesungen und Übungen









WP Methoden der Math. Physik 1. Deformation Braunss Mo 8-10 Ml









WP Primzahltheorie II Fricker Di 8-10 MI
WP Stochastik IV Häusler Di 10-12 8
Do 10-12 8
WP Übungen dazu Häusler, N.N. Do 14-16 8
WP Stochastische Prozssse 11 Häusler Di 14-16 12
WP Mathematische Logik Köhler Mo 16-18 Ml
WP Limitierungstheorie Malkowsky Fr10-12 8
WP Portfolio Analyse Stute Mi 8-10 MI
WP Lineare Gruppen Timmesfeld Fr10-12 Ml
WP Diagrammgeometrie Ueberberg 08.5.: 9-16 11
(Blockveranstaltung) 09.5.: 9-16 Ml
27.6.: 9-16 Ml
WP Distributionen und elliptische Randwert- Walther Mi 8-10 12
probleme Fr 10-12 12
WP Übungen dazu Walther 2-st. n.V.
Seminare und Kolloquien
WP Seminar über Gruppen und Graphen Baumann n.V.
WP Seminar über Geometrie und Diskrete Beutelspacher Do 14-16 11
WP
Mathematik
Seminar über Primzahltheorie Fricker Mo 14-16 Ml
WP Seminar über Stochastik Häusler Mi 10-12 9
WP Seminar über Gruppentheorie Timmesfeld Fr 14-16 • Ml
WP Seminar über Dynamische Systeme Walther Di 10-12 9
WP WV Kandidatenseminar. DM(WP), L3(WV). Bartsch, Fenske, Walther Do 14-16 Ml
146
WP WV Kandidatenseminar. DM(WP), L3(WV).
WP WV Kandidatenseminar. DM(WP), L3(WV).
WP WV Kandidatenseminar. DM(WP), L3(WV).
WP WV Kandidatenseminar. DM(WP), L3(WV).
WV
	
































L3 Informatik, Diplom Mathematik (mit Nebenfach Informatik)











































































































Aufbaustudiengang GRUNDLAGEN DER PRAKTISCHEN INFORMATIK UND
ANGEWANDTEN MATHEMATIK
sowie MATHEMATIK und INFORMATIK für ANDERESTUDIENGÄNGE







Chemie und Biologie II. DCh, DBio., DGeo,
DMin.








Wissenschaftliche Grundlagen desmath. Meixner '
	Mo 10_12 C 028












Wissenschaftliche Grundlagendes math. Meixner Mo 8-10 C 028
Schulstoffs IV. L1W, L2, L5. Mi 8-10 C 028
P
	





















Einführung in die Optimierung für












Didaktik der Mathematik für Sekundarstufe II
V
	
Didaktik 1 (Geometrie) Neubert Mi 10-12 C 028
Ü
	
Übungen zu Didaktik 1:
1. Gruppe Neubert Mi 8-10 C 105
2. Gruppe Thies Fr 8-19 C112
3. Gruppe Zimmermann, B. Mi 14-16 C 105
4. Gruppe Beinhoff Do 14-16 C 112
V
	
Computer im Mathematikunterricht Profke Di 14-16 C 028
Ü
	
Übungen zu Computer im MU Profke Di 16-18 Bibl.
V
	
Didaktik der Analysis Weigand Do 10-12 C 112
S
	






Didaktik der Mathematik für Sekundarstufe 1
V Didaktik 1 (Geometrie) Neubert Mi 10-12 C 028
Übungen zu Didaktik 1:
1. Gruppe Neubert Mi 8.10 C105
2. Gruppe Thies Fr8-10 C 112
3. Gruppe Zimmermann, B. Mi 14-16 C 105
4. Gruppe Beinhpff Do 14-16 C112
V Computer im Mathematikunterricht Profke Di 14-16 C 028
Übungen zu Computer im MU Profke Di 16-18 Bibl.




Funktionen Reifenkugel , Mi 14-16 C 112
WP Unterricht: Theorie und Praxis Beinhoff Mo 8 -10 C112
WP Anwendungen der Geometrie Profke Do 8-10 C 112




Didaktik der Mathematik für Grundschule
V Mathematik für die Grundschule, Teil 2 Weigand Do 14-16
	
C 028
Ü Übungen zu Mathematik für die Grundschule:
1. Gruppe Mo 14-16
	
C 105
2. Gruppe Di 10-12
	
C 105
3. Gruppe Di 12-14
	
C 105
4. Gruppe Mi 10-12
	
C 105
5. Gruppe Mi 12-14
	
C 105
S Größen und Sachrechnen Profke Mi 8-10
	
C 112
S Geometrie Weigand Di 14-16
	
C 112
S Schriftliche Rechenverfahren Beinhoff Do 10 - 12'
	
C 01
S Anfangsunterricht Neubert Di 8-10
	
C ,105
S mathe 2000 Neubert Do 8-10
	
C 105
WP Lernschwierigkeiten Ruwisch Block: von 21.-24.5.1998;
WP Stochastik in der Grundschule Neubert
Vorbesprechung: 20.4.98,




NP Nachbereitende Veranstaltung zum Schul- Beinhoff Block
NP
praktikum L1
Nachbereitende Veranstaltung zum Schul- Neubert Block
praktikum L1
Hinweis: Die Anmeldung für die Seminare erfolgt schriftlich über ein Formblatt bis spätestens





















Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für Interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter „Hörer aller Fachbereiche”.
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P = Pflichtveranstaltung, WP= Wahlpflichtveranstaltung, WV
	
Wahlvertiefungsveranstaltung
Pr = Praktikum, Ü = Übung, S = Seminar,




GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium
III
	














= Diplomarbeitsfach L2 =
	






























III 14 R 028 Hörsaal Karl-Glöckner-Str. 21, Haus C
R IV
	
IV 14 R 201 Seminarraum
R V
	
Seminarraum 130 16 R 203
R VI 239 16 R 216
R VII 437 16
R VIII 511 16
VI Vorlesungsbeginn
VII Vorbesprechung:
15.4.1998, 14h c.t., R 1
Studienberatung: Studienanfänger Diplom Physik und Mathematik, L3 Physik/Mathematik




Prof. Dr. D. SCHWABE; 1. Physikalisches Institut, Heinrich-Buff-Ring 16,
II. Stock, Zi. 211, ä 99-33150, Sprechzeiten: Do. 10 -12 Uhr
Prof. Dr. W. SEIBT; 11. Physikalisches Institut, Heinrich-Buff-Ring 16,
1. Stock, Zi. 134, 1$ 99-33272, Sprechzeiten: Di. 11 -12 Uhr
L1, L2, L5:
	
Dr. J. SEIBERT, Institut für Didaktik der Physik, Karl-Glöckner-Str. 21,
Haus C, Zi. 219, 9 99-33504, Sprechzeiten: Mo. 10 - 11 Uhr
Fachschaft:
Informationen über Fachbereich und Uni (so funktioniert's), Mo. 10 - 11, 14-tägig, R II
Fachschaftssitzung: siehe Aushang am Fachschaftsbrett
Allgemeine Veranstaltungen





Mo 10.11, 1 st
R VIII
s. Ank.
WV HS Physikalisches Kolloquium Hochschullehrer Mo 17-19, 2 st s. Ank.
HF, L3, ab 7. Sem. der Physik R 11/111
WV HS Energiegewinnung: nuklear und alternativ Müller Do 9-10, 1 st. 23.4.









für Physiker, Mathematiker, Chemiker,
Mineralogen, Geologen
HF, L1(W), L2, L3, L5, NF, 2 Sem.
P
		
GS Ergänzungen zur Experimentalphysik II Meyer/Hofmann Fr 10-12, 2 st. 17.4.
HF, L1(W), L2, L3, L5, NF, 2. Sem.
	
14-tägig, R 1




Fr 10-12. 2 st.
	
17.4.








Parallelveranstaltung in 10 Gruppen
	
Schwabe
HF, L1(W), L2, L3, L5, NF, 2. (1.) Sem.
P
		
GS Experimentalphysik 11: Krusche Mo 10-12, Di 10-11 20.4.
Elektrizitätslehre, Optik, Atomphysik
	
3 st., R 1
für Zahnmediziner und Veterinärmediziner
ab 1. Sem.
P GS Experimentalphysik






Mo, Di, Mi, Do, Fr8-9
	
16.4.
5 st., R 1
P
		
HS Experimentalphysik IV: Hermann/ Mo 9-11, Mi 10-12 15.4.




4 st., R IV
HF, 4. Sem.










P HS Experimentalphysik VI: Kühn Di 11-13, R IV 16.4.
Kern- und Elementarteilchenphysik
	
















HS Experimentalphysik VII/2: Schartner Mi 10-12, 2 st. 15.4.
Technische Physik (mit Exkursionen)
	
R III
HF, L3, 6. Sem.




2 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.
HF, ab 6. Sem., Graduierte
P/
	












HF, L3, ab 1. Sem.
P/
	




































NF, L3, Physiker L2, ab 2. Sem.
	
R 1








NF, ab 2. Sem.
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Pl GS Physikalisches Praktikum für Diplom- Seibt Blockpraktikum Vorbespr.
Pr chemiker 20.7.-7.0.98 s. Ank.
NF, ab 2. Sem
P/ GS Physikalisches Praktikum für Mediziner, Ludwig Mo, Mi oder Do Vorbespr.
Pr Zahnmediziner, Haushalts- und Ernäh- 14-17, 3 st, 15.4.,
rungswissenschaftler Hch.-Buff-Ring 58 16h s.t
ab 1. Sem. RI
P/ HS Physikalisches Praktikum Meyer/Hofmann/ Di, Mi od. Do, Fr 14-17 s. Ank.
Pr für Fortgeschrittene 1 Schartner/Bähm/ 7 st., n. Vereinb.
Parallelveranstaltung in kleinen Gruppen Kriegseis/
HF, L3, ab 5. Sem. Gisbertz/NN
P/S HS Begleitendes Seminar zum Physikalischen MeyerlSchartnerl Di, Mi od. Do, Fr 17-18 s. Ank.
Praktikum für Fortgeschrittene 1 Böhm 1 st., n. Vereinb.
HF, L3, ab 5. Sem.
Pl HS Physikalisches Praktikum
	
- Hochschullehrer Di-Fr 14-17 s. Ank.
Pr für Fortgeschrittene Ii der Experimental- 3 st, n. Vereinb.
Parallelveranstaltung in kleinen Gruppen physik und Mit-
HF, L3, ab 6. Sem. arbeiter
P/S HS Begleitendes Seminar zum Physikalischen Hochschullehrer Di-Fr 17-18 s. Ank.
Praktikum für Fortgeschrittene II der Experimental-, ' 1 st, n. Vereinb.
HF, L3, ab 6. Sem. physik
P/S HS Seminar: Schartnerl Fr 8-10, 2 st. s. Ank.
Plasmen und ihre Anwendungen Hasselkamp R VIII
HF, L3, ab 6. Sem.
P/ HS Experimentierübungen für Lehramts- Hermann/ Di 14-18 Vorbespr.
Pr kandidaten Lasnitschkal 4 st. Do. 16.4.
L3, ab 6. Sem. Buchkamp
Theoretische Physik
P GS Theoretische Physik IIA:
Mechanik II
HF, 2. Sem.
Mosel Di 10-12, R III
Do, Fr 8-9 R IV
4 st.
16.4.
P/Ü GS Übungen zur Theoretischen Physik NA Mosel Mi 14-16, 2 st 22.4.
HF, 2. Sem. R11
P GS Theoretische Physik IIB:
Mechanik 11, Elektrodynamik
L3, 4. Sem.
Bolterauer 4 st., n. Vereinb. s. Ank.
P/Ü GS Übungen zur Theoretischen Physik IIB
L3, 4. Sem.
Bolterauer 2 st., n. Vereinb. s. Ank.
P GS Theoretische Physik IV:
Quantentheorie 1
HF, 4. Sem.
Scheid Mo, Do 11-13, 4 st.
R ill
16.4.
P/Ü GS Übungen zur Theoretischen Physik IV Scheid Mo 14-16, 2 st s. Ank.
HF, 4. Sem. R111
P HS Theoretische Physik VI:
Thermodynamik und Statistik
HF, 6. Sem.
Bunde Di, Do 9-11, 4st
RIV
s. Ank.
P/Ü HS Übungen zur Theoretischen Physik Vl Bunde Do 14-16, 2 st. s. Ank.
HF, 6. Sem. R11
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WV HS Quantentheorie III (Feldtheorie) Cassing 3 st., n. Vereinb.
HF, 6. Sem., Graduierte
WP HS Seminar: Lenske/Mosel 2 st., n. Vereinb.
/S Quantenphänomene in einfachen Systemen
HF, 6. Sem.
WP HS Seminar: Grün/Scheid 2 st., n. Vereinb.
/S Quantenoptik
HF, 6. Sem.
WV HS Komplexe Systeme: Fluktuationen und M. Greiner Blockveranstaltung
Korrelationen
HF, ab 6. Sem., Graduierte
WV HS Kolloquium überSchwerionenphysik Cassing/Mosel/ Di 16-18, 2 st.
HF, L3/DF, ab 7. Sem., Graduierte Scheid GSI Darmstadt
WV HS Kolloquium des Graduiertenkollegs Cassing/Kühn/ Do 17-19, 2 st.
Schwerionenphysik Metag/Mosel/ 14-tägig




P HS Atomphysik Müller Do 11-12, 1 st.
Elektronenstoßprozesse R X
HF, ab 6. Sem., Graduierte
P HS Angewandte Atomphysik 1 Melchert Fr 10-12, 1 st.
lonenquellen und Teilchenbeschleuniger 14-tägig
HF, ab 6. Sem. R IX
WP HS Streutheorie Grün 3 st., n. Vereinb.
HF, 6. Sem.
P/S HS Seminar: Grün/Mokler/ Do 15.30-17
Atomphysik Müller/Salzborn/ 2 st, R VII
HF, ab 6. Sem. Schartner/Scheid
HS Seminar: Kluge/Mokier/ Mi 10-12, 2 st
Atomphysik Hochschullehrer GSI Darmstadt
HF, ab 7. Sem., Graduierte der Atomphysik
P/ HS Experimentier- und Rechnertechniken in Hermann/ 5 st
Pr experimenteller Atomphysik Müller/Salzborn/
HF, ab 7. Sem. Schartner
HS Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium: Hermann/Krüger/ 2 st, n. Vereinb.
Spektroskople und Atomphysik Lasnitschka
HS Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium: Schartner/ 2 st
Plasma- und Atomstoßphysik Hasselkamp/Löb
HF, L3, ab 7. Sem.
HS Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium: Müller/Salzborn 2 st, n. Vereinb.














































1 st, n. Vereinb.
	
s. Ank.
HF, L3, ab 6. Sem
P
	




1 st., n. Vereinb.
von Festkörpern
HF, L3, ab 6. Sem.
PIS HS Seminar:
Grundlagen physikalischer und chemischer
Sensoren
HF, ab 6. Sem.
P/
	


















WV HS Seminar über Optoelektronik und Sensorik Meyer/Heiden/
	
Fr 15-17, 2 st
	
s. Ank.














HF, L3, ab 6. Sem.
HS Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium:
	







HF, L3, ab 6. Sem.




2 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.



























HF, ab 6. Sem.
HS Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium:
	




WV HS Kolloquium über Theoretische Fest-
	

















WP HS Struktur der Hadronen
HF, 6. Sem., Graduierte
P
	
HS Angewandte Kernphysik 1:
Einführung in Detektorkonzepte der Kern-
und Hochenergiephysik, Teil II
HF, ab 6. Sem., Graduierte
P
	
HS Angewandte Kernphysik IV:
Energiegewinnung: nuklear und alternativ






HF, ab 6. Sem.
P/S HS Begleitendes Seminar zum kernphysi-
kalischen Praktikum
HF, ab 6. Sem.
P/S HS Seminar:
Ausgewählte Themen der Kern-und Ele-
mentarteilchenphysik
HF, ab 6. Sem., Graduierte
P/
	




HF, ab 7. Sem.
HS Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium:
M e s o n e n s p e ktros ko p i e









HF, ab 7. Sem.
HS Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium:
Theoretische Kernphysik
WV HS Kernphysikalisches Kolloquium
(mit HL der exp. Kernphysik)
HF, L3, ab B. Sem., Graduierte
HS Anleitung zu wissenschaftlichem Arbeiten


















































































HS Angewandte Physik IIIA:










2 st., R 239
20.4.
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P HS Angewandte Physik 1116: Heiden Di 10-12 21.4.
Anwendungen der Supraleitung
HF, ab 6. Sem.
2 st, R 239
WV HS Angewandte Physik: Mück 2 st., n. Vereinb. Vorbespr.
Design von HF- und Mikrowellengruppen 20.4.,16h
mit praktischen Übungen
HF, ab 5. Sem.
R 135
WV HS Massenspektroskopie
HF, ab 6. Sem.
Wollnik ' 1 st, n. Vereinb. s. Ank.
P/ HS Elektronikpraktikum Heiden/Dreuth/ Di, Mi od. Do 14-17 Vorbespr.
Pr HF, 7. Sem. Czok/Wollnik 4 st., R 043, 15.4.,
Hch.-Buff-Ring 14 15.00 st
R 043
P/ HS Praktikum: Sensoren und Aktuatoren Kohl/Heiden/ Di, Mi od. Do,14-17 Vorbespr.
































Anleitung zu wissenschaftlichem Arbeiten










2 st., n. Vereinb.
`
	





P HS Technische Informatik II: Czok Di 8-10, 2 st. 21.4.
HF, ab 6. Sem. R III
WV HS Mikrocontrollertechnik mit der 8051- Göddenhenrich 1 st, n. Vereinb. Vorbespr.
Familie 20.4.1 5.30
(für Hörer aller Fachbereiche) R 239
P/ HS Praktikum: Mikrocontroller Czok/Kohl/ Di, Mi od. Do 14-17 Vorbespr.
Pr HF, Dipl.-Math., ab 6. Sem. Göddenhenrich/ 4 st., R 239 20.4.,15.30
Wollnik Hch.-Buff-Ring 16 R 239
WV GS/ Messen, Steuern und Regeln mit dem PC - Huber/Müller/ Blockveranstaltung Anmel-
HS Praktikum in Kleingruppen an IBM-PC- Salzborn 4 st, 2 Wochen dung:
Rechnern Sept/Okt 1998 Sekretariat




P HS Allgemeine Biophysik II: Kiefer Mi 8-10, 2 st. 22.4.
Organe und Systeme R IX
HF, ab 6. Sem.
P HS Physikalische Methoden in der Medizin Lohmann Mo 12-13, 1 st. s. Ank.
HF, ab 6. Sem. R IX
WV HS Strahlenbiophysik Kiefer/Löbrich Fr 8-10, 2 st. 17.4.
HF, ab 6. Sem. R IX
P/ HS Biophysik - Praktikum 1 Kiefer/Löbrich/ Di 14-17, 4 st. Anmel-




P/ HS Experimentier- und Rechnertechniken in Kiefer/Löbrich/ 5 st" n. Vereinb.
Pr Biophysik Neubacher/
HF, ab 7. Sem. Schneider
HS Literaturkolloquium (in englischer Sprache): Kiefer/Löbrich Do 16-17, 1 st ganzjährig
Strahlenbiophysik R X
HS Arbeitsseminar Strahlenbiophysik Kiefer/Löbrich Do 8-10, 2 st ganzjährig
RX








Di 12-14, 2 st.
	
21.4.
HF, ab 6. Sem.
	











































Didaktik der Physik (PW;WW)
P
	




2 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.
HF, ab 5. Sem.
P/S GS/ Seminar: Ausgewählte Probleme der Rela- Kuhn
	
2 st., n. Vereinb.
	
s. Ank.
HS tivitätstheorie und Quantenmechanik.
Historische, wissenschaftstheoretische und
didaktische. Aspekte
HF, ab 6. Sem.
13
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Didaktik der Physik (Lehramtsstudiengänge L1 SU, L2, L3, L5)
- Ort der Veranstaltung, falls nicht anders gekennzeichnet, Philosophikum II, Haus C




Angebote zur Physik: -
P/S HS Arbeitsseminar: Ausgewählte Probleme
der Relativitätstheorie u. Quantenmechanik.
Historische, wissenschaftstheoretische
und didaktische Aspekte
Kuhn 2 st., n. Vereinb. s. Ank.
L3
PN HS Fachmethodik der Sek. II Schwarz Do 10-12 16.4.
L3 bzw. n. Vereinb.
2st.,R201
P/S HS Seminar: Fachspezifische Unterrichts- Schwarz Mi 10-12, 2 st. 15.4.
projekte zum Sachunterricht
SU mit Wahlgebiet Physik
R 201
P/S GS Seminar: Einführung in die spezifischen Schwärz Mi 12-14 15.4.
Aspekte 'des Sachunterrichts 2 st, halbsemestrig
'SU mit Wahlgebiet Chemie u. Biologie 1. Semesterhälfte,
Gruppe II
	
(Schwarz, N.N.) Mo 12-14
Gruppe III
	
(Schwarz, N.N.) Di 12-14
Gruppe IV
	
(Schwarz, N.N.) Do 12-14
P/S GS Seminar: Einführung in die spezifischen Schwarz Mi 12-14 Vorbespr.
Aspekte des Sachunterrichts 2 st, halbsemestrig 15.4.
SU mit Wahlgebiet Chemie und Biologie 2. Semesterhälfte
Gruppe II
	
(Schwarz, N.N.) Mo 12-14
Gruppe III
	
(Schwarz, N.N.) Di 12-14
Gruppe IV
	
(Schwarz, N.N.) Do 12-14
P/ GS Didaktisches Einführungspraktikum: Ganz Mo 14-16 Vorbespr.
Pr Schülerversuche 2 st. 16.4.
SU, L2, L5, 1. Sem. 14 h, R 216
P/ GS Didaktisches Einführungspraktikum: Ganz Di 14-16, 2 st. Vorbespr.
Pr Lehrerversuche R 203 16.4.
L2 15 h, R 203 •
P HSl Nachbereitende Veranstaltung zum Schramm Do 16-18, 2 st. 16.4.
S Schulpraktikum (Fachpraktikum) L2 R 216
P HSI Nachbereitende Veranstaltung zum Schramm Di 16-18, 2 st. 21.4.
S Schulpraktikum (Fachpraktikum) L3 R 216
WV/ HS Geschichte der Physik: Fallstudien Seibert 2 st., n. Vereinb. s. Ank.
V L1, L2, L3
PIS GS/ Vorbereitende Veranstaltung für das Seibert Di 14-16 21.4.
HS Schulpraktikum (Fachpraktikum), L3 2 st., R 216
AS GS/ Schulpraktikum Seibert Blockpraktikum s. Ank.
HS (Fachpraktikum) L3 (Schulen)
P/S HS Seminar: Unterrichtsrelevante Experi- Schwarz Do 14-15.30 16.4.
mentierpraxis L2, L5 2 st., R 201
P/Pr HS Praktikum: Unterrichtsrelevante Experi- Schwarz Do 15.30-17 16.4.
mentierpraxis L2, L5 2 st., R 201
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WV/ HS Seminar für Examenskandidaten Schwarz 2 st., n. Vereinb.
AS L1, L2, L5
WV GS/ Quantenphysik für Lehramtskandidaten A. Müller 2 st., n. Vereinb.
HS L3
P HS Besichtigung technischer Betriebe Schwarz 1 st., n. Vereinb.
L1, L2, L5; auch für Studiengang
Arbeitslehre
P HS Exkursion (mehrtägig) Schwarz
L1, L2, L5
WP HS Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Hochschullehrer ganztägig
im Institut f. Didaktik d. Physik der Didaktik der
L1, L2 Physik
WP HS Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten Kuhn ganztägig
(Physikgeschichte) im Institut f. Didaktik
d. Physik
AnqebotezurTechnik:
a) im Rahmen des Studienganges Arbeitslehre (L2, L3, L5)
b) als didaktisches Sondergebiet im Wahlfach Physik (L1, L2, L3)
c) als Nebenfach-Angebot im Diplomstudiengang Pädagogik
d) im Rahmen des Studienganges Sachunterricht
P
	









L2, L5, Dipl. Studiengang EW, WB
	
R 216









L2, L5; im besonderen für den Fach-
	
R 201
schwerpunkt Technik im Studiengang
Arbeitslehre; WB









Auswertung; L2, L5, im besonderen
	
u. n. Vereinb.




Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdiszipli-
näre Lehraufgaben, siehe unter „Hörer aller Fachbereiche”.







Besuchen Sie das Liebig-Museum.
in Gießen, Liebigstraße 12
Museum' der internationalen Extraklasse
- Geburtsstätte der modernen Chemie -
Geöffnet von 10.00–16.00 Uhr (außer Mo.) Eintritt: DM 3,– , Studenten DM 2,-
Führung nach Vereinbarung (Tel.: 06 41-7 63 92)
Liebig-Gesellschaft zu Gießen e.V., Liebigstraße 12, 35390 Gießen, Tel.: 06 41-7 63 92































= 2. und 3. Semester
NV
	











= ab 4. Semester
ND
	








































= Lehramt an Grundschulen
L2
	




= Lehramt an Gymnasien
L5
	
= Lehramt an Sonderschulen
IV. Name(n) des (der) Veranstalter(s)
V. Veranstaltungszeit und Veranstaltungsort: Heinrich-Buffi-Ring 58
VI. Beginn der Veranstaltung bzw. Vorbesprechung
b.Ank. = besondere Ankündigung
Stu dienfac hb e ratu ng:
Chemie Diplom, L2,L3,L5:
Prof. Dr.-Ing. W. Laqua
Institut für Anorganische und Analytische Chemie 1
Heinrich-Buff-Ring 58, Zimmer 723, 2 99.34140/34141
Sprechzeiten: Nach telefonischer Vereinbarung
Vertretung: Prof. Dr. J. Ipaktschi
Institut für Organische Chemie, Heinrich-Buff-Ring 58, Zimmer 784, 'P 99-34360
Sprechzeiten: Nach telefonischer Vereinbarung
Chemie L1, L2, L5:
Dr. Annette Geuther
Institut für Didaktik der Chemie, Heinrich-Buff-Ring 58, 2' 99-34606
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung (Anmeldung von 8.00-12.00 Uhr, Zimmer 127, 2' 99-34601)
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Experimentelle Einführung in die Allge-
	
Ipaktschi,
meine und organische Chemie
	
B. Müller, Neisel,










für Chemiker. Qualitative Analyse
	
Remmert, N.N.




Di, 17-19, 2 st.
H EG 19
b.Ank.
Mo, Di, Do, Fr 16.04.
















. Anorganisch-Chemisches Praktikum la Beck, Laqua, 2 Nachmittage Vorbespr.
für Studierende des Höheren Lehramtes Hedderich, b. Ank. 15.04.
(L3-Ch) Wagner 12.15
Raum 126
a) Seminar zum Praktikum la für




Mi, 12-14, 2 st.
Raum 126
15.04.
P 2 Anorganisch-Chemisches Praktikum Ib






P 2 Seminar zum Anorganisch-Chemischen B. Müller Mi, 13-14, 1 st. 15.04.
Praktikum lb
	
Ch H EG 18
P 2 Vertiefung zur experimentellen Einführung Beck Mi, Do, 12 - 13,2st. 16.04.
in die Allgemeine u.Anorganische Chemie
Ch
H EG 18
VV Analytische Chemie II N.N, Di, Fr. 8 - 9, 2 st 17.04.
Ch2,L33+4 HEG19









a) Seminar und Kolloquium zum mit Glaum, Mo,10-11, Vorbespr.
Anorganisch-Chemischen Praktikum Ic Burggraf, Gruß Fr,
	





P 3 Anorganisch-Chemisches Praktikum Ic N.N. mit 2 Nachmittage Anmeldung
für Studierende des Höheren Lehramtes Burggraf, Gruß s. Aushang
L3-Ch
a) Seminar und Kolloquium zum mit Glaum, 2 st.
Raum 101
Vorbespr.
Praktikum Ic für Studierende des Höheren Burggraf, Gruß 15.04.
Lehramtes L3-Ch 9.15
Raum 126
P VV Präparative Anorganische Chemie 1 Gruehn Di, 9 - 10, 1 st. 21.04.
Ch4,L33±4 HEG19
P 4 Festkörperchemie 1 B. Müller Di, 8 - 9, 1 st 21.04.
Ch HEG18
P 4 Seminar zur Festkörperchemie 1 B. Müller Do, 8-9, 1 st. 16.04.
Ch Raum 229
6 Spezielle Anorganische Chemie 1 Beck Mo, 9 - 10, 1 st.
HEG19
20.04.








a) Röntgenkristallographisches Seminar Beck Mo, 12 -13, 2 st. 15.04.
zum Anorganisch-Chemischen halbsemestrig
Praktikum 11 H EG 03
Mi,11-12,
HEG18
b) Seminar und Kolloquium zum Beck, N.N. mit Mi, 8-9, 15.04.
Anorganisch-Chemischen Praktikum II Glaum, Mertin,
Wallbott, N.N.





















































c) dto. für Diplomanden und Doktoranden
P
		
























VV Anorganisch chemisches Praktikum Ic N.N. mit Glaum, 2 Nachmittage Anmeldung






































F Ausgewählte Kapitel der Anorganischen Gruehn Mi, 14.30-16, 2 st. b. Ank.
Chemie
Min, L 3
P VV Anorganisch-Chemisches Praktikum für Beck, Laqua mit halbtägig, Vorbespr.































































2 st., Raum 229
14
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2 st, Raum 229












































P VV Anorganisch-Chemisches Praktikum für
Human-, Zahn-, Veterinärrnedizinet- sowie
Haushalts- und Ernährungs- und
Agrarwissenschaftler
(einschl. Kolloquien) ab 2
a) Kolloquien in kleinen Gruppen
b) Begleitseminar zum Praktikum für














Anmeldung bis 8.10. (16.00) im Sekretariat, Raum 505,














P VV Experimentelle Einführung in die Allge-
meine, Anorganische und Organische
Chemie
Agr, Bio, H + E, Dent, Med, Vet - ab 1, L2
Ipaktschi,
	







































WV NV Organisch-Chemische Technologie Küsters
	




WV NV Organisch-Chemisches Kolloquium Die Hochschul-
	


























































































P Organisch-Chemisches Praktikum für L2
P Demonstrations-Seminar zum Organisch-
Chemischen Praktikum für L3
P
	























































































































Haushalts-, Ernährungs- u. Agrar-
wissenschaftl.
(einschließlich Kolloquium)























derlich; Liste im Praktikum, 1.Stock,
Südseite)









Ergänzungen zur Physikalischen Chemie 1 N.N., Winnewisser Di, 9-10, 1 st.
	
21.04.
P 2 Ch HEG18
Rechenübungen zur Physikalischen Winnewisser, Mi, 14-16.15, 3 st.
	
15.04.
Chemie Seibert Raum 1053
P 3 Ch
Elektrochemie Winnewisser, Do, 10 -12, 2 st.
	
16.04.




Spektroskopie und Quantenmechanik Winnewisser Mi, 9 - 11, 2 st
	
15.04.




































WV NV Seminar Chemie und Umwelt AI-Yawir Do, 10 -12, 2 st.
	
Vorbespr.
Ch, L3 Raum 1053
	
16.04.




















P Einführung in die Physikalische Chemie Seibert, Di, 10


























































































































































































ab 4 L1, L2, L3, L5



















L1 (Schwerpunkt Chemie) Aufbaukurs
Einführung in die Physikalische Chemie
	
AI-Yawir
WP 2+3 L2, L5
W ab2 L1, L3







Mi oder nach Ver- 17.04.
einbarung, 4 st. 14.15
Raum 1053
Mi, 8-10, 2 st.
Zeit nach
Vereinbarung
Mi oder nach Ver- 17.04.
einbarung, 8 st. 14.15
Raum 1083
Mi, 8-10, 2 st
Zeit nach
Vereinbarung


















Seminar zur Vorbereitung des Schulprak-
	
Gebelein,








(nur für angemeldete Studierende)
	
Geuther
L1, L2, L3, L5









WP ab 3 L2, L5
	
Raum 106
W ab 4 L3
(beschränkte Teilnehmerzahl)
- 168
Libavius: Alchemia, ein Lehrbuch der Gebelein Mi,16-18,2st. 15.04.
Chemie aus dem Jahr 1597 Raum 126
WP ab 2
Seminar für Studierende der Studiengänge
L2, L5
W L1, L3
Experimente zur Alltagschemie Geuther Do, 8-10. + 16.04.
(beschränkte Teilnehmerzahl) 10-12,2st.
P 6 L1 Raum 106
P 8 L3
WP ab 4 L2. L5
Seminar für Examenskandidaten/innen Wollrab Do,14-16,2st. 16.04.
W 5+6 L1, L2, L5 Raum 155 Vorbespr.
Übungen zur Didaktik 1 Geuther Fr,8-12,4st. 17.04.
P 4 L2, L5 Raum EG 057 u.





P 3-6 Laborpraktikum Chemie - Aufbaukurs Geuther Do,10-12,2st. 16.04:
(nur.für Studierende nach der alten Raum 106 u.




8 Toxikologie für Chemiker/innen und andere Knecht Do, 9 -10, 1 st. 16.04.
Naturwissenschaftler/innen H EG 03
Rechtskundevorlesung für Chemiker/innen Heselhaus Mi, 9-10, 1 st. 15.04.
HEG19
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehrauf-
gaben, siehe unter „Hörer aller Fachbereiche”.
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche — Seite 37 14
169











III Veranstaltung mit Angabe des Studiengang:
= Lehramt an Grundschulen
= Lehramt an Haupt- und Realschulen
= Lehramt an Gymnasien
L5 '
	

















M Z V G (Mehrzweckverfügungsgebäude Biologie/Mathematik), Heinrich-Buff-Ring 38
M Z 1 (Mehrzweckinstitut), Frankfurter Straße 107
Philosophikum 1, Otto-Behaghel-Straße 10, Haus C
Anthropologie, Wartweg 49
Biologiedidaktik, Karl-Glöckner-Straße 21, Haus C
Botanik, Senckenbergstraße 17
Zoologie, Stephanstraße 24 und Wartweg 95
Hochschulrechenzentrum (HRZ), Heinrich-Buff-Ring 44
Ökologische Station Niederwerbe
Strahlenzentrum, Leihgesterner Weg 217
Biochemie, Frankfurter Straße 100
Universitätsbibliothek (UB), Otto-Behaghel-Straße 8
VI
	
Beginn der Veranstaltung bzw. Vorbesprechung
Erläuterunqen:
WP-Pr.f.F. = Wahlpflicht-Praktikum für Fortgeschrittene (s. auch Liste des FB Biologie) *)
WP-Pr.
	






= nach besonderer Ankündigung
*) Die Plätze in den Wahlpflicht - Praktika für Fortgeschrittene werden vorrangig gegen
Berechtigungskarten vergeben!
Die Ausgabe der Berechtigungskarten erfolgt gegen Vorlage des Vordiplom -Zeugnisses
im Dekanat des Fachbereichs Biologie.
Beauftragter des FB Biologie für die Studienfachberatunq:
Prof. Dr. Erich Schwartz
Institut für Tierphysiologie
Wartweg 95 - T: 99 35270
















































































































Mo 14-16, 2 std.
	
27.04.
Chemiegeb. H EG 05












Mo 18-19.30, 2 std
	
20.04.



















Kurs A: Do 9-12, 3 std
	
VB für
Kurs A und B
	
























Übungen zur Humanbiologie: Gesundheit Kunter
WV
	
und Krankheit. L1-L5 (Seminar)
WP HS
	









































HS Struktur und Funktion von Biopolymeren
mit Demonstrationen an der graphic
workstation. HF, L3 (Vorlesung)
Pingoud, Jeltsch Do 14-16, 2 std,
Chemiegeb. H EG 05
23.04. ,
HS Biochemie der Viroide und Prionen.
HF; L3 (Vorlesung)
Pingoud, Gast Mo 14-15, 1 std
Chemiegeb. R 55 B
20.04.
HS Biochemie der Cancerogenese.
HF, L3 (Vorlesung)
Pingoud, Hahn Di 14-15, 1 std.
Chemiegeb. R 55 B
21.04.
HS Neurochemie. Schmidt Mi 16-17, 1 std. VB:
HF, L3 (Vorlesung) Chemiegeb. H EG 05 15.04.
HS Umweltbiochemie.
HF, L3; N (Vorlesung)
Schlatterer 20.04.-24.04.98
täglich 17-19, 2 std,
Chemiegeb. R 55 B
20.04.





WP HS Seminar: "Molekulare Evolution: Pingoud u. nach Vereinbarung VB:
Strategien biochemischer Anpassung". Mitarbeiter 2 std, 22.04.,
HF, L3 Chemiegeb: R 55 H 16.00









WV HS Mitarbeiterseminar. Pingoud u.
Mitarbeiter
Mi 8.30-10.00, 2 std,
Chemiegeb. R 55 B
n.b.A.
WV HS Literaturseminar. Pingoud und
Mitarbeiter
Do 8.30-10.00, 2 std,










Allgemeinbiologische Grundlagen für Berck, Klee Di 8-9, Do 8-9, 2 std, 16.04.
P
Primarstufenlehrer. L1, L2, L5
ab 1. Sem. (Vorlesung)
Grundfragen der Biologiedidaktik N.N.
HS 028, Haus C
Mo 8.10,2std, VB:
(Teilnahme an der gleichlautenden R 03, Haus C 20.04.
Vorlesung im WS ist Voraussetzung). VB: HS 028, Haus C 14.15
P
L1,L2, L3, L5 (Seminar)
Grundfragen der Biologiedidaktik Graf Mo 14-16,2 std, VB:
(Teilnahme an der gleichlautenden R 03, Haus C 20.04.
Vorlesung im WS ist Voraussetzung). VB: HS 028, Haus C 14.15
P
L1, L2, L3, L5 (Seminar)
Grundfragen der Biologiedidaktik Graf Di 10-12, 2 std VB:
(Teilnahme an der gleichlautenden R 03, Haus C 20.04.
Vorlesung im WS ist Voraussetzung). VB: HS 028, Haus C 14.15
WP
Lt, L2, L3, L5 (Seminar)
Schulversuche zur Ökologie. N.N. Di 10-12, 2 std. 21.04.
WP Entwicklung einer Unterrichtseinheit: Graf
R 09, Haus C
Di 14-16, 2 std 21.04:
Ideologien im Biologieunterricht.
L1 - L5 (Seminar)
R 03, Haus C
172
P Pflanzen und Tiere im Sachunterricht mit Mende Mo 10-12, 2 std. VB:
Versuchen und Exkursionen.
	
R 015, Haus C
	
20.04.
L1 - ab 2. Sem. (Übung)
	
10.15
P Pflanzen und Tiere im Sachunterricht mit Klee Mo 14-16, 2 std. VB:
Versuchen und Exkursionen.
	
R 015, Haus C.
	
20.04.














R 03, Haus C
L2, L5, L3 - ab 3. Sem. (Seminar)
P
		
Methodik des Biologieunterrichts. Klee, Uihlein Di 10-12, 2 std VB:
L2, L3, L5 (Seminar)
	






Methodik des Biologieunterrichts. Klee, Uihlein Di 12-14, 2 std. VB:
L2, L3, L5 (Seminar)
	















V8: R 03, Haus C
	
21.04.














VB: R 03, Haus C
	
21.04.














R 03, Haus C
anschließend: Freilandbiologie auf dem
	
Mo 14-16 Schulgarten
Schulgelände. L1, L2, L5 (Seminar)
P Grundlagen der Methodik des Sachunter- Mende Mi 8-10, 2 std VB:
richts - Schwerpunkt Biologie. •
	
VB: R 015, Haus C
	
15.04.
Li - ab 2. Sem. (Seminar)
	
8.15
P Grundlagen der Methodik des Sachunter- Mende Mi 12-14, 2 std. VB:
richts - Schwerpunkt Biologie.
	
VB: R 015, Haus C
	
15.04.














































































WP HS Fachübergreifende Themen; Computer-
	
Graf
einsatz in der Biologie (Grundlagen).
L2, L5 (Seminar); L3, HF (WP-Pr.)
Do 10-12, 2 std
	
VB:




Do 14-16, 2 std.
	
VB:















L1, L2, L5 (Seminar)
;Zieme k n.b.A.
WP Einheimische schulrelevante Tiere mit Berck Di 14-17, 3 std. 21.04.
Exkursionen. 14-tägig
L1, L2 (Seminar) R 015, Haus C
Vorbereitende Veranstaltung zum
Fachpraktikum. - L2, L3 (Seminar)




Di 18-20, 2 std
R 03, Haus C
21.04.






























Anleitung zu selbständigen wissen-
	
Hochschullehrer









(Wenn nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen in der Senckenbergstraße statt.)
GS
HS
Systematik und Evolution der Pflanzen:
Einführung in die botanische Stammes-
geschichte. HF, L2, L3, NF (Vorlesung)
Plasmodesmen: Nanoporen mit Mega-











Integration. - HF, L2, L3 (Vorlesung) 11.45
HS Was ist Wachstum? Einführung in die
Quantifizierung pflanzlicher morpho-














HF,L2, L3; auch NF, N 18.00
P HS
(Vorlesung mit Seminar)
Botanische Übungen für Fortgeschrittene van Bei, Felle, Mo-Fr 8-12.30, 20 std VB:
mit Einführungsvorlesung zur vergleichen- Ringe, Schnetter, 23.04.-17.07.98 20.04.
den Morphologie, Entwicklung und Evolu- Wagner, Dieb, VB: Zoolog. Hörsaal 8.30
GS
tion der Pflanzen. - HF; L3
Bestimmungsübungen: Untersuchen und






3 std nach Vereinbarung
VB für alle Gruppen:
VB :
22.04.
Gruppen an verschiedenen Wochentagen. Gr. Hörsaal 16.15
HF, L3, NF (insbes Geogr.)
174
P	



















GS Einführung in die Systematik der einhei- Schnetter
msichen Blütenpflanzen unter bes.
Berücksichtigung von Gift-, Arznei- und
Nutzpflanzen. - Für vier Gruppen.





Einführung in die Systematik der einhei-
	
Ringe
mischen Blütenpflanzen unter bes.
Berücksichtigung von Gift-, Arznei- und
Nutzpflanzen. - Für vier Gruppen.
V; WV für M, C (Seminar m. Übungen)
WP HS
	
























































































Seminar: Molekulare und zelluläre Grund-
lagen des Kohlenhydrathaushalts in




„Tabuseminar' über kontroverse Themen





Seminar zu aktuellen Fragen der Entwick-
HS lungsbiologie der Pflanze. Kardinalpunkte
der Entwicklung: Samenkeimung, Blüten-
bildung.






































































=WP HS Seminar: Aktuelle Fragen zur Signalüber- Felle Mo 17-19, 2 std, VB:




WP GS Seminar: Einsatz fluoreszenzmikros- Schnetter 2 std. nach Vereinbarung VB:




WP HS Seminar zur Membran- und Bewegungs- Wagner Do 18-20 oder nach VB:
physiologie: Signalketten. Vereinbarung, 2 std. 23.04.
HF, L3 KI. Hörsaal 17.00
WP HS Seminar für Kandidaten/innen und
Mitarbeiter/innen.
HF; L3
Wagner Fr 11.30-13, 2 std.
KI. Hörsaal
n.b.A.
P GS Untersuchen und Bestimmen bei
wichtigen Pflanzenfamilien für
Agrarwissenschaftler.
Nowak 2 std, Do 14-17 an acht
Terminen zu 3 Std.
Gr. Hörsaal
23.04.
WP HS Botanische Exkursionen für Fortge- Schultka 2 std, 6. u.7.06. ganztägig VB:
schrittene: Geographen mit NF Botanik und nach Vereinbarung
	
, 20.04.
(WV für Biologen). VB: KI, Hörsaal . 12.00
WV GS
1-IS
Führungen im Botanischen Garten.
- Für Hörer aller Fachbereiche. -



















- In drei Gruppen. - Valentin, jeweils 4 std. 16.04.
HF, L3 Pahlich MZVG R 211 15.15
WP HS Pflanzliche Zell- und Gewebekulturen und Brändle, Valentin
VB: Chemiegeb. HEG 05
2 Wochen ganztägig VB:
ihre technische Anwendung. mit Röttgers, 11.05. - 22.05.98 21.04.
HF (WP-Pr.f.F.) N. N. VB; Zool. Hörsaal, 10.00
WP HS Ordnung durch Selbstorganisation: Pahlich
Stephanstr.24
.2 Wochen ganztägig VB:
Pflanzliche Wachstums- und Entwick- 8.06. - 19.06.98 20.04.
lungsplastizität. VB: Zool. Hörsaal, 12.00
WP HS
HF (WP-Pr.f.F.)
Seminar: Pflanzenfunktionen und abio- Pahlilch
Stephanstr.24
2 std. nach Vereinbarung, VB:










2 std. nach Vereinbarung,




































ab 3. Sem. (P)






P GS Botanisch-mikroskopischer Kurs für Kunze, Gnittke 1. Kurs:Di 14.00,

































































Begleitende Vorlesung zu Systemanalyse Esser
und Modellbildung.'





Einführung in die Programmiersprache
	
Esser mit


































Kleines ökologisches Praktikum für

































































.WP GS Kleines ökologisches Praktikum.




5.10. - 7.10.98 ganztägig
MZVG R 23






WP HS ltnmissionsökologisches Praktikum. Jäger, Fang- 1 Woche ganztägig VB:
HF, L3 (WP-Pr.) meier, Grünhage 29.06.
	
3.07.98 23.04.
VB: MZVG R 230e 17.15
' WP HS Analyse von Ökosystemen - Fallstudie -. Kunze, Kasperek 4 std. nach Vereinbarung VB:
HF, L2, L3 - ab 5. Sem. MZVG R 230e 16.04.
15.15
WP GS Mittelpraktikum für Sekundarstufenlehrer.
(Übung)
Kunze, Fricke 14.04.-18.04.98 ganztägig
Platzverg. hat bereits im
WS 97/98 stattgefunden.
WP HS Seminar: Treibhausgase und ihre Folgen. Jäger, 1 std, nach Vereinbarung VB:
Fangmeier MZVG R 230e 23.04.
17.30
WP HS Seminar: Aktuelle Probleme in der Jäger, Grünhage 1 std. nach Vereinbarung VB:
experimentellen Pflanzenökologie. MZVG R 230e 23.04.
17.45.
WP HS Seminar: Aus der laufenden Forschung. * Esser und
Mitarbeiter
Do 14-17, 3 std
MZVG R 137
n.b.A.
WV HS Mitarbeiterseminar: Wechselwirkung
Atmosphäre-Biosphäre.
Jäger, Grünhage 2 std. n.b.A.,
MZVG R 230e
n.b.A.
WV HS Mitarbeiterseminar. Steubing 2 std. n.b.A.
MZVG R 230e
n.b.A.
WV HS Mitarbeiterseminar. Kunze 2 std. n.b.A.
MZVG R230e
n.b.A.
WV HS Mitarbeiterseminar. Fangmeief 2 std. n.b.A.
MZVG R 230e
n.b.A.
WV HS Seminar: Luftreinhaltung und Immissions- Hanewald Mi 14-tägig, 3 std. VB:
ökologie in der Praxis. VB: MZVG R 230e 23.04
14.00.
WV HS Seminar: Aktuelle Fragen aus der
Limriologie.
Marxsen 2 std. n.b.A.
MZVG R 230e
n.b.A.
Große Pflanzenökologische Exkursion Fangmeier 6.06. - 20.06.98 VB:
nach Teneriffa. VB: MZVG R 230e 23.04.
18.00
WP HS Seminar zur Großen Pflanzen- Fangmeier Do 18-20. 2 std. VB:
ökologischen Exkursion. MZVG R 230e 23.04.
18.00
WP HS Pflanzenökologische Exkursionen Hochschullehrer nach Vereinbarung • VB:(1 - 3 Tage). der Pflanzen-
Ökologie
n.b.A.








Anleitung zu selbständigen wissen-
	
Hochschullehrer
schaftlichen Arbeiten. - Ganztägig. HF, L3 der Genetik
178
GS Grundriß der Vererbungslehre.
M, V, A, PS - ab 1 . Sem. (Vorlesung)
(Vorlesung für HF im Wintersemester)






HF, L3, NF, M, V
ab 4. Sem. (Vorlesung)
Jost Do 11-12, 1 std,
Chemiegeb. R324
23.04.
P GS Kleines Genetisches Praktikum. Baniahmad, 1 Woche ganztägig VB:
WP HF, L3, NF, M, V Eggert, Henze, 20.07.-24.07.98 28.04.
ab 3. Sem. (P) (WP-Pr.) Jost, Ftenkawitz VB: Chemiegeb. HEG 05
Klausur: 27.07. H EG 05
14-15
WP HS Molekulare Zellbiologie: Zellkultur und Jost, Radomski 2 Wochen VB:
Zellfusion, monoklonale Antikörper, 6.07. - 17.07.98 20.04.
Genisolierung und Gen- VB: Zool. Hörsaal, 15.00
Charakterisierung. HF (VVP-Pr.f.F) Stephanstr.24
WP HS Molekulare Zellbiologie. - HF Jost, Radomski 2 std. nach Vereinbarung VB:
(Seminar zum WP-Pr.f.F.) Chemiegeb. R 324 20.04.
18.15
WP HS Regulation der Expression eukaryotischer Baniahmad, 1 Woche ganztägig VB:
Gene. Renkawitz 27.07.- 31.07.98 20.04.
HF, L3 (WP-Pr.) VB: Chemiegeb. R 324 15.15
WP HS Proteinbiochemische und Eggert, 1 Woche ganztägig VB:
immunologische Techniken. Renkawitz 13.07.-17.07.98 20.04.
HF, L3 (WP-Pr.) VB: Chemiegeb. R 324 16.15
WP HS Genetisches Seminar: Aktuelle Themen. Baniahmad, Mo 18-20, 2 std. VB:
HF, L3, NF - ab 5. Sem., nach der Eggert, Jost, Chemiegeb. R 324 20.04.
Vorlesung: Genetik.
(Voraussetzung für alle Praktika im HS in
Genetik.)
Renkawitz 18.15
WV HS Besprechung neuerer tumorgenetischer
Arbeiten. - HF, L3, NF ab 5. Sem.
Anders, Henze Di 18-20, 2 std,
Chemiegeb. R 324
21.04.
WV HS Seminar für Examenskandidaten.
HF, L3
Renkawitz Mi 17-18, 1 std
Chemiegeb. R 324
n.b.A.
WV HS Praktikum in molekulargenetischen















Anleitung zu selbständigen wissen-
schaftlichen Arbeiten.





Hobom Mo 9-11, Do 12-13, 3 std. 21.04.
HS
(Vorlesung)
Mikroorganismen und ihre Lebensräume. Klug, Rauhut,
MZVG R 113
Fr 9-10, 1 std 17.04.
P HS
(Vorlesung)





Kurs A: 27.04. - 8.05.98 Wersig je 2 Wochen, 17.04.
Kurs 8: 11.05. - 22.05.98 Chemiegeb. R 356 17.15
WV HS





VB: Chemiegeb. H EG 05
4 Wochen ganztägig





(Ganztägige Mitarbeit in der Forschung.) 14.15
179
WV HS Mikrobiologisches Praktikum für
Examenskandidaten.







WP HS Seminar: Molekulare Grundlagen der Kröger 2 std. nach Vereinbarung VB:
Biotechnologie. VB: MZI R 501 16.04.
17.00
WP HS Seminar: Virologie und Immunologie: Hemschemeier, 2 std. nach Vereinbarung VB:
Ausgewählte Aspekte für Mikrobiologen. Klug, Pleschka VB: MZI R 134 16.04.
16.00
WV HS Mitarbeiterseminar: Aktuelle Forschungs-






Mi 17-18, 1 std.
MZI R 535
n.b.A.
WV HS Mitarbeiterseminar. Gentechnologie. Hobom, Kröger Mi 9-10.30, 2 std. n.b.A.
WV HS Mitarbeiterseminar: Bakterielle
Differenzierung.
Klug Di 13-14.30, 2 std. n.b.A.
WV HS Journal Club. Krug, Hobom,
Kröger
Mo 12-13, 1 std. n.b.A.
ZOOLOGIE
WP HS Meereszoologische Exkursion Helgoland.
HF, L3 (Exkursion mit Praktikum)
Götting, Hipke,
Jauker








Anleitung zu selbständigen wissen-













Allgemeine und Spezielle Zoologie
(VVenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungenih der Stephanstraße statt)
HS Biologie, Bau und Funktion der Mo-Fr 8.15-9.15, 5 std.
verschiedenen Tiergruppen:) MZVG R 424




















































































































































Zoologische Übungen für Anfänger.
	
Schulte




















































































Mo 10-13, 3 std.
	
VB:






WP HS Seminar: "Bacillus thuringiensis":
Ein Biopestizid - Theorie und







WV HS Biologie der Cephalopoden: Seminar für







WP HS Seminar: Physiologie, Biochemie und
Molekularbiologie der Insekten
(in Englisch). ,
Trenczek Mi 16.18, 2 std.
Zool. Sammlung
22.04.









WV HS Marinbiologischer Kurs für Examens-
kandidaten am Laboratoire d'Ocäano'-




6 Wochen Sept./Nov. n.b.A.





27.07. - 5.08.98 VB:
n.b.A.
WV GS Vogelkundliche Lehrausflüge.
HF, L1, L2, L3
Ehlert n.b.A. n.b.A.
Tierökologie und Spezielle Zoologie
GS
HS
Einführung in die Malakozoologie.
HF, NF, L2, L3 (Vorlesung)
Götting Di, Do 16-17, 2 std.
KI. Hörsaal
21.04.
GS Einführung in die Bestimmungsübungen
an Tieren. HF, L2, L3 (Vorlesung)
Wolters mit
Scholle
Mi 18.15-19.45, 2 std.
Gr. Hörsaal
22.04.
WP HS Freilandökologie. Wolters mit 2 Wochen ganztägig VB:
HF (WP-Pr.f.F.) Frisch 6.07. - 17.07.98 21.04.
VB: Zool. Hörsaal 12.00
WP HS Untersuchung aquatischer Ökosysteme. Werding mit 1 Woche ganztägig, VB:
HF, L3 (WP-Pr.) Ehmann VB: MZVG R 419 20.04.
13.00











P GS Bestimmungsübungen an Tieren. Wolters mit Do 9.15.16.30 VB:
HF, L2, L3 Scholle (3 Gruppen a 2,5 Stunden) 22.04.
VB: Zool. Hörsaal 18.15
WP GS Kleines ökologisches Praktikum für
Studierende der Geowiss. und
Wolters mit
Ekschmitt,
5.10. - 7.10.98 , ganztägig







WP GS Kleines ökologisches Praktikum.




5-10. - 7.10.98 ganztägig






WV HS Seminar: Biologie, Ökologie und Schutz
einheimischer Säugetiere. - HF, L3
Kierdorf Mo 18-20. 2 std.
KI. Hörsaal '
n.b.A.
WP HS Seminar: Aktuelle Probleme der
Freilandökologie. HF, L1, L2, L3
Wolters Do 17-19, 2 std.
KI. Hörsaal
n.b.A.
WP HS Meereszoologisches Seminar II
(Nord- und Ostsee).
HF, NF, L3
Götting Di 17-19, 2 std.
KI. Hörsaal
n.b.A.
WP HS Seminar: Biotop- und Artenschutz am




WV HS Mitarbeiterseminar: Tierökologie. Wolters n.b.A n.b.A.
WV HS Kandidatenseminar. Holl 1 std. n.b.A. n.b.A.
WP HS Malakozoologisch-ökologische Exkursion












WP HS Zoologische Exkursionen:
Einheimische Wirbellose.
Wolters, N.N. 1/2-tägig n.b.A. n.b.A.
WP HS Zoologische Exkursion Kaiserstuhl/
Oberrheinauen.















Die Absolutgröße von Tieren - Physiolo-





















Mo, Di, Mi 10-11,3 std.
	
15.04.
Chemiegeb. H EG 05
Clauß, Schwartz
	
Do 10-11, 1 std.
	
16.04.
Chemiegeb. H EG 05
Jauker
	























































WP GS Freilandbiologisches Praktikum Jauker, 1 Woche ganztägig VB:
HS (Ökologische,Station Niederwerbe).
HF, L1-L3 (Übungen)
Kugelschafter 30.03. - 3.04.98 n.b.A.
WP HS Freilandbiologisches Praktikum: Ökologie Jauker, 1 Woche ganztägig VB:
heimischer Fledermäuse 11.
HF, L3 (WP-Pr.)
Kugelschafter 27.07.- 31.07.98 n.b.A.
WP HS Seminar zur Hormonphysiologie. Clauß 2 std. n.b.A.. VB:




Seminar über das Verhalten der Tiere.
HF, L1-L3





Tiere im Versuch: Ethische, theoretische










Di 16-18, 2 std VB:
n.b.A.
WP HS Meereszoologische Exkursion Helgoland.
HF, L3 (Exkursion mit Übungen)
Jauker, Götting,
Hipke
23.09. - 2.10.98 VB:
n.b.A.
WP HS Ornithologisch/ökologische Exkursion
zum Dümmer.
Hipke, Jauke 3-tägig n.b.A. VB:
n.b.A.
WV HS Mitarbeiterseminar. Clauß, Weber
und Mitarbeiter




WV HS Literaturseminar. Clauß, Weber
und Mitarbeiter





















Flußerkundung: Die Lahn zwischen Jauker
17-19 täglich 2 std
Chemiegeb. R 55 B
18.07. - 25.07.98 VB:
WP HS
Gießen und Bad Ems.
(Große Exkursion mit Booten.)
Seminar: Aktuelle Probleme der Wolters Do 17-19, 2 std.
n.b.A.
n.b.A.
Freilandökologie KI. Hörsaal, Stephanstr.
24
WP HS Analyse von Ökosystemen Kunze, Kasperek 4 std. nach Vereinbarung VB:
- Fallstudie -. (Übung) MZVG R 230e 16.04.
15.15






Naturschutzpraktikum in der vorlesungs-
	
Klee
freien Zeit (bei Behörden, Verbänden
etc.). Persönliche Anmeldung bei




WV GS Fachschaftssitzungen. FSR
HS
WV GS 0C-Seminar: Eine Veranstaltung von N.N.
Studierenden für Studierende.
Vorbereitung auf die OC-
Eingangsklausur.
WV HS Diplomanden-Seminar. N.N.
WV GS Kulturwochenende. N.N.
HS














Veranstaltungen außerhalb des FB Biologie




Anleitung zu selbständigen wissenschaft-
lichen Arbeiten. - Ganztägig. HF, L3
Grundlagen der Radioisotopentechnik
Schmidt
Schmidt Di 13-14, 1 std., oder nach VB:
(Einführung zum "Nuklearbiol.Praktikum"). Vereinbarung 21.04.
HF, L3 Strahlenzentrum R 302 13.00
WP HS Nuklearbiologisches Praktikum: Schmidt, Heller, 2 Wochen nachmittags VB:
Radioisotopentechnik. Koyro 28.09. - 9.10.98 oder nach 21.04.
HF, L3 (WP-Pr.) Vereinbarung 13.00
WV HS Literaturkolloquium. Schmidt
Strahlenzentrum R 302
1 std. nach Vereinbarung n.b.A.
HF, L3 - ab 7. Sem.
FB 12 - Mathematik:
WP HS
	
Höhere' Mathematik für Studierende der
	
Fricker
Chemie und Biologie II. HF, L3 (WP-Pr.)











Mi 8-10, 2 std,
MZVG Hörsaal 12








































Organische Schadstoffe in der Umwelt




Experimentelle Phytomedizin für Biologen.
HF (WP-Pr.f.F.)
FB 18 - Veterinärmedizin:
WP HS
	








HF, L3 (WP-Pr. mit Vorlesung)
- Begrenzte Teilnehmerzahl. -
FB 20 - Hümanmedizin:
WP HS Virologisch-Molekularbiologisches Prak-
tikum für Mediziner, Veterinärmediziner
und Naturwissenschaftler.
HF (WP-Pr.f.F.)
Hummel 2 Wochen ganztägig VB:




Kogel, Vidal, 2 Wochen ganztägig VB:




Schoner, 2 Wochen ganztägig VB:




Sernetz, Giese, Kurs A:Mo 18-21 VB:
Hauptmann Kurs B:Di 18-21, 20.04.
je 3 std.
Biochemie R 10 (2.OG.)
18.00
Behrens, Gerlich, 2 Wochen ganztägig VB:






Alternativ-Veranstaltung z. Virol: Moleku-
labiol. Praktikum: Genexpression. -
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für Intersdiszlplinäre
Lehraufgaben, siehe unter: "Hörer aller Fachbereiche".
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 37
186








GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium
111
	









= Chemiker mit Studienziel Diplom
Chem.L3
	









= Geographen mit Studienziel Diplom und Nebenfach Geologie
Geogr.L3
	




= Lehramt an Grundschulen (L 1)
W
	
= Wahlfach Lehramt an Haupt- und Realschulen (L 2),
Lehramt an Sonderschulen (L 5)
L 3
	
= Geographen mit Studienziel Lehramt an Gymnasien
D
	
= Geographen mit Studienziel Diplom
Ds
	
= Diplomgeographen sozialgeographischer Richtung
Dn
	












= Großer Hörsaal/Zeughaus (Eingang Landgraf-Philipp-Platz)
R II = Kurssaal 24/Zeughaus (Eingang Senckenbergstraße 3)
R III = Kursraum 101/Zeughaus (Eingang Senckenbergstraße 3)
R IV = Seminarraum, Neues Schloß
R V = Seminarraum, Schloßgasse 7
R VII = Seminarraum 04, Karl-Glöckner Straße 21G
R VIII = Seminarraum 05, Karl-Glöckner-Straße 21G
R IX = Hörsaal, Diezstraße 15




Geologie: Dr. Wolfgang Dörr/NN l' 36017/NN, Sprechzeit: montags 11-12 Uhr
Institut für Geowissenschaften und Lithosphärenforschung, Senckenbergstraße 3
Angewandte Geologie/Paläontologie: Dr. Horst Jullmann, 'i 36102, Sprechzeit: dienstags 11-13 Uhr
Institut für Angewandte Geowissenschaften, Diezstraße 15
MineralogielPetrologie: Dr. Rüdiger Borchardt, ! 36055, Sprechzeit: montags 9-11 Uhr
Institut für Geowissenschaften und Lithosphärenforschung, Senckenbergstraße 3
Geographie: Dr. Thomas Christiansen, W 36290, Sprechzeit: dienstags 14-16 Uhr im Raum 111
Zuständigkeit: Kontrolle der Leistungsnachweise und Organisation von Klausuren, fachinhaltliche Beratungstätigkeit
(Nebenfachwahl, Vorlesungsverzeichnis, Studieninhalte)
Geographisches Institut, Senckenbergstraße 1
Didaktik der Geographie: Dr. Werner Nink, W 36303, Sprechzeit: montags 13-14 Uhr und nach Vereinbarung











































Geländeübung 1 Kunert 2-tägig n.b.A.
P GS
Geol.,Min.,Geogr.(D)
Gesteinsübungen Knoblich Mo 16.15-17.45 20.04.
P GS
Geol., Min.,Geogr. (D,L3, Mag.)
Geowissenschaftliche Kolloquien Die Dozenten



















































































Söhmidt 2 Wochen n.b.A.
HS
Geol.,Min.,Geogr.(D)
Sediment-Geologie (Klastika) Franke Fr 9.15-10.45 17.04.
Geol.,Min. 2st., R 11














































































2 st., R IX
P
		
















Rechtliche Grundlagen und um-
	
1 st., R IX
weltgeologische Aspekte
Geol.




WP HS Einführung in die numerische






























2 st., R X
Pflug











HS Übungen zur Wasseranalytik Jullmann Zeit n. Vereinb.
Geol.
	
2 st, R X
P HS Paläontologisches Großpraktikum
Talökologie und Faziesanalyse)Geol.
WP HS Systematik der Invertebraten
Vorlesung u. Ubungen
Geol.,Biol.
























































































































































P GS Übungen zur Mineralogie II Hinze Mo 11.15-12.45 20.04.
2st,R11
Kristalloptik II: Einführung
in die Theorie und Praxis
Min.,Geol.,Chem., Phys.,Bod.
Borchardt Di 14.15-16.45
3 st, R III
21.04.
Kristalloptik II: Einführung





Lagerstättenkunde 11 Emmermann Mo 9.00-12.00 20.04.
3st.,R111
Geochemie II Haack Di 11.15-13.00 21.04.
P HS


















P HS Analytische Geochemie Volker Do 11.15-12.45 16.04.(Voraussetzung z, Praktikum im folg. WS)
Min.,Geol., Chem., Bod.
2 st., R III
P HS Röntgenographische Phasenanalyse Hinze Do 9.15-10.45 16.04.
2st.,R111
P HS Übungen zur röntgenographischen Hinze Do 11.15-12.45 16.04.





























































































































































WP HS Oberseminar: Haffner Fr 11.15-12.45 17.04.




Oberseminar: King Di 11.15-12.45 21.04.
Aktuelle Fragesteilungen der Physischen 2 st., R IV
WP HS
Geographie aus Wissenschaft und Praxis
D,L3
Oberseminar: Seifert Mi 9.15-10.45 15.04.
Schwerpumkte und neuere Entwicklungen 2 st., R V
WP HS
in der Raumordnung Deutschlands
D,L3
Regionale Geographie von Südostasien. Scholz Mi 11.15-12.45 15.04.
D,SU,L2,L3,L5 2 st, R 1
WP HS/ Vorlesung: Griechenland Haversath Mi 8.15-9.45 15:04.
GS D,SU,L2,L3,L5 2st.,RVlI
WP HS Geographie des Einzelhandels Giese R IV 20.04.
Vorlesung Mo 11.15-12.45
Übung




Neuere Forschungsansätze in der Bathelt
2st.,RIV
Mo 14.15-15.45 20.04.
Wirtschaftsgeographie 2 st, R IV
WP HS/
Ds, L3
Naturschutz und Landschaftsplanung Meyer Do 11.15-12.45 16.04.




Einführung in die Landschaftsökologie E.Schmitt Mi 14.15-15.45 15.04.
Dn,L3 - 2 st., R IV
WP HS Aktuelle Themen und Methodeneinsatz Th.Schmitt Do 14.15-15.45 16.04.
in der Biogeographie (Pflanzengeographie) 2 st., R IV
WP HS
Dn,L3
















Rasterorientierte und hybride Erb Blockkurs n.b.A.




Basistechniken der Luftbildauswertung Christiansen Blockkurs n.b.A.
(Luftbild 1) 2 st
(,L3
WP 1-IS Digitale Karten - Computergestützte Brauns Blockkurs
	
e n.b.A.
Kartographie (Einführung in PC-Map) 2 st.
WP HS
D,L3
Vorbereitungsseminar zur Großen Giese Do 9.15-10.45 16.04.
„Pakistan Exkursion” 2 st, R IV
WP HS
D,L3















Grundlagen und praktische Umsetzung am
	
5 st., R V
Bsp. d. Stadt Pohlheim
D,L3







ökologische Arbeiten im Raum
Zermatt (Wallis)
Dn,L3











































der Natur- und Umweltschutzplanung
	






































2 st, R VIII






• 21.04.SUG 1.2 SU,L2,L5
	
2 st.,R VII
































2 st., R VII

























































'WH 1.4 Große Exkursion: Alpenländer Werte September '98
L2,L5
WH 1.4 Vorlesung: Griechenland Haversath Mi 8.15-9.45 15.04.
SU,L2,L3,L5,D 2 st,R VII
WH 1.4 Regionale Geographie von Südostasien Scholz Mi 11.15-12.45 15.04.
SU,L2,L3,L5,D 2 st,R 1
WH 2.1 Museumsdidaktik Nink Mo 14.15-15.45 20.04.
SU,L2,L5 2 st,R VII
WH 2.1 Projektorientierte Spurensuche als Reich Di 10.15-11.45 21.04.




Hochgebirge im Erdkundeunterricht N.N. Mi 14.15-15.45 15.04.
WG 2.1 Medien und Methoden 2 st.,R VII
WH 2.2
SU,L2,L5
Curriculumentwicklung und angewandte Nink Di 10.15-11.45 21.04.
Beispiele 2 st.,R VII
WH 2.2
SU,L2,L5
Anleitung zum wissenschaftlichen Werte Zeit n.Vereinb.
WH 3.3
Arbeiten und zur Prüfungsvorbereitung
SU,L2,L5
Nachbereitung des Schulpraktikums Nink Zeit n. Vereinb.
L2,L3,L5
WH 3.3 Nachbereitung des Schulpraktikums Reich Zeit n. Vereinb.
L2,L3,L5
WH 1.3 Kleine Exkursionen (1-3 tägig) die Mitarbeiter n.b.A.
L2,L5 des Institutes
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter "Hörer aller Fachbereiche".
	
.
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche — Seite 37
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Hörsaal der Kinderklinik, Feulgenstr. 12
LaSe
	
Seminarraum Inst. f. Landeskultur, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
Lök
	



















































































































Seminarraum 1, Lndwirtschaftliche Betriebslehre, Zeughaus, Senckenbergstr.3
S2Ze
	
Seminarraum 2-, Landwirtschaftliche Betriebslehre, Zeughaus, Senckenbergstr.3
Trop
	


















































Seminarraum Tierzuchtinstitut, Bismarckstr. 16, 111. Stock
Kleiner Seminarraum Tierzuchtinstitut, Bismarckstr. 16, 1. Stock
CIP-Cluster, Universitätsbibliothek, Otto-Behaghel-Str. 8
Hörsaal Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
Versuchsfeld Pflanzenbau, Ktofdorfer Str./Weilburger Grenze 25
Versuchsfeld Grünlandwirtschaft, Linden, Tannenweg 87
Versuchsfeld Phytöpathologie, Alter Steinbacher Weg 44
Versuchsfeld Landschaftsökologie und Landschaftsplanung, Linden, Am Mühlberg
Versuchsfeld Rauischholzhausen
Institutsbibliothek Geburtshilfl. Veterinärklinik, Frankfurter Str. 106
Hörsaal Geburtshilfl.Veterinärklinik, Frankfurter Str. 106 (Vet.med.R.37)
Mikrobiologischer Hörsaal, Frankfurter Str. 85 (Vet.med. R. 22)
Hörsaal, Wilhelmstraße 20
Seminarraum Schwesternwohnheim 1, Wilhelmstr. 18
Zentrum für Anatomie u. Cytologie, Aulweg 123




Grundstudium Prof. Dr. Wilhelm Opitz v. Boberfeld
Inst. f. Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung II
-Grünlandwirtschaft und Futterbau -
Ludwigstraße 23, F 99 37 510
Sprechstunde: nach Vereinbarung
FR Pflanzenproduktion (5: 8.Semester)
	
Prof. Dr. W. Friedt
Inst. f. Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung 1
Pfanzenzüchtung-
Ludwigstraße 23, F 99 37 420
Sprechstunde: nach Vereinbarung
FR Tierproduktion (5.-8.Semester) Prof. Dr. J. Steinbach
Institut für Tierzucht und Haustiergenetik
-Ökologie der Nutztiere-
Ludwigstr. 21, F 99 37 670
Sprechstunde: nach Vereinbarung
FR Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaues (5: 8.Semester)
Prof Dr. H. Seuster
Institut für Landwirtschaftliche Betriebslehre
Senckenbergstr. 3, F 99 37 270
Sprechstunde: nach Vereinbarung
FR Umweltsicherung und Entwicklung ländlicher Räume (5.-8.Semester)
Prof. Dr. H.-G. Frede
Institut für Landeskultur
Senckenbergstraße 3, F 99 37 380
Sprechstunde: nach Vereinbarung
Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädgogik,
	
Lehramt an berufsbildenden Schulen
Dipl.-Kaufm. Dipl.-Hdl. Dieter Katz
Fachbereich Erziehungswissenschaften
Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftspädagogik,
Phil. II, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus B, F 99 24 030
Studentische Studienberatung Fachschaft Agrarwissenschaften
Ludwigstr. 27, F 99 39 025
Sprechstunden: Mo-Do 13-14 Uhr,





P Einführung in die Statistik Köhier/Schachtel
P Übungen zur Statistik (8 Parallelkurse) Köhler u.
Mitarbeiter
P Einführung in die Agrarinformatik Köhler u.
(Datenverarbeitung 1) mit Übungen Mitarbeiter
am PC (4 Parallelkurse, 2 st)
P Mikroökonomische Theorie Hemmer
P Übungen zur Mikroökonomischen Theorie Müller u.
(in Gruppen) Mitarbeiter
P Experimentalphysik für Agrar-, Haushalts- u. Schartner/
Ernährungswissenschaften Hasselkamp
P Experimentelle Einführung in die Allgemeine, Ipaktschi/
Anorganische und Organische Chemie B. Müller/
(Agr, Bio, H + E, Dent, Med, Vet, ab 1, L2) Neisel
P Anorganisch-Chem. Praktikum für Human-, Zahn-, Bock mit Ellen-
Veterinärmed. sowie Agrar-, Haushalts- und berger/Hackert/
Ernährungswissenschaftler (einschl. Kolloquien) Herrendorf
ab 2, inklusive
a) Kolloquien in kleinen Gruppen
b) Einführung zum Praktikum für Agrarwiss. Nackert/(Beginn: 20.04.1998, 15.15) Herrendorf
Organisch-Chem. Praktikum Ipaktschi/
Maier
P Biologie (Pflanzenökologie) Jäger/Esser/
Kunze
P Übungen im Untersuchen und Bestimmen s. Aush.
wichtiger Pflanzen (f. Agrarwiss.)
P Grundriß der Vererbungslehre Renkawitz
P Grundlagen der vergleichenden Physiologie für Eigenbrodt/
Stud. d. Agrarwiss. u. Haush.- u. Ernährungswiss. Mazurek(Beginn: 15.04.98)
4. Semester
P Einführung in die Pflanzenbaulehre II N.N./Gaudchau
P Übungen zur Einführung Friedt/Behle-
in die Pflanzenbaulehre Schglk/Gaudchau/
N .N./N.N.
P Krankheiten und Schädlinge landwirt- KogelNidal
schaftlich wichtiger Kulturpflanzen
P Einführung in die Zucht und Haltung Erhardt/Dzapo
landw. Nutztiere (Großtiere)
P Übungen zur Einführung in die Zucht Erhardt/Dzapo/






























Mo, Di, Do, Fr
	
gChH




Vorbespr.: 15.04.1998, 14.15 Uhr
(Anm. bis OB.04.1998, 16.00 Uhr im
Sekretariat, Raum 505 des
Anorg. Chem. Instituts)
b. Ank.











































-- - m.6 Gruppen
17
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P Grundlagen der Milchwissenschaft N.N.
	
Di 8- 9 BioH










P Einführung in die Agrarpolitik Schmitz
	
Do 14-16 gHZe
P Bodenkunde 11 Felix-Henningsen
	
Di 11-13 BioH




P Einführung in die Rechtskunde D.J.Steinbach
	
Di 16-18 gHZe
Pflichtveranstaltungen des Fachbereichs 19
P Nährstoffe, Düngemittel, Düngung Schubert
	
Mo 11-12 BioH
(Pflanzenernährung II) Do 12-13




Bodenkundliche Exkursion für Anfänger Felix-Henningsen
	
Sa ganztägig (s. Aush.)
(Beginn: 27.06.98) Harrach















- Allgemeine Pflanzenbaulehre 1 + II
	
' Leithold/N.N. Mi 12-13 PbPr
Do 12-13
P Spezielle Pflanzenbaulehre 1 N.N./Gaudchau Do 10-12 Sei -1-
P Ackerfutterbau Opitz v. Boberfeld
	
Mo 8-10 Se1H





P Grundlagen der Pflanzengesundheit KogelNidal Mi 8-10 Sei H
P Übungen zu Grundlagen der Pflanzengesundheit KogelNidal 07. - 18.09.1998(Labors des Inst. f.
Phytopathologie und
Angew. Zoologie)
P Biologische und integrierte
Bekämpfung der Schaderreger II
Basedow Mo 12-13 Set H
WP Spezielle Pflanzenzüchtung Friedt Mo 16-19 PbPr
WP Übungen z. Kennenlernen d. Grönlandpflanzen Opitz v. Boberfeld/ Do 14-16
VFGI
u: nach Vereinb.(= Bot. Bestimmungsübungen 5 Parallelk., Mo-Fr) Daniel/Beckmann/
Laser
WP Ausgew. Kapitel biologischer Landbausysteme 1 Leithold/Willeke-
Wetstein
Di 10-12 Sei H




WP Spezielle chemische und technologische



















(anderer Termin n. Abspr.
möglich)































(Anmeldung im Institut: 15.04.-15.05.98,
	
Wegener u. Mitarb.
3-tägige Blockveranst.: 02., 05., 06.10.98)
























Frischhaltung von Obst und Gemüse
	
14-tägig, s. Aush.
































































P Spezielle Pflanzenbaulehre III N.N. Do B. 9
P Pflanzenbauliches Seminar Friedt/Sauerborn/
N.N.
Di 14-16






WP Übungen zur Pflanzenzüchtung Friedt/Horn/
Lühs/Ordon
Do 13.30-15
WP Übungen zur Futterkonservierung Daniel Mi 15-16
WP Grünlandbotanische Ubungen
(= Vegetationskunde, 2 Parallelkurse)
















(auch für B. Sem.)
Frede













WP Übungen zu biologischen Landbausystemen II Leithold u. Mitarb. n. Vereinb., 1 St.
WP Seminar zu Fragen biologischer Landbausysteme Leithold Mo
	
10-12
WP Mikrobiologie und Biochemie von Böden Ottow Fr
	
10-12









WP Projektstudie Agrarökologie in den Tropen und Sauerborn/ n. Vereinb.,
Subtropen Hoffmann/Willeke- 2 Tage im Blopk
Wetstein








WP Pflanzenschutz in den Tropen und Subtropen Vidal Mi
	
11-12
WP Kulturtechnik III Frede Fr
	
8-10
(auch für 6. Semester) 14-tägig
WP Kulturtechnik IV Mollenhauer Mi
	
16-18
(auch für 6. Semester) 14-täggig
(and : Termin nach Abspr
möglich)
WP Projekt zur Kulturtechnik Frede/Gäth/ s. Aue.(Anmeldung ab sofort) Mollenhauer/
Fohrer/Bach/Lorch
Veranstaltungen des Fachbereiches 19
R Ernährungsphysiologie der Kulturpflanze Schubert Mo
	
8-10




P Seminar Pflanzenernährung Schubert/Steffens n. Vereinb.
Wahlvertiefungsveranstaltungen (auch für Studierende anderer Fachrichtungen)










Opitz v. Boberfeld n. Vereinb.
der Grünlandansaat




























n. Vereinb., 1 st.


















































Kulturtechnik IV Mollenhauer Mi
	
16-18
14-tägig(and. Termin n. Abspr.
mögl.)
Projektstudie zur Agrarökologie in den Tropen und Sauerborn/ n. Vereinb.
Subtropen Hoffmann/Willeke- 2 Tage im Block
Wetstein







Höhere Methoden der Angewandten Statistik (Biometrie II)
Se1H


























Technik und Arbeitsverfahren der pflanzlichen Produktion Seufert Mo 10-12






Nachwachsende Rohstoffe Debruck n. Vereinb.
Böden der Tropen und Subtropen Felix-Henningsen Mo 14-16
Übungen zur Bodensystematik























Exkursion zu arzneipflanzenanbauenden und
-verarbeitenden Betrieben
Exkursionen zur Kulturtechnik
Grünlandexkursion Hess. Lehr- und Versuchsanstalt
für Grünlandwirtschaft und Futterbau, Eichhof, Rhön
Exkursion zu Pflanzenzuchtbetrieben und Instituten
Bodenkundliche Exkursionen
(Beginn: 06.06.98)












































Projektorientierte Vorlesung mit Seminar (ab 5. Sem.)













































Molekularbiologie Herzogg/Hecht/ Fr 10-11 HSNW
Erhardt/Hiendleder
P Übungen in Tierhaltung Hoy/Ziron Mi 14-16 HSNW
P Technik und Arbeitsverfahren in der Schwarz Fr 8-10 Brag
tierischen Produktion II






































Veranstaltungen des Fachbereichs 19
6.	 Semester







NP(Einteilung am 16.04.98, 14 Uhr; Vorherige
	
Walz/Most/Chu-
Eintragung in die Teilnehmerliste ab 01.04.98
	
daske/Neumann/












P Seminar: Tierzüchtung Erhardt/Beuing%
Hiendleder
P Seminar: Tierhaltung Hoy
WP Range Management Steinbach
WP Marketing in der Agrar- u. Ernährungswirtschaft II Kuhlmann
Ethologie der Nutztiere
Gemeinsames Seminar
WP Milchtechnologie einschl. 1-tägiger Exkursion
WP Übungen zu Qualitätskriterien der Milch,
WP Grünlandlehre und Futterpflanzenbau
WP Marketing in der Agrar- u. Ernährungswirtschaft 1
WP Ökonomik der tierischen Produktion
WP Zucht und Haltung von Schweinen,




























































WP Qualitätserzeugung von Häuten, Pelzen etc. Steinbach n. Vereinb. NöBi






WP Grünlandökologie Opitz v. Boberfeld
	
n. Vereinb. HSNW
WP Kaninchenzucht und -haltung Schley Fr 8- 9 TzSe
WP Seminar: Kleintierzucht Schley Fr 9-10 TzSe
WP Zucht und Haltung von Freizeittieren Incl. Bienen Hecht/Schley/
Daniel
Fr 10-12 TzSe
WP Verbreitung der Nutztierkrankheiten Hoy Di 12-13 HSNW
WP Arbeits- und Funktionssicherheit in der Bockisch/Hammer Fr 7- 9 Brag
landwirtschaftlichen Verfahrenstechnik 14-tägig, s. Aush.
WP Landwirtschaftliches Bauwesen Seufert Do 14-16 Brag
WP Technik u. Arbeitsverfahren der pflanzl. Produktion Seufert Mo 10-12 Brag
Veranstaltungen des Fachbereiches 18
WP
	
Spezielle Zuchthygiene Hoffmann Mo 9-10 VGBi
WP
	
Zuchthygiene Kleintiere Hoffmann Mo 10-11 VGBi
WP
	
Methodik zuchthygienischer Beratung Hoffmann n. Vereinb. VGBi
WP
	
Pathogenetik der Kleintiere Herzog Mo 11-12 VGHö
WP
	
Ausgewählte Kapitel aus der Zytogenetik II Herzog Do 12-13 ZVSe
Seminar und Übungen für Diplomanden
Veranstaltungen des Fachbereiches 19
Herzog Mi 14-18 ZVSe
P
	
Physiologie der tierischen Leistung 1 Pallauf Di 14-16 Brag
P
	














Ökologische und verhaltensbiologische Untersuchungs-
methoden
Übungen zum Kennenlernen der Grünlandpflanzen,
Botanische Bestimmungsübungen
Datenverarbeitung und Dokumentation
Praxis der Auswertung wissenschaftl. Arbeiten
(Einzel- und Gruppenberatung)
Seminar für Doktoranden und Diplomanden
Seminar: Artgemäße und standortgerechte Tierhaltung
Projektstudie zur Agrarökologie in den Tropen und
Subtropen



















































Wachstum und Wachstumsregulation bei Nutztieren
Zucht und Haltung von Sondertierarten
Wahlvertiefungsveranstaltungen des Fachbereiches 19
Einführung in die Tierversuchskunde II und
den Tierschutz mit Exkursion ,
Exkursionen
Große Fachbereichsexkursion
1-tügige Exkursion u. halbtägige Exkursionen
Grünlandexkursion Hess. Lehr- und Versuchsanstalt
für Grünlandwirtschaft und Futterbau Eichhof, Rhön
Exkursion Gemüsebau, FA Geisenheim
Fachexkursion zu vermarktenden und ver-
arbeitenden Unternehmen
Phytomedizinische Exkursionen












































Seufert/Schwarz 2-tägig n. Vereinb.
3. FACHRICHTUNG WIRTSCHAFTS- UND SOZIALWISSENSCHAFTEN DES LANDBAUS
6. Semester
P Ziele und Mittel der Agrar- und Ernährungspolitik N.N. Mo 9-10 kHZe
P Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft 1 Kuhlmann Mo 10-12 S1Ze
P Ökonomik der tierischen Produktion Kuhlmann Mi 11-13 SIZe
P Träger und Willensbildung in der
Agrar- und Ernährungspolitik
N.N. Mo 14-16 Brag
P Ökonometrie 1 Frohn Fr 10-12 kHZe
P Übungen: Methoden d. empir. Sozia(forschung Boland Do 12-14 AUB1
P Produktionsplanung 1 Kuhlmann/
,Zilahi-Szab6
Blockseminar s. Aush.
WP Informatik II (Grundlagen der Programmierung) Zilahi-Szab6 Mo 12-14 gHDi
WP Regionalpolitik Bauer Mo 14-16 gHDi
WP Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU Herrmann Di 8-10 kHZe
WP Entwicklungstheorie und Entwicklungspolitik Schmitz Di 10-12 S2D1
WP Seminar Genossenschaftliches Prüfungs-
und Rechnungswesen
N.N. Di 14-16 S1Ze
WP Unternehmensrechnung 11 (Kostenrechnung) Zilahi-Szab6 Di 16-18 gHDi
WP Betriebswirtschaftliche Steuerlehre Zilahi-Szab6 Mi 16-18 gHDi
WP Methodik der Beratung Boland Do 10-12 AUB1
WP Seminar Agrar-, Ernährungs- u. Entwicklungspolitik Schmitz Blockseminar s. Aush.
WP Landwirtschafliches Bauwesen Seufert Do 14-16 Brag



























































































Marketing in der Agrar- und Ernährungswirtschaft liKuhlmann
P
	










WP Kooperation in der Landwirtschaft
des europäischen Auslandes
WP Unternehmensformen
WP Informatik IV (Projektarbeit)
WP Seminar: Regional- und Projektplanung
(Projektstudium)
WP Seminar Marktlehre
WP Methoden der Mikroanalyse im Entwicklungs-
prozeß
WP Gruppenarbeit und Moderation
WP Seminar Kooperationswesen
WP Methodik der Beratung
W ahlvertiefungsveranstaltungen
Praktische Regional- und Projektplanung
Instrumente der Umweltpolitik























































































































































Übungen zur Vegetationskunde(Vorbespr.: s. Aush.)
Bodenkundliche Übungen im Gelände












Harrach u. Mitarb. 14-tägig
Beginn: 21.04.98)
P Bodenkundliche Laborübungen
(Anmeldung im Institut: 15.04: 15.05.98,






P Projekt- und Regionalplanung II Bauer Mi
	
13-15 gHDi
P Regionalpolitik Bauer Mo
	
14-16 gHDi





Landeskultur II (Moor, Unterbodenmelioration,
	
Mollenhauer

















WP Ökonometrie 1 Froh Fr
	
10-12 kHZe
WP Seminar zur Objektplanung














































































(= Bot. Bestimmungslib., 5 Parallelkurse, Mo-Fr) Daniel
	
u. nach Vereinbarung




























in Futter- und Lebensmitteln
















































von org. Umweltchemikalien in Böden und
Gewässern





















































































































































WP Analyseninterpretation (Übung) Hummel/Wegener Blockveranst.









WP Böden der Tropen und Subtropen Felix-Henningsen Mo
	
14-16
WP Standortkundliche Übungen im Gelände







WP Seminar zur Fachrichtung Umwelt-




WP Mikrobiologie und Biochemie von Böden Ottow Fr
	
10-12
WP Umwelthygiene Kämpfer Do
	
10-11
WP Bodenzoologische Übungen Rößner Do
	
8.15-10.30
(Termine: 23.04., 14.05., 04.06., 25.06.1998)






Wahlvertiefungsveranstaltungen(auch für Studierende andererFachrichtungen)


































































(dazu: Einführung ins Verwaltungsrecht)
Wasserrecht, Wasserverbandswesen
Mikrobiologie und Biochemie von Böden (für Stud.
der Agrarwiss. aller Fachrichtungen und Biologen)
Ermittlung und Bewertung von Gewässerbelastungen


















Landeskultur II (Meßverfahren, Bewässerung)
Landeskultur II (Moor, Unterbodenmelioration,
Dränung, Rekultivierung, Wege- u. Böschungsbau)
Landeskultur IV (Landeskulturelle Maßnahmen in ihren
Auswirkungen auf Ökosysteme - Schutzmaßnahmen)
Seminar zur Boden-, Abwasser- und Abfallbiologie
Mikrobiologische Übungen Teil II für Studierende der
Agrarwissenschaften aller Fachrichtungen u. Biologen
Kolloquium Landeskultur für Fortgeschrittene


























Org. Schadstoffe in der Umwelt und ihre Analytik II
- organische Agrochemikalien (Seminar/Übungen)
für Fortgeschrittene
Biosensoren in der Umweltanalytik
Seminar zu Themen aus den Umweltwissenschaften
Übung:, Methoden empirischer Sozialforschung




Demoskopische Methoden der Marktforschung





Grünlandexkursion Hess. Lehr- und Versuchsanstalt für
Grünlandwirtschaft u. Futterbau, Eichhof, Rhön
Bodenkundliche Exkursion für Fortgeschrittene
(Beginn: 06.06.98)
Exkursion zu "Böden der Tropen u. Subtropen"
Exkursion in Landschaftsökologie und
Landschaftsentwicklung
Exkursionen zu landeskulturellen und wasserwirtschaftl.
Problemen der Umweltsicherung





















































































VERANSTALTUNGEN FÜR HÖRER ALLER AGRARWISSENSCHAFTLICHEN FACHRICHTUNGEN














































5.2 Weinbau und Denalogie
P
	

















kHZe - _ -
P
	









P Seminar Marktlehre Herrmann Do
	
10-12 kHZe
P Ökonometrie 1 Frohn Fr
	
10-12 kHZe
P Demoskopische Methoden der Marktforschung Herrmann Fr
	
8-10 kHZe
P Ernährungsphysiologie der Kulturpflanze Schubert Mo
	
8-10 PeSe








P Praktikum der Lebensmittelchemie Brückner/Kirsch-
baum/Moch/
Muskat/Taschan
Block 6 x 9st.
s. Aush.
NP
P alternativ: Seminar: Ernährungsphysiol. Bitsch/Muskat Mo
	
16-18
u. lebensmittelrechtl. Beurteilung von Getränken Ort n. Vereinb.








WP Ziele und Mittel der Agrar- und Ernährungspolitik N.N. Mo
	
8-10 kHZe
WP Unternehmungsformen N.N./Weisel Di
	
8-10 S1Ze
WP Unternehmensrechnung II (Kostenrechnung) Zilahi-Szab6 Di
	
16-18 gHDi
WP Seminar Agrar-, Ernährungs- u. Entwicklungspolitik Schmitz Blockseminar s. Aush.
WP Betriebswirtschaftliche Steuerlehre Zilahi-Szab6 Mi
	
16-18 gHDi
WP Einführung in die Agrarpolitik Schmitz Do
	
14-16 gHZe
WP Unternehmungsorganisation N.N. Do
	
14-16 S1Ze
6 LEHRANGEBOTE FÜR ANDERE STUDIENGÄNGE
6.1 Studiengang Haushalts- und Ernährungswissenschaften







P Ubungeu dazu in Gruppen Köhler u. Mo
	












(Tierzucht und Tierhaltung) für 3. und 4. Semester Do
	
14-16 BioH







Seminar zur Qualitätserzeugung und
-beurteilung pflanzlicher Nahrungsrohstoffe








WP Grundlagen des Vorratsschutzes N.N. Mo 14-16 BioH
WP Nahrungspflanzen der Tropen und Subtropen Sauerborn Di 16-17 PbPr
WP Seminar spezielle Probleme des Vorratschutzes N.N. Mo 18-20 Sei l-1
WP Möglichkeiten zur Verbesserung der
Ernährungssituation in Entwicklungsländern
N.N. Mi 8-10 Wi20
WP Übungen zu Qualitätskriterien der Milch Benz-Schauen/
N.N.
n. Vereinb. s. Aush.












(Vorratshaltung und mikrobiologische Kontrolle)
	
n. Vereinb.
























(ehemals: Okon. Strategien in
Entwicklungsländern)






































































































































































































































































Kuhlmann Mi 8-10 gHZe•
P Betriebswirtschaftliche Steuerlehre Zilahi-Szab6 Mi 16-18 gHDi
P Seminar Marktlehre Herrmann Do 10-12 kHZe
P Methoden der empirischen Sozialforschung Boland Do 12-14 AUB1
s. Aush.
P Demoskopische Methoden der Marktforschung Herrmann Fr
	
8-10 kHZe
P Marktablaufanalyse und Marktvorausschau Herrmann Fr
	
14-16 kHZe
1' Ökonometrie 1 Frohe Fr
	
10-12 kHZe
WP Ziele und Mittel der Agrar- und Ernährungspolitik N.N. Mo
	
8-10 kHZe
WP Informatik II (Grundlagen der Programmierung) Zilahi-Szab6 Mo
	
12-14 gHDi
WP Unternehmensformen N.N./Weisel Di
	
8-10 S1Ze
WP Seminar Agrar-, Ernährungs- und
Entwicklungspolitik
Schmitz Blockseminar s. Aush.
WP Informatik IV (Projektarbeit) Zilahi-Szab6 Mi
	
12-14 PCDI
WP Gruppenarbeit und Moderation Boland Blockseminar s. Aush.





WP Methodik der Beratung Boland Do
	
10-12 AUB1
WP Methodik der Beratung Boland Blockseminar s. Aush.
WP Unternehmensformen N.N./Weisel Do 14-16 S1Ze
WP Ökonomik der tierischen Produktion Kuhlmann Mi 11-13 gHZe
WP Entwicklungstheorie und Entwicklungspolitik Schmitz DI 10-12 S2Di
WV Seminar Agrarsoziologie und Beratungslehre Boland Di 14-16 ASSe
6.2 Veterinärmedizin
P Spezielle Tierzucht für Vet.-Med. Erhardt/Dzapo/
Herzog/Hecht
Fr 11-13 R 37






Di 13-16 R 21
P Lehrgang: Landwirtschaft, Tierzucht u. Tierhaltung Dzapo/Tripp/
	












Mo 14-16 R 21
WV Spezielle und vergleichende Erbpathologie
Beumg/Hiendleder/
Hoy/Reiner
16-17 R 38Herzog Mo ,
VVV
(Genetik der embryonalen Entwicklungs-
störungen, 5. u. 6. Sem.)
Ausgewählte Kapitel aus der klassischen und Herzog/ Do 12-13 Fl 38
WV
molekularen Zytogenetik sowie der tier-
züchterischen Gentechnologie "
Klinische Genetik (Erbkrankheiten und Krankheiten
Hecht
Herzog R 38n. Vereinb.
genetisch bedingter Disposition)
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Einführung in die Grundlagen der Bodennutzung
(Beginn: 22.04.98)
Bodenkundliche Exkursionen für Anfänger
(Beginn: 27.06.98)
Bodenkundliche Laborübungen 1
(Anmeldung im Inst. 15.04.-15.05.98;
3-tägige Blockveranst. : 07:09.10.98)
4. Semester
Bodenerosion und Bodenerhaltung (Bodenschutz II)
Standortkunde (Beginn: 21.04.98, Aula)
Bodenkundliche Übungen im Gelände































































Quartärgeologische Grundlagen der Bodenkartierung
Böden der Tropen und Subtropen
Bodenkundliche Laborübungen II
(Anmeldung im Inst.: 15.04.-15.05.98;
3-tägige Blockveranst.: 28.09.-01.10.98)
Standortkundliche Übungen im Gelände
(Vorbespr.: 17.04.98, 13.45, Brag)
Übungen zur Bodensytematik
Exkursion zu "Böden der Tropen und Subtropen"
Bodenzoologische Übungen
(Termine: 23.04., 14.05., 04.06., 25.06.1998)
Standortgerechte Forstnutzung (Vorl. m. Exkursionen)(Beginn: 17.04.98)
6.3.2 Nobonfach/Studienelement Landeskultur
Landeskultur II (Verfahren in der Landeskultur)
- Ländeskultur 11 (Kultur- und Ökotechnik)
Landeskultur IV (Lapdeskulurelle Maßnahmen in ihren




























































































(dazu: Einführung ins Verwaltungsrecht)
	
s. Aush.
= Verwaltungs- und Umweltrecht









































































Einführung in die mikroökonomische Theorie
Übungen zur mikroökonomischen Theorie
Grundlagen der Betriebswirtschafts- und Standortlehre
Betriebsanalyse (Übung)
Einführung in die Agrarpolitik
Hauptstudium
Agrarpolitik im internationalen Vergleich
Ziele und Mittel der Agrar- und Ernährungspolitik
Marketing im Agrar- und Ernährungsbereich 1
Regionalpolitik
Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU
Investitions- und Finanzierungsplanung
Land- und Agrarsoziologie
Seminar Agrarsoziologie und Beratungslehre
Marketing im Agrar- und Ernährungsbereich 11
Ökonomik der tierischen Produktion,
Projekt- und Regionalplanung II
Seminar; Regional- und Projektplanung (Projektstudium)
Seminar Marktlehre
Seminar Agrar- Ernährungs- und Entwicklungspolitik
214






















































Methoden der empirischen Sozialforschung
6.4 Biologie
Mikrobiologie und Biochemie von Böden
Verhalten, Ökotoxikologie und Abbau von Umwelt-
chemikalien in Böden und Gewässern





















Experimentelle Phytomedizin für Biologen
(Seminar/Übungen)










6.4.1 Wahlfach Bodenkunde für Biologen
Bodenkunde 11




Bodenkundliche Übungen im Gelände





(Anmeldung im Inst.: 15.04.-15.05.98;
3-tägige Blockveranst. : 02., 05., 06.10.98)
Fremdsprachkurse zur Vorbereitung von Auslandssemestern, organisiert vom
Zentrum für Interdisziplinäre Lehraufgaben, siehe unter 	 "Hörer aller Fachbereiche".


















































Beauftragter für die Studienfachberatung für den Studiengang Veterinärmedizin:
Prof. Dr. Erhard F. Kaleta, Professur für Geflügelkrankheiten,
Frankfurter Straße 87, Tel. 0641/99-38430
Ri
	
= Hörsaal des Instituts für Physik, Heinrich-Buffi-Ring 14-20
R2
	
= Hörsaal des Instituts für Botanik, Senckenbergstraße 17-25
R3
	
= Botanischer Garten, Eingang Sonnenstraße und Senckenbergstr. 25
R4
	
= Großer Hörsaal des Instituts für Chemie, Leihgesterner Weg 66
R5
	
= Praktikumsräume des Instituts für Chemie, Leingesterner Weg 66
R6
	
= Hörsaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
R7
	
= Präpariersaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
R8
	
= Mikroskopiersaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
R9
	
= Hörsaal des Instituts für Veterinär-Physiologie, Frankfurter Str. 100
RIO = Praktikumsräume des Instituts für Veterinär-Physiologie, Frankfurter Str. 100
R11 = Praktikumsräume des Instituts für Biochemie und Endokrinologie, Frankfurter Str. 116
R12 = Ernst-Leitz-Hörsaal des Instituts für Human-Biochemie, Friedrichstr. 24
R13 = Räume der AG Biomathematik und Datenverarbeitung, Frankfurter Str. 95
R14 = Hörsaal des Instituts für Veterinär-Pathologie, Frankfurter Str. 96
R15 = Sektionsräume des Instituts für Veterinär-Pathologie, Frankfurter Str. 96
R16 = Hörsaal des Instituts für Tierärztliche Nahrungsmittelkunde, Frankfurter Str. 92
R17 = Praktikumsräume des Instituts für Tierärztl. Nahrungsmittelkunde, Frankfurter Str. 92
R18 = Schlacht- und Viehhof Gießen, RodheimerStr. 39
R19 = Laborräume der Professur für Hygiene und Technologie der Milch, Frankfurter Str. 94
R21 = Lehr- und Versuchsstation Oberer Hardthof
R22 = Mikrobiologischer Hörsaal, Frankfurter Str. 85
R23 = Mikrobiologischer Kursraum, Frankfurter Str. 85
R24 = Laborräume des Inst.f.Hygiene u.Infektionskrankheiten der Tiere, Frankfurter Str. 89
R25 = Seminar- und Laborräume des Instituts für Virologie, Frankfurter Str. 107
R26 = Seminar- und Laborräume der Professur für Bakteriologie und Immunologie, Frankfurter Str. 107
R27 = Sektions- und Laborräume der Professur für Geflügelkrankheiten, Frankfurter Str. 87
R28 = Hörsaal des Instituts für Parasitologie, Rudolf-Buchheim-Str. 2
R29 = Praktikumsräume des Instituts für Parasitologie, Rudolf-Buchheim-Str. 2
R30 = Laborräume des Instituts für Pharmakologie und Toxikologie, Frankfurter Str. 107
R31 = Praktikumsräume der Medizinischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 100
R32 = Seminarraum der Chirurgischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 108
R33 = Kliniks- und Operationsräume der Chirurgischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 108
R34
	
Hörsaal der Chirurgischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 124
R35 = Kleiner Hörsaal der Medizinischen Veterinärklinik, Frankfurter Str. 110
R36 = Kliniks- und Operationsräume der Ambulatorischen und Geburtsh.Vet.Klinik, Frankfurter Str. 106
R37 = Hörsaal der Ambulatorischen und Geburtsh.Vet.Klinik, Frankfurter Str. 106
R38 = Seminar- und Laborräume des Fachgebietes Vet.med.Genetik und Zytogenetik, Hofmannstr. 10
R39 = Seminarraum des Instituts für Hygiene und Infektionskrankheiten der Tiere, Frankfurter Str. 89
R40 = Seminarraum Tierzuchtinstitut, Bismarckstr. 16, III. Stock
NATURWISSENSCHAFTLICHE FÄCHER
P VS Physik: Experimentalphysik Krusche
P
	
VS Botanik: Einführung in die Systematik Schnetter
der einheimischen Blütenpflanzen unter
bes. Berücksichtigung von Gift-, Arznei
und Nutzpflanzen. — Für vier Gruppen
V; WV für M, C (Seminar m. Ubungen)
P
	
VS Botanik: Einführung in die Systematik Ringe
Der einheimischen Blütenpflanzen unter
Bes. Berücksichtigung von Gift-, Arznei-
Und Nutzpflanzen. — Für vier Gruppen
V; WV für M, C (Seminar m. Ubungen)
'WV VS Führungen im Botanischen Garten
	
Schultka
P VS Genetik: Grundriß der Vererbungslehre Renkawitz
P
	
VS Zoologie: Einführung in d. Zoologie (s. FB 15) Clauß,










2 st u. nach Vereinbarung
Großer Hörsaal






2 st u. nach Vereinbarung
Großer Hörsaal





Di 11-12, Mi 12-13
Fr 10-12, 4 st
Gr. Hörsaal, Stephanstr. 24
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P	
VS Experimentelle Einführung in die
Allgemeine, Anorganische und
Organische Chemie





für Human-, Zahn-, Veterinärmedizin,
Agrar-, Haushalts- und Ernährungswis-
senschaften
(einschließlich Kolloquien) ab 2, inklusive
Anmeldung bis 09.04. (16.00) im Sekretariat
Raum 505 des Anorg. Chem. Instituts
a) Kolloquien in kleinen Gruppen




Mi, halbsemestrig, 2 st
	
16.04.







































VS Vergleichende Anatomie des Kreislauf-
systems, Atmungsapparates, Nerven-
systems und der Sinnesorgane (2. Sem.)
a) Systematische und topographische
Anatomie (Vorlesung und Ubung)
b) Mikroskopische Organlehre
(Vorlesung und Ubung)
P VS Embryologie (2. Sem.)
P VS Angewandte Anatomie (4. Sem.)
Leiser, Kressin
	








Do 10-13, Fr 10-12
Sommer, Wenisch,
	
8 st, R 6, 7
	
-
N. N., N. N.
	




3 st., R 6, 8
Kressin
	





Mo 11-12, 1 st, R 6
	
14.04.
P Anatomie der Haustiere und des Menschen Thome, Wenisch Fr 13-15, 2 st., R 6
für Studierende der Haushalts- und
Ernährungswissenschaften




Di 12-13, 1 st, R 6
	
nach Vereinb.(2. Sem.)












P VS Physiologie der Haustiere 1(4. Sem.)
P VS Physiologisches Praktikum
in 4 Abteilungen zu 5 Gruppen (4. Sem.)
Vorbesprechung und Gruppeneinteilung:
Donnerstag, 16.04., 11-12 Uhr
WV VS Physiologisches Seminar
Biomathematik
VS Biometrie (2. Sem.)
VS Übungen zur Biometrie




KS Tierernährungs- und Futtermittellehre
für Veterinärmediziner (Vorlesung 11)
P
	
KS Tierernährungs- und Futtermittellehre
für Veterinärmediziner (Ubung II)
Eintragung in Teilnehmerliste vom 07.04.
bis 15.04.98 am Institut für Tierernäh-
rung, Senckenbergstr. 5, Einteilung
am 16.04.98, 14 Uhr für alle Teilnehmer
im Praktikumsgebäude, Bismarckstr. 18 a
Diener, Heinke,
	




























Do, Fr. 8-9 (I), 2 st.
	
16.04.



















P VS Biochemie 11 (3. u. 4. Sem.) Schoner, Eigen-
	






P VS Theoretische Grundlagen des Biochemi-




Do 10-11, 1 st., R 9
und Mitarbeiter
16.04.
P KS Biochemisches Praktikum (3. u. 4. Sem.)











Do oder Fr 14-16
Antolovic
	
6 st., s. Aushang
Mazurek, Thönges R 9 + 11 u.a.
N.N., Linnertz
20.04.
WV VS Regulation des Stoffwechsels (ab 3. Sem.) Eigenbrodt
	
Mo 121-3, 1 st., R 9 14.04.
P Grundlagen der vergleichenden Physiologie




Mi 9-11, 2 st, gChH
Mazurek
15.04.
WV Krankheit und molekularer Defekt Scheiner-Bobis
	
Do 14-16, 2 st 16.04.
Seminar anhand ausgewählter Beispiele für





R 9-Vorraum VB 14.30 h







R 9-Vorraum 14 h
WV Seminarreihe des SFB 535 und der Bio-
chemischen Institute
Angewandte Biochemie und








WV KS Endokrinologie (4. Sem.) Sernetz, Schoner
	
Fr 8-9, 1 st, R 6 17.04.
WP HS Spezielle Methoden der Lichtmikroskopie
(Hellfeld-, Dunkelfeld-, Phasenkontrast-






Kurs A: Mo 18-21
Kurs B: Di 18-21
20.04.
VB













P KS Allgemeine Pathologie Teil II N. N.
	
Di,Mi 8.9, 2 st, R 14 21.04.
P KS Übungen zur Allgemeinen Pathologie
*Teil 11 (7. u. B. Sem.)
Alldinger, N. N.,
	
Di 8-10, 2 st., R 15













P KS Pathologisch-anatomische Vorweisungen(8. u. 9. Sem.) N. N., Frese
	





P KS Obduktionsübungen (7. u. B. Sem.) Frese, Burkhardt,
	
Mo-Fr 10-12, R 15




Spezielle und vergleichende Erbpathologie,














Spezielle Tierzucht (Teil Heimtierzucht)
Ausgewählte Kapitel aus der Zytogentik II:
Herzog, Hecht
	





Zythogenetische Methoden (6.-9. Semester) 1st,R38
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WV KS Krankheiten mit genetisch bedingter Herzog, Hecht Zeit nach Vereinbarung
Disposition 1 st, R 38
WV KS Seminar für Pathogenetik, Zytoyenelik und
	
Herzog, Hecht Mi 11-16, 2 st, R 38
Tierzüchterische Gentechnologie für Doktor-
anden u. Fortgeschrittene (f. Doktoranden Pflicht)
Tierärztliche Nahrungsmittelkunde
P KS Lebensmittelmikrobiologie Bülte Mi 11-12
Vorlesung (8. Semester 1 st, R 16
WV KS Kolloquium für Doktoranden und Bülte, Lücker Mo 10-12
Diplomanden 2 st, R 19
WV KS Kolloquium „Aktuelle Probleme der Bülte, Lücker Zeit nach Vereinbarung
Lebensmittelhygiene”
WV KS HACCP II Bülte Zeit nach Vereinbarung
Hygiene und Technologie von Fleisch, Fisch und Eiern
P KS Fleischhygiene Bülte, Lücker Mo, Di 14-16
Vorlesung (8. Semester) 2 st., R 16
P KS Fleischhygiene Bülte, Heckötter Mo, Di 14-16
Demonstrationen am Tierkörper Lemcke, Lücker 2 st, R 18(8. Semester) Müller, Schuy
Weber, Zens
P KS Fleischhygiene Bülte, Heckötter Mo, Di 14-16
Laborkurse (8. Semester) Lemcke, Lücker 2 st, R 18
Müller, Schuy
Weber, Zens
P KS Lebensmittelhygiene Bülte, Hattendorf Do 8-9, 11-12
Vorlesung (8. Semester) Heckötter, Lücker Fr 12-13
Zens 3 st, R 16
Hygiene und Technologie der Milch
P KS Milchkunde II Baethge, Bülte
	
Mi 16-17
Vorlesung (8. Semester) Lämmler, Zschöck 1 st. R 16
P KS Milchuntersuchungskurs 1 Baethge, Bülte Fr 9-10
Kurs (9. Semester) Lämmler, Zschöck 1 st, R 17
P KS Milchuntersuchungskurs II Baethge, Bülte Fr 11-12
Kurs (9. Semester) 1 st, R 17





















Seminarfür Doktoranden und Diplomanden Herzog, Hecht
	
Mi 14-16
Veranstaltungen für Studierende der Ernährungs- und Haushaltswissenschaften


























































Zucht und Haltung von Sondertierarten
Hygiene und Infektionskrankheiten der Tiere
P KS Tierhygiene (7. u. B. Sem.)
P KS Praktika gemäß §§ 62, 63 TappO
WV KS Seminar über spezielle Tierseuchen-
probleme (für Fortgeschrittene)
WV KS Diagnostisch-therapeutische Wahlpflicht-
übungen im Rahmen der klinischen Aus-

















































WV KS Schutzimpfung bei Haustieren Teil 1
	





















Teil 11(7. - 9. Semester)
	
2 st, R 22
	
Ankündigung





Teil 11 (7.—9. Semester)
	






KS Virologie Thiel, Becher, Richt Mo,Di 11-12, Fr 9-10 17.04.




3 st, R 22
WV KS Virologisch-Molekularbiologisches Praktikum Gerlich und
	
Teilnehmerzahl
















Virologie und Onkologie, Teil 1 oder Teil II
(siehe auch bes. Aushang)






Geflügelkrankheiten und Hygiene der Geflügelhaltung
Ankündigung
Hygiene der Haltung von Geflügel und
Reptilien (8.u.9.Sem.)
Ambulatorische Klinik für Geflügel-
krankheiten (8.u.9.Sem.)
Klinische Demonstrationen: Vögel und
Reptilien (6.-9.Sem.)
KS Intensivklinik (6.-9.Sem.)
WV KS Kolloquium über Geflügelkrankheiten
und Hygiene der Geflügelhaltung
WV KS Ausgewählte Kapitel der vergleichenden
Anatomie, Physiologie und Haltung von
Wild-, Zoo-, Ziervögel sowie Reptilien
(8.u.9.Sem.)
Kaleta, Marschang Fr 8-9, 1 st., R 22
	
17.04.













Kostka, Kaleta, N. N.



















WV KS Sektionsübungen (8.u.9.Sem.)
WV KS Übungen im Laboratorium (8.u.9.Sem.)
Parasitoloqie
P KS Parasitologie 1 (6.u.7.Sem.)
a) Protozoen und Protozoonosen
b) Vet.med.Arachno-Entomologie
P KS Parasitologische Übungen (7.u.8.Sem.)
WV KS Parasitologisches Seminar
WV KS Angewandte Infektionsepidemiologie
WV KS Anleitung zu wissenschaftlichem Arbeiten
Für Studierende der Humanmedizin
P KS Humanparasitologie
P KS Praktikum der Humanparasitologie
Pharmakologie und Toxikoloqie




KS Übungen im Rezeptieren und Anfertigen
von Arzneien (7. u. B. Sem.)
Vorbesprechung Di 16.04.96, R 9
WV KS Klausurarbeiten zur Hauptvorlesung
(freiwillige Leistungskontrolle)






methoden in der Pharmakologie
Chirurgische Veterinärklinik
P KS Spezielle Chirurgie (6. Sem.)
P KS Klinische Ausbildung (6.-8. Sem.)
P KS Intensivklinik (6.-9. Sem.)






















































R 16, R 23




























































OP-Kurs (8. Sem., 1. Hälfte)
Huf- und Klauenkrankheiten (6. Sem.)
Allgemeine Anaesthesiologie (6. Sem.)
Klinische Radiologie (8. Sem.)
Praktikum gemäß §§ 60, 62 u. 63 TAppO
Schimke, Litzke
	



















Do 14-15, Ist., R 34
Tacke
	
Mi 16-17, 1 st
Tellhelm, Litzke
	













WV KS Seminar Ultraschall-Diagnostik Gerwing, Kramer
	
Mo 17-18, 1st. 20.04.
Medizinische und Gerichtliche Veterinärklinik
(Innere Krankheiten der Kleintiere, Pferde)
Grünbaum, Mayer
	


















































Laboratoriumsdiagnostik (5. u. 6. Sem.)
Neu, Sasse, Moritz

























Klinik für Wiederkäuer und Schweine
(Innere Medizin und Chirurgie)




Klinische Ausbildung (6.-9. Sem.)



























Krankheiten der Schweine (6. u. 7. Sem.) N. N., Hertrampf Do 8-9, Fr, 10-11 16.04.









WV KS Diagnostisch-therapeutische Ubungen
am Rind (8. u. 9. Sem.)
WV KS Praktische Übungen: Rinderge-
sundheitsdienst
WV KS Bestandsprobleme und Präventivmedizin(Schwein)
WV KS Praktische Übungen: Schweine-
gesundheitsdienst
WV KS Übungen in funktioneller Klauenpflege
Physioloqie und Pathologie der Fortpflanzunq
einschließlich Ambulatorik
P KS Klinische Ausbildung
P KS Intensivklinik (gruppenweise)
P
	
KS Physiologie und Pathologie der
Fortpflanzung III (8. Sem.)
P
	
KS Physiologie und Pathologie der
Fortpflanzung beim männlichen
Haustier (8. Sem.)
P KS Übungen in der Haustierbesamung





KS Übungen in der G näkologie mit
Seminar (8. Sem.
KS zusätzlich:




P KS Praktika gemäß §§ 60, 62 u. 63 TAppO
P
	
KS Physiologie und Pathologie




mit Patientendemonstration (6. Sem.)
P
	




Seminar: Spezielle Themen aus der















































































































Bostedt, Hoffmann Zeit nach Vereinbarung
u. Mitarbeiter
Bostedt, Hoffmann Do 16-18











WP Zuchthygiene Kleintiere Hoffmann Mo 10-11
1 st., Bibliothek
20.04.










Praktika der angewandten Staatsveterinär-
medizin (gruppenweise B. u. 9. Sem.)





Ausgewählte Kapitel aus der
Versuchstierkunde













WV Geschichte der Veterinärmedizin, Teil lt
18. - 20. Jahrhundert
Giese Di,11-13, 2 st., R 6 21.04.
Fremdsprachenkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre
Lehraufgaben, siehe unter	 „Hörer aller Fachbereiche”
Informatik-Grundveranstaltungen für Hörer aller Fachbereiche - Seite 37
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= Pflichtveranstaltung nach Studienordnung
Pa
	
= Parallelveranstaltung zu einer Pflichtveranstaltung
WP
	






= Förderliche Veranstaltung für Humanmedizin
II. Lehrveranstaltung
III. Name des/der Lehrenden
IV. Fachbereich
V. Veranstaltungszeiten und -orte
AUB1 = Großer Hörsaal Alte Universitätsbibliothek, Bismarckstr. 37
AUB2 = Seminarraum im Zeitschriftenlesesaal der Alten UB, Bismarckstr. 37
AUB3 = Kleiner Hörsaal (Raum 002), Alte UB, Bismarckstr. 37
AUB4 = Arbeitsraum Wohnökologie (Raum 001), Alte UB, Bismarckstr. 37
HUBS = Seminarraum II. Stock, Alte UB, Bismarckstr. 37
Aula
	
= Aula Hauptgebäude, Ludwigstr. 23
ASSe = Seminarraum Institut für Agrarsoziologie, Bismarckstr. 4
AugH = Hörsaal der Augenklinik, Friedrichstr. 18
BioH
	
= Biologischer Hörsaal, Univ.-Hauptgebäude, Ludwigstr. 23
BotH = Botanischer Hörsaal, Senckenbergstr. 17-25
Brag
	
= Hörsaal Braugasse 7, I. Stock
Ch03 = Raum 3, EG. Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58
Ch05 = Raum 5, EG. Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58
Ch19 = Raum 019, Chemiegebäude, Heinrich-Buff-Ring 58
EiHö = Hörsaal Eichgärtenallee 3
gChH = Großer Chemie-Hörsaal, Heinrich-Buff-Ring 58
gHDi = Großer Hörsaal, Diezstr. 15
gHZe = Großer Hörsaal, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
gHZo = Großer Hörsaal, Zoologie, Stephanstr. 24, I. Stock
gPhH = Großer Physik-Hörsaal, Heinrich-Buffi-Ring 16
GöLk = Lehrküche, Institut für Ernährungswissenschaft, Goethestr. 55
GöSe = Seminarraum,lnstitut für Ernährungswissenschaft, Goethestr. 55
HöTN = Hörsaal Institut fürTierärztl. Nahrungsmittelkunde, Frankfurter Str. 92
HöVA = Hörsaal des Instituts für Veterinär-Anatomie, Frankfurter Str. 98
HSNW = Hörsaal Nutztierwissenschaften, Ludwigstr. 21 B
HygH = Hörsaal des Hygiene-Instituts, Friedrichstr. 16
IfAZ
	
= Institut für Anatomie und Zellbiologie
kBoH = Kleiner Hörsaal Botanik, Senckenbergstr. 17-25
kHZe = Kleiner Hörsaal Zeughaus, Senckenbergstr. 3
kHZo = Kleiner Hörsaal, Zoologie, Stephanstr. 24
KKIH
	
= Hörsaal der Kinderklinik, Feulgenstr. 12
MedK = Medizinische Klinik, Klinikstr. 36
MePo = Medizinische Poliklinik, Rodthohl
MiKu = Mikrobiologischer Kursraum, Zeughaus, Senckenbergstr. 3, III. Stock
MZVG = Mehrzweckverfügungsgebäude, Heinrich-Buff-Ring 38
NöBi
	
= Bibliothek der Nutztierökologie, Ludwigstr. 21, I. Stock
NP
	
= Neues Praktikumsgebäude, Bismarckstr. 18a, Hinterhaus
ObSe = Seminarraum Institut für Obstbau, Ludwigstr. 27
025A11 = Hörsaal 025, Haus A, Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21
109A1I = Hörsaal 109, Haus Ar Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21
PbPr
	
= Praktikumsraum Institut für Pflanzenbau, Ludwigstr. 23, II. Stock
PCDI = PC-Raum, Diezstraße 15
PeSe = Seminarraum der Pflanzenernährung, Südanlage 6
PhHIV = Physikhörsaal IV
S1Bg = Seminarraum 1, Braugasse 7, 1. Stock
S1Di
	
= Seminarraum 1, Diezstr. 15/Sitzungszimmer Parterre
S2Di
	
= Seminarraum 2, Diezstr. 15
S3Di
	
= Seminarraum 3, Diezstr. 15
SeGaf = Seminarraum 120, Gaffkystr.
Se1H = Seminarraum 1, Univ.-Hauptgebäude, Ludwigstr. 23, III. Stock
SeUm = Seminarraum Untersuchungsamt Mittelhessen, Marburger Str. 54
S1Ze = Seminarraum 1, Landwirtschaftl. Betriebslehre, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
• S2Ze = Seminarraum 2, Landwirtschaftl. Betriebslehre, Zeughaus, Senckenbergstr. 3
StUA = Staatl. Untersuchungsamt, Marburger Str. 54
TeSe = Seminarraum Institut für Tierernährung, Braugasse 7, II. Stock
VFPb = Versuchsfeld Pflanzenbau, Weilburgergrenze 25
VFPy = Versuchsfeld Institut für Phytopathologie, Alter Steinbacher Weg 28
Wi18 = Seminarraum Schwesternwohnheim, Wilhelmstr. 18













(einschließlich Kolloquien) ab 2, inkl.
a) Kolloquien in kleinen Gruppen
b) Einführung zum Praktikum für





P Einführung in die Statistik




WV Kolloquium zur Ernährungsphysiologie
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III IV V




Neisel Beginn: Do 16.04.98
Beck mit 14 halbsemestrig 6 st
	
gChH
Ellenberger Vorbespr. 15.04., 11.00 Uhr
Herrendorf Anm. bis 08.04., 16.00 Uhr im
Sekretariat Raum 505 des
Anorg. Chem. Instituts
b. Ank.
Hackert halbsemestrig 2 st.
	
gChH




14 • halbsemestrig 4 st

















































Hemmer .02 siehe Ankündigung FI3 02






Müller 02 Mo 10-12
	
2 st 109AII




Ludwig 13 Mi 14-16 oder 16-18
Anm. 15.04. 16.00 Uhr PhHS 1
Köhler/Schachtel 17 Fr 10-12 2 st gChH
Köhler und 17 Mo 11-12, 1 st MZVG
Mitarbeiter 12-13
Do 10-11, 1 st. CH19
12-13
Weigand 19 Do 10-12 2 st. gHZe
Weigand 19 14 tägig 1 st. s. Aushang
inklusive:






Praktische Übungen zur Zytologie,
Histologie und Mikroskopischen Anatomie

























































































































(Anmeldg. bis Sem.beginn erfor-





























































































P Biochemie II: Proteine, Nukleinsäuren Neumann
und Vitamine
P Seminar Biochemie II Neumann





Praktikum biochemische Methoden 1 Kosegarten/
Steffens
P Pflanzenbaulehre II N.N./Ordon
P Tierzucht und Tierhaltung Erhardt
P Familie und Konsum II Meier
P Ökonomik der Gemeinschaftsverpflegung Bottler




WV Demonstrationskurs zur Pflanzen-
	
N. NJ







Ernährung des Menschen II Neuhäuser-
Berthold
P Grundlagen der Ernährungsphysiologie Otten/Harzer
im Kindesalter
P Praktikum Nahrungszubereitung 1 Schulz
Angewandte Ernährungslehre
P Praktikum Nahrungszubereitung II Schulz
Angewandte Diätetik
P Verfahrens- und Gerätetechnik II Schlich
P Organisch-chemisches Praktikum für
Ernährungswissenschaftler
P Spezielle Biochemie II Daniel
P
	








P Milchkunde II Baethge
P Wirtschaftslehre des Privathaushalts II Meier
P Wirtschaftslehre des Großhaushalts II Bottler





WP Technologie der pflanzlichen Lebensmittel
	
Otto




WP Pathophysiologie der Ernährung in
Entwicklungsländern















WP Physiologie der tierischen Leistung und











(Pflanzenernährung II) Do 12-13

















































































































Block 4 x 3 Std.
Wi 20



















P Lebensmittel- und Umwelttoxikologie II Brunn
	
19 Do 15.45-17.151 st
14tägig
HggH





























WP Angewandte klinische Ernährung(2 Gruppen)
WP Seminar Ernährungsprobleme in
Entwicklungsländern II
WP Seminar Tierernährung
WP Mikrobiologisches Praktikum II
für Okotrophologen
WP Mikrobiologisches Praktikum II für
Oenologen u. zusätzl. Okotrophologen
WP Seminar Spezielle Probleme des Vorratsschutzes
WP Obst und Gemüse
WP Nahrungspflanzen der Tropen und
Subtropen II (Genußmittelpflanzen)
WP Seminar Ernährungsberatung im
diätetischen Bereich
WP Seminar Präventive Ernährungs-
beratung 1
WP Seminar Ernährungsberatung im
medizinischen Umfeld
WP Produktions- und Qualitätsmanagement









































































































































































Zeit und Orts. Aushang
Blockseminar,










WP Seminar Qualität pflanzlicher
Nahrungsrohstoffe
WP Demoskopische Methoden der Marktforschung
	
Herrmann
WP Seminar zur Marktlehre
	
Hermann





























WV Ausgewählte Kapitel aus der experi-
mentellen Ernährungsphysiologie
WV Seminar Präventive Ernährungs-
beratung II












































19 Mo 10-12 2st AUB2
WV Sport und Ernährung Moch 19
	
. Do 10-11 1 st. AUB3
WV Physiologie der tierischen Leistung u. Qualitäts-
beeinflussung der Produkte 1
Pallauf 19 Di 14-16 2 st. Brag
WV. Mengen- und Spurenelemente in der Ernährung Pallauf/Rimbach 19 Zeit n. Vereinb. 1 st
WV Physiologie der tierischen Leistung u. Qualitäts-
beeinflussung der Produkte 11
Weigand 19 Do 8-10 2 st. Brag
WV Das Tier im Ernährungsexperiment mit
Übungen (Tierversuchskunde 11)
Walz 19 Fr 11-13 2 st. TeSe
WV Soziale Strategien in Entwicklungsländern Bodenstedt 17 verlegt auf WS 98/99







WV Land- und Agrarsoziologie N.N. 17 Di 12-14
	
2 st. ASSe






WV Diplomandlnnen ü. Forschungsseminar Daniel/Döring
Wenzel
19 Do 8.30-9.30. 1' st Wi20
WV Einführung in die Molekularbiologie Herget 19 Do 12-13
	
1 st. Wi20
WV Mineralstoffwechsel Wenzel 19 Di 13-14
	
Ist Wi20
WV Physiologie und Biochemie
des Magendarmtraktes
Daniel/Wenzel 19 Do 13-14
	
1 st. Wi20





Bitsch 19 Zeit und Ort nach Vereinbarung







WV Die Zubereitung von Nahrungsmitteln in der
menschlichen Geschichtet
Ruf 19 Fr 12.30-14.00 2 st.
14tägig
kBoH




19 Do 8-9 1 st. PeSe
WV Grundlagen der Ernährungsökologie Hoffmann/
Leitzmann
19 Mo 16-18 2st. ' . Wi20




WV Internationales Lebensmittelwesen 1
Internationale Organisation
Mollenhauer 19 Mo 14-16
14tägig
1 st AUB3





Sensorik: Brot und Backwaren











Zeit u. Ort s. Aushang
WV Marktablaufanalyse lind Marktvorausschau Herrmann 17 Fr 14-16 2 st. kHZe
Pa Ernährung des Menschen II Wagner 19 Di 10-12 2 st. AUB4
Pa Emährungswissenschaftliches Seminar Wagner 19 Do 8-10 2 st. AUB4
WV Pathophysiologie Wagner 19 Fr 9-10 1 st AUB4
WV Enzyme im Stoffwechsel Wagner 19 Fr 10-11 1 st AUB4
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WV Diätetik Wagner 19
WV Welternährung, Grundlagen der deutschen
und internationalen Ernährung
Wagner 19
WV Verhalten, Ökotoxikologie und mikrobieller
Abbau von organischen Umweltchemillalien
in Böden und Gewässern
Ottow 17
WV Nachhaltiges Haushalten und seine
Relevanz für die Alltagsversorgung II
Meier/Küster 19
WV Diplomandenkolloquium Meier 19
WV Produktions- und Qualitätsmanagement







WV Konsum und Verbrauch haushaltsnaher




























Eintägige Exkursion Milchtechnologie N.N. 17.








Exkursion zum Seminar Wirtschafts-
































































































































verlegt auf WS 98/99
AUB2Do 10-12 2 st.
WP
Beratungslehre II





Boland 17 Do 10-12 2 st. AUB1
WP Marketing im Agrar- und Ernährungsbereich 1 Kuhlmann 17 Mo 10-12 2 st. SIZe
WP Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU Herrmann 17 Di 8-10 2 st. kHZä
WP
WP





















vom Tier stammende Nahrungsmittel II









Seminar Wirtschaftslehre 'des Groß-
Häußler
Bottler/Nöding/ 19 Blockseminar 2 st AUB 3







































Schlich 19 BragDo 16-18
	
2 st,
P Arbeitslehre IV N.N. 19 Zeit s. Aushang AUB3
WP Verbrauchslehre 11 Küster 19 Mo 10-12
	
2 st AU84
WP Wohnökologisches Seminar Schnieder/ 19 Do 9-12
	
2 st: AUB5







WP Seminar Präventive Ernährungsberatung 1 Leonhäuser/ 19 Blockseminar


















verlegt auf WS 98/99
WP Investitions- und Finanzierungsplanung
	
N.N.
WP Demoskopische Methoden der Marktforschung
	
Herrmann







WP Produktions- und Qualitätsmanagement
	
Daniel/Schlich
W a h lverti efu n gsve ran staltungen






















WV Marktablaufanalyse und Marktvorausschau
	
Herrmann
WV Praxis der Schuldnerberatung
	
Claes
WV Nachhaltiges Haushalten und seine
	
Meier/Küster
Relevanz für die Alltagsversorgung II
WV Konsum und Verbrauch haushaltsnaher
	
Küster
Dienstleistungen - Theorie und Praxis
am Beispiel Gießen






















































P Marketing im Agrar- und Ernährungsbereich 1 Kuhl rann

















































































































15.4.98; 10 Uhr s.t.
19
	

































P Märkte pflanzlicher Erzeugnisse in der EU Herrmann
	
17
P Wirtschaftslehre des Privathaushalts II Meier
	
19




P Wirtschaftslehre des Großhaushalts II Bottler
	
19
P Arbeitslehre IV N.N.
	
19




WP Soziologie II (Gesellschaft und Umwelt) Bodenstedt
	
17
WV Land- und Agrarsoziologie N.N.
	
17
WP Soziale Strategien in Entwicklungsländern Bodenstedt
	
17
WP Technologie pflanzlicher Lebensmittel II Otto
	
19


















WP Milchkunde II Baethge
	
18

































P Investitions- und Finanzierungsplanung N.N.
	
17





P Betriebswirtschaftliche Steuerlehre i Zilahi-Szabo
	
17
P Marktablaufanalyse und Marktvorausschau Herrmann
	
17
P Demoskopische Methoden der Marktforschung Herrmann
	
17
P Seminar zur Marktlehre Herrmann
	
17






P Verbrauchslehre II Küster
	
19





































































































































































































































WP Gruppenarbeit und Moderation
	
Boland/
WP Seminar Präventive Ernährungsberatung 1
	
Leonhäuser/Heyer
WP Informatik IV (Projektarbeit)
	
Zilahi-Szab6
WP Soziale Strategien in Entwicklungsländern
	
Bodenstedt




















Zeit u. Ort, s. Aushang
17
	
Mi nachmittags 2 st.
	
PCDI
Zeit u. Ort, s. Aushang
17
	
verlegt auf WS 98/99
19
	
nach Vereinb. s. Aushang
N.N.
W ah lvertiefu ngsveransta ltu n q en
WV Seminar für Produktionsplanung
	
Zilahi-Szabö







WV Seminar zur Agrarsoziologie und
landwirtschaftlichen Beratung
Nachhaltiges Haushalten und seine Relevanz
für die Alltagsversorgung II
Konsum und Verbrauch haushaltsnaher

















































Zeit u. Ort, s. Aushang
17
	






































































Phytohormone und Ertragsbildung der
	















Molekularbiologische Forschung in der
	
Arnholdt-Schmitt 19 Zeit nach Vereinbarung
Pflanzenernährung 2 st PeSe




















Einteilung am 16.04.1998 um 14.00 Uhr für alle Teilnehmer im NP,
Teilnehmerliste ab 01.04.1998 im Institut für Tierernährung, Senckenbergstr. 5





P Physiologie der tierischen Leistung 11 Weigand , 19 Do 8-10
	
2 st. Brag
P Seminar Tierernährung Pallauf 19 Mi 10-12
	
2 st. Brag
P Seminar Tierproduktion Professoren 19 Mo 16-18
	
2 st: TpHö




WV Einführung in die Tierversuchskunde II
und Tierschutz mit Exkursion
Walz 19 Fr 11-13
	
2 st, TeSe
VV' V Fachbereichskolloquium Professoren 19 Di 17-19
	
1 st Wi20
des FB 19 14tägig, s. Aushang
STUDIENGANG VETERINÄRMEDIZIN
P Tierernährungs- und Futtermittellehre
für Veterinärmediziner, Vorlesung II
Pallauf 19 Mi 14-16
	
2 st. gHZe










Einteilung am 16.04.1998 um 14.00 Uhr für. alle Teilnehmer im NP, Bismarckstr. 18a, Hinterhaus
Teilnehmerliste ab 01.04.1998im Institut für Tierernährung, Senckenbergstr. 5
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AUFBAUSTUDIENGANG WEINBAU UND OENOLOGIE
P Ernährurigsphysiologie der Kulturpflanze Schubert 19 Mo 8-10 2 st. PeSe
P Einführung in Lebensmittelchemie und Bitsch 19. Di 14 .16 Wi20
















































Sprachkurse zur Vorbereitung auf Auslandsaufenthalte, organisiert vom Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben,
siehe unter „Hörer aller Fachbereiche




10 Tage vor Vorlesungsbeginn sind am Eingang des Instituts für Anatomie und Zytobiologie für Vorkliniker, an der Pforte
des Zentrums für Chirurgie für klinische Studierende der Humanmedizin und an der des Zentrums für Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde für klinische Studierende der Zahnmedizin Stundenpläne erhältlich, aus denen für jedes Studiensemester
Zeit und Ort der empfohlenen Praktischen Übungen bzw. Pflichtlehrveranstaltungen wie Förderliche Veranstaltungen
ersichtlich sind:
HSL = Universitätsprofessoren, Hochschuldozenten, Honorarprofessoren, außerplanmäßige Professoren,
Privatdozenten, Hochschulassistenten, Wiss. Assistenten und externe Lehrbeauftragte unter Beteili-
gung Wiss. Mitarbeiter.
Vorklinische Fächer
Praktische Übungen für Studierende der Humanmedizin nach Anlage 1 zur Approbationsord-
nung für Ärzte in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Dez. 1989, deren regelmäßiger und er-
folgreicher Besuch bei der Meldung zur Ärztlichen Vorprüfung nachzuweisen ist.
Förderliche Lehrveranstaltungen nach § 2 Abs. 1 Satz 3 der Approbationsordnung für Ärzte in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21. Dez. 1989, deren Besuch für Studierende. der H u'm a n-
m e d i z i n der Erreichung des Ausbildungszieles dient.
Pflichtveranstaltungen für Studierende der Zahnmedizin nach der Approbationsordnung für
Zahnärzte in der Fassung der Dritten Änderungsverordnung vom 17. Dezember 1986, deren regel-
mäßiger und erfolgreicher Besuch, soweit scheinpflichtig, bei der Meldung zur Naturwissenschaftli-















Chemisches Praktikum für Human- und Zahnmediziner
in Chemie









Praktikum der Biologie für Mediziner
3 st.





















Humanmedizin • Veterinärmedizin • Zahnmedizin
Naturheilkunde • Homöopathie • Ernährung • Schmerz
Außerdem bieten wir an:










Frankfurter Straße 23 •35392 Gießen • Tel./Fax: 06 41/7 48 90
F,Z
	
Anatomie II (Zytologie, Histologie und Mikroskopische Anatomie der
Organe)
4 st.






Mikroskopisch-Anatomischer Kursus für Zahnmediziner
6 st.









Anatomie des Nervensystems und der Sinnesorgane (Anatomie 111)
3 st.
F2 Topographische Anatomie diagnostischer und therapeutischer Eingriffe in
der Inneren Medizin für Kliniker. Vorlesung mit Demonstrationen: Blockver-




Praktikum zur Einführung in die Klin. Medizin
2st.




Seminar über Probleme der biologischen Strukturforschung
Nach Ankündigung
Einführung in die Durchstrahlungs- und Rasterelektronenmikroskopie für
Mediziner (mit Demonstrationen)
2 st.
Praktikum der Durchstrahlungs- und Rasterelektronenmikroskopie (be-
schränkte Teilnehmerzahl, theoretische Kenntnisse Voraussetzung)
2 st.
Seminar zur Vorbereitung des Kursus der mikroskopischen Anatomie

























Blähser, Michel; Fischer, Suttopr; .
Fleischer, Kießling, NN; Haber-
berger, NN; Kniete, NN; Snipes,
Hermann;Kummer, NN; Langer,








Klinische Bildverarbeitung und Computergrafik
Seminar mit praktischen Übungen (nach Vereinbarung, begrenzte Teil-
nehmerzahl)
2 st. (Blockkurs)
Praktische Übungen zur Zytologie, Histologie und
Mikroskopischen Anatomie für Studierende
der Ernährunswissenschaften
2 st.
Vergleichende Anatomie für Studierende der
Ernährungswissenschaften
2 st.
Zytologie, Histologie und makroskopische Anatomie
für Studierende der Fachhochschule Gießen, Fachbereich Technisches
Gesundheitswesen/Krankenhaus- und Medizintechnik, Umwelt-
und Biotechnologie
2 st.
Anatomie für Studierende der biomedizinischen Technik, Fachbereich
Technisches Gesundheitswesen der Fachhochschule Gießen
2 st.
Methoden der Lichtmikroskopie. Seminar und Kurs für Studierende der
Fachhochschule Gießen, Fachbereich Technisches Gesundheitswesen
2 st.



















Physiologie I I : für Studierende mit Physiologie als N e b e n f a c h
3 st, Mo. 10.15 - 12.45
Pathophysiologie des peripheren und zentralen
Nervensystems für Psychologen
1 st., Do. 14 -15
Animalische und vegetative Physiologie für Studierende der









Baumann, Jessen, Kuhnen, Nöll,
Piper, Schmidt, Schlüter, Skran-
dies, Vogel, Zeisberger
Baumann, Jessen, Kuhnen, Nöll,
Piper, Schmidt, Schlüter, Skrandies,
Vogel, Zeisberger







Seminar zu aktuellen Fragen der Physiologie
Nach besonderer Ankündigung
Physiologische Aspekte beim Tauchen







P,Z Praktikum der Physiologischen Chemie
8 st.
Praktikum zur Einführung in die Klin. Medizin
2 st.










P,Z Seminar der Biochemie
3 st.
Seminar: Glykokonjugate von Parasiten:
Struktur und Biosynthese
1 st
Seminar. Zelluläre Biochemie vaskulärer Erkrankungen nach besonderer
Ankündigung ,
2 st.
Seminar: Struktur und Funktion biologischer Membranen
2 st.






Kursus der Medizinischen Terminologie für Studierende ohne Latein-
kenntnisse
2 st wöchentlich 3 Parallelkurse
P,Z
	
Kursus der Medizinischen Terminologie für Studierende mit Lateinkennt-
nissen












Vorlesung 1 Einführung in die Medizinische Psychologie





Vorlesung III mit Kolloqium zur Medizinischen Psychologie
für Studienrende der H u m a n m e d i z i n, der Pädagogik und
Sozialwissenschaften undandereinteressierte
2 st, mittwochs 14.00-16.00 Uhr
Beck, Dennis, Geyer, Schulze, u.
Mitarbeiter




















Seminar: Grundlagen der Psychosozialen Medizin
	
Scheer
fürStudienrendeder P ä d a g o g i k und Sozialwissen-
schaften sowie der H u m a n m e d i z i n und andere Interessierte
2 st., donnerstags 10.00-12.00 Uhr
Seminar: Psychosoziale Sexualmedizin für Studierende der P ä d a g o g i
	
Scheer
kund Sozialwissenschaft en sowie der Humanmedizin
und andere Interessierte
2 st., Blockveranstaltung
Balint-Gruppe für Studierende im Praktischen Jahr
	






































































Beckmann, Bertram, Dansou, Klein,
Koepcke, Mandrakas, Ungerer,




Vorlesung 1: Einführung in die Medizinische Soziologie
	
Beckmann, Klein
fürStudierendeder Medizin, Sozialwissenschaften , Päd-













Ritter-Horn, Michel u. Mitarbeiter
Ritter-Horn
Ritter-Horn, Helmus U. Mitarbeiter
18 st., 30 Arbeitsplätze
Klinische Fächer
Praktische Übungen nach Anlage 2 zur Approbationsordnung für Ärzte in der Fassung vom 21. Dez.
1989 für Studierende der H u m a n m e d i z i n im Ersten klinischen Studienabschnitt, deren
regelmäßiger und erfolgreicher Besuch bei der Meldung zum Ersten Abschnitt der Ärztlichen Prüfung
nachzuweisen ist
P2 Praktische Übungen nach Anlage 3 zur ÄAppO für Studierende der Humanmedizin im Zweiten klini-
schen Studienabschnitt, deren regelmäßiger und erfolgreicher Besuch bei der Meldung zum Zweiten
Abschnitt der Ärztlichen Prüfung nachzuweisen ist
PV = Pflichtvorlesungen nach § 2 Abs. 1 Satz 2 der Approbationsordnung für Arzte in der Fassung vom 21.
Dez. 1989 im Zweiten klinischen Studienabschnitt, die Praktische Übungen vorbereiten oder beglei-
ten, und deren regelmäßiger Besuch nachzuweisen ist
Förderliche Lehrveranstaltungen nach § 2 Abs. 1 Satz 3 der Approbationsordnung für Ärzte in der
Fassung vom 21. Dez. 1989, deren Besuch für Studierende der Humanmedizin im Ersten klinischen
Studienabschnitt der Erreichung des Ausbildungszieles dient
Förderliche Lehrveranstaltungen nach § 2 Abs. 1 Satz 3 der ÄAppO, deren Besuch für Studierende
der Humanmedizin im Zweiten klinischen Studienabschnitt der Erreichung des Ausbildungszieles
dient
Spezielle Lehrveranstaltungen für Studierende im D r i t t e n k l i n i s c h e n S t u d i e n -
a b s c h n i t t, die ganzjährig durchgeführt werden
Pflichtveranstaltungen für Studierende der Zahnmedizin nach der Approbationsordnung für
Zahnärzte in der Fassung vom 17. Dezember 1986 und § 48 der Röntgenverordnung vom 1. März
1973, deren regelmäßiger und erfolgreicher Besuch, soweit scheinpflichtig, bei der Meldung zur
Zahnärztlibhen Prüfung nachzuweisen ist
Allgemeine Pathologie, Spezielle Pathologie und Neuropathologin
P1 Kursus der Allgemeinen Makropathologie Bohle, Dreyer, Fringes, Hinrichs,
2 st. als Blockkurs Schäffer, Schachenmayr, Kuchel-
meister
P2 Kursus der Speziellen Pathologie Schulz, Franke, Knoblauch, Scha-
2 st. chenmayr, Kuchelmeister
F1 Allgemeine Pathologie Bohle , Schäffer, Fringes,
5 st. Altmannsberger, Zimmermann
F1 Allgemeine. Neuropathologie Schachenmayr, Kuchelmeister
1 st.
F2 Spezielle Pathologie und Neuropathologie Schulz, Schaper, Schachenmayr,
4 st. Kuchelmeister, Franke, Bohle
Kursus der Zahnärztlich-technischen Propädeutik
20 st., 30 Arbeitsplätze
Demonstration zum Phantomkurs der Zahnersatzkunde 1
2 st.
































Kursus der Allgemeinen und Systematischen
Pharmakologie und Toxikologie
• Pflichtkurs 3 st mit kursbegleitender Vorlesung 1 st
• Projektgruppen 2 st.
• 2 Laborpraktika als Block in Gießen und bei Hoechst Marion Roussel
(Frankfiurt) jeweils 2 Wochen, ganztägig
P2
	
Kursus der Speziellen Pharmakologie
▪
Pflichtkurs 4 st.







Arzneitherapeutisches Kolloquium im Lehrkrankenhaus Lich
2 st, 14tägig, auch in den Semesterferien
III
	
Arzneitherapeutisches Kolloquium im Lehrkrankenhaus Bad Hersfeld
4 st., alle 4 Wochen, auch in den Semesterferien
III
	
Arzneitherapeutisches Kolloquium im Lehrkrankenhaus Wetzlar




Medizinische Mikrobiologie (Allgemeine Bakteriologie, Wirt-Parasit-
P1
	
Interaktion, Immunologie, Virologie, Parasitologie, Spezielle Bakteriologie,
Infektionskrankheiten )
F1:5stP1:5st.
Die Vorlesungen Allgemeine Bakteriologie - Wirt-Parasit-Interaktion -
Immunologie - Virologie - Parasitologie - Spezielle Bakteriologie - Infekti-
onskrankheiten werden jeweils zusammenhängend gelesen und sind




Praktikum der Mikrobiologie und Immunologie
4 st, eine Woche ganztägig nach Vorlesungsende
P2
	
Antimikrobielle Therapie (Kuisrrs der Speziellen Pharmakologie)
Bohle, Schäffer, Fringes, Knoblauch,
Schulz, Franke, Stambolis, Hinrichs,
Dreyer, Sattmann
Schulz, Bohle, Franke, Dreyer,
Hinrichs, Knoblauch
Schäffer, Schulz, Dreyer, Bohle,
Knoblauch
Bohle, Schulz, Franke, Hinrichs
Schachenmayr, Kuchelmeister
Albus, Andersen-Beckh, Brockmei-
er, Dimpfel, Dreyer, Habermann,
Just, Presek, Schölkens, Tesche-
macher, Traber, Assistenten des
Instituts
Dreyer, Presek, Teschemacher,





Teschemacher, Wenzlaff, und Ärzte
des Lehrkrankenhauses Wetzlar
HSL der Mediz. Mikrobiologie,
Virologie, Parasitologie
HSL der Mediz. Mikrobiologie,
Virologie, Parasitologie











2 st., Di 18-20 Uhr, Hörsaal Hygiene-Institut




Veranstaltung des Graduiertenkollegs „Protein-Nukleinsäure-
Wechselwirkungen”
2 Wo. ganztägig, Zeit nach Vereinb., MZI, Frankfurter Str. 107, Räume 38-
40






1 st. Di. 16-17 Uhr, Raum 4 MZI
III
	
Laborpraktikum: Molekulargenetik u. Zellbiologie von Krankheitserregern
4 Wo. ganztägig, Zeit nach Vereinbarung





3 st. 1 Woche ganztägig vor Beginn der Vorlesungen des WS
Therapie nosokomialer Infektionen
Seminar für Studenten im Praktischen Jahr




Molekulare Virologie und Onkologie Teil 11
VorlesungfürMediziner und Naturwissenschaftler
2 st. Vorbesprechung und Beginn: 22,04.98, 17.45 Uhr
Hörsaal des Instituts für Infektionskrankheiten und Hygiene der Tiere,
Frankfurter Str. 89-91




Blockseminar mit vorbereitender Vorlesung für M e d i z i n e r und
Naturwissenschaftler,nach Vereinbarung.
Vorbesprechung: 22.04.98, 17.45 Uhr, Hörsaal des Insituts für Infektions-
krankheiten und Hygiene der Tiere, Frankfurter Str. 89-91
F1/F2 Virologisch-Molekularbiologisches Praktikum
	
Behrens, Gerlich, Kaluza, Kann,
fürMediziner und Naturwissenschaftler
	
Richt, Schaefer, Tautz, Thiel
(Blockveranstaltung 27.04.-08.05.98)
Vorbesprechung für Mediziner: 20.04.98, 11.15 Uhr
Raum 535 des Mehrzweckinstituts Frankfurter Str. 107
Für Bioloqen: Zentrale Platzvergabe Voraussetzung Vorlesung
Molekulare Virologie und Onkologie , Teil 1 oder II
F1/F2 Technik monoklonarer Antikörper
	
Kaluza, Gerlich
Praktikum und Seminar für Mediziner und Naturwissenschaftler
1 Woche ganztags Vorbesprechung und Termin nach Vereinbarung (Tel.
99-41242, Lab. 307 oder 99-41201, Sekretariat R. 329)




Seminar für Mediziner und Naturwissenschaftler (Blockveranstaltung)
Vorbesprechung: 21.04.98, 17.00 Uhr, Raum 535 des Mehrzweckinstituts,
Frankfurter Str. 107.
Doktorandenseminar, Mi. 11.00 Uhr, 2 st.
	
Gerlich und Tolle








Literaturseminar, Do. 11 s.t., 1 st.
Molekularbiologisches Kolloquium
Di. 18-20 h, 2 st, nach bes. Ankündigung
Friedrich
SFB 535 und Biochemie
Medizinische Ökonomie
Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen
Rudolf-Buchheim-Str. 8, 4. OG, Raum 407
(für alle klinischen Semester)
Arbeitsgruppe „Hörforschung”
Umwelt-Problematik Lärm und Lärmbekämpfung
2 st.





Kursus des ökologischen Stoffgebietes
F2
	





für Humanmediziner, Zahnmediziner und Pädagogen
2 st.
Arbeitsmedizinisches Kolloquium mit Betriebsbegehungen
1 st.
Problemfälle der Arbeits- und Sozialmedizin(JLO 1980)
1 st.
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten für Doktoranden
(nach Vereinbarung)
Prävention Gefahrstoff-verursachter Erkrankungen der Arbeitsumwelt und
allgemeinen Umwelt
1 st.
Neue Erkenntnisse zu arbeitsbedingten Erkrankungen
Seminar, 2 st. in zweiwöchigem Wechsel, Beginn: Siehe Aushang





Kursus des ökologischen Stoffgebietes
4 st als Blockkurs
F2
	

















Fleischer, G., Hoffmann, E.
S. Hygiene)
Woitowitz












Eikmann, Herr u. Mitarbeiter
20
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Kolloquium: Gesundheitssysteme in Entwicklungsländern




1 st., Fr. 11 - 12
Doktorandenseminar: Einführung in die epidemiologische Feldforschung
2 st., nach Vereinbarung
Doktorandenseminar
1 st., nach Vereinbarung
HygienefürErnährungswissenschaftler
1 st., Do. 18 c.t.
Fallvorstellung umweltmedizinischer Patienten




Kursus des ökologischen Stoffgebietes
F2
	









Verkehrsmedizin für Mediziner und Juristen
1 st, Zeit nach Vereinbarung
Praktische Studienzeit für Juristen
3 st, Zeit nach Vereinbarung
Gerichtsärztliche Demonstrationen


















2 st., Di. 16.00-18.00 Uhr, Raum 34 HRZ
Technologien und Entwicklungen im Internet und World Wide Web
2 st., Mi. 16.00-18.00 Uhr, Raum 34 HRZ
Planung, Durchführung und Auswertung von (klinischen) Versuchen bzw.
Studien










Weiler, Schuster, Riße, Schütz
Schütz
Schuster

















Seminar: Ausgewählte Kapitel der Medizinischen Technik
2 st.
Doktorandenseminar
















Vorlesung: Phytotherapie - Grundlagen, Möglichkeiten und Grenzen
1 st.
Vorlesung: Geschichte der Haustiere. Der Hund.
1 st.
Seminar: Krankheits- und Therapiemodelle im Wandel der Zeit
2 st.































Klinische Chemie und Pathobiochemie
P1
	










Altland, Auch, Bein, Bux, Delvos,
Fenchel, Gardemann, Golf, Heller,
Käbisch, Katz, Keller, Kempkes-
Matthes, Klabuhn, Kraus, Kroll,












Klinisch-chemische Labordiagnostik mit Übungen
1 st
Klinisch-chemisches Praktikum für Fortgeschrittene
Nach Vereinbarung
Pathophysiologie für Studienrende der Ernährungswissenschaften
Kolloquium über neue Methoden und Ergebnisse in der Pathobiochemie
Klinische Immunologie und Transfusionsmedizin
P1
	














Do. 15.30 - 16.30
III
	
Klinisch-Immunologisches Blockpraktikum mit praktischen Übungen













1 st., Do. 9 - 10
Diagnostische Radiologie
1 st., Do. 14 c.t
Z
	




Seminar: Systematische Röntgendiagnostik für Fortgeschrittene
2 st auch während der Semesterferien, Mo. 16 ct.









Bein, Bux, Rothe, Kroß, Lattermann,
Santoso
Alzen, Bachmann,
Bauer, Dietzel, Fängewisch, Haas,
Hügens-Penzel, Kiefer, Klett, Kling-
müller, Puille, Rau, Rauber, Rauthe,
Roßkopf, Skribelka, Speckamp,
Steiner, Traupe, Vahrson, von Lieven,
Weimar, Zopf
Atzen, Altaras, Bauer, R., Bachmann,
Dietzel, Hügens-Penzel, Klett, Kling-










Alzen, Bauer, R., Dietzel, Hügens-







Matthias, Schmidtke, U. Schmitt,
Steen-Müller, Walker, Weimar, Zinn
Hagel
' Melzer
Alzen, Eheim, Klingmüller, Kluge,





Bauer, R., Klett, Puille
S. Strahlenzentruml







Praktikum der Röntgendiagnostik, Strahlentherapie oder Nuklearmedizin
1 Woche ganztags, auch in der vorlesungsfreien Zeit
Praktikum der Sonographie




1 st., Do. 16 -17
Röntgenologisch-gastroenterologisch-diagnostisches Kolloquium
1 st.
Interdisziplinäre Ringvorlesung „Ultraschalldiagnostik ” mit Praktikum
2 st. 1 st. Vorlesung, 1 st. Praktikum, Organisation: G. Alzen
Gynäkolgie










Moderne bildgebende Diagnostik des ZNS
2 st, nach Vereinbarung,
Nuklearmedizinische Fallbesprechung
Mo. - Fr. 7.45 - 8.15
Seminar über nuklearbiologische Probleme
Nuklearmedizinisch-Biologisches Seminar
2 st. nach Vereinbarung





Nuklearmedizinische Diagnostik in der Kardiologie
1 st. nach Vereinbarung
Einführung in die Kernspintomographie










Kursus zur Einführung in Fragen der allgemeinmedizinischen Praxis
3 st.
Umgang mit Schwerkranken und Sterbenden
Mo. 18., Med. Klinik, Schwestern Casino
Logotherapeutische Verfahren zur Begleitung von Kranken in
Krisensituationen
für Mediziner und Pflegepersonal








Medizinische Klinik II (Klinikstraße + Poliklinik)
4 st
Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen im operativen




Praktikum der Klin. Chemie, Klin. Immunologie und Hämatologie
P2
	
Praktikum der Inneren Medizin
4 st.
Ersatzweise: Intensivfamulatur
Intensivkurs Kardiologie mit Praktikum für klinische Echokardiographie
P2
	
Kursus der Speziellen Pharmakologie
Baiser, Baumgärtel, Bergert, Boriz,
Broicher, Gasser, Gründler, Hen-
ning, Holbach, Karg, Kluge, Lage-
mann, Leimbeck, Magnus, Mcll-




Birk, Breithaupt, Bretzel, Discher,
Haberbosch, Käbisch, Lohmeyer,
Matthias, Pralle, Stracke, Strödter,
Tillmanns, Waldecker, Voss, Wei-
mer
Bretzel, Heckers, Klär, Laube, Loh-
meyer, Seeger, Stracke, Strödter,
Suttorp, Velcovsky, Discher, Zekorn
Kemkes-Mattfies mit
Akinci, H. Aslan, T. Aslan, Becker,
Bouka, Breithecker, Buck, Coch,
Christ, Dürrfeld, Fach, Faßbender,
Fegbeutel, Fenchel, Feuring, Fink,
Friese, Garrecht, Ghofrani, Grebe,
Günther, Haberbosch, Hammes,
Hardt, Hengst, Hippenstell, Hoh-
mann, Hölschermann, Huber, Jäger,
Jessen, Jockwig, Kaiser, Keller,
Killat, Kohl, Leithäuser, Linn, Mar
ges, Matzdorf, Mayer, Möschet,
Neetzel, Quinkenstein, Rosseau, ,
Santosa, Scarbat, Selhorst, Sibelius,
Siebent, Schmidtke, Schmitt,
Schütte, Schulz, Schwab, Söffker,
Steen-Müller, Stopp, Thorn, Walker,
Weber, Wiecha, Yilmaz, Zinn
Klinische Chemie!
Matthes mit Aulepp, Birk, Friemann,
Girndt, Heinrich, Lohmeyer, Broder-
son, Ditter, Kutny, Haas, Heckers,
Discher, Jäger, Kramer, Kohler,





Teichmann, Waas, Velcovsky, Ha-
berbosch, Waldecker, Wizemann,
Wüsten u. Mitarbeiter, Rawer, Voss,
Walmrath, Weimer
Gottwik, Graubner, Hey, Huth,
Krause, H.U. Koch, Oehler,








Seeger, Birk, Suttorp, Lohmeyer,
Temmesfeld, Walmrath, Doppl
Seeger, Heckers, Kramer, Loh-
meyer, Birk

























































































Kursus der klinisch-chemischen und klinisch-physikalischen
Untersuchungsmethoden für Zahnmediziner
2 st.
Pathophysiologie für Studierende der
Ernährungswissenschaften
2 st.
Fachübergreifende Problemfalldiagnostik in der Inneren Medizin -
2 st., Di. 18 ct Beginn: S. Aushang, Hörsaal Mediz. Poliklinik
Praktikum für Klinische Echokardiographie




Literaturseminar und fallbezogene Gruppenarbeit
3 st
Innere Medizin für Psychologen
2 st., Zeit nach Absprache
Analyse ausgewählter kardiologischer Krankheitsbilder
2 st., 14tägig












Fortschritte in der Hämatologie, Onkologie u. Hämostaseologie







1 st., Di. 17 ct.
Nephrologisch-urologisches Kolloquium
1 st
Topographische Anatomie diagnostischer und therapeutischer Eingriffe in
der Inneren Medizin für Kliniker
Vorlesung mit Demonstrationen: Blockveranstaltung in der 2. Semesterwo-
che (Mo. 20.4.- Fr. 24.4.98, jeweils von 17.15-20.15 Uhr)
Klinische Endokrinologie
1st:
Sch i lddrüsen kol lo q u i um
Do.17-18
Seminar: Angewandte Klinische Ernährung für
Studenten der Ernährungswissenschaft




Pathogenese, Diagnostik und Therapie
1 st








































Müller-Berghaus, v. d. Ahe, Madle-
ner, Pötzsch, Preissner,
Tabprski
Klär, Linn, Stracke, Weise, Zekorn
Korte, Weis
Kramer, Heinrich














Dappert, Ernst, Friemann, Haber-










Patientenbetreuung in der internistischen Praxis
2 st., Di. 14 -16
Praktikum zum wissenschaftlichen Arbeiten in der Blutgerinnungs- und
Thromboseforschung
Ganztagskurs für Mediziner und Naturwissenschaftler
Vorbesprechung: In der Bibliothek der Abt. Hämostaseologie und Transfu-





Di., 12 -13 ct. Mediz. Poliklinik
Doktorandenkolloquium: Grundlagen der Epidemiologie
Mi., 16.30, nach Vereinbarung
PJ-Kurs (Examensvorbereitung) im Klinikum Wetzlar
1 st. Do. 12.30 Uhr
Klinisches Kolloquium
im Lehrkrankenhaus Wetzlar
2 st Mi. ab 15.30
Nephrologisches Seminar
1 st. Mi. 16 Uhr
Infektionskrankheiten
Mo. 18.15, Hörsaal Mediz. Klinik
'EKG-Arrhythmie Seminar (ab. 3. Klin. Semester)
Mi. 14, Mediz. Klinik, Abt. Kardiologie
Seminar Neuropsycho-Immunendokrinologie
2 st, 14tägig, Zeit nach Absprache
Grundlagen, Indikationen, Grenzen von Naturheilverfahren und
Homöopathie
2 st., Mi. 16.30 Uhr, Hörsaal Kinderklinik
Intensivkurs Internistische Intensivmedizin
1 - 4-wöchig
Fortschritte in Hämatologie, Onkologie und Hämostaseologie
2st.Do.16.45-18.15
Erstellen von wissensch. Manuskripten u. Postern in englischer Sprache
2 st. nach Vereinbarung (Blockkurs)
Klinik für Vorkliniker
1 st., Di. 13.15, Hörsaal Kinderklinik
Kolleg über Organtransplantationen
1 st.; Do., 11 - 12
Immunologie: Infektabwehr, Auto- u. Transplantationsimmunität
1 st, Di. 17.15-18.00 Uhr
Seminar Tropenmedizin
2 st, Mi. 18-19.30 Uhr
Kolloquium: Gesundheitssysteme in
Entwicklungsländern




Praxis zur Klinischen Sportmedizin (in Gruppen) halbtags Z.n.V.
Räume der Sportmedizin, Kugelberg 62
Klinische Sportmedizin, Prävention und ambulante Rehabilitation
2 st. Di. 17.00-19.00 Uhr, 14tägl., Kugelberg 62
Praktikum Rehabilitationssport
2 st.
Herzsport-Übungsgruppe: Do. 15.30 -17, Herzsport-Trainingsgruppe:
Do 17 -18.30, Spielhalle Kugelberg
Rheumatologie, Physikalische Medizin und Balneologie
P2
	
Praktikum der Inneren Medizin
P2
	
Kursus der Speziellen Pharmakologie
F2
	




















M. Berliner, K. L. Schmidt
S. Pharmakologie)
K.L. Schmidt, M. Berliner, G. Neeck
K.L. Schmidt, M. Berliner, G. Neeck,





M. Berliner, R. Dreher, H. Becker, G.
Neeck, K.L. Schmidt, . Stürz
M. Berliner, G. Neeck;
U. Wöbbekind
H. M. Piegsa, R. Ostwald
M. Berliner, G. Neeck, Ü. Lange,
K.L. Schmidt zusammen mit Brettel
und HSL d. Inneren Medizin
K. L. Schmidt
Kinderheilkunde
Molekularbiologie in der Kinderheilkunde
1 st, nach Vereinbarung mit prakt. Übungen
P1
	
Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen im operativen und












Hagel, von Hättingberg, Lampert,
Lindemann, Neuhäuser, Rascher,
Reiter, Repp, Schranz
Alzen, Anders, Dralle, von Hatting-
berg Hagel, Kühl, Lampert, Linde-
mann, Neuhäuser, Schulz, Rascher,
Schranz
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Das behinderte Kind 1 (Ursachen der Behinderung)
fürStudierendeder Erziehungswissenschaften,
Schwerpunkt Heil- und Sonderpädagogik und
Psychologen/Pädagogen
1 st., Mi. 13 . 14
Kinderkrankheiten und psychosoziale Entwicklung
für Pädagogen und Psychologen
1 st., nach Vereinbarung
Grundlagen .der Ernährung im Kindesalter
für Studierende der Medizin und der
Ernährungswissenschaften
Blockveranstaltung FreitagS/Samstag
Fr. 16-19, Sa. 9-12 Uhr, nach Vereinbarung
Repetitorium Pädiatrie
2 st, Mi. 16 -18
Grundlagen der Pharmakokinetik
1 st., Di 17-18 Uhr
Ernährung des gesunden und kranken Kindes
1 st, nach Vereinbarung
Ausgewählte Kapitel aus der Neuropädiatrie
1 st.
Neuropädiatrisches Kolloquium
1 st nach Vereinbarung
Onkozytogenetisches Kolloquium
1 st.
Angeborene und erworbene Herzerkrankungen
1 st. (nach Vereinbarung)




1 st., Do. 16-17 Uhr
Röntgendiagnostik im Kindesalter
Röntgendiagnostik des kindlichen Thorax
Röntgendiagnostik der Skeletterkrankungen
Doktorandenseminar
2 st. (nach Vereinbarung)
Pneumologisches Kolloquium
1 st., Mo. 15 -16
Tumorzytogenetisches Praktikum für Mediziner und Biologen
2 st. (nach Vereinbarung)
Dermatologie, Andrologie und Venerologie
P1
	
Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen
Teil 1 (Dermatologie) 2 st
P2
	





































Dermatologie für Zahnmediziner mit praktischen Übungen
2 st.
Dermatomykologische Übungen
1 st., Do. 14.15 - 15.00
Dermatohistologisches Seminar
1 st,Di. 17.15 - 18.00
Andrologie (Diagnostik und Therapie von Fertilitätsstörungen des Mannes)
1 st.



























Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen in dem operativen










Spezielle Themen der Unfallchirurgie




14 Tage ganztags Ersatzweise: Intensivfamulatur
Henkel, Baltes, Miska, Monsees




Hinsch, E., Hinsch, K: D.
Nilfes
Hinsch, K.-D., Hinsch. E.
Hempelmann, Adams, Bachmann,
Boldt, Bormann,v.,Grimm, Harbach,
Kluge, Knothe, Krumholz, Linder,




Kunze, Lieser, Böhnke, Zimmer-
m8nn
Hehrlein, Schwemmte
Schnettler, Lieser, Hofmann, Faupel,
Börner, Reinhold
Schnettler, fieser






Praktikum der Notfallmedizin - Interdisziplinäre Veranstaltung
1 st., Mo. 11.15 - 12.00
Teil Chirurgie
1 st., Mo. 12.15 - 13.00
Teil Unfallchirurgie
1 st, Mo. 12.15 - 13.00
Notfallpraktikum
Mo. 16 . 24 Uhr
Praktische Übungen
Di. 15 -17 Uhr
F2
	
Praktische Übungen zur Operativen Intensivmedizin
1 st.








Allgemeine Chirurgie und Chirurgische Poliklinik für Zahnmediziner
2 st.








Diagnostik und Therapie der koronaren Herzerkrankungen
1 st.
Chirurgische Therapie bradykarder und tachykarder




Pathophysiologie und Ultrastruktur des ischämischen Herzens
2 st. (nach Vereinbarung)




Angiologisch-Hämostaseologisches Seminar mit Falldemonstration
1 st.
Praktische Übungen in der Herz- und Gefäßchirurgie
2 st., 14tägig, Mi. 14 -16
Möglichkeiten der Schmerzbehandlung durch Akupunktur, therapeutische






Boldt, Thiel, Bachmann-M., Bor-
mann,v., Biscoping, Kling, Russ,
Weidler, Engel
Hempelmann, Adams, Bachmann-
M., Boldt, Dietrich, Krumholz, Thiel,
Knothe, Bräu, Zeiler, Salomon,
Menges, Harbach, Müller
HSL der Chirurgie, Anästhesiologie
Henneking, Padberg, Linder,








Hehrlein, Wozniak, Görlach, Schück
Schaper, Hehrlein









1 st., Do. 16 -17
Beatmungsstrategie in der Intensivmedizin
2 st. nach Vereinbarung
Überwachungsverfahren in der Anästhesie
und Intensivmedizin
2 st.
Streßreaktion in Anästhesie und Chirurgie.




Anästhesie bei herzchirurgischen Eingriffen
2 st. nach Vereinbarung
Ethische Konflikte im ärztlichen Alltag
Ein fallbezogenes Seminar als 2-tägiges Blockseminar Fr. u. Sa. (nach
Aushang mit Voranmeldung)
Neurophysiologisches Monitoring in Anästhesie und Intensivmedizin
2 st nach Vereinbarung
Anästhesiologische Besonderheiten in der Neurochirurgie und Neurotrau-
matologie
2 st. nach Vereinbarung
Anästhesie und Immunität
2 st.
Moderne Verfahren der postoperativen Schmerztherapie
2st.
Intensivfamulatur in Chirurgie










Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten (für Doktoranden)





Audiovisuelle Demonstration zur Operativen Urologie
1 st., nach Vereinbarung
Intensivfamulatur im BwK Ulm
(nach Vereinbarung)
Urologische Notfälle im Praktikum der Notfallmediiin
1 st.,















Weidner, Fischer, Jarrar, Miller, -
Nöske, Pust, Ruile, Breitwieser,
Weiske
Weidner, Altinkilic, Breitwieser,
Diemer, Fischer, Gutschank, Jarrar,
Kleinhans, Ludwig, Umdecke, Miller,
Nöske, Pust, Ruile, Weiske
Schiöder-Printen '
Weidner
Miska, Gips, Künzel, Weidner, Schilf
Seeger, Birk, Fischer; Weidner










Kursus der allgemeinen klinischen Untersuchungen,
Teil II Bewegungsorgane (Orthäpadie)
Orthopädische Klinik in Gruppen
P2
	
Praktikum der Orthopädie, Blockpraktikum
ganztägig in Gruppen, Wochenweise




Begleitvorlesung zum Blockpraktikum mit
ausgewählten Falldemonstrationen
Donnerstag 16.00-17.30 Uhr




Praktikum der Frauenheilkunde und Geburtshilfe













für Humanmediziner und Psychologen
3 st.
Onkologisches Seminar














nach Vereinbarung (s. Aushang)
Gefäßerkrankungen des Auges
2 st. nach Vereinbarung
Einführung in die klinische Medizin - Augenheilkunde
1 st. Mi. 15 Uhr c.t.
Diagnostik und Therapie intraocularerTumoren
1 st. nach Vereinbarung
Präventivmedizin: Früherkennung und Frühbehandlung von
Schielerkrankungen
2 st, nach Vereinbarung
Einführung in Klinik und Pathophysiologie von Augenerkrankungen
1 st, Donnerstag 18.15 Uhr
Franz, Gruber, Jürgensen, Melzer
und Mitarbeiter




Künzel, Kirschbaum, Lang, Kullmer,
Schubring, Rauthe
Bailer, Rauskolb
Künzel mit Lang, Behrendt, Kirsch-
baum, Peterseim, Rauthe,Braems,
Kullmer
Lang, Mußmann, Kirschbaum, Pe-
terseim, Rauthe, Braems u. Kullmer

















Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
P1
	














Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde für Zahnmediziner
1 st.
Neurootologische Untersuchungsmethoden
1 st., Zeit nach Vereinbarung
Einführung in die Audiologie
1 st. Zeit nach Vereinbarung
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde für Fortgeschrittene
1 st., Ort und Zeit nach Vereinbarung
Klinische Visite
montags und freitags ab 14.3. 0
(begrenzte Teilnehmerzahl, nach Voranmeldung)
Operationsdemonstration
(nach Voranmeldung, begrenzte Teilnehmerzahl)
Onkologische Falldemonstrationen


















Ausgewählte Kapitel der Neuroonkologie
für höhere Semester und Examenskandidaten
Klinische Visite in der Neurochirurgie für höhere Semester
2st,Di.17-19
Seminar der angewandten klinischen Elektrophysiologie
für Examenskandidaten und höhere Semester
2 st, 14tägig, Fr. ab 16.15 Uhr
Mikrochirurgische Übungen für Examenssemester max. 4 Teilnehmer
2 st., Fr. 15-17 Uhr














Lenzen, Laun, Wirrking, Deinsber-
ger, Jödicke, Rust, Christophis,
Schroth
Deinsberger, Gulyas, Christophis,
Lenzen, Winking, Rust, Jödicke,
Schroth
Böker, Laun, Christophis, Winking,
Fellmann, Lenzen, Deinsberger
S. Unfalldhirurgie


































somatosensible evozierte Potentiale, Reflexuntersuchungen
2 st, nach Vereinbarung
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
F1
	
Einführung in die Psychosomatische Medizin und Psychotherapie (Semi-
nar)
2 st., Mi. 10 - 12
P2
	









Untersuchungs-, Beratungs- und Behandlungstechnik in der Psycho-
somatik und Psychotherapie
nach Vereinbarung
Ethische Konflikte im ärztlichen Alltag



























































Seminar: Psychopathologie für Studierende der Medizin und
Psychologie
2 st.
Klinische Visite für Fortgeschrittene
(begrenzte Teilnehmerzahl) Di. + Do.9 -11, nach Voranmeldung
Seminar für Doktoranden in der Psychiatrie
2 st.
Seminar: Abhängigkeiten




Grundlagen der Psychiatrie und Psychopathologie für Studierende der
Erziehungswissenschaften, (Schwerpunkt Heil-und
Sonderpädagogik) der Sportwissenschaften undder
Gesellschaftswissenschaften
Do. 9 c.t.-11 Uhr, Hörsaal der Nervenkliniken
Einführung in die Kinder- und Jugendpsychiatrie
2 st, Mi. 11 Uhr c.t., Hörsaal d. Nervenkliniken
Seminar: Neurobiologische zerebraler Informationsverarbeitung bei
psychiatrischen Patienten
2 st. Mi. 14 Uhr c.t.
Zahn-, Mund- und Kieferhei1kunde
F2
	
Poliklinik der Zahn-, Mund- und Kieferkrankheiten

























































Klimek, Koykapan, Wetzel, Ganß,
' Behrendt, Jung
Klimek, Koykapan, Wetzel, Ganß u.
Mitarbeiter
Klimek, Koykapan u. Mitarbeiter
Klimek, Koykapan, Wetzel, Jung ,
Behrendt u. Mitarbeiter
Klimek, Koykapan, Wetzel u.
Mitarbeiter
















































Kursus der Zahnerhaltungskunde II
einschl. Demonstrationen u. Kinderpraktikum
Z
	




















Propädeutischer Kurs der Parodontologie
Z
	
Kursus der Parodontaltherapie 1
Z
	
Kursus der Parodontaltherapie II
Z
	























Mund-, Kiefer- u. Gesichtschirurgie II
1 st.
Klinische Visite in der Kieferchirurgischen Abteilung des Zentrums im
Altbau Chirurgie, Klinikstr. 29





























Poliklinik der Zahnersatzkunde 11
2 st.
Kursus der Zahnersatzkunde 1
Kursus der Zahnersatzkunde II
Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
Z
	












Kursus der Kieferorthopädischen Technik
Z
	
Kursus der Kieferorthopädischen Behandlung 1
Z
	







Kirschner, Kraus u. Mitarbeiter














Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Operationspraktikum
Di., Mi., Fr. , 8 - 12, im Friedrich-Zimmer-Krankenhaus,
35753 Herborn, Schloßstraße
(begrenzte Teilnehmerzahl, deshalb bitte Voranmeldung unter Tel.
06478/511)
Fehlbildungen im Kopf-, Halsbereich unter bes.
Berücksichtigung der
Lippen-, Kiefer-, Gaumen-, Segelspalten
Di. 17.15-18.00
Für Hörer aller Fachbereiche:
Sprachkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten Siehä unter Zentrum für interdisziplinäre Lehraufgaben. Referat III,
Medien und Textwissenschaften









P = Pflichtveranstaltung, WP = Wahlpflichtvorlesung, WV = Wahlvertiefungsveranstalung
Pr = Praktikum, Ü = Übung, S = Seminar,
Arbeitsseminare und Literaturkolloquien sind verpflichtend für Arbeitsgruppenmitglieder
Studienphase/Semester:
GS = Grundstudium, HS = Hauptstudium









= Hauptfach L1 = Lehramt an Grundschulen
DF
	
= Diplomarbeitsfach L2 = Lehramt an Haupt- und Realschulen
WF
	
= Wahlfach L3 = Lehramt an Gymnasien
NF
	








































































Müller Do 9-10, 1 st
R IV
23.04.












WV HS Kolloquium des Graduiertenkollegs
Schwerionenphysik










HF, ab 6. Sem., Graduierte
Müller Do 11-12, 1 st
RX
23.04.
P HS Angewandte Atomphysik 1
lonenquellen und Teilchenbeschleuniger
HF, ab 6. Sem.
Melchert
14-tägig
Fr 10-12, 2 st
R IX
17.04.
P/S HS Seminar über Atomphysik
HF, ab 6. Sem.
Experimentier- und Rechnertechniken in
experimenteller Atomphysik
HF, ab 7. Sem.
Arbeitsseminar mit Literaturkolloquium:
















1,5 St. R VII
5 st







P/Pr HS Kernphysikalisches Praktikum
HF, ab 6. Sem.
Müller/Salzborn Fr 14-17, 3 st.
Strahlenzentrum
24.04.
P/S HS Begleitendes Seminar zum kernphysika- Müller/Salzborn Fr 13-14, 1 st. 24.04.
lischen Praktikum
HF, ab 6. Sem.
Strahlenzentrum
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WV GS/ Messen, Steuern und Regeln mit dem Huber/Müller Blockveranstaltung Anmeldung:HS PC - Praktikum in Kleingruppen an IBM- Salzborn 4 st., 2 Wochen Sekretariat
PC-Rechnern Sept./Okt. 1997 Kernphysik
Hörer aller Fachbereiche mit BASIC- (Tel. 15101)
Vorkenntnissen
P HS Allgemeine Biophysik II Kiefer Mi 8-10, 2 st. 22.04.
Organe und Systeme R IX
HF, ab 6. Sem.
P HS Physikalische Methoden Lohmann Mo 12-13, 1 st. s. Ank.
in der Medizin RIX
HF, ab 6. Sem.
WV HS Strahlenbiophysik Kiefer/Löbrich Fr 8-10, 2 st, 17.04.
HF, ab 6. Sem. RIX
P/Pr HS Biophysik - Praktikum 1 Kiefer/Löbrich/ Di 14-17, 3 st Anmel-




P/Pr HS Experimentier- und Rechnertechniken in Kiefer/Löbrich/ 5 st., n. Vereinb.
Biophysik Neubacher//
HF, ab 7. Sem. Schneider
HS Literaturkolloquium Kiefer/Löbrich Do 16-17, 1 st. ganzjährig(in englischer Sprache):
RXStrahlenbiophysik
HS Arbeitsseminar Strahlenbiophysik Kiefer/Löbrich Do 8-10, 2 st. ganzjährig
RX
HS Anleitung zu wissenschaftlichen Arbei- Kiefer/Löbrich ganztägig
ten
Zentrale Biotechnische Betriebseinheit
WP HS Grundlagen der Radioisotopentechnik Schmidt Di 13-14 o. n. Vereinb., VB:
(Einführung zum Nuklearbiologischen 1 std., Strahlenzentrum 21.04.
Praktikum). HF, L3, Seminarraum R 302 13.00
WP HS Nuklearbiologisches Blockpraktikum: Schmidt 2 Wochen/nachmittags VB:
Pr Radioisotopentechnik Heller 28.9.-9.10. o. n. Vereinb. 21.04.
HF, L3 Koyro Strahlenzentrum R 302 13.00
HS Neurochemie Schmidt Mi 16-.17, 1 std. VB:









1 std.; n. Vereinb.
ganztägig
n.b.A.
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Rechtliche Grundlage für die Praktikumsverpflichtungen im Rahmen der Lehramtsstudiengänge ist der § 7 der
Verordnung über die Erste Staatsprüfung für die Lehrämter
an Grundschulen (L1)
an Haupt- und Realschulen (L2)
an Gymnasien (L3)
an Sonderschulen (L5)
in der Fassung der Verordnung vom 03. April 1995 (GVBI 1995, Nr. 12, S. 232ff.). Danach ist für die Zulassung zur 1.
Staatsprüfung die erfolgreiche Teilnahme an einem Schulpraktikum nachzuweisen, das in zwei (L1/L2/L3) bzw. drei (L5)
Abschnitten abzuleisten ist.
Das Schulpraktikum für Studierende der Lehrämter L1, L2, L3 und L5 an der Justus-Liebig-Universität wird auf der
Grundlage o.a. Verordnung gemäß der "Ordnung für die Durchführung des Schulpraktikums " (Schulpraktikumsordnung) in
der mit Erlaß des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst vom 06. Mai 1997, Az. HI 5.1- 424/643 . 5 (St Anz
/ 21 1997, S. 1566 ff.) genehmigten Fassung durchgeführt.
Danach ist das Schulpraktikum in den folgenden Arten abzuleisten:
Für Studierende L1 (Lehramt an Grundschulen) als
P.. Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaftliches Praktikum oder als Grundschuldidaktisches Praktikum (1.
Praktikumsabschnitt) in der Regel (i.d.R.) nach dem 3. (2.)" Semester in der Primarstufe, 5-wöchig;
P Fachpraktikum im Verbundfach (2. Praktikumsabschnitt) in der Primarstufe oder Sekundarstufe 1 i.d.R. nach dem 5. (4.)"
Semester,
5-wöchig.
Für Studierende L2 (Lehramt an Haupt- und Realschulen) als
P.. Erziehungs- und Gesellschaftswissenschaftliches Praktikum oder als Fachpraktikum in einem Wahlfach (1.
Praktikumsabschnitt) in der Sekundarstufe 1 i.d.R. nach dem 3. (2.)* Semester, 5-wöchig;
P..Fachpraktikum in einem Wahlfach (2. Praktikumsabschnitt), soweit dies Wahlfach nicht Gegenstand des 1.
Praktikumsabschnittes war, in der Sekundarstufe 1 i.d.R. nach dem 5. (4.)" Semester, 5-wöchig.
Für Studierende L3 (Lehramt an Gymnasien) als
P.. Erziehungs- und Gesellschaftliches Praktikum oder als Fachpraktikum in einem Unterrichtsfach (1. Praktikumsabschnitt)
in der Sekundarstufe 1 undloder II im Grundstudium i.d.R. nach dem 3. (2.)* Semester, 5-wöchig;
P.. Fachpraktikum in einem Unterrichtsfach (2. Praktikumsabschnitt), soweit dieses Unterrichtsfach nicht Gegenstand des
1. Praktikumsabschnittes war, in der Sekundarstufe 1 und/oder II im Hauptstudium i.d.R. nach dem 5. (4.)" bzw. 7.
(6.)* Semester,
5-wöchig.
L3-Studierende haben daher einen der beiden Praktikumsabschnitte an einer Schule mit gymnasialer Oberstufe zu .
absolvieren.
Für Studierende L5 (Lehramt an Sonderschulen) als
P.. Einführungspraktikum an Sonderschulen oder als Sozialpraktikum in einer sozialpädagogisches Einrichtung (1.
Praktikumsabschnitt) i. d. R. nach dem 1. Semester, 4-wöchig;
P..Fachpraktikum im Wahlfach (2, Praktikumsabschnitt) mit wählbaren Stufenschwerpunkt i. d. R. nach dem 3. Semester,
5-wöchig;
P.. Hauptpraktikum an Sonderschulen (3. Praktikumsabschnitt) in der Sekundarstufe 1 im Hauptstudium i. d. R. nach dem 5.
bzw. 7. Semester, 4-wöchig.
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2. Vorbereitung Veranstaltung
Alle Praktika an Schulen sind in Verbindung mit einer vorbereitenden und einer auswertenden Veranstaltung
durchzuführen. Die vorbereitende Veranstaltung wird in dem den Blockpraktika vorangehenden Semester durchgeführt,
die auswertende Veranstaltung soll entweder in einer Blockveranstaltung (Wochenendseminar oder ähnliches) oder in
einer nachbereitenden Veranstaltung in dem den Blockpraktika anschließenden Semester durchgeführt werden.
Vorbereitende und nachbereitende Veranstaltung sind für alle Praktikanten obligatorisch. Siehe dazu auch das
Veranstaltungsangebot der Fachbereiche, insbesondere
der Institute "Didaktik" in den Fachbereichen entsprechend den als Studienfach gewählten Unterrichtsfächern
bezüglich der Fachpraktika;
des Instituts für Pädagogik des Primar- und Sekundarbereiches im Fachbereich 04 bezüglich des




des Instituts für Heil- und Sonderpädagogik im Fachbereich 04 bezüglich des Einführungs- und
Hauptpraktikums an Sonderschulen.
3. Wichtige Hinweise
Die Praktika werden im Regelfall beginnend mit einem Wintersemester durchgeführt. Praktika, die mit einem
Sommersemester beginnen, werden besonders angekündigt. Die Teilnehmerzahl ist im Rahmen des Angebots begrenzt,
bevorzugt aufgenommen werden Sonderfälle (Studienort-, Studiengangwechsel etc.). Aus diesem Grunde sollen auch
Studierende, die ihr Studium zu einem Sommersemester begonnen haben, sich für das Praktikum — beginnend zu einem
Wintersemester — anmelden. Von dieser Regelung ausgenommen sind Studierende des Faches Sport, die ihr Praktikum
wegen der obligatorischen Skikurse möglichst zum jeweiligen Sommersemester absolvieren sollen. Die Anmeldungen
finden jeweils zu Beginn des vorangehenden Semesters statt; für das Regelpraktikum — beginnend mit einem
Wintersemester — also bereits im Sommersemester. (Siehe hierzu auch besonderen Aushang am Schwarzen Brett des
Referats Berufs- und Schulpraxis, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus A, Raum 037 !)
4. Sprecherziehung
Allen Praktikantinnen wird die Wahlpflichtveranstaltung "Sprecherziehung für Lehramtskandidaten" im FB 09 empfohlen.
(Siehe dazu entsprechendes Veranstaltungsangebot im Vorlesungsteil des Instituts für Neuere Deutsche Literatur!)
5. Meldefristen
Die Anmeldung zu den Praktika WS 98/99 (Blockpraktikum voraussichtlich in der Zeit vom 15.02. -19.03. 1999) finden
bereits im SS 98 in der Zeit vom 20.04.—30.04.98 im Philosophikum II, Karl-Glöckner-Str. 21, Haus A, Raum 037 statt.
Die Anmeldung zum Schulpraktikum gilt gleichzeitig als Anmeldung zur vorbereitenden Veranstaltung. Während der
Anmeldefrist ist das Sekretariat von 9.00 — 13.00 Uhr geöffnet, in der übrigen Zeit jeweils von 9.00 — 12.00 Uhr.
6. Sprechzeiten
Die Sprechzeiten des Referats sind für das SS 98 wie folgt festgelegt
Prof. Dr. Herbert Schramm
	













09.00—12.00 Uhr Tel.: 0641/99-16441
Die Zahl in den Klammern gilt für Studierende, die ihr Studium zu einem Sommersemester begonnen haben.
Referat II
"STUDIENBERATUNG"
Siehe Büro für Studienberatung.
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Referat III
"MEDIEN- UND TEXTWISSENSCHAFTEN "









Haus B, Raum 013










Geräte; Zeit nach Vereinbarung
	
Haus B, Raum 013










( für Mitarbeiter und Studierende)
	
Haus 8, Raum 013
Vorbesprechung: Ml 22.04.1998
14.00 Uhr
Teilnahme nur nach erfolgreichem





Ausleihe von Lernmaterialien für den
	
Haus B, Raum 013 b
Erwerb einer Fremdsprache im Selbststudium
Öffnungszeiten:






Fremdsprachen lernen mit Selbstlernkursen
	
Haus C, Raum 114 b
Öffnungszeiten im Semester:
Mo, Di, Mi, Do von 12.00 - 16.00 Uhr
Öffnungszeiten in den Semesterferien:
siehe Aushang
Sprachkurse zur Vorbereitung von Auslandsaufenthalten
Die Uni bietet zur Vorbereitung von Auslandssemestern und Auslandspraktika spezielle Fremdsprachenkurse an. Die Kurse
sind allgemein- und fachsprachlich orientiert und wenden sich an Anfänger/innen und Fortgeschrittene. Sie finden statt in
Englisch, Französisch, Italienisch, Polnisch, Portugiesisch, Spanisch, Russisch und Ungarisch.
Die Kursübersicht finden Sie unter „Hörer aller Fachbereiche”. Detaillierte Auskunft erteilt Ihnen
1. Maier
	






Phil. II, Haus B, Raum 013 b
	
Tel. 0641/99-16331
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Zentrum für Philosophie und Grundlagen
der Wissenschaft
Ein ausführliches kommentiertes Vorlesungsverzeichnis ist im Zentrum für Philosophie,



























Mi 18-20, 2 st
	
15.04:98












Politische Philosophie III: Geschichte der
Theorien anhand einer Auswahl (Neuzeit und
Moderne): Kant bis Rawls und Habermas
WP GS/ Theoretische Philosophie:
HS Grundpositionen der Naturphilosophie
WV GS/ Diskussionsseminar zur Vorlesung
HS




Mi 18 s.t: 19.30, 2 st.
	
22.04.98
HS Neuzeit): "Neuplatonismus". Fortsetzungen
	
Ph l: A/3
und Wandlungen eines spätantiken Weltent-
wurfs durch das Mittelalter bis zur frühen Neuzeit









Ph I: C 2/29




Mi 16-18, 2 st.
	
22.04.98








Do 12 s.t: 13.30, 2 st.
	
16.04.98
HS Geschichte der Philosophie:
	
Ph 1: A/5
Stationen der Sprachphilosophie II




Do 13.30-14.15, 1 st.
	
16.04.98
Ph 1: C 1/210





Di 14-16, 2 st.
Ph 1: B/9
21.04.98












WV GS/ Seminar zur Vorlesung Suchla Mi 15.30-16.15, 1 st. 22.04.98
HS Ph 1: A/3
WP GS/ Spezielle Philosophie (Biophilosophie): Voland Di 18-19.30, 2 st. 21.04.98
HS Der angepaßte Mensch (Biophilosophie IV) Ph 1: A/3
WV GS/ Begleitseminar zur Vorlesung Voland Di 19.30-20.15, 1 st. 21.04.98
HS Ph 1: C 1/210
SEMINARE:
Becker Mo 10-12, 2 st. 20.04.98WP GS/ Theoretische Philosophie/Praktische Philo-
HS sophie/Sprachphilosophie: Ph 1: C 1/3
WP GS/
Philosophische Grundbegriffe
Praktische Philosophie/Theoretische Becker/ Di 16-18, 2 st 21.04.98
HS Philosophie: Hedonismus - eine Individual- Kanitscheider Ph 1: C 2/27
WP GS/
ethik auf naturalistischer Grundlage
Geschichte der Philosophie/Erkenntnis- Bertram Do 14-16, 2 st. 16.04.98
HS theorie und Ontologie/Spezielle Philosophie/ Ph 1: C 1/3
WP GS/
Didaktik: Einführung in die Dekonstruktion
Erkenntnistheorie/Ontologie/Theoretische Hedrich Do 18-20, 2 st. 16.04.98
HS Philosophie/Spezielle Philosophie/Geschichte Ph 1: C 1/3
WP GS/
der Philosophie: Naturalisierte Erkenntnis-
theorie - Das Für, das Wider und das Wie
Spezielle Philosophie: Kanitscheider Mi 10-12, 2 st. 22.04.98
HS Philosophie des Humors Ph 1: C 1/3
WP GS/ Geschichte der Philosophie (Antike): Meinhardt/ Fr 8.30-10, 2 st.
	
/ 17.04.98
HS Dionysius Areopagita Suchla Ph 1: C 1/3
WP GS/
Wahrheit über aller Wahrheit
Erkenntnistheorie und Ontologie/Geschichte Seel/ Do 16-18, 2 st. 16.04.98
HS der Philosophie: Theorien der Metapher Kurz Ph 1: B/128
WP GS/ Spezielle Philosophie: Seel/Bertram/ Fr 10-12, 2 st. 17.04.98
HS Medien der Künste Liptow Ph 1: C 1/3
WP GS/ Praktische Philosophie/Spezielle Philo- Suchan Mi 12-14, 2 st. 22.04.98
HS sophie: Philosophie des Sports Ph 1: C 2/27
	
-
WP GS/ Praktische Philosophie (Ethik):
	
' Voland Mo 14-16, 2st. 20.04.98
HS Gentechnologie im Spannungsfeld von Ph 1: C 1/3
WP GS/
'Können', 'Wollen' und 'Dürfen', Teil II:
Schwerpunkt "Rote Gentechnologie"
Spezielle Philosophie (Biophilosophie): Voland/ Mo 18-20, 2 st. 20.04.98
HS Matt Ridley's Biologie der Tugend Ph 1: C 1/3
WP GS/ Geschichte der Philosophie/Spezielle
	
von Thülen Mo 12-14, 2 st. 20.04.98
HS Philosophie (Ästhetik)/Erkenntnistheorie Ph 1: C 2/29





















Sa 16-19, jeweils n. Vereinbarung,

















Mo 15-16,1 st. 20.04.98
HS (individuelle Beratung) Ph 1: C 1/205
Kanitscheider Mi 15-16, 1 st. 22.04.98
Ph 1: C 1/212
Meinhardt Mo 11-12,1 st 20.04.98
Ph 1: C 2/231
Seel Do 15-16, Ist. 16.04.98
Ph 1: C 1/211




Vorträge des Zentrums für Philosophie







Alle Lehrveranstaltungen des Zentrums für Philosophie sind auch für das L 3-Studium der Philosophie nach
der neuen Rahmenprüfungsordnung (Stand 04. 08. 1994) geeignet, die in ihnen erworbenen Studien- und
Leistungsnachweise werden anerkannt.
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Zentrum für internationale Entwicklungs- und
Umweltforschung
(Vorläufige Bezeichnung bis zur Genehmigung durch HMWK)
Bisher: Zusammenfassung der Vorlesungen und Seminare über Tropen und Subtropen
Ernährungslehre
Pathophysiologie der Ernährung in NN Di 8-10,
Entwicklungsländern
Möglichkeiten zur Verbesserung der NN Mi 8-10
Ernährungssituation in Entwick-
lungsländern
Seminar: Ernährungsprobleme In Ent- NN Mo 14-16
wicklungsländern
Veterinärmedizin
Aufgaben und Probleme der Veterinär- Mitglieder u. Mo 18h c.t. n. Ank.
medizin in den Tropen und Subtropen Gastredner des Hörsaal, Inst.f.Ve-
Arbeitskreises terinärpathologie,
Veterinärmedi- Frankfurter Str. 96
zin in den Tro-
pen u.Subtropen
Agrarwissenschaften
Landwirtschaft und Umwelt Sauerborn Do 8-10
in den Tropen und Subtropen
Subtropische und tropische Drogen Sauerborn Di 16-17
und Genußmittelpflanzen
Projektstudie zur Agrarökologie Sauerborn 2 Tage geblockt
der Tropen und Subtropen n. Vereinbarung
Aspekte der Agrarproduktion in den Sauerborn/ Di 17-18
Tropen und Subtropen Manschadi
Seminar: Agrarökologie in den Sauerborn/ Mi 8-10
Tropen und Subtropen Vidal
Nahrungspflanzen der Tropen und Sub- Sauerborn Di 16-17
tropen (für Studenten der HuE)
Seminar: Phytomedizin in den Tropen Eppler/ Mi 8-10
und Subtropen Steinhauer 14-tägig
Schädlinge tropischer Kulturpflanzen NN Mo 8-12.
Böden der Tropen und Subtropen 1+11 Felix-Henningsen Mo 14-16
Zucht und Haltung von Schweinen, Steinbach/ Mo 16-18
Geflügel.u. Kleintieren (Tropen) Hoffmann 14-tägig
Range Management Steinbach Mi 12-13
Qualitätserzeugung von Häuten Steinbach/ n. Vereinbarung
Pelzen und tierischen Fasern Hoffmann
Seminar: Tierische Produktion Steinbach/ Do 16-18'
in den Tropen Hoffmann
Seminar: Standortgerechte Steinbach/ Di 8-10
Produktion Hoffmann









Vorlesung und Ubüng: „Landschaftsökologisches
Praktikum mit Geländeübungen u. Exkursionen




Einführung in das Studium der Geographie
Regionale Geographie von Südostasien










Einführung in die Entwicklungs-
politik (für aus!. Studierende mit





Kolloquium über aktuelle Fragen
der Entwicklungspolitik





















= Zentrum für kontinentale Agrar- und Wirtschaftsforschung, Otto-Behaghel-Str, 10/D
R II
	
= Hörsaal 5, Otto-Gehaghel-Str. 10
R III
	




















Hämmer Di 16-18, 14-tägig
Hammel Mo 18-19.30
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Fachgebiet Geschichte und Sprachen
WP GS/
HS
Konflikte und Konfrontationen von
Zivilisationen und Kulturen in Rußland





WP HS Rußland und China R 1, 314/315(16:20. Jh.) (Hauptseminar) Heller Di 16-18, 2st.
WP HS Aktuelle Probleme der russischen
Historiographie (für Fortgeschrittene, R I, 209
Examenskandidaten und Doktoranden) (Oberseminar) Heller Di 18-20, 2st.
WV GS/ Übung zur Vorlesung R I, 314/315




mit Staat oder Königsweg deutscher R I, 314/315
Geschichte? (Vorlesung) Dralle Mo 10-12, 2st.
VVP HS Die preußischen Tugenden - Triebfedern R I, 507
für Preußens Aufstieg zur Großmacht? (Hauptseminar) Dralle Mo 14.30-16
WP GS/ Polen-Litauen 1386-1795. Aufstieg, Blüte R 1, 507
HS und Zerfall eines europäischen Großreiches (Proseminar) Göckenjan Do 10-12, 2st.
WP GS/ Die Seidenstraßen R 1, 314/315
HS (Proseminar) Göckenjan Mo 14-17, 3st.
WV GS Geschichte auf CD-ROM Hoffmann/ R 1, 314/315(Übung) Dralle Do 9-11, 2st.
WV GS Einführung in die russische Archivkunde R 1, 314/315(Übung) Hoffmann Do 11-13, 2st.
Sprachkurs
WP/ GS/ Russisch für Historiker II. Troskina Phil. II,
	
Haus G
VVV HS Fr 14-16, 2st.
435







Bisher: Zentrum für regionale Entwicklungsforschung
Am Zentrum für regionale Entwicklungsforschung sind zur Zeit folgende Disziplinen vertreten:
Agrarökonomie, Agrarpolitik, Agrarsoziologie, Anthropogeographie, Regional- und Umweltpolitik, Verkehrswissenschaft und
Volkswirtschaftslehre. Die Lehrveranstaltungen der am Zentrum beteiligten Hochschullehrer werden im Rahmen ihrer
Fachbereiche wahrgenommen und sind dort im einzelnen aufgeführt. Zu den nachstehend genannten Forschungs-
schwerpunkten des Zentrums werden Lehrveranstaltungen in den angegebenen Fachbereichen angeboten:
1.
	
Schwerpunkt regionale Strukturen und Entwicklungsprozesse in Industrieländern:
Fachbereiche 02, 16 und 17;
2.
	




Schwerpunkt Wirtschaftsprobleme der Entwicklungsländer:
Fachbereich 02;
4. Schwerpunkt Grundsatzfragen der regionalen Entwicklungsforschung: Hierzu finden Seminarveranstaltungen
statt, zu denen Interessenten eingeladen sind (Auskunft über diese Veranstaltungen im Zentrum, Telefon
12700 und 12702).




- Technische Betriebseinheit -
Anmeldungen sind nur erforderlich, wenn dies bei der betreffenden Veranstaltung angegeben ist. Anmeldungen werden im
Allgemeinen frühestens 14 .Tage vor Beginn einer Veranstaltung vom Operating im Hochschulrechenzentrum
entgegengenommen, entweder telefonisch unter der Nummer 99-13013 oder persönlich am Software-Ausgabeschalter
(Operateure, Raum 62).
Eine Anmeldung kann auch per Electronic Mail an operat@hrz.uni–giessen. de erfolgen. In diesem Fall gilt die







Art und laufende Nummer der Veranstaltung
Bezeichnung der Veranstaltung
Notwendigkeit von Anmeldung, Vorkenntnissen
Name des/der Lehrenden
Datum und Ort der Veranstaltung
Dabei bedeuten:
HRZ: Hochschulrechenzentrum, Heinrich-Buff-Ring 44
Chemie, HEG05: Chemie-Gebäude, Heinrich-Buff-Ring 58, Hörsaal HEGO5
Uhrzeit (Die Veranstaltungen beginnen pünktlich 1)

























(Vorkenntnisse über MS-Windows bzw.
Windows 95 werden vorausgesetzt)
Anmeldung erforderlich




(Vorkenntnisse über MS-Windows bzw.
Windows 95 werden vorausgesetzt)
Anmeldung erforderlich




(Vorkenntnisse über MS-Windows bzw.
Windows 95 werden vorausgesetzt)
Anmeldung erforderlich




(Vorkenntnisse über MS-Windows bzw.
Windows 95 werden vorausgesetzt)
Anmeldung erforderlich







Bilderfassung mit dem Scanner Löw
HRZ, Raum 113
20.05.1998 08:30-10:00 Uhr
Anmeldung erforderlich HRZ, Raum 113
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W13 Einführung in das Betriebssystem UNIX Paßler 27.04.1998-30.04.1998
HRZ, Raum 1
08:30-10:00 Uhr
W14 UNIX für Fortgeschrittene





W15 Einführung in das Datenbanksystem MS-
ACCESS
(Vorkenntnisse über MS-Windows bzw.




U15 Übungen zu W15
(Vorkenntnisse über MS-Windows bzw.




W16 Internet und WWW Partosch 11.05.1998-14.05.1998
HRZ, Raum 1
08:30-12:00 Uhr
U16 Übungen zu W16 Partosch 11.05.1998-14.05.1998
HRZ, Raum 226 und
Raum 201
13:30-15:00 Uhr
W17 WWW-Dokumente erzeugen mit HTML Weiß 25.05.1998-28.05.1998
HRZ, Raum 1
14:00-15:30 Uhr
U17 Übungen zu W17 Weiß 25.05.1998-28.05.1998
HRZ, Raum 226 und
Raum 201
15:30-17:00 Uhr





U18 Übungen zu W18 Ruprecht 19.05.1998-20.05.1998
HRZ, Raum 226
10:30-12:00 Uhr
W19 WinWord für Fortgeschrittene





U19 Übungen zu W19










U20 Übungen zu W20 Hollenhorst 28.05.1998-29.05.1998
HRZ, Raum 226
11:30-13:00 Uhr









W22 Kurze Einführung in die Benutzung von SPSS Hollenhorst 03.06.1998
	
08:30-11:30 Uhr(Vorbereitung auf W23) HRZ, Raum 1






W23 Statistik-Auswertungen mit SPSS
(Vorkenntnisse aus "Kurze Einführung in die





U23 Übungen zu W23
(Vorkenntnisse aus "Kurze Einführung in die



















W25 Mail-Kommunikation: Wolff 22.06.1998-26.06.1998






W25b Einführung in Pine, Teil 1





W25c Einführung in Pine, Teil 2
































U27 Übungen zu "Einführung in den Umgang mit






HRZ, Raum 226 und
Raum 201







U28 Übungen zu "Einführung in das





HRZ, Raum 226 und
Raum 201
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Deutsch als Fremdsprache
Texte aus den Wissenschaften Raab •Mo,Mi,Fr 17.04.
8.30 - 10.00
6st.
Übungen zu wissenschaftssprachlich Peter Di, Do 16.04.
relevanten grammatischen Strukturen 8.30 - 10.00
4st.
Satzverbindungen und ihre Raab Mi, Fr 17.04.
nominalen Entsprechungen 10.15 - 11.45
4 st.
Übungen zum Hörverständnis und Peter Di 10.15 - 12.30 16.04.
zur schriftlichen Wiedergabe
der gehörten Texte
Do 10.15 - 11.45
5st.
Nachschrift und schriftliche Raab Mo 11.00 -12.30 20.04.
Bearbeitung gehörter Texte Mi 11.45 - 12.30
3st.





Übungen zum Vortrag von Kurz-
referaten
Peter Do 11.45 -12.30
Ist
16.04.
Übungen zur Konstruktion komplexer
Sätze unter besonderer Berücksich-
tigung fachsprachlicher Ausdrucks-
weisen (für Fortgeschrittene)
Raab Mo 14.15 - 15.45
2st.
20.04.




Peter Do 14.15 - 15.45
2st.
23.04.
Selbständiges Üben mit Raab/Peter Mo,Do 20.04.
multimedialen interaktiven
Sprachlernprogrammen (Einführung
und Beratung durch die Lehrkräfte)
14.15 - 15.45
u.n.V.
Einführung in die deutsche Sprache
der Wissenschaften für Teilnehmer-
innen und Teilnehmer an Program-
men der Europ. Union (ERASMUS,
TEMPUS, LINGUA u.ä.)




Ort der Kurse: Akademisches Auslandsamt, Bereich Deutsch als Fremdsprache, Gutenbergstraße 6











Inh.: Dieter Schormann .
Seltersweg 83, 35390 Gießen





Telefon: (0641) 79 34 41
